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Kommen niht vom led: 

Die dreifeitigen $Kriedensunterhandlungen 
in Kubal — $unfton fommt nädftens 
and. 

New Yort, 20. Sept. Daß die fu- 
banifchen Aufftändifchen nicht bereit 
find, unter irgendwelchen Bebingu.:cen 
den Frieden anzunehmen, wurde au 
durch die Ankunft von drei herbor- 
ragenden Mitgliedern der liberale; 
Partei dahier, mleche ala Vertreter Ler 
Snfurgenten aus Havana famen, und 
ihre Auslaſſungen bewieſen. Drfe 
drei find: Vincente Roche, einer ber 
wohthabenbften Leute in Matanzas; 
Sultan Ayala, Generalfetretär der Ii= 
beralen Partei, und Dctapio Zubizar: 
reta, ein Mitglied des Abgeordneten- 
haufes on der Provinz Havana. Gie 
tollen mit der hiefigen Junta der Res 
beifen zufammenmwirfen, und Señor 
Roche ſagte: 

„Wir haben großes Vertrauen zu 
Hrn. Zaft; aber er wird nicht imſtan— 
de fein, Frieden herbeizuführen, went 
Palma im Amte bleibt. Die Aufi ſtän⸗ 
difchen find ftart genug, die Regier- 
ungsarmee zu ichlagen und Havana zu 
nehmen.” 

Havana, 20. Sept. Der Rebellen- 
führer Pino Guerra ijt bon Artefima 
nach Guanajay, 21 Meilen fübmeftiich 
bon Havana, aufgebroden, und e3 
wird berichtet, daß er 5000 Mann bei 
fih hat. Er wird zu Guanajay fein 
Lager auffchlagen und das Ergebniß 
der Friedensunterhandlungen abmar- 
ten. 

Sekretär Taft, der jet jchon an 
verthalb Tage in Kuba meilt, findet 
die Balma’fche Regierung und die li- 
berale Partei in hoffnungslofer Ver— 
handlungzfperre! Präfivent Palma 
hat auf das Bejtimmtefte erklärt, daß 
er abdanten merde, wenn ber Regie 
rung Neumahlen aufgeziwungen wür⸗ 
den. Andererſeits haben Alfredo 
Zayas und die übrigen liberalen Füh— 
rer noch gar keine Anzeichen bekundet, 
daß ſie von der Forderung, die letzte 
Wahl umzuſtoßen, zurücktreten wollen. 
Man darf darnach wohl annehmen, 
daß die Führer des Aufſtandes ihre 
Streitkräfte im Felde laſſen wollen, 
bis ſie entweder jene Genugthuung er⸗ 
halten, oder ein Waffenſtillſtand dur 
thatfächliches Einfchreiten "erziöungen 
wird. Es müſſen ſich auch noch an⸗ 
dere Intereſſen in dem Streit, beſon— 
ders Vertreter von Handelsintereſſen, 
vernehmen laſſen. Auch mag es noth— 
wendig ſein, noch andere Städte, als 
Havana, ſowie Inſurgentenlager zu 
beſuchen, und ſo mag die Lage noch 
verwickelter werden! 

Oberſt Asbert, einer der Rebellen— 
führer, hat, wie man hört, einen Brief 
an Präf. Rooſevelt geſandt, worin er 
ſeine Gründe für den Aufſtand dar— 
legt und Fortſetzung des Kriegs an— 
kündigt, falls nicht Präſ. Palma ſich 
zu einer Neuwahl bequeme. Der Brief 
foll auch die Aeußerung enthalten, daß 
die Inſurgenten ſich nicht vor den Ver. 
Staaten fürchteten, und daß die Li— 
beralen eine Streitmadt von 29,.C0 
Mann aufbringen fünnten. 

MWafhington, D. K., 20. Sept. Ges 
neral Frederick Funfton ift von Ameri—⸗ 
can Lake, Wafh., bier angelangt 
und fchiet ih an, nach Havana mei: 
terzureifen, um fi der Taft’jchen 
Part ie anzufchließen. 

Havana, 20. Sept. Als der Külten- 
dampfer „Rit“ zu Bahia Honda an 
langte, wurde er von bewaffneten Re- 
hellen beftiegen, welche die Ausliefe- 
rung der Poftfachen verlangten. Gie 

nahmen die ganze amtliche Korreſpon— 
den; und die eingefchriebenen Briefe 
an fich, unterfuchten auch das Schiff 
und die Pafjagiere und befchlagnahm= 
ten die Waffen, welche fie finden fonn- 
ten. 

Dem Regierungsfchleppbont „Agar⸗ 
monte“, mit einer Abtheilung Miliz 
von Havana und mit Munition, murbe 
nicht geftattet, in Bahia Honda zu 
larten. 

Sefretär Montaloo fagte, die Res 
oierung habe derzeit nicht die Abjicht, 
die Hauptverfehwörer, die gefangen 
figen, freizulafien. Weiter wollte er 
fich nicht ausfprechen. 

Dr. Figueroa Zayas, der Friedens» 
fommiffär der Regierung, erreichte die 
Santa Clara-Rebellen (unter Guze 
man) gerade rechtzeitig, um die Yort- 
fegung des Angriff? auf die Stadt 
Santa Clara zu verhindern. 

Guzman, Terrera und andere Re= 
beffenfübrer erflärten fi fchriftlich 
bereit, bie Feindfeligkeiten einzuftel- 
Ien, wenn bie Regierung feine Trup- 
pen oder Kriegämaterial mehr über 
die Eiſenbahn ſchickt. 

Havana, 20. Sept. Die Führer der 
Revolutionsbewegung haben alle ihre 
Generäle, die im Felde ſtehen, zu einer 
Zonferenz nach Havana berufen. Wäh— 
rend des Waffenſtillſtandes ſind die— 
ſelben vor Beläſtigung ſicher. 

Sekretär Taft ſetzt im Heim des 
amerikaniſchen Geſandten Morgan zu 
Maxianao die Entgegennahme bon 
Ausfagen fort. Sonft hat fi) nichts 
in der Lage geändert, 
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Mindefiens 5000 CYinefen ertrunfen, 20 
Millionen Dollars Sinanzfchaden. 


Hongkong, 20. Sept. Noch ift der 
polle Umfang des Unheila, welches der 
Zaifun angerichtet hat, nicht befannt. 
Aber nach mäßigen Schägungen find 
mindestens 5000 Chinefen umgefom- 
men, und beläuft fich der finanzielle 
Schaden für die Kolonie auf 20 Mil: 
lionen Dollars. 

Noch fort und fort treffen Nachrich- 
ten über Sturmunbeil auf hoher See 
ein. Dampfer „Albatroß“, mit 
150 Baffagieren an Bord, fcheiterte, 
und nur 6 Paffagiere und 2 Mitglie- 
der der Bemannung retteten fi) durch 
Schwimmen an’s Geftade! Auch der 
Dampfer „Hongkong“ jcheiterte, und 
die ganze Bemannung mwird vermißi. 
Ebenfalls fcheiterte derDampfer „Wing 
Tat“ von Samtichun, und 130 Palfa= 
giere fomwie 10 Mitglieder der Beman- 
nung merden vermißt. ALS gerettet 
find unter den nfalfen des lehteren 
Schiffes bis jet nur 2 Mitglieder 
der Bemannung bekannt. 

„Phoenix“, eine Reſerveſchaluppe 
der hritifchen Flotte, iſt vollſtändig 

verloren. Sie war ſchon geſtern als 
geſtrandet erwähnt worden. 

Hongkong, 20. Sept. Ein weiterer 
Sturm, aber weniger heftig, als der 
jüngſte Taifun, brach um Mitternacht 
los und hielt 6 Stunden an. Soweit 
bekannt, war der verurſachte Schaden 
nicht bedeutend, 

Hongkong, 20. Sept. 150 Mann 
Iruppen leiften jebt Beiftand bei ber 
MWegräumung der Trümmer, um da3 
Beladen und Ablaben der Schiffe zu 
erleichtern. Die Mitgliedfchaft des 
Hilfsausfhuffes ıft noch durch Vertre- 
ter des Gemeininefena vermehrt mors 
den. Die Regierung ift gemillt, für den 
Neubau van Eingeborenenbooten Geld 
zinſenlos vorzuftreden. &3 ift beabfich- 
tigt, die Veileibdepefche bom König 
Edward als Plafat in englifcher und 
chineſiſcher Sprache druden zu laffen 
und allenthalben an den Straßen an 
zufchlagen. 

Die ruffihen Wehen. 

Bar blieb anjcheinend aus Kurt dem Tres 
pow-Leichenbegängniß fern. — Ruffifchs 
deutfche Funfentelegraphie. 

Gt. Petersburg, 20. Sept. Die Zahl 
ber Verhaftungen von Verdächtigen, 
die während der Leichenfeier für Gene— 
tal Trepom dur den Militärfordon 
in die Kathedrale Peterhof hindurch: 
zufhlüpfen juchten, ift geeignet, bie 
Annahme zu beftärten, daß die Reno- 
Iutionäre wirklich geplant hatten, ei= 
nen Schlag gegen den Zaren felbft zu 
führen, falls diefer die Feier befucht 
hätte. (Was bis zum legten Augenblid 
allgemein erwartet wurde.) 

Die „Nomoje Wremja“ berichtet von 
erfolgreichen Erperimenten mit Fun- 
fentelegraphie zwifchen St. Beteröburg 
und Nauen, Deutfchland (bei Berlin). 
Botjchaften wurden auf eine Entfern- 
und von 800 Meilen — darunter 600 
über Land — richtig übermittelt. 
Wenn die Linie fich dauernd bewährt, 
jo wird fie an die Stelle des Umbeför- 
derungs = Stationfyftems treten, mel- 
ches, über den Golf und die Oftfeehä- 
fen nad Stettin, nach dem Oftober- 
jtreif als Nothbehelf eingerichtet wur= 
de, um eine abermalige völlige lUinter- 
brechung des Nachrichtenverkehrs zu 
verhindern. 

St. Petersburg, 20. Sept. General 
Kuropatkin hat ſein Buch über den 
ruſſiſch-japaniſchen Krieg jetzt vollen— 
det. Eine Anzahl ſeiner Untergebenen 
wirkte bei der Herſtellung mit. Das 
Werk umfaßt mehrere Bände und iſt 
dem Generalſtab unterbreitet worden. 
Es iſt noch ſehr fraglich, ob man ſeine 
Verbreitung im allgemeinen Publikum 
geſtatten wird; denn die Fehler des 
ruſſiſchen Syſtems ſollen darin eine 
ſehr freimüthige Erörterung gefunden 
haben. 

Odeſſa, Südrußland, 20. Sept. 
Trotz aller amtlichen Zuſicherungen, 
verſuͤchte eine Bande, die aus Mitglie⸗ 
dern der „Vereinigung des ruſſiſchen 
Volkes“ beſtand, einen neuen juden— 
feindlichen Ausbruch zuſtandezubrin⸗ 
gen, indem ſie auf einen Haufen Juden 
feuerte! 

Sie ſtießen indeß auf energiſchen 
real und zerjtreuten fich enb- 
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Keine Kabinetstrife befürdptet. 


Madrid, Spanien, 20. Sept.. Man 
ift jegt der Anficht, daß die Gefahr ei- 
ner Kabinetfrife vorüber ift, obmohl 
der genaue Charalter des Disziplinar- 
borgebens, welches die Regierung gegen 
ben Bifchof von Tun (megen feines be- 
fannten Hirtenbriefes gegen das Zipil- 
trauungsgejeß) einleiten mwill,noch nicht 
befannt gegeben ift. Offenbar ift der 
liberale Flügel Ded Kabinets, unter 
Führung des Nuftigminifters Grafen 
Pomanones, fiegreich gemefen. 

Die Kortes (fpnifcher Landtag) 
werben am 20. ober 22. Oftober zu- 
fammentreten. 


Im Weltfriedens⸗eongreß. 


Mailand, Italien, 20. Sept. Das 
bisherige Hauptereigniß im 15. Welt⸗ 
friedenskongreß, welcher ſeit dem 15. 
September bier tagt, mar eine An- 
fprache de3 früheren Senators' Lloyd 
Chamberlain von Mafjachufetts zu— 
gunften der Reutralifirung und Un- 
antaftbarteit aller großen Ogean- 
—— Es folgte der Rebe eine 
inte —— 
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IR.M. Sitt. 


Der befannte Jllinoifer Kongregmann ftirbt 
in- Rhode Island. 


Narraganfett Pier, R. 3., 20. Sept. 
Der Longrekabgeorbnete Robert Ro- 
berts Hitt von Ylinois ift bier ge- 


ftorben. 


(Er wurde am 16. Januar 1834 zu 
Urbana, D., geboren und erhielt feine 
Bildung im Rod River-Seminary 
und der De PaumsUniverfität. 1874 
bis ’81 war er Sefretär und zeitmei- 
liger Gefchäftsträger des amerifa= 
niſchen Botjchafteramts in Pari2. 
1881 murde er Hilfsftaatzfekretär. 
on 1882 bis 1906 gehörte er dem 
Kongreß ald (republitanijcher) Vertre- 
ter des 9. YMinoifer Diftrikt3 an und 
mirfte im Ausfhuß für ausmärtige 
Beziehungen. Ym Juli 1898 ernannte 
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Die Zwifchenftaatliche Bandelstommiffion erklärt: 


fahrkarten kaufen‘. 


Todten gelegt, und der Schmerz ift groß und echt. 


ihn Präfident MeXinley zum Mit: 
glied der Kommiffion, welche eine Ver- 
waltung für die Hamati=Anfeln bei 
ihrer Angliederung an die Ver. Staa- 
ten fchuf. Sein Heim hatte er in 
Mount Morris, YU., feine Sommer: 
wohnung aber zu Narranganfett Bier. 
Er mar feit zwei „Jahren leidend.) 


Gerade nod rechtzeitig! 


New York, 20. Set. Harry Herh- 
feld, ein armer, der fein Anmefen in 
der Nähe von Topefa, Kanf., hat. traf 
gerabe noch rechtzeitig ım Rei Dort 
ein, um feine betagte Mutter, die er 
feit 35 Jahren nicht mehr gefehen hat⸗ 
te, vor der Wiederabſchiebung nach 
Deutfchland zu reiten. Er mat bon 
TIopefa fchon abgereift, ehe feine Mut: 
ter von Deutfchland bier anlangte, um 
jo fchnell wie möglich mit ihr zufam- 
menzutreffen; infolge beffen erreichten 
ihn aber die Telegramme nicht, melcje 
die Einwanderungsbehörden an ihn 
fandten. Die Einwanderungsbehör- 
ben hatten ſchon beichloffen Frau 
Herbfeld auf einem Dampfer, der heu: 
te abgeht, zurüdzufchiden. 


Unglüd auf eleitrifher Bahn. 


203 Ungels, Kal., 20. Sept. Ber: 
angene Nacht lief ein Waggon ber 

Bazifit- Elektriſchen Bahn an der Fair 
Oaks Ave. in eine offene Weiche und 
ſtieß mit einem Expreßwaggon zu— 
ſammen. Ein Paſſagier wurde ge— 
tödtet, und drei ſchwer verletzt. 

Der Getödtete ift €. D. Hayman, 
ee für die „Bafadena Er- 
preß € 

Dampfernadirichten. 


Ungelommen, 
— B. Ke: Kaga Maru von Jaban und 


X Sable land, R. S., vorbei: Sucanie, bon 
Liverpool nad Ne Dort. (Samfiag Rormitta 
gegen halb & * am Rew u Dod erwartet. 

n Rap Rae, N. %., borbei: Amerila, von 


berpool nah New Port. — um balb 
br am Nem Norler Dod e t.) 
Ballabeipdie: Marbland bon — 
Montreal: Pirginian bon Liverpool. 
— ohama: Se bon Ceatle; Numantia 
bon Portland, 


Kiberpool: Koordland bon Bhiladelpbia. 
London: Mefaba don Nem Vorf. 
Hamburg: PBatrigia don New Porf. 

Abgegangen. 

New Port: Re nad —— 
Touraine nach €. 8. Tiet igen na 
wegen und Ersmeden: Martello Du 
zugia nad Kiverpool; Dcea Re enua; 
ge On ne „Jarcelona. "(Regtere : Dambfer 
obne 

Bbila beipti: Grodno nach Kopen 
arquette 


ar nah ER. ber 
Se Chmric > Debonia N. Ris 


:_2a 
Noer⸗ 
Be⸗ 


— nach NewVork. 
eile und Et. 
tion, ben Liverpool nad 


eillabehnie dorbei: AKronprins Wilhelm, bon 
Bremen nad New Port, 


— Unglüd. — A: „Mad gibt e8 
neues?" — 8.: Sie nur ba3 


welcher * Unglüd, mir ift mein ammt dem 
Wagen ertrunfen. — 
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Wichtige e Ausſage. 


Vertheidiger von on Glart u. Genofjen 
über Mahoneys Glaubwirdigfeit. 


Stellt Alles in Abrede,. 


Die Derantwortlichfeit für die vielen tödtli- 

eu Straßenbahnunfälle foll von der Brand» 
jury fefgeftellt werden. — Barten hinter 
Hocbauten her. 


Sn dem Disziplinarverfahren des 
Polizeiinfpeftors Lapin vor der Zipil- 
dienftfommiffion wurde heute Wleran- 


Ehrlidje Trauer, 
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der Collins abermal3 vernommen. 
Colin? mar Anmalt für Eurran, 
Clart und Barry, als fie wegen Be- 
theiligung an dem Einbruch bei dem 
Juwelier Hagamann verhaftet worden 
waren. Collins fagte aus, daß er von 
einem anderen Advofaten, Thos. 
Murphy, den er weder vorher oder 
ſeither geſehen habe, als Vertheidiger 
beſtellt worden ſei. Er habe Curran 
und Clark ſchon mehrere Jahre lang 
gekannt. Gleich nach ſeiner Anſtel— 
lung habe er Clark in der Wache im 
Schlachthausviertel aufgeſucht und 
Kapt. Lavin gegenüber den Wunſch 
geäußert, mit Clark ſprechen zu dür— 
fen. „Da haben Sie eine ſchöne 
Bande, wenn Sie ſich dieſer Leute an— 
nehmen ſollen,“ habe der Kapitän ihm 
geantwortet. 

Ein paar Tage ſpäter ſuchte Cur— 
ran den Zeugen in ſeinem Haufe auf 
und hatte eine lange lUinterredung mit 
ihm über den Fall. Was Eurran ihm 
gefagt habe, wollte der Zeuge nicht an- 
geben, meil es vertrauliche Mittheilun- 
gen gewejen jeien. Auf Clarks An— 
meifung traf fich der Zeuge nach einigen 
meiteren Tagen mit dem MBoliziften 
Mahoney, während diefer Patrouille- 
dienst that, und überbradte ihm 
Clarks Botfchaft, dem Zeugen etwas 
Geld ala Gebühr zu geben, Geld, mel- 
ched Mahonen angeblich Clark für die 
Außsbefferung von Glüdsrädern und 
Einwurfsmaſchinen ſchuldig war. 

Mahonen hatte gejagt, er fei jelbit 
Inapp, und babe den Zeugen auf den 
nächften Tag beftelt. Mahönen habe 
ihm dann ein Baar Diamant-Obr- 
ringe gegeben mit dem Bemerken, da- 
für fönne er leicht $50 befommen. 
Mahonen Habe bei jener Gelegenheit 
auch gefagt, dak die Staatsanwalt: 
chaft feine vollgiltigen Beweife gegen 
Clark befige, daß diefer fich ‚daher 
nicht forgen Tolle, denn alles fei in be- 
fter Ordnung, und er, Mahonen, werde 
dafür forgen, daß Clark und Barry 
mit beiler Haut daponfämen. Später 
traf der Zeuge den Boliziften aber- 
mals, und diefer hat ihm angeblich 
berfichert, daß alles geregelt morben 
fei und daß Clark und Barry mit 
drei Monaten Gefängnig dabontom- 
men’ würden. Auf bie Frage bes Zeu- 
gen, wer das fertig gebracht habe, habe 
Mahonen geantwortet: Kapitän La- 
bin. Der Zeuge mwill fpäter erfahren 
haben, daß Mahoneys fümmiliche An- 
gaben erlogen gemwejen feien. 

Beftreitet die Fragen. 


Polizeianwalt Comerforb ftellte 
darauf, fi auf eine Ei rift von 
Angaben ftügend, melche dem 
damaligen einen y ge= 

macht ea jap an ben 
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nach der Wache in Hyde Park begeben 
und den dort inhaftirten Angeklagten 
Curran veranlaßt habe, ein Schrift⸗ 
ſtück zu unterzeichnen, ohne es durch— 
zuleſen. Dieſes Schriftſtück ſei von 
Infpektor Hunt und Kapt. Lavin ent⸗ 
worfen worden. Daß er ferner Curran 
geſagt habe, dieſer ſolle bei den An— 
gaben bleiben, welche er in der Wache 
in Hyde Bart gemacht habe, um Nie- 
mand fonjt außer Clark und Barry in 
Ungelegenheiten zu bringen, und daß er 
die Bemerfung gemacht habe, daß er 
als Clart3 Anwalt ganz Mertmwürbi- 
ges erfahren habe. Der Zeuge beitritt 
die Wahrheit dieferAngaben, gab aber 
zu, daß er Mahoney Anfangs für ei- 
nen unfchuldigen Menſchen gehalten 
habe, den „die Anderen“ als Sünden— 
bock gebrauchen wollten. Er habe 
ſich aber ſpäter davon überzeugt, daß 
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„tur Geld kann hinfort Eifenbahn- 
Damit wird, (fo fcheint es) der vielgeliebte Freipaß endgiltig zu den 
Der Leidtragenden ſind viele. 


Maͤhoney nie die Wahrheit ſage. Er, 
der Zeuge, will dem Staatsanwalt De: 
een über Kapt. Zavins angebliche Be- 
theiligung bei dem Vorfall nur das 
mitgetheilt, haben, mas er von Mabo- 
nen erfahren hatte. 

Advokat Comerford ſah ſich genö— 
thigt, zuzugeſtehen, daß die Frage, ob 
Kapt. Lavin dem Zeugen nicht aufge— 
tragen habe, Curran zu veranlaſſen, 
bei ſeiner Ausſage zu bleiben, nicht in 
der Abſchrift war, „ſondern in einem 
anderen Schriftſtück“. Das veranlaßte 
Lavins Anwalt, Roſenthal, gegen die— 
ſes Verfahren Comerfords ganz ener— 
giſch zu proteſtiren. Eine ſolche Frage 
war, wie Collins behauptete, über— 
haupt nie an ihn geſtellt worden. 


Comerford entſchuldigte ſich mit 
dem Bemerken, er habe ſich verſprochen. 


Nach kurzer Erörterung behielt die 
Kommiſſion ſich die Entſcheidung über 
die Zuläſſigkeit der vor den Großge— 
ſchworenen in dem Einbruchs-Fall ge⸗ 
machten Zeugenausfagen vor, und heu- 
te Nachmittag beichäftigte fie fih mit 
dem Anflagepunft über Wiltinfon. 


Bitter den Hobbauten ber. 


Baukommiſſär Bartzen erklärte heu— 
te, daß kein Hochbau im Hauptge— 
ſchäftsbierlel die vorgeſchriebene An— 
zahl Treppen und Rettungsleitern ha— 
be. Er ließ heute Nachmittag das 
Railway Erhange » Gebäude unterju- 
hen, in vem fich nur eine Treppe be- 
finden foll, welche für die Zahl d.: in 
dem Gebäude befindlichen 8000 Berfo- 
nen durchaus unzulänglih if. Auch 
ſoll es an Rettungsleitern fehlen. 

Baukommiſſär Bartzen hat heute ben 
Korporationsanwalt um ein Gutach— 
ten darüber erſucht, ob er Haftbefehle 
gegen den Präſidenten des Schulraths, 
Emil Ritter, den Vorſitzer des Schul— 
raihsausſchuffes für Gebäude und 
Bauplätze, Geo. Duddleſton, und gegen 
ben Architeften der Behörde, D. H.Per- 
fin3, wegen gröblicher Verlegung der 
Bauordnung in den Schulgebäuden 
erwirfen fünne. Gleichzeitig erklärte 
Herr Barten, daß er ohne meitere Be- 
nabrichtigung bes Schulrath3 alle 
Schulgebäude fchließen Iaffen merbe, 
wo die Uebertretungen der Bauvor⸗ 
friften ihm das nothmendig erfchei- 
nen lajjen. Er jagt, daß der Schul- 
tath für die Sicherheit des Leben und 
der Sicherheit von Tauſenden von 
Kindern verantwortlich ift, und baß e3 
feine Entfehuldigung für die Entzieh- 
ung bon diefer Pflicht gibt. 


— Satale Tolge.—, br Sohn ftus 
bitte fünf Jahre in Münden und 
Würzburg, da hat fich fein Gefichts- 
kreis wohl mwejentlich erweitert 
Be nun Ben RER * Ma- 
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Edler Wetteifer. 


Stenslands Ynunft wird das Zeis 
chen zu einem Weitrennen geben. 


Kinder iſt „Favorit“. 


— — 


Er hat eine Privatjacht gemiethet und hofft, 
als Erſter Hand an Stensland zu legen. 
— ſcchuldſcheine, die aus „Gefälligkeit“ 
ausgeſtellt wurden. 


Am Hafen von New York wird fi 
morgen oder am Samitag, jobald die 
Einfahrt des „Prinz Adalbert“ gemel- 
det wird, eine Art Wettfahrt nach dem 
Dampfer entfpinnen, der Paul DO. 
Stensland nah Amerika zurüdbringt. 
Hauptbewerber um den Siegespreis — 
dem berühmten Manne den erjten 
MWilltomm bieten zu fönnen — tft 
Detektive Jofeph Kinder aus Chicago. 
Er bat die zur Auslieferung Sten3- 
lands erforderlichen Papiere den Bous 
berneuren bon Nem York und New 
Serien übergeben und eines der fchnel- 
iten Schiffe im Hafen, €. 8. ©. Bil- 
ling3’ Privatjacht, gemiethet. Sobald 
der „Prinz Adalbert“ in Sicht kommt, 
will Kinder an Bord gehen, Stensland 
den Verhaftsbefehl übergeben und den 
Vielgeſuchten ſchleunigſt nach Jerſey 
City und auf einen Zug nach Chicago 
befördern, ehe Theodore Stensland 
oder ſonſt Jemand Gelegenheit hat, 
den Gefangenen zu ſprechen. 

Auch Maſſeverwalter Fetzers An— 
malt Jacob W. Loeb iſt in New York, 
um zu verſuchen, mit Stensland zu re— 
den. Um etwanige Pläne Theodors 
zu vereiteln, ſoll Loeb Anſtalten ge— 
troffen haben, fich mit Hilfe des brabt- 
Io’en Ielegrapen mit dem „Prinz 
Adalbert“ in Verbindung zu jegen. 

Sacob X. Kern ift nicht in Chicago, 
auch er fol geftern Nachmittag nach 
Nem York abgereift fein. erner ber» 
lautet, daß zwei Direktoren ter Bant 
und mehrere Unterzeichner von Schuld= 
fcheinen in aller Stille nach dem Dften 
abgefahren find, um Stensland gleich 
bei deilen Ankunft zu „jehen“. 

Frig Frangen, Nr. 296 Milmautee 
Ape., Vater des ehemaligen und jeht 
unter Anklage ftehenden Zahlbeamten 
Walter Frangen, hat angefündigt, daß 
fein Sohn fi) noch heute der Behörde 
ftellen wird. 


„Gefälligfeits’ Schuldſcheine. 


Eine Anzahl von Leuten, welche 
bisher behauptet hatten, daß ihre Un— 
terſchriften unter gewiſſen Schuld⸗ 
ſcheinen im Beſitz der Milwaukee 
Ave.⸗Staatsbank gefälſcht ſeien, ge— 
ſteht jezt ein, daß ſie Stensland 
„aus Gefäligteit“ Schuldſcheine ge— 
geben haben. Stensland hat dieſe 
Schuldfcheine vermuthlich zur Verbed- 
ung von ?ehlbeträgen bei den Prü- 
fungen der Banf benugt. In bdieje 
Klafje gehören auch mehrere Scheine, 
die von Direktoren der Bank ausge 
ſtellt ſind, wie Maſſeverwalter Fetzer 
mittheilt. 

Der Plumber Alexis Watſon, 405 
Milwaukee Ave., erklärte geſtern, daß 
ein auf $7000 (autendes Bapier mit 
feinem Namen ein folder „Gefällig- 
teitsjchein“ fei. Er habe den Schein 
auf Stenslands Erfuchen ausgeftellt, 
um ihm über eine „borübergehende 
Schwierigkeit“, wie Stensland fi 
ausgedrüdt haben fol, binmwegzubel- 
fen. Er habe nie einen Cent auf die- 
jen Schein erhalten. Zwei ambere 
Papiere, eines über $600 und eines 
über $1600, erfennt Watjon als feine 
mirflihe Schuld an. 

Es ſcheint zu Stenslands Plün— 
derungsſyſtem gehört zu haben, kurz 
vor der Bankprüfung ſich von Direk— 
toren und Schuldnern der Bank 
ſolche Scheine über eine gar nicht vor— 
handene Schuld ausſtellen zu laſſen. 
Nach der Prüfung ſcheint er, in eini— 
gen Fällen wenigſtens, die Papiere 
zurückerſtattet zu haben. Zur Zeit des 
Krachs war noch eine Anzahl dieſer 
Scheine in der Bank. Vermuthlich 
ſtammen die Verſuche, Stensland den 
Mund zu verſchließen, von Leuten, 
welche ihm in dieſer Weiſe „gefällig“ 
zu ſein pflegten. 


Daniels im Sterben. 


Ulric Daniels, der Hilfskaſſirer der 
Bank, deſſen Name mit den Diebſtäh— 
len des Zahlbeamten Gregerſen und 
Anderer in Verbindung gebracht wor: 
den ift, liegt, telegraphiichen Nad- 
richten zufolge, in feiner Heimath 
Stavanger in Norwegen im Sterben. 
‚Er war als Vertreter der Normeger 
"Chicago zur Königsfrönung nad 
Norwegen gereift. 


Dramatiihe Zwiſchenfälle. 


In der Gegentlage, welche John X. 
Strong geftern auf die Scheidungs- 
lage feiner rau, Johanna Strong, 
einreichte, behauptet Strong, daß feine 
Yrau, die zu einer Zeit: Stenslands 
Hausbälterin mar, in unlauteren Be- 
ztehungen zu dem Banfier geitanden 
und an den Orgien theilgenommen 
bat, die in Stendlands Haufe angeb- 
lich abgehalten wurden. » 

n hatte der an allerlei Zmwi- 

f u fo reiche Banttrah jogar 

die vorzeitige Geburt eines kleinen 

Mädchens zur Wolge, und zwar in 

Banken t⸗Geſchäftszimmer. 

e Mutter, —* Hulda Swanſon, 

iR bie rau € hd aD Kin 
renden 


Schiff, auf dem er angeſtellt — gr er EFT 0770072 rer —— Das 
Paar fuhr, nachdem e3 monatelang 
auf den Seen gefahren, vor brei Wo- 
hen von Buffalo nah Chicago ab 
und hatte bei der Ankunft bier noch 
feine Ahnung von dem Bantkradh, da 
meder Mann noch Frau der englifchen 
Sprade mädtig find. Sie hatten 
ihre Erfparniffe im Betrage von $95 
der Bank ihres Landsmanns Stens— 
land anvertraut. Erſt als ſie nach der 
Bank kamen, vernahmen ſie die Schre— 
ckenskunde, die Frau Swanſon ſo auf⸗ 
regte, daß das bevorſtehende Ereigniß 
auf der Stelle eintrat. Die Bankbe— 
amten ließen einen Arzt holen. 


Mehr Anklagen gegen Hering. 


Die Großgeſchworenen reichten heute 
bei Richter Kabanagh zwei weitere 
Meineidsanklagen gegen Henry W. 
Hering, den ehemaligen Kaſſirer der 
Milmaufee Une.-Staatsbant, ein. Für 
jede biefer Antlagen murbe Hering 
obnebin fchon hohe Bürgfhaft um 
$5000 erhöht. Hering fol ſich ber 
beiden Meiseive am 30. Januar und 
am 7. April 1906 jchulbig gemadit 
haben, indem er die Wahrheit feiner 
Berichte über die Bankeialagen an den 
Staats-Auditeur vor einem Notar be— 
ſchwor, obwohl er wußte, daß die Bes 
richte falſch waren. Am 30. Januar 
gab er die@inlagen auf $2,832,070.04 
an, während e3 in Wahrheit angeblich 
$3,016,909.18 waren, und am 30. 
April betrugen die Ginlagen angeblich 
$3,197,5.79,56, mährend Hering be= 
richtete, Daß $2,996,455.92 die richtige 
Summe fei. 

— ——— 
Raffentrieg. 


Imifchen den farbigen unb meißen 
Zöglingen der an 43. und Rodmell 
tr. gelegenen Shield3-Scähule ift eine 
heftige Fehde entbrannt. Geitern lie 
ferten jich die Rangen nad Schluß des 
Vormittags-Unterrichts auf derStraße 
eine fürmliche Schladht. Mehrere der 
jugendlichen Kampfhähne wurden ver: 
mwundet, auch wurden dur Stein- 
würfe zwei yenfterjcheiben zertrüm- 
met. Zum Nachmittags-Unterricht 
traten die feindlichen Parteien mit 
Knüppeln und Steinen bewaffnet an. 
Inzwiſchen Hatte aber der Schulvor- 
ftehen 3. N. Hatfield die Polizei be— 
nachrichtigt. Es waren jofort meh- 
tere Poliziften nach dem Schulgebäude 
gejandt worden. Den Schergen ge 
lang es, die Ruhe und Orbnung. auf: 
recht zu * Sie werden vor⸗ 
läufig auf dem ihnen angewieſenen 
Poſten verbleiben. 


Beging vermuthlich Selbſtmord. 


William Dickſon, ein 26 Jahre al—⸗ 
ter, verheiratheter Zeitungsagent, wur⸗ 
de heute von ſeinem Hauswirth Joſep, 
Lammis, Nr. 1088 W. Harrifon Str., 
todt im Bett gefunden. Der Gashahn 
—— offen, und das Zimmer war mit 

Gas gefüllt. Dickſon war ſeit der vor 
einigen Monaten erfolgten Trennung 
von ſeiner Frau trübſinnig geweſen 
und hat vermuthlich ſeinem Leben 
freiwillig ein Ende gemacht. Die Lei— 
che wurde der Morgue übergeben. 

— — — 
JIns Irrenhaus. 


Minnie Lodiwood, 11316 State 
Str., wurde heute im Jrrengericht für 
geiftestrant erklärt und der Anjtalt 
in Dunning übermwiefen. Gie hatte 
feit acht Jahren zeitweilig an Geiftes- 
ftörung gelitten und mar bon ihrer 
Schmeiter gepflegt morben. 

Auh der 21 Nahre alte Fred 
Schau wurde nad Dunning gefdidt. 
Er bildet fi ein, unermeßlich reich zu 
fein. Kürzlich verbeirathete er fih in 
Weit Hammond, wo er wohnte. 


Der Saupttag 
In den badifhen Jubiläumsfeftlichkeiten. 


Karlsruhe, Baden, 20. Sept. Der 
Großherzog und die Großherzogin 
feierten heute ihre goldene Hoc 
Sie wurden fon zu früher Morgen 
jtunde durch da® Geläute aller Gloden 
und das Abfeuern eine® Salut3 bon 
101 Kanonenfhüffen gemedt. 

Das Großherzogspaar hat 100,000 
Mark für die Armen gejchentt. 

Sehr groß ift jegt der yrembenan- 
drang bier, zumal heute auch Kaifer : 
Wilhelm erwartet wird, 


— Auch fo. — Mutter: „Nicht, mein 
Ede fährt auf dem Rab bo wie ber 
Big!“ — Bekannter: „Run ja, fo im 
Zickzack!“ 


Das Wetter. 


Chicago und Umsegend: Regenſ 
mittag oder Üben», morgen im 


u ie 
Ugemeinen ine (66m 


us en — 
indis: Regenſchauer heute Abend, m 
im nördlichen, Regen ſchauer u 5 
Indiana: Megenfhauer heute 
meilmeiie bewälft und — zn, fübfiden 
b 
Nieder- Michigan: S* bemältt kai 
und morgen; heute U ne ——— 
Teil. ln — 
— 
istonfin: enihauer e Ra 
Abend, ausgenommen den äußerften nördlichen a 
wo ihönes — hbert ſchen wird. Morgen im 
gemeinen 
In Shicago“ Hellte ih. der Xe er 
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Roman von A. Genie‘ 


(65. Sortfegung.) 

Heute nun ftand ein Kiftchen in 
ihrem Zimmer. Da erft erinnerte fie 
ſich, ve diefer Tag ihr Geburtafeft 
par, deffen man baheim gedacht hatte. 
Eine ganze Anzahl forgfältig ein- 
gehüllter Heiner Gegenftände fam zum 
Vorfchein und drei — vier — fünf 
Kuverte lagen dazmwifchen. Eine große, 
ſchülerhafte Handſchrift — von wem 
lonnte denn das ſein? Dann lachte 
ſie herzlich. Im leuchtendſten Roſa 
und himmelblau erſtrahlend eine Karte: 
Innigen Glückwunſch wünſcht hoch— 
achtungsvoll Anna Eliſabeth Wie— 
gand.“ Von Annlies! So poſſirlich 
war das — und doch ſo nett von dem 
kleinen, ſchwatzhaften Dienſtmädchen. 

Hier vom Vater: kritzelige, ver— 
fchnörkelte Buchftaben, ein ebenfo ver- 
fchnörfelter Stil — und etwas tie 
heimliche Elternjehnfucht zwifchen den 
Beilen. Sogar die Großmutter hatte 
gefhrieben: feine Haarftriche auf mat- 
tem, elfenbeinfarbenem Papier mit 
MWappenprägung. Der Ton gemelfen, 
mie e8 ihre Art war, aber zulegt: 
„&3 freut mich von Herzen, durch Kou- 
fine Marianne zu erfahren, dag Du 
auf Dbernberg allgemeine Schägung 
genießt. Ich habe eg nicht anders von 
Dir erwartet.“ Wer die Zurüdhal- 
tung ber alten Frau Tannte, mußte, 
wie viel Anerfennung die fnappen 
Worte bebeuteten. 

Nun ein Bild in prächtig geftidtemn 
Rahmen: Lore mit dem Bräutigam. 
Unleugbar war e& ein fchönes Paar, 
melches die große‘ Photographie dar⸗ 
ftellte. Und der beigefügte Brief: acht 
lange Seiten — früher gehörten der⸗ 
artige Ergüffe nicht zu Lores Lieb: 
habereien, Lent a3 — und allgemad) 
Inifterten die Blätter in ihren Fingern. 
„Da fiehit Du nun die Beiden neben- 
einander, Die Du ehebem nur in friege= 
tifcher Gegenüberftellung gefannt haft. 
Sie felbft fünnen fi gar nicht denen, 
daß e3 jemalß anders mie heute ge- 
‚ wejen if. Paul behauptet, daß mir 
und während jener ganzen Zeit jchon 
Yieb gehabt hätten, und ich bin fehr ge= 
neigt, es ihm auf’s Wort zu glauben. 

' Weberhaupt fürchte ich, daß es fonit 
auch nichts gibt, mas ich ihm nicht 
blindling3 glaubte, und daß ich ihn 
fpäter jchredlich verwöhnen werde. 
Meit ich mir doch feine jchönere Mi- 
nute am Tage, al wenn ich ihn von 
fernher fommen jehe und ji dann 

| unfere Blide treffen. Du fannjt Dir 
das natürlich nicht vorftellen.“ Leni 

Schloß einen Moment die Augen, bie 
plöglich feltfam zu brennen begannen. 

Dann las fie weiter. „Nach Voll: 
enbung der Herrenthaler-Bahn tritt 
Paul in den Staatöbienft. Auf be 
jondere Verwendung feines Direktors 
ift ihm die Stellung eines Ober: 
ingenieur bei der Direktion in R. zu= 
gejichert worden, ein jehr verantwort- 
licher Poften. Ych bin ganz. Stolz. auf 
ihn, Seni! Im Sommer mollen, wir 
dann heirathen. Inzwiſchen fehlſt Du 
mir außerorbentlih. Es iſt ſo ſchwer, 
ohne entſprechende Anleitung das 
Wirthſchaften zu lernen, und ich möchte 
es doch ordentlich können, um nicht 
ganz dumm vor ihm dazuſtehen. Paul 
verſichert mir zwar jeden Tag, daß 
ſeine Frau abſolut nicht nöthig haben 
werde, ſich um dergleichen zu beküm— 
mern, und er es überhaupt nicht dul⸗ 
den werde. Vielleicht verwöhnt er mich 
noch mehr“ — — 

Leni ließ die Blätter ſinken. Das 
war Lore! Lore, die ſtolz den ein— 
fachen Titel eines Oberingenieurs be— 
tonte, die ſelbſt im Hauſe Hand an— 
legen wollte! So ſah das Glück aus. 
Sie faltete haſtig den Brief zuſammen. 
Was fiel ihr denn ein! Hier oben war 
der Friede, den ſie geſucht hatte! 

Auch Georgs dichtgedrängte Zeilen 
füllten mehrere Seiten. Wie immer 
allerhand Einzelheiten aus feinem Be⸗ 
rufs⸗ und Privatleben, durchflochten 
von vertraulichen Bemerkungen, wie er 
fie von jeher gern ber Schmweiter gegen- 
über äußerte: „Nach Rainzfeld fomme 
ich. nicht allzuoft; zu biefer Jahreszeit 
ift der Heimmeg doch zu ungemüthlich, 
da ich ihm bei Dunkelheit zurüdlegen 
muß. Das Brautpaar forgt aud 
reichlich für die Unterhaltung der älte- 
ren Leute. Paul ift eminent praftifch 
und läßt ben Vater, ohne daß er es 
gewahrt wird, eine fürmliche Schule 
durchmachen. Du ſollteſt die Beiden 
nur einmal über wirthſchaftliche Fra⸗ 
gen disputiren hören! Das Ende iſt 
jedesmal das gleiche: Vater hat die 
durchweg beſſere Anſicht ſeines Schwie⸗ 
gerſohnes ſich ſo zu eigen gemacht, daß 
er am nächſten Tage bejchwört, fie zu= 
erft außgejprochen zu haben.... Die 
Berndbt’fchen Brüder treffe ich ziemlich 
häufig; auch jucht mich der ältere oft 
auf, Doch folge ich feinen noch immer 
zubringlich liebenswürbigen Einladun= 
gen jehr viel jeltener. Frau Berndt 
lebt gang bei ihren Söhnen und hat 
einen großen Theil ihrer ehemaligen 
Claftigität wiebererlangt. Es ſcheint, 
daß ihr Wunfdh, Erich möge fich ver- 
loben, ber Erfüllung nahe it. Wenig- 
tens fährt er jehr häufig nach Yarn- 
toba binüber. Die alte Frau legt 
übrigens eine in Anbetracht früherer 
Gefchehniffe recht munberliche Vorliebe 
für meine Perfon an den Tag. Sie 
verfucht, jozufagen, mich zu bemuttern. 
Wenn fie mir inbeflen begreiflich 
machen till, daß ein unbemweibter 
Oberförfter ein Unbing ift, und 
— mintliche unbeweibte Damen ber 

Unmgegend im Geſpräch aufmarſchiren 
> Jäht, wehre ich mich energifh; Dann 

- —Bebauptet fie regelmäßig, daß mein 
Charakter durch meine öfteren Beſuche 
IE MR Schaden leidet. — Da muß id 

Dich etwas fragen, Leni: Glaubjt Du, 

” - daß eine reizende, blonbhaarige Kom: 
u —58 ar = ‚ben —* 

Augen ſieht, im iſt, einen ſimplen 
— nehmen, ber nad) 


x 
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So konnte Georg ſchreiben! Er, 
deſſen überempfindliches Selbſtgefühl 
früher auf die kleinſte Kränkung tea» 
girte, vermochte über die erlittene Nies 
derlage zu lachen! Und ſein einſtiges 
Siegesbewußtſein durchleuchtete nun 
als frohlauniges Behagen am Daſein 
die ſcheinbare Verzagtheit, mit der er 
von ſeinen neuen Hoffnungen ſprach. 

„— — Mit Hans Rodern komme 
ich faſt nie zuſammen. Seit jener nun 
endlich ganz erloſchenen Epidemie, 
während deren er allerdings das Men⸗ 
ſchenmögliche leiftete, genießt er allent⸗ 
halben großes Vertrauen und geht 
ganz in feiner Ihätigkeit auf. Mit 
ben Ziefenbornern verkehrt er faum 
no, lebt überhaupt zurüdgezogen. 
Er ift jehr ernft gemorden.“ — — 

Ernjt geworden — natürlich, wenn 
einem vierzehn Tage vor der Hochzeit 
die Braut ftirbt! Aber eine andere 
Stimme fprad dagegen: Nein, e8 ift 
nicht wahr! Darum nidi! 

Da fprang Leni auf und warf den 
Brief zu den übrigen. Was war denn 
das nur? Da lagen fie vor ihr auf 
dem Tifch, fo harmlos und unfchulbig, 
und doch hatte jedes diefer Blätter eine 
Brefhe in den Wall gefchlagen, mit 
dem fie fich gegen die Außenwelt ab- 
gefchloffen zu haben glaubte. Ein jedes 
— ſelbſt aus der grellbunten, unbehilf- 
lichen Karte ftieg e3 hervor wie Erb 
geruch der Heimath.... 

Nein! — — Gie [hlof die Sen» 
dung ein und griff nad Mantel und 
Hut, um einen Gang durch den ftillen, 
Tchneefunfelnden Wald zu thun. Nach 
einer Stunde fehrte fie zurüd und 
flopfte an Doktor Stauffers Thür. 
Khre nun folgende lange Unterredung 
mit dem Arzt mußte von entjcheiden- 
ber Bedeutung gemefen jein, denn am 
felben Abend noch fchrieb fie einen lan 
gen Brief an den Bruder, und als fie 
ihn endlich [hloß und in den im Veſti— 
bül des Haufes befindlichen Poſtkaſten 
gleiten ließ, gefchah e3 mit einer Be— 
megung, als habe fie damit etwas 
Drohendes für immer von fich ge= 
ſchoben. 

Jedenfalls war der Inhalt ihres 
Schreibens nicht ohne Wichtigkeit; 
denn Georgs Züge zeigten einen Aus— 
druck nachdenklicher Ueberraſchung, als 
er von ihm Kenntniß nahm. Zum 
zweiten Male las er es aufmerkſam 
durch und überhörte darüber ein 
Klopfen an ſeiner Thür, ſo daß es der 
Einlaßverlangende wiederholen mußte. 

„Guten Abend, Herrenburg!“ 

„Rödern?“ 

„Ja. Hoffentlich ſtöre ich nicht? 

„Durchaus nicht“, erwiderte Georg 
in höflichem Ton. „Die Dienſtſtunden 
ſind längſt vorüber.“ Er ſchob einen 
Stuhl in den Lichtkreis der Lampe; 
allein der junge Arzt blieb ſtehen. 

„Wie gemüthlich Du eingerichtet 
biſt!“ 

„Das Verdienſt meiner Schweſter. 
Willſt Du nicht Platz nehmen?“ Wie 
er ihm gegenüber ſaß, betrachtete ihn 
Georg genauer. Eine innere Unruhe 
ſchien Hans Rödern zu beherrſchen; er⸗ 
ſichtlich war die Wiederanbahnung der 
einſtigen Freundſchaft nicht der allei- 
nige Zweck ſeines Beſuches. Augen⸗ 
ſcheinlich fand er jedoch nicht die rechte 
Einleitung. 

„Wenn ich Dir irgendwie dienen 
kann“ — — 

„Ja, gib mir die Adreſſe Deiner 
Schweſter Magdalene.“ 

Georg ſprang ungeſtüm vom Stuhl 
empor. „Lenis Adreſſe verlangſt Du? 
Und von mir?“ 

„Ja. Vielleicht wirſt Du Dir ſagen, 
daß ich ſie unſchwer in Rainsfeld er— 
fahren könnte.“ 

Georg biß ſich auf die Lippen. 
„Trotzdem vermag ich Dein ehrenvol⸗ 
les Zutrauen nicht zu rechtfertigen.“ 

„Sage nur ruhig, daß Du nicht 
willſt.“ 

„Gut alſo: ich will nicht!“ ſprach 
Georg mit flammendem Blick. „Ich 
will nicht, daß Du ihre mühſam zu— 
rückgewonnene Ruhe auch nur ſekun— 
denlang gefährdeſt; ich will nicht, daß 
Du ihr eine Reuekomödie vorſpielſt, 
nachdem Dein Treubruch ſie in tiefſter 


Seele verwundet hat!“ 


Doktor Rödern blieb unverändert 
ruhig und ernſt. „Ich beabſichtige 
keine Komödie. Ich weiß, daß ich un— 
entſchuldbar ſchwer gefehlt habe und 
jede Selbſtvertheidigung einer Ver— 
größerung meiner Schuld gleichkäme. 
Aber trotz Allem — untreu bin ich Leni 
nie geweſen.“ 

„Verzeih!“ verſetzte Georg beißend. 
„Mein ſchlichter Verſtand reicht wohl 
nicht aus, derart ſubtile Unterſchiede 
zu erfaſſen!“ 

„Leni verſteht mich.“ 

„So! Demnach muß ich anneh— 
men, daß Du in ſchöner Unparteilich— 
keit Deine Zuneigung zwiſchen dem 
Vermögen Deiner Braut und ber Ber: 
fon meiner Schmwefter zu theilen be- 
abfichtigteft. An Lenis Namen möchte 
ih die ihr zugebacht gemwefene Ehre 
entj&hieden ablehnen. Da ift mir der 
rn Treubrud wahrhaftig noch lie- 

er!“ 

Hans Rödern war fehr blaf gewor= 
ben. „Seht thuft Du mir unrecht, 
Georg. ch habe die Konfequenzen 
meiner Handlungen gezogen und mic) 
ehrlich bemüht, Grete zu geben, mas 
ihr zufam, Wie tief die Liebe zu 
Deiner Schweiter in mir wurzelt, ward 
mir erft Har, als ich ihrer nicht mehr 
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gedenken durfte. Noch einmal: nenne 
mir ihren Aufenthaltsort!“ 

Georg lächelte eigenthümlich. „Biſt 
Du ſicher, daß Dir damit geholfen iſt? 
Vielleicht hat auch ſie Dein Andenken 
inzwiſchen aus ihrem Wege geſchoben, 
wie es Deine Abſicht war. Warum 
ſollte Dein Beiſpiel nicht vorbildlich 
gewirkt haben?“ 

„Nein! Ich denke größer von ihr.“ 

„Stolz und Verachtung ſind mit— 
unter vortreffliche Lehrmeiſter.“ 

„Gib mir die Adreſſe, Georg!“ 

Da zuckte dieſer die Achſeln und 
wies auf das noch auf dem Tiſch lie— 
gende Kuvert. 

„Obernberg?“ 

„Ja. Möglicherweiſe intereſſirt Dich 
auch ein Theil des vorhin eingetroffe— 
nen Briefes. — Ja? — So geſtatte, 
daß ich Dir einige Zeilen vorleſe.“ 
Georg überflog mit ſuchenden Augen 
die Blätter und begann langſam und 
nachdrücklich: „Du zuerſt ſollſt erfah— 
ren, daß ich heute endgiltig über meine 
Zukunft entſchieden habe. Ich komme 
nicht wieder, Georg! Was ich ſeit 
Langem im Sinn trug, iſt nun in 
einer Unterredung mit Doktor Stauf⸗ 
fer zum Abſchluß gelangt: Sobald 
Tante Marianne heimfehrt, trete ich 
bei ihm in fefte Stellung ala beauf- 
fihtigende Pflegerin und Gefellichaf: 
terin feiner Patienten. Er ſchenkt mir 
biel Vertrauen, das ich ihm von Her- 
. zen danfe. Ein großes, jegensreiches 
Arbeitsfeld wartet meiner. Was hin- 
ter mir liegt, habe ich abgethan, und 
mir bangt bei dem bloßen Gedanten, 
jemals in die Wirrniß eines Lebens 
zurüctehren zu follen, da3 mir, die ich 
ihm Alles gab, auch Alles nahm — — 
vente nicht, dab mein Vorfah ein 
überjtürzter ift, betrachte ihn 'wielmehr 
als Abfchlup einer Reihe innerer 
MWandlungen, durch die ich ſchwer ge— 
nug zur Klarheit gelangt bin? — — 

Den Brief zufammenfaltend blicte 
Georg feinen Zuhörer fragend an. 
„Angefichts diefer Yeußerungen ziehft 
Du e3 vielleicht vor, zu verzichten?“ 

„Verzihten? Zum zmeiten Mal? 
Lieber Freund!“ Taft heiter und fo- 
gar ein menig mitleibig lang bie 
Antwort. 

Irre Dich nicht! Gie ift eine An- 
bere geworben.“ 

„Keni? Niemals! Nur verftedt hält 
fie fihd — auch vor fich felber. N 
werde ſie ſuchen. — BVerjteh mich doch, 
Georg, ich muß ſie ja haben!“ 

Siarke, blutwarme Leidenſchaft 
konnte ſo ſprechen — Georg ſtreckte 
ihm plötzlich die Hand entgegen. „So 
geh! Du haſt recht.“ 

Morgen ſchon. Ein Studiengenoſſe 
wird mich für einige Tage vertreten, 
der Aerztekongreß in R. ergibt den 
Vorwand. Warum ſollte ich dann 
nicht von dort aus einen Abſtecher nach 
dem berühmten Sanatorium unter⸗ 
nehmen? Doktor Stauffer gilt für 
ehr entaegentommend, namentli mas 
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Die erſten Thraäuem 


Humoresſske von Alwin Römer. 


Vier Wochen waren ſie nun ſchon 
verheirathet und lebten noch immer wie 
die Turteltäubchen miteinander, trotz 
all der Prophezeiungen von alten Tan— 
ten und mittelalterlichen Kuſinen, denn 
Liesbeth war nach dem feſtſtehenden 
Urtheil dieſes hohen Rathes viel zu ver⸗ 
wöhnt und eigenwillig, als daß ſie auf 
die Dauer mit einem Mann mit ſo ty— 
ranniſchen Anlagen, wie ſie der Amts— 
richter Jordan offenkundig beſaß, ohne 
harte Kämpfe auskommen konnte. 

Aber gab ſie ſich nun übermäßige 
Mühe, ſich ſeinem Willen zu fügen, 
oder hielt er ſich zurück, um ihr nicht 
von vornherein den Geſchmack am ehe— 
lichen Leben mit ihm zu verderben: der 
erſte große Zwiſt mit den üblichen ver— 
weinten Augen der jungen Frau und 
den Enthüllungen und Anklagen, den 
Tyrannen betreffend, wollte nicht kom— 
men. Für Prophetinnen, die etwas 
auf ihr Renommee halten, iſt das im— 
mer eine betrübliche Thatſache, ſo ſehr 
ſich andere Leute und vor allem die Be— 
theiligten ſelbſt, auch darüber freuen 
mögen. 

Natürlich übten ſie durch die Bank 
eine ſcharfe Kontrolle. Es war ja 
ſchließlich nicht unmöglich, daß der Un— 
hold ſie mit irgendwelchen dämoniſchen 
Mitteln im Zwang hielt und ſie zu ei— 
ner ſtummen Dulderin herabwürdigte. 
Aber ſo oft ſie kamen, Liesbeths Mut—⸗ 
ter voran, die dem Amisrichter gleich— 
fal3 nicht traute und nur ungern in 
die Ehe eingemwilligt hatte, jo oft 
berrfchte die reinfte Harmonie in dem 
jungen Hausftand. Liesbeth fang und 
lachte, und der Amtsrihter fah aus, 
ala ob er imftande wäre, eine ganze 
Räuberbande ohne viel Federlefens 
glänzend freizufprechen. 

Und dabei hatte Liesbeth doch fo 
nahe an’3 MWafler gebaut! Die Ieifefte 
Rüge daheim, die geringste Verjtim- 
mung, hatten ihr Ihpränen entlodt. 
Und auch bei den Romanen, die fie las, 
bergoß fie nicht wenige der fehimmern= 
den Perlen, zumal wenn die Sache ein 
bischen gefühlvoll wurde. Da er diefe 
ihre Neigung fannte, aud) jehr mohl 
wußte, mas bie liebe meibliche Ver- 
mwanbtfchaft mit ihren Biden für ihr 
Leben gern feftgeftellt hätte, fo forgte 
er auch nach diefer Richtung hin für die 
Heiterkeit ihres Gemüthshorigonts und 
ließ jte immer nur über fröhliche Bü- 
her. Denn e3 lag ihm daran, auch je- 
ven falfchen Verdacht von der linge- 
—— ihrer jungen Ehe fernzuhal⸗ 

en. 

Er bekam denn auch keinen kleinen 
Schreck, als er eines Mittags eine halbe 
Stunde früher als ſonſt in ſein Heim 
zurückkehrte und ſeine Liesbeth mit to— 
tal verweintem Geſicht erblicken mußte. 
Sie lächelte ihn zwar unter Thränen 
in rei r heit an und wich 

nach der Ur⸗ 


Chicaso 


ſie luſtig blinzelnd ſeinen Arm und 
führte ihn über den Korridor in die 
Küche. 

„Da, neugieriger Peter,“ ſagte ſie 
und wies auf ein Schüſſelchen mit 
friſch geriebenem Meerrettig, „ich habe 
Karpfen heute, weil Du ſchon ſeit drei 
Wochen danach geleckert haſt! Und das 
alte beißende Zeug dazu habe ich höchſt 
eigenhändig gerieben!“ 

„Prachtmädel!“ entgegnete koſend 
der junge Ehemann. „Aber in Zukunft 
— Du das dem Mädchen überlaſ— 
en!“ 

„Das iſt mir nicht appetitlich ge— 
nug, Bernhard!“ erklärte ſie. 

„Alles zugegeben. Aber trotzdem! 
Denke doch, wenn jetzt Tante Aurelia 
oder Deine Mutter ins Haus kämen!“ 
ſagte er, ſich bei dem Gedanken förm— 
lich ſchüttelnd. 

„Was Du nur immer denkſt! Ich 
würde ihnen ſagen, woher dieſe Thrä— 
nen ſtammen und ...“ 

„Und ſie würden es Dir nicht glau— 
ben!“ 

Dann könnte ich ſie ja in die Küche 
führen und ihre Naſen hineinſtubſen in 
den Berg!“ 

„Das fände ich nun wieder nicht ge— 
rade appetitlich!“ lachte er. „Bor allem 
aber, wenn fie nun eine halbe Stunde 
fpäter erjcheinen und: Berg jammt 
Karpfen find verfehmunden? Dann 
fannft Du erzählen, mas Du mwillft, fie 
werben e3 befler mwiflen, Dich tief be- 
dauern und mic) mit Bliden traftiren, 
daß ich nachher mie eine Schießfcheibe 
ausſehe!“ 

„Aber Bernhard!“ 
wurfsvoll. 

„Ich könnte darauf wetten!“ 
harrte er eigenſinnig. 

„Um mas?“ fragte fie lachend, 

„Meineiwegen um bie hundert Marf 
bon Ontel Eduard, für die wir ung 


fagte fie vor- 


be⸗ 


Den!‘ 

„Ei, fein!“ rief fie und Elatfchte in bie 
Hände. „Wer gewinnt, bejtimmt! Jh 
nehme das hübjche Tafelfervice mit der 
Weinlaubfante, das mir geftern im 
Schaufenfter gefehen haben!“ 

„Noch ein Tafelfervice?” Tachte er. 
„Ra, Gott jei Dant, daß Du die Wette 
nicht geminnft!“ 

„Was würbeft Du benn beftimmen?“ 

„Wahrſcheinlich das Rauchtiſchchen 
mit der runden Kriſtallplatte!“ 

„D pfui, wie egoiftiih! Uber Du ges 
mwinnft ebenfo wenig, Du alter Yabrit- 
ſchlot!“ 

„Das bliebe abzuwarien!“ 

„Daran liegt's ja gerade. Warte 
doch! Es lommt ja niemand!“ — In 
dem Augenblick klingelte es. 

„O Gott, da habe ich den Teufel rich⸗ 
tig an die Wand gemalt!“ fuhr es ihr 
erſchrocken heraus. 

„Fräulein Maybaum!“ meldete das 
Dienſtmädchen, die vorn in der Woh⸗ 
beſchäftigt geweſen war. 


ir 
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machen! Tante Maybaum ift ein bril- 
lantes Verſuchskaninchen!“ 

„Gut. Ich werde ihr aljo die Wahr: 
heit jagen! Glaubt fie mir, fo habe ich 
ze. Glaubt fie mir nicht, dann 

u!” 

„Bon!“ fagte der Amtsrichter und 
ließ Frau Liesbeth porangehen. 

Ein ganz eigenartige Leuchten ging 
über da3 Antli Tante Maybaumzs,ala 
fie die gerötheten Augen ihrer Nichte 
erblidte.e Man konnte ihr die Genug- 
thuung darüber aus jeber Runzel her- 
ausleſen. 

„Wie ſiehſt Du denn aus?“ fragte 
ſie, ihre Stimme in ein Bad von fet— 
tem Mitleid tauchend. „Du haſt ja 
gemeint? Haft Du einen Streit gehabt? 
Hat er Dich ungebührlich behandelt?“ 

„Richt von alledem!” Tächelte die 
junge Frau. „Meerrettig habe ich ge- 
rieben. Wir haben nämlich Karpfen 
heute Mittaa!“ 

„Sooo, 000!" fagte Tante May: 
baum und 30g die Worte lang mie et- 
nen GSirupsfaden. „Das follteit Du 
lieber die Köchin machen lafjen, Lies» 
beth!“ 

„Habe ich auch fchon geſagt!“ be— 
merkte der Hausberr, der eben eingetre= 
ten mar und der Tante die Hand fchüt- 
teln mollte. Sie reichte ihm jedoch 
faum die YFingerfpigen und ftreifte ihn 
dabei mit einem Blid, ber deutlich 
fagte: „Spare Deine Verftellungs- 
fünfte! Mir mat Du nichts weis!“ 

„3a, Meerrettig it ein fcharfes 
Zeug!” fagte. fie darauf. „Und wenn 
Du's fagit, glaube ich e8 natürlich! 
Aber... hm... da fällt mir ein, daß 
ich ganz vergeifen babe, den Glajer zu 
beftellen. Der Wind hat uns nämlich 
eine Scheibe eingemorfen! Adieu für 
ieb!: ch fomme ein anbermal mie- 

er!” 


Und nad) Haftigem Abfchieb Dampfte 
fie Davon. 

„Aetfch, gewonnen!” triumphirte die 
tleine Frau. 

„Slaubft Du?“ fragte er ironifch. 

„ber jelbitverftändlich!” 

„Abwarten!“ 

„Ja mwiejo? Sie hat doch ausdrüdlich 
erklärt...“ 

„Ruhe, mein owaß! Laß ung effen 
und jeben, was weiter wird! Gefchieht 
nicht3 binnen einer Stunde, will ich bie 
Wette a!ö verloren betrachten, obgleich 
fie au) dann noch nicht vollgiltig ent⸗ 
jchieden ijt!“ jagte er lächeln. 

Ich weiß nicht, mas noch gefchehen 
fol!” entgegnete fie. „Aber qui, e3 
foll mir nicht darauf anfommen!“ 

Sie ſetzten ſich zu Tiſch und ſchmau— 
ſten ihren Karpfen, danach ein paar 
Schnitte Rinderbraten, zuletzt eine fri⸗ 
ſche Weintraube, bei deren Plünderung 
ſie ſich immer gegenſeitig die Beeren in 
den Mund ſchoben und ſehr vergnügt 
und zärtlich wurden. 

Plötzlich ſchrillte die Glocke wieder. 
Aber es klang wie ein Sturmſignal 

diesmal, Ian und brobenb. 
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ſammengezogener Stirn über die 
Schwelle, der eine andere geſpannt 
auslugend folgte. Es war Frau Ton—⸗ 
fau, Liesbeig3 Mutter, und Zante 
Maybaum, die fie alarmirt hatte, 

„Suten Tag, mein Kind!“ fagte 
Yrau Tonfau mit einer Stimme, in 
der jich Zärtlichkeit und Wehmuth um 
die Herrichaft jtritten. 

„Suten Tag, Mama!“ 
Liesbeth. 

Der Amtsrichter lächelte vergnügt. 
Aber das Lächeln brachte die lang auf: 
gehaltene Entrüftung über ihn zum 
Ueberlaufen. 

„Lächeln Sie nur!” blikte fie ihn 
. „Deswegen weiß ich doch Be— 
ſcheid!“ 

„Worüber?“ fragte er ſeelenruhig. 

„Denken Sie, wir haben die alberne 
Geſchichte mit dem Meerrettig ge— 
glaubt, was?“ 

„Richt? Wirklich nicht?“ Forfchte er 
Ihmunzelnd. „Das ift mir aber lieb 
zu bören! Liebe Liesbetb, gewonnen 
babe ich!“ 

„Ad, Mama, warum haft Du Dich 
bloß jo nasführen laffen?“ Flagte die 
junge rau mit einem fomifchen Seuf- 
zer. „Nun fann ich mir das hübfche 
Service nicht faufen, und er befommt 
den dummen Rauchtifch!“ 

„E33 war nämlich diesmal mirflich 
bom Meerrettig, Iiebe Tante May: 
baum!” erflärte der Amtärichter. — 
„Aber ich danke Xhnen, daß Sie mir 
bie Wette haben gewinnen helfen!“ 

„Semettet habt Yhr?“ fragte ver- 
dußt dje Schwiegermutter. „Ja, um 
ma3 denn?“ 

„Db Tante Maybaum mir glaubt, 
wenn ic ihr die Wahrheit fage oder 
nicht! Nun babe ich richtig verloren!“ 
berichtete Liesbeth maulend. 

„Bas find das für Narrenspoffen! 
Das heißt doch, die Menfchen zum be- 
ften haben!“ tadelte Frau Zontau, um 
ihre Verlegendeit zu verbeden. 

„Natürlich!“ - fagte der Hausherr. 
„zante Maybaum bat Sie doch richtig 
um ‘hren Mittagsihlaf gebracht! Ein 
anbermal mwirb fie vorjichtiger fein und 
ehrlichen Leuten Glauben jchenten.”— 
Sp murbe bie verdugte Tante May- 
baum feierlih zum GSünbenbod er- 
Märt, Denn auch Liesbeth fonnte e8 
ja nicht verfagen, ihr überlegen zu er» 

ten: 


„Wenn bie Thränen eine andere Ur- 
fadhe gehabt hätten, märeft Du bie 
lebte gemefen, vor der ich mich hätte 
bliden lafien, liebe Tante!“ ... 

Diefer Triumph aber gefiel dem 
verliebten Amtörichter fo, daß er Bin- 
ging und nicht den Rauchtiſch, ſondern 
da3 Serdice mit der Weinlaubfante 
taufte. 


entgegnete 


@ulden’s „Senf. 
Schon verfuht? In Delitatefien- und 
Grocery-Stores au haben. 
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für Säuglinge Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen 


hat die Un- 
und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experk 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


C3 


* Be“ ie 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY'STREFT, NEW YORK CITY. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Wollen Patrick durchaus retten. 

Albany, N. Y., 20. Sept. Jetzt 
haben nahezu 3500 Aerzte des Staa— 
tes New York ein Geſuch an den Gou— 
verneur Higgins gerichtet, worin ſie 
ebenfalls darum bitten, den, ſchon ſeit 
5 Jahren wegen Giftmordes an Mil- 
lionär Rice zum Tod verurtheilten 
Advokaten Albert T. Patrick nicht hin— 
richten zu laſſen, wenigſtens nicht, bis 
eine neue, umfaſſende Unterſuchung 
von Rice's Leiche vorgenommen wor— 
den iſt. 

Weitere Landbetrügereien. 


Boiſe, Idaho, 20. Sept. Die Bun— 
desgroßgeſchworenen in den Landbe— 
trügereifällen haben zwei weitere An— 
klagen erhoben. Eine derſelben richtet 


ſich gegen T. B. Snyder, Bundesge- 


richtskommiſſär in Meadows, die an— 
dere gegen George Roe, gegen welchen 
ſchon früher eine Anklage wegen För— 
derung von Meineid erhoben wor— 
den war. Noch eine dritte Anklage ge— 
gen Roe wird in Ausſicht geſtellt. 
Snyder hat Bürgſchaft geſtellt, aber 
Roe ſitzt in Ermangelung ſolcher im 
Gefängniß. 
Nationalbaunk geſchloſſen. 
Kanſas City, Mo., 20. Sept. 


teſten Finanzinſtitute im Staat Miſ— 
ſouri, wurde heute behufs Geſchäfts— 
abwicklung geſchloſſen. 
In ihrem letzten Geſchäftsausweis 
waren Einlagen in Höhe von 8105,⸗ 
000, Darlehen in Höhe von $101,000 
berichtet worden, und ba3 eingezahlte 
Kapital der Bank betrug $50,00N. 
— a — 


Ausland. 


Tadeln ihre Vertreter! 
Die nationalliberalen deutſchen Parteitage. 
— Auch der Cumberländer in Karlsruhe. 
— Amneſtie in Sachſen-Altenburg. 


(Spezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 20. Sept. Großes Aufſehen 


erregen die Vorgänge auf den natio— 
nalliberalen Parteitagen, welche ſo— 
eben in Sachſen, Rheinland und an— 
derwärts ſtattgefunden haben. Ueber— 
all iſt an dem Verhalten der Partei— 
vertreter im Reichstag ſcharfe Kritik 
geübt worden. Die rückhaltloſe Unter— 
ſtützung der Reichsfinanzreform ſei— 
tens der Nationalliberalen hat ent— 
fchieden Anſtoß erregt. Beſonders 
aber hat das Eintreten des Gros der 
Mitglieder im Parlament für die Ver— 
kehrsſteuern verdroſſen. 

Bei den Verhandlungen auf den 
Parteitagen wurde geltend gemacht, 
daß die Nationalliberalen infolge der 
Begehungs- und Unterlaſſungsſünden 
ihrer Vertreter im Reichsſtag bei den 
unlängſt ſtattgehabten Erſatzwahlen 
ſtarke Einbuße erlitten hätten, 
Nachtheil, der ſich ſobald nicht würde 
wieder wett machen laſſen. Die Stim— 
mung der Delegaten war ſo ausge— 
ſprochen gegen die Parteileitung, daß 


Krebs geheilt 
in 10 Tagen. 


Eine Entdeckung, welche die mediziniſche 
Welt in Aufregung verſetzt hat. 
Ich habe entdeckt, was die mediziniſche Welt 
ſeit Jahren zu entdecken verſuchte, ein ſicheres 
Heilmittel für Krebs, ſo ſicher, daß es abſolut 
aarantirt werden kann. Dies thue ich, und ich 


RR 


G. M. Curry, M. ©. 
dann es beweiſen. Ich babe Hunderte der 
ihredlichiten Säle in 10 bis 40 Tagen gedeilt, 
nachdem Merzte und "Ebiruraen alle Hoffnung 
auf Rettung aufgegeben Dbatten. 
Wenn Ihr Die wunderbaren -Refultate, die 
diefe Bebandlung. zeitigt, mefeven habt, werdet 


hr üperraft fein, tie leiht Ahr Euch felbit ! 


In Saufe ohne Nifilo oder Gefahr heilen 
) 4 2 

SS babe eine3 der feinften Canitarien im 
Lande für Leute, die berfommen und berfün« 
lih bon mic bebandelt au Werden wünſchen. 
Ihr fönnt Euch — ebenſo gut ſelbſt in Eu⸗ 
tem eigenen Haufe beilen. Ich, bermweife Euch 
erne an jede Bank oder Geihäftsbaus in_Te- 
anon, Cchreibt den machitebenden freien Kous 
on aus mit Curem Namen und Adreffe, und 
ale ibn beute an uns. 


Freier Kreb3-Koupon. 

Wenn Ihr an Mrebs in irgen) einer Form 
leidet, räreibt Euren Namen und Adreffe 
auf die punftirten Linien, und fchld 
heute an Dr. © RM. Eurer 
Gebäude, Lebanon, Chio, Ihr 


tafcht fein, wie fchnell br 
Haufe ohne Rifilo oder Gefahr beilen Lönnt. 


d, 


Die | 
„Bates National Banf“, eines der äls 


ein | 


biefe nur mit Mühe ein bebingtes Ver- 
trauenspotum erlangte. 

Ein völlig unerwarteier Bejuch, 
melchen Erbprinz Wbolf zu Schaum 
burg-Lippe dem Saifer in Breslau 
abgeftattet hat, wird auf das Lebhaf- 
tefte befprochen. Er hat den Gerüd)- 
ten von Neuem Nahrung gegebe, daß 
der junge (im 24. Lebensjahre fte- 
bende) Fürftenfohn ala Regent des 
Herzogthums Braunſchweig in Aus— 
ſicht genommen ſei. 

Herzog Ernſt von Sachſen-Alten— 
burg hat anläßlich feines 80.Geburts— 
tages eine Amneftie verfündet. Die 
Nachricht Hiervon hat unter der Bevöl— 
ferung des Herzoathums große Befrie- 
digqung hervorgerufen. 

Zu den ANubiläumzfeftlichfeiten in 
Karlsruhe, Baden, ift nun auch Her- 
309g Ernft Auguft von Gumberland 
mit feiner&emahlin eingetroffes. Das 
Herzogspaar Steht befanntlich in na= 

ben verwandtfchaftlichen Beziehungen 
zum badifchen Hofe, da feine älteite 
Tochter, Prinzeffin Marie Louife, 
mit dem Prinzen Marimilian von 
Baden, Neffen des Großherzog und 
eventuellem Thronfolger, vermählt Ft. 

Auch der Herzog von Connaught tit 
in der babifchen Hauptitadt angelangt. 
Er überbringt im Auftrage feines 
Bruders, des Königs Edmard, den 
Hofenbandorben. 

Die Reichsbanf hat ihre Diskonto- 
Rate von 4% auf 5 Prozent erhöht 
und den Lombard auf 6 Prozent. 

Ueberall ‘gedachten die Blätter des 
hundertjten Geburtstags des berühnt- 
ten Schriftjteller®, Dramatifer3 und 
Bühnenleiters Heinrich Qaube und fet- 
ı ner hohen Verdienfte um die Hebung 

der Scaufpielfunft. In deutfchen 

und öfterreichifchen Theatern fanden 

Gedenkfeſte ſtatt. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— James F. Smith wurde geſtern 

in Manila als Generalgouverneur der 
Philippineninſeln eingeſetzt. 
Wegen Pflichtvernachläſſigung 
wurde Polizeichef Mathew Kieley in 
St. Louis von der Polizeikommiſſion 
abgeſetzt. 

— In Covington, Ky., gegenüber 
Cincinnati, explodirte bei einer Lei— 

chenfeier eine Lampe. Frau T. Geis— 

ling wurde ſchwer verletzt. 
| — Erjhredend nehmen die Laden— 
diebftähle in New York zu, was auf 
die große Nachjicht der Polizei» und 
Friedensrichter zurüdgeführt wird! 
— 10 Millionen Dollars in Gold 
lan Bord Hat der Dampfer „Garma= 
nia“, von Liverpool in Nem York ein- 
| getroffen, an Bord, 
— Eine Ordre von Präf. Rooferelt 
eröffnet die Ländereien der Kiome.. 
 Commande= und Apache-Indianer in 
Dtlahoma für allgemeine Befiebelung. 

— Der Nationalverband der Jahn 
ärzte tagte >u Atlanta, Ga. Dr. R. 
9. Bed von Chicago wurde zum 
| Präfidenten gewählt. 

— © 8 Holland, Kaffirer 
ber „PBeoples State Bank“ in Seban, 
Kanf., verfhmand, nachdem er fchrift- 
Se Unterfohlagungen eingeftanden 
atte, 


— Mieder fand an der Grenze ber 
Kentucdyer Counties Pike und Latcher 
ein blutiger Kampf zmifchen der Mul: 
lin3- und der Fleming= Fraktion ftatt. 
2 Todte. 

—Präſ. Rooſevelt dehnt das Acht⸗ 
ſtundengeſetz auf alle öffentlichen Ar— 
beiten aus, welche unter Leitung ir— 
gend eines Departements dec Regier- 
ung jteben. 

— Degen verbrecherifchen Anariff3 
auf Frau Frantite und ihre Tochter 
wurde zu MWilmington, Del., der Ne: 
ger Charles Conley zu 50 Xahren 
Zuchthaus und 30 Stodjchlägen ver- 
urtheilt. 

— Der, unter Mordflage gefangen 
fitende Millionär Iham in ?e.- York 
meigerte fich geftern, fi ton brei 
Spezialärzten, die fein Anwalt nad 
ben Tomb3 gebracht hatte, unterfuchen 
zu laflen. 

— Sämmtliche veutfche Vereine und 
Logen in Maſſachuſetts, Rhode Is— 
land und PittsbuS haben fich o-m 
| Deutfchamerifanifchen National = Ver- 

band angefchloffen; dies find allein 
25,000 Mitglieder. E3 ift thätige An= 
theilnahme in der Politif geplant. 
Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 3, 
Philadelphia 4; Gt. Louis 0, New 
York 3; Detroit 9, Bolton 2; Cleve- 
land 3, Wafhington 1. „National 
League"— Bofton 1, Chicago 3; 
Philadelphia 4, St. Louis 5; Phila- 
belphia 4, St. Louis O0. (2. Spiel); 
New York 4, Pittsburg 5; Brooklyn 
2, Eincinnat: 3; Brooklyn 1, Eincin- 
nati O0 (2. Spiel). N 


zudem. 


— Ein franzöfifch-panifher Han- 
belsvertrag fol diefe Woche in San 
Sebaftian vereinbart werben. 

— SRanzler v. Bülow fuhr mit ei- 
nem großen Stab nad Homburg ab, 
imo er bis zum November bleiben will. 
Das britiſche Flottenſchiff 
„Phoenix“ wurde bei dem Taifun zu 
Hongkong hoffnungslos beſchädigt. 

— Eine dritte liberale Partei in 
Rußland, die ſich „demokratiſche Re— 
former“ nennt, bewirbt ſich um die 
amtliche Anerkennung der Regierung. 

—26 türkiſche Landwehrbataillone 
werden, angeblich nur für Uebungen, 
in den mazedoniſchen Bezirken Salo— 
niki und Monoſtir mobil gemacht. 

— Nicht weniger, als 5000 Chine— 
ſen ſollen bei dem Taifun zu Hong— 
kong und in der Umgegend umgekom— 
men ſein! 

— Präſ. Palma erklärte dem ameri— 
kaniſchen Kriegsſekretär Taft, er wer⸗ 
de abdanken, wenn Neuwahlen für 
Kuba angeordnet würden. 


— Der Staatsanwalt Scharigin 
in Taſchkend, Aſiatiſch-KRußland, wur— 
de vom Studenten Bodrizkh erſchoſſen. 
Letzterer wurde verhaftet. 

— In einem angeblichen Briefe vom 
früheren ruſſ. Premierminiſter Witte 
wird die Ueberzeugung ausgeſprochen, 
daß die Politik des Premiers Stoly— 
pin fehlſchlagen werde. 

— Ein Bataillon der ruſſ. Garde— 
artillerie in der Feſtung St. Peter de 
Paul wurde, da es ſich weigerte, 
Schildwache zu ſtehen, entwaffnet und 
durch Garde-Scharfſchützen erſetzt. 

— Ein großer Aufſtand brach in 
dem ſüdruſſiſchen Dorfe Lyſazeroa 

aus; Häufer ſind niedergebrannt, und 
beinahe alle Beamten verwundet. Ko— 
ſaken nahmen 220 Verhaftungen vor. 

— Am 30. Sept. findet von den 
Tuilerien in Paris aus eine interna— 
tionale Ballonwettfahrt um einen gol— 
denen Becher ſtatt. 15 Bewerber ſind 
vorhanden. 

— Noch immer finden in Grenoble, 
Frankreich, Zuſammenſtöße zwiſchen 
Truppen und Streikern ſtatt, mitVer— 
wundeten auf beiden Seiten. Der 
Streik dehnt ſich weiter aus. 

— Neue judenfeindliche Ausbrüche 
werden in Bialyſtok, Ruſſiſchpolen, 
für nächſten Sonntag befürchtet. Ge— 
neralgouverneur Bogalewski kündigte 
an, daß jedre Aufſtandsverſuch ſtreng 
unterdrückt werde. 

— Im Hinblick auf mögliche neue 
Aufſtände in St. Petersburg, War— 
ſchau und anderen ruſſiſchen und pol— 
niſchen Städten werden die Truppen 
mit Handgranaten ausgerüſtet, die bei 
Angriffen auf Barrikaden verwendet 
werden ſollen. 

— Kurz nach der Abfahrt von Lon— 
don entgleiſte gegen Mitternacht der 
ſchottiſche Expreßzug der Great Nor— 
thern-Bahn und ſtürzte die Brücke 
hinab. Man befürchtet, daß Viele 
umgekommen ſind! Viele auch ſind 
verletzt. 


Hämorrhoiden kurirt. 


Unzählige hunderte von Hämorrhoiden: 
Keidenden wurden fcdhnell geheilt 
durch die wunderbare Pyramid 
Pile Cure, und jeden Tag 
werden mehr geheilt. 


Ein freies Probe-Padert an Alfe verichidt, um 
fth von der wunderbaren Wirkungstraft 
zu überzeugen. 


Seht, da die Pyramid Pile Eure 
entdect ift und fich als ein fchnelleg, 
fihere® und nachhaltiges Heilmits 
tel eriwiefen bat, iſt es abjolut un= 
nöthig, fich einer Operation zu unters 
werfen. 

Gemährt die Pyramid BPile Cure 
augenblidliche Linderung uno heilt 
fie? Verfucht eine Probe und über- 
zeugt Euch jelbft, wie e8 Taufende ar.= 
derer vor Euch gethan haben. Dann 
geht zu Eurem Apotheler und tauft 
eine 50 Gent3-Schachtel, und merbet 
pollftändig geheilt. 

Die Pyramid Pile Cure wirft mit 
einer Gemwißheit und Schnelligieit, bie 
erfreulih und wunderbar tft. 

Lefet zum Beifpiel den Fall von 
Herrn Geo. B. Bender, 28 Diperfch 
Str., Chicago, JUL. Wir geben feine 
eigenen Worte mieber: 

„I litt feit 14 Ichren an inner- 
lichen und äußerlichen Hämorrhoiden. 
Sch taufte alle Arten Hämorrhoiden- 
Mittel, um Linderung zu erlangen, 
aber feines half, bis ich ihre Anzeige 
in der Zeitung la3 und mir eine Probe 
kommen ließ, welche Sie auch ſchickten. 
Ich gebrauchte ſie. Ich kaufte eine 50 
Cts.-Schachtel der Pyramid Pile 
Cure und eine Schachtel von 
Pyramid-Salbe. Ich gebrauchte 
fie der Anmeifung gemäf, „ und 
heute faufte ih no eine 50- 
Cts.⸗Schachtel. Meine Herren, ich 
muß offen und ehrlich geſtehen, daß 
nach der einen 50 Et3.-Schadhtel mein 
Befinden nicht? zu münjchen übrig 
ließ, und gegenwärtig habe ich feine 
Schmerzen. Ych bin feft überzeugt, 
daß e3 das beite und großartigfte Hä=- 
morrboiden = Heilmittel der Welt ift. 
Sc rathe allen Leidenden, die Pyra- 
mid BPile Eure zu verfuchen, dern e3 
ift da3 beite Mittel, das ich je ge- 
brauchte. Es iſt ein ſicheres Heilmit— 
tel. Ich danke Ihnen vielmals für die 
Probe, die Sie mir ſchickten. 

Die Pyramid Pile Cure iſt ein Se— 
gen für Hämorrhoiden-Leidende, und 
ich weiß es.“ 

Die Pyramid Pile Cure heilt ſchnell 
und leicht die ſchlimmſten Fälle von 
Hämorrhoiden. Die Pyramid Pile 
Cure heilt Wunden und Geſchwüre, 
legt die Entzündung bei und beſeitigt 
das Jucken und die Schmerzen. 

Ueberzeugt Euch ſelbſt auf unſere 
Koſten. Das iſt alles, um was wir 
Euch erſuchen. 

Schickt Euren Namen und Adrefſe 
an die Pyramid Drug Co., 53 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich., un 

br erhaltet umgehend per Poſt ein 
ies Probe-Padet, En 
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«bendpoft, Chicago, Donnernag, ven 20. September 1906. 


Baum glaublid. 


w. x. Ditchens oil vorfälidh einen Sus 
fammenftoß herbeigeführt haben. 


Der „ungeladene‘ Revolver. 


Ein’von W. 2. Ditchens, Nr. 157 
Oft 50. Straße; gelentter Kraftwagen 
ftieß gejtern Abend an Dakmwood Boul, 
und Langley Ave. mit einem ben Kolos 
nialiwaarenhändlern Rojenheim Bros., 
Nr. 247 Dit 41. Str., gehörigen, von 
Wr. Ronan gelentten Ablieferungs- 
wagen zufammen. Ronan und feine 
Schmweller Mollie wurden auf das 
Pflafter gejchleudert. Das Pferd 
brannte durd. Der Wagen murbde 
über Mollie fortgefchleift. Ditchens 
fuhr Davon, ohne fich um die Opfer zu 
fünmern. Als er nach längerer Haß 
verhaftet wurde, fol er geäußert 
haben: „Ach was, die jungen Dinger 
haben überhaupt nichts auf der Straße 
zu Juchen.“ 

Miliam und feine Schmweiter be= 
baupten, daß Ditchens vorfäglich den 
Zufammenftoß herbeiführte. Die Ver- 
unglüdten befinden ji) in ärztlicher 
Behandlung. Der Angeklagte murde 
bis zur Verhandlung gegen Bürgichaft 
auf freien Fuß gejett. 


Wie vom Blif gefäll. 


Der 28jährige Henry E. Rath, ein 


Süpdfeite Hochbahn = Wagenreiniger, 
trat gejtern Abend auf dem Hochbahn- 
gerüft an 63. Str. und South Part 


Ave. zufällig auf die dritte, mit Elet- 
trizität geladene Schiene und murbe | 
Die Adreffe | 


auf der Stelle getöbtet. 


Der Beft der eleganten Selz Mlufter- | 3 


Damen-Schube, offerirtjul.45 um 1.85 


Ein Ereigniß, welche den fparfamen Frauen noch lange im Gebächtnif bleiben wird in Folge der auferorbentlichen } 
Bargain-Offerten. Dies ift der Schluß unferes halbjäkrlichen Verfaufes von Selz Sample Schuhen. DiejeSchuhe 
find fo mwohlbefannt, daß e3 durhaus nicht nothwendig ift, auf ihre einzelnen Vorzüge näher einzugehen. E3 genügt, 
wenn wir jagen, daß die Selz Handeldmarfe auf die Sohle eines jeden einzelnen Paares geftempelt ijt. . 


1.45 


fchmeren Soblen. 


Das Eortiment it in. zwei Partien getheilt. e 
eine große Mannigfaltigteit in Leiten, Zehen und Abfägen, mit leichten und 
Größen find von 21% bis 5; Breiten B, C, D, E— 


Merthe zu 1.45 und 1.85. 


Baby = Schuhe 50c 
Ric Kid Schhnürfchuhe für Ba- 
bies, Yadleder-Spiten u. band» 
gedrebteSohlen, Größen 5 bis 8, 
69c: 2 bis 5, fpegiell für 50e. 


Knaben-Schuhe 1.25 
Satin Ealf > Schulfchube, folide, 
dauerhaft und perfeft figend,— 
Größen 21% bi3 5%, fpeziell zu 
1.50; S!% bi3 2, nur 1.25. 


des Berjtorbenen, der erjt por wenigen | 


Tagen angejtellt wurde, mar biäher | 
nicht zu ermitteln. Die Leiche ift nach | 


D’Donnels Beitattungsgefchäft, Nr. 


6328 Cottage Grove Are, aefchafft | 


worden. 
Kam elend um. 
Der 21jährige 2. M. Bronsteller 
verlor heute früh, während er auf ei- 


nem Baggerprahm der Great Lates ı 
& DodCompany eine Dampfleitungs= | 
das Gleichgewicht, | 
fiel in den Nordarm des FFluffes 


röhre ausbefferte, 


und ertranf. Seine Reiche wurde ge- 


borgen und nad) Kohn X. Lynna Ben. 


ftattungsgefchäft, Nr. 1844 N. Clarf 
Str., gefhafft. Wo der Derftorbene 
mohnte, fonnte bisher nicht ermittelt 
erben. 

Bat ansgelitten. 


Chriftopher Plaiftend, der am 


Dienjtag Ubend von Stephen Andria, | 
unabſichtlich 
angeſchoſſen wurde, iſt geſtern Abend 


Nr. 2203 Archer Ave., 


im Peoples Hoſpital geſtorben. 

Er wohnte Nr. 2203 Archer Ave. 
Vor ſeiner Wohnung zeigte r am 
Dienſtag Abend mehreren ſein r 
Freunde einen Revolber, 


Laufe des Tages erſtanden hatte. In 


Andria’3 Händen entlud fich die Waf- 
fe. Blaijtenb wurde von der Kugel ge= | 


troffen und jchwer am Halfe verlett. 


Andria wurde verhaftet, aber mieber | 


in Freiheit gefeßt, weil der Vermunbe- 
te verficherte, daß ein unglüdlicher Zu- 
fall vorliege, für den Niemand ver- 
antmortlich gehalten werben fonne. 


Seriching fih den Schätel. 

Beim Verfuche, einen in Fahrt be= 
findlichen Güterzug der Baltimore & 
Dhio-Bahn an der 92. Straße zu er- 
flimmen, glitt heute der 26jährige 
Benjamin Broof3, Nr. 164 92. Str., 
aus, fiel und fhlug mit dem Kopf auf 
die Schienen auf. Er fand Aufnahme 
im South Chicago = Hofpital. Die 
Merzte dort befürchten, daß er einen 
Schäbelbrud) erlitten hat. 


— — —— — — 


Nur Lumpe ſind beſcheiden. 


Frl. Blanche Wiuf verlangt 330,000 als 
Schmerzenspflaſter. 

Im Kreisgericht iſt heute Frl. Blan— 
che Wiuf gegen Joſeh Cohl wegen an— 
geblichen Bruchs des Eheverſprechens 
klagbar geworden. Gie xerlangt die 
Kleinigkeit von $30,000 al: Herzen3- 
pflafter. Von ihrem Rechtsberather, 
dem Anwalt Nicholas Y. Prigter, mar 
Näheres über die Dame nit in Er- 
fahrung zu bringen. Herr Pribter 
verjtand fih nur zu der Erflärung, 
daß religiöfe Anfihten zum Bruge 
zmwifchen den Verlobten führten, und 
daß Herr Eohl in einer Kleinen Stabt 
in der Nähe Chicago mohne und 
Grundeigenthum im MWerthe von über 
$100,000 befite. 


Stürmifcber Liebhaber. 


Eine Florence Dugan hat Herrn 
red Kann auf $20,000 Schadenerfah 
berflagt. Der Klagefchrift semäß 
wurde ihr Kann am 25. Juli im 
Haufe Nr. 3029 Michigan Aoe., mo fie 
befuchämeife bei Bekannten meilte, 
borgeftellt. Der Herr habe ihr fofort 
in ftürmifcher Weife den Hof gemacht, 
fie ihres Sträubens ungeachtet geherzt 
und derartig abgefnutfcht, daß fie er- 
frantte und mehrere Wochen im Bap- 
tiften=Hofpital darniederliegen mußte. 
Herr Kann befige Grundeigenthum im 
Merthe von über $60,000. 


Erowe wird prozeffirt. 


Richter Pindney lehnte heute im 
Kriminalgericht die beantragte Nieder- 
fhlagung der Anklage der verfuchten 
Gefhmorenenbeftehung gegen den Be- 
figer des Revere Houfe, Stephen X. 
Erome, ab und fette den Prozek auf 
ben 8. Oktober an. Er-Richter Neely 
that fein Möglichites, um Crome den 
Prozeß zu erfparen, hatte aber feinen 
Erfolg. 


Gefährdete Menſchenleben. 


An 5. Ave. und 16. Str. Maywood, 
kam heute früh gegen vier Uhr ein vor 
einen Ablieferungswagen der Borden 
Milk Co. geſpanntes Pferd mit einem 
herunterbaumelnden „geladenen“ Lei⸗ 
tungsdraht der North Shore Electric 
&o, in Berührung und wurbe auf ber 
Stelle getöbtet. t Draht fol jchon 
geftern Abend gegen halb’zehn Uhr ge- 
tiffen fein und feitbem ba8 Leben von 
—— und Thieren gefährdet ha⸗ 


den er im 


Sehr ſpegiell 
Gute Schweißblätter, leichte Sorte, 
Gr. 2, Paar, 6e; Dutzend 70c. 


Seide überzogenes Featherbone, Yard 7e; Dutz. S0e; Gr. 88 
100 MYd. Spule Eagle Nähſeide, 4e; Dutzend Spulen für 456 
Kerr3 jchvarzer und meißer Lujter Tiwift, Spule Ic; De. $1 
Luſter Zwirn, ſchwarz und weiß, Spule de; Dußend für 40e 
Einfaßband, reinfeidene Taffeta, Stüd Sc; Dubend für 90c 
Doppelte3 Rod-Einfaßband, Bolt, 12 Nd3., 306; Grob 3.25 
Alpaca Braid, 5 Yard Stüde, für Se; Dußend Stüde, 90e 
Spezielle Muslin » Schweikblätter, Nr. 


Sehr fpeziell 
200 Yard Kings und 100 Yards 
Brooks Maſchinen-Zwirn, Diz. 156. 


8, Pr. 116; Dtz. 1.15 


Eingeſchloſſen ſind alle Lederſorten, 


1.85 


Schul-Schuhe für $1 
PlumvbeVici Kid Schulſchuhe für 
Mädchen und Kinder, Lackleder⸗ 
Spitzen, Größen 836 bis 2, ſpeg. 
Verkauf, jetzt für nur 81. 


große 


Hans » Slippers $1 
Komfortable Haus-Slipper3 für 
Damen, von Dongola Kid, hands 
gedrebte Sohlen, Gr. 2% bis 8, 
Freitag-Berfauf für nur $1. 


Safemenl-Derkauf non Hleidermacherinnen-Bedarl 


Sehr fpeziell 
Verbefjerte Hafen und Defen, [pes- 
Preis, Groß 6e; Great Groß, 7 


Spezielle Mu3lin -Schweißblätter,Gr. 4, Pr. 13; DE. 1.35 
Spezielle Muslin-Schweihblätter,®r. 5, Pr. 160; De. 1.65 
Spezielle Scheeren, alle Größen, fort. Styles, jet au 18c 
Englifcher getöperter Tape, 10 Mard Stüde, Se; Duß. 90e 
Bundle Tape, 6 Stüde, fort. Breiten, fpeziell, nur zu de 
Ruritan Hleiderm.Stednadeln, & Bid. 25e; Pd. für 4dc 
Satin Rad Strumpfbänder, vier Straps, da3 Paar 25c 
Strumpfbänder für Kinder, jchwarz und meih, für 10e 


Seplember-Derkauf von Blankels und Lomforls 


bergleichlichen Preifen offeriren. 


10-4 weiche Baumtolle gefließte 
Blanfet3, in weiß und grau, mit farbi= 
gen Borderd, 60c Werth für 4öe. 


Winter = 
beiden Seiten gemuitert. 
den regulär zu 1.10 verfauft. 
Freitag = Verkauf, zu 8ör. 


Gebleichter Muslin ige 


Reiter von feinem gebleihtem Mu3- 
lin, die beiten Standard = Marfen, 
jegt zum Merfauf für nur Tige. 


DOrientaliihe Spiteen 15e 


Orientalifhe Spiten, cream u. Ecru, 
8 und 10 Zoll breit, Yard für nur 1öe. 


Bürgermeifter au Großger 
fhworene, 


Bürgermeifter Dunne hat heute in 
einem Schreiben dem Staatdanmalt 
Healy nahegelegt, die Urfache der dies 
len töbtlihen Straßenbahnunfäll 
zum Gegenstand einer Unterfuchung 
durch die Großgefchmworenen zu mas 
chen, und ihm empfohlen, in Fällen 
| verbrecherifcher Fahrläffigteit von der 
Grandjury Antlagen erheben zu laf- 
| fen. Er verweift in dem Schreiben auf 
den Bericht des ftäbtifchen Verfehr3- 
fuperintendenten, Dr. Doty, monad) 
| hier alle 48 Stunden ein Menfch von 
Straßenbahnmwagen getödtet und viele 
mehr verlegt werden. Auch lenkt er 
die Aufmerffamfeit des Staatsan- 
mwalt3 auf neun tödtliche Straßen- 
bahnunfälle jeit dem 1. Auauft ala 
einen Beweis für die große Yahrläf» 
figfeit der Motorführer. 


— — — — — 


Die „Waldbrüder“ in den Oſtſee⸗ 
provinzen. 


In einigen Gegenden Livlands, na⸗ 
mentlich in dem am meiſten durch die 
revolutionäre Bewegung verſeuchten 
Südoſten, iſt die Lage der dort anſäſ— 
ſigen Wohlhabenderen eine verzwei— 
felte, und die meiſten befinden ſich voll— 
ſtändig in den Händen der Terroriſten, 
der ſogenannten „Waldbrüder“, und 
werden unter verſchiedenen Drohungen 
gezwungen, das von dieſen Geforderte 
herzugeben, wenn ihnen das Leben lieb 
iſt, oder wenn das Haus nicht über dem 
Kopf angezündet und niedergebrannt 
werden ſoll. Die umherziehenden Ban— 
den ſind in ihren Drohungen ſchon ſo 
weit gegangen, daß jetzt wieder ganz 
wie im vorigen ger den Holzfaufleu= 
ten, welche Wälder getauft haben, bei 
Todesftrafe verboten wird, den gefauf- 
ten Wald auszubauen und bearbeiten 
zu laffen, und in einigen Holzfchlägen 
find die Arbeiten thatfächlich bis auf 
meitere3 eingeftellt worden. Das Ein- 
fangen biefer Banden tft äußerft er— 
fchwert, da die terrorifirte Landbevöl- 
ferung dem Militär feine Ausfünfte 
gibt, den Verfolgten aber Spionage- 
dienfte ermweift und fie mit Lebensmit- 
ten verforgt. So mie die Qage auf dem 
Lande augenblidlich ift, ift feine Aus- 
ficht vorhanden, daß die immer frecher 
wertenden Banbiten dad Räubern 
freiwillig einftellen und bi® zum Ein» 
tritt des Winter vom Militär aufge- 
hoben fein werben, denn, wie man bon 
allen Seiten Tlagen hört, ed gebt auch 
das Militär mit dem Einfangen ber 
Räuber wenig energifch vor. 





— Drudfehler. — Wegen Erfran- 
fung meines Verwalferd ſuche ich 


Ein audgezeichneter Bargain ift morgen in. diefen jchiweren 
Comforter3 zu finden, in dunflen Muitern, 
Sie find gut gemadjt und mer- 
Spegieller Prei3 für diejen 


11-4 fchmere melirte graue Baumtvolle 
geflichte Blanfet3, von gemundenem 
Garn gemadt, 1.25 Werth, jebt Yde 


auf 


Kühle Nächte werden bald hier fein und fühlere Nächte werden diefen folgen — hu! Erinnert Jhr Euch der kur— 
zen Comforter3 und Blanfet3 vom legten Winter, und mie Yhr Euch vorgenommen hatt, Euch beffer porzu= 
fehen? Seht könnt Yhr dies thun, und noch dazu zu einer Erfparniß, 


mweil mir elegante Dediin zu un- 


11-4 weiße wollene Blankets, ſchwere 
Winter-Sorte, prachtwolle farbige Bor—⸗ 


ders, ein 3.75 Werth, jetzt für 2.95. 


Ein ſpegzieller Verkauf von weißen wollenen Blankets für 
Eingzel-Betten, in 10-4 Größe. 
denem Einfaßband gebunden und baben farbige Borders\ 
Sind gute Werthe zu ihrem regulären Preis, $3. Spe- 


Sie find mit breitem jet- 


ziell, Freitag, für nur 2.50. 


Arnolds Suitings 1dc 


Henly Serge Suitinge, in Tuch— 
Effekten, jehen aus, wie wenn ganz von 
Molle, in mehreren Farben, für 15. 


Nefter von Schleierftoffen de. 
Ale Sorten und Farben, regulär 25e 
bis 50c per Nard, per Stüd für de. 


Die Uerzste des 17. und 18. Jahr: 
hunderts. 


Ueber dieſes Thema hat Prof. Dr. 
F. C. van Leerſum in Leiden, Holland, 
in einer der letzten Sitzungen der „nie— 
derländiſchen anthropologiſchen Verei— 

nigung“ einen äußerſt intereſſanten 
Vortrag gehalten. 

Molière wurde von den franzöſi— 
ſchen Aerzten „unſer grauſame und 
ſympathiſche Feind“ genannt, der nach 
der letztgenannten Bezeichnung zu 

ſchließen, für den ärztlichen Stand doch 
noch etwas mehr, als höhniſche Verach— 
tung gefühlt zu haben ſcheint. Letztere 
mag vielleicht ihren letzten Grund da— 
rin gehabt haben, daß die damalige 
ärztliche Wiſſenſchaft ihre diagnoſtiſche 
Methode — Unterſuchung des Urins 
und der Auswürfe — in vielfach über— 
triebener Weiſe anwendete, welche die 
ſcharfe Satire von ſelbſt herausfor— 
derte. Und doch war dieſe Methode 
nichts anderes, als der Ausfluß der 
alten griechiſchen Lehre von den Kör— 
perſäften, von deren gehöriger Miſch— 
ung und Vertheilung angeblich die Ge— 
ſundheit abhing. That die Natur in 
dieſer Hinſicht nicht ihre Schuldigkeit, 
dann mußte der Arzt die ſchlechten 
Säfte abſondern, wozu in erſter Linie 
die Kliſtierſpritze, eine Erfindung des 
holländiſchen Anatomen Reynier de 
Graaff, Dienſte leiſten mußte. Lud— 
wig XIV. und ganz Paris machten 
den ausgibigſten Gebrauch von dieſem 
Inſtrument, was u. A. aus einem inte— 
reſſanten Prozeß hervorgeht, indem ein 
franzöſiſcher Prälat, François Bour— 
geois, ſich weigerte, den für 2190 Kli— 
ſtiere geforderten Preis zu bezahlen. 
Ein zweites Mittel war das Aderlaſ⸗ 
ſen, von dem, wie man weiß, der reich— 
lichſte Gebrauch gemacht wurde. Am 
Anfang des 18. Jahrhunderts erreichte 
der „Blutdurſt“ der Aerzte ſeinen Hö— 
hepunkt. Blutegel wurden ſehr theuer 
bezahlt, die Pariſer Spitäler brauchten 
in einem einzigen Jahre mehr als für 
700,000 Fr. von dieſen Thieren. Der 
Arzt Boulland, der alle Krankheiten 
auf Veränderungen in den Blutgefäßen 
zurückführte, ließ bei Lungenkranken 
vier bis ſechs mal zur Ader, ungerech⸗ 
net noch ein paar hundert Blutegel 
und zahlreiche Schröpfköpfe, die ange— 
ſetzt wurden, ſo daß alſo die Patienten 
faſt buchſtäblich im Blute ſchwammen. 
Das Schröpfen wurde damals faſt 
ausſchließlich von alten Frauen ausge⸗ 
übt. Ein weiteres Heilmittel waren 
Brechmittel. Im Anfang wollte man 
von ihm nichts wiſſen, ein Pariſer 
Arzt, Aurquet de Mahenne, der es häu⸗ 
fig anwendete, wurde auf den Antrag 
der mediziniſchen Falultät verbannt, 
und in Heidelberg mußten die Studen⸗ 


Betttücher und Kiffenbezüge % ab. 
Leicht veſchmutzt in Folge von Oel—⸗ 
Flegen ufw., ſonſt aber in perfektem 
Zuſtande, ein Bargain, ein Drittel ab. 


Taichentüher für 9Ie 


Ungebügelte reinleinene Männer-Ta- 
fchentücher, = und Yzöll. Saum, 9e. 


| ten beim Empfang ihres Doftorbi- 
plom3 fohwören, diefes Mittel niemals 
anzumenden. Als aber 100 Jahre fpä= 
ter Qudiwig XIV. die Genefung bon ei= 
ner Krantheit dem Gebrauch bon 
Brechweinftein zujchrieb, 
man diefen bald ala eine Art Banacee 
für alle Krankheiten. Der Redner mies 
ferner nad, iie die iatro-mechanijche 
Richtung, deren Anhänger auch Boer= 
have mar, ebenfall3 auf griechifchen 
pbilofophifchen Anfhauungen berußte; 
nad) Demofrit und Epicur ift alles aus 
der Materie entitanden und der Geift 
ift nur das Produkt der befonderen Be- 
megung und Bertheilung der Kleinften 
Theile des Stoffes, der Atome; von 
diefem Standpunft aus bildeten die fe-. 
ften Theile des Körpers das Subftrat, 


in welchem fich die Lebens- und Kran: 
heitäprogefle vollzogen, die Gemebe be=- 


ftanden aus folchen feinen Atomen, 
und die ungehinderte Bewegung ber’ 
legteren war die Grundbebingung der 
Gefundheit. Neben diefer mechantfchen 
Methode bejtand aber noch eine hemi- 
The. Yan Baptifte van Helmonb 
fprach zuerft die VBermuthung aus, da 
gemwiffe chemifche Prozefje bei der Ver⸗ 
dauung der Speifen eine Rolle fpiel- 
ten, daß unter dem „Gären“ fich jcharfe 
Stoffe, „WUcrimoniae“, entwideln, bie 
ber Gefundheit fhadlih feien. Ein 
anderer bolländifcher Arzt, Francois 


be la Baie Splrius, emtwidelte Diefe* 
Anficht weiter und empfahl die Neus 


tralifirung der fauren und altalifchen 
| Stoffe im menfchlichen Körper. Als 
| bemährteftes Mittel, das auch blutrei= 
nigend mwirten follte, jtand der There 
obenan, über dejlen Heilkraft der Leib- 
arzt des großen Kurfürften, Cornelia 
Boutekoe, ein "Buch gejchrieben hat; 
merkwürdigerweiſe ſchrieb dieſer auch 
dem Tabak eine große Heilkraft zu. — 
Eine Umwälzung der mediziniſchen 


Wiſſenſchaft begann ſich zu vollziehen, 


nahdem Hans Yanfen aus Mibdel- 


burg da3 Mifroftop erfunden und. 
Leenmwenhoet mit ihm feine Unterfude 
ungen maden und ben Blutumlauf, 


felbft Beobachten fonnte. 


— — — — * 


— Individuelle Anſchauung. — 
—— 2 —* Ei ie Sie ;. 

. jeben Tag fünfzig Pfennige fpar- 
ten, wa3 für ein bübjches Een 
Sie am Silvefter haben würden!" — 
„Sa mozu denn, lieber Herr! Gar fo 
viel Bier fann man ja nicht auf eins 
mal trinfen! Da trinte ich lieber alla 
Tage etwas mehr!“ : 

— Ein Rader. — Erfter 
„Wenn Dir Dein Meefter 
IagR. Du Denn ba zu WARTE 3 

: „Gott vergelt’a-4 

mal 


JELL 
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Kein Priefterftaat. 


Den Glauben an fich felbft mag ber 
jetzt vollſtündig entthronte Prophet 
Dowie wirklich beſeſſen haben. Es iſt 
wenigſtens ſchwer zu begreifen, wie ein 
gewöhnlicher Lügner und Schwindler 
im zwanzigſten Jahrhundert und im 


angeblich aufgeklärieſten aller Länder 


Tauſende von übrigens ganz vernünf⸗ 
tigen Menſchen ſeinem Willen ſo voll⸗ 
ſtäändig hätte unterthan machen Tön- 
nen, daß ſie ihm blindlings gehorchten 
und ihm alle ihre Habe auslieferten. 
Einen ſo gewaltigen Einfluß auf das 
Gemüth und das Geelenleben nüchter- 
ner Ameritaner fann doch mohl nur 
ein Mann ausüben, der bon der Wahr⸗ 
heit ſeiner eigenen Lehren überzeugt 
iſt und ſich im Ernſte für den Auser— 
wählten einer höheren Macht hält. 

Zweifellos iſt eine derartige Ein⸗ 
bildung nur eine Abart des Wahn—⸗ 
ſinns, aber daß ſie auch „normale“ 
Gehirne gewiſſermaßen anſteckt, iſt 
durch taufendjährige Erfahrungen be— 
wieſen. Desgleichen iſt es längſt be— 
kannt, daß gerade dieſe Geiſteskranken 
nicht ſelten ſtaunenswerthe und bei⸗ 
nahe übermenſchliche Werke vollbrin— 
gen, und daß ihre Anhänger ſogar den 
Selbſterhaltungstrieb verloren zu ha— 
ben ſcheinen. Man denke nur an Mo— 
hamed, der mit einer Handvoll halb» 
milder Wüftenaraber das perfiiche 
Reich zerftören und das byzantiniſche 
in ſeinen Grundveſten erſchüttern 
konnie. Auch „profane“ Uebermenſchen, 
wie Alexander der Große und Napo— 
leon, haben an ſich ſelbſt geglaubt und 
dadurch einen ſogenannten unerklär— 
lichen Einfluß auf ihre Gefolgſchaft 
ausgeübt. Trotzdem jeder vernünf⸗ 
tige Menſch ſich ſagen mußte, daß die 
Eroberung von ganz Aſien oder die 
Unterwerfung von ganz Europa nicht 
gelingen könne, folgten die Mazedonier 
und Griechen ihre Führer ohne Mur— 
ren bis nach Indien, und ließen die 
Franzoſen ſich zu Hunderttauſenden 
von dem wahnwitzigen Korſen auf die 
Schlachtbank ſchleppen. 

Die Uebermenſchen ſelbſt behalten, 
eben weil ſie nicht „normal“ veran⸗ 
lagt ſind, den Glauben an ſich ſelbſt 
bis an ihr Lebensende. Bei ihrer Ge—⸗ 
folgſchaft dagegen tritt in den meiſten 
Fällen früher oder ſpäter die Ernüch— 
ſerung ein, zumal wenn der blind— 
lings verehrte Führer ſie in's Verder⸗ 
ben ſtürzt. Hätte Dowie die Stadt, 
die er gewiſſermaßen aus der Prärie 
hervorgezaubert hatte, immer noch 
größer und reicher machen können, ſo 
wären ſeine Jünger ihm unwandelbar 
treu geblieben. Als ſich aber Geld— 
nöthe einſtellten, immer neue Opfer 
verlangt und gebracht wurden, der 
Prophet vergeblich nach New York ge⸗ 
pilgert war, und die Gläubiger end— 
lich das Bankerottverfahren einleiteten, 
da durfte ein kühner Vertrauensmann 
es wagen, den Zioniten die Augen zu 
öffnen und die Geſchäftsbahrungen 
Elias IIT,. öffentlich anzufechten. Viel- 
leicht hätte Domie die erfte „Repplte“ 
noch niederfchlagen fünnen, menn er 
im PVollbefite jeiner förperlichen 
Kräfte gemefen wäre. Daß aber ge- 
trade er, der große Glaubenäheiler, 
einem unbeilbaren Siehthum verfal— 
len war, ba3 zerjtörte vollenb3 ben 
Glauben an ihn und feine Sendung. 
Nach feiner eigenen Lehre mußte er 
ein arger Sünder fein, menn alle feine 
Gebete und die feiner Gemeinde ihm 
feine Genefung verfchaffen fonnten. 

Mit Domie mird vboraußfichtlich 
auch die von ihm begründete „Iheos 
fratie” fallen, Sein Nachfolger Vo— 
liva, der offenbar mehr Gefchäfts- 
mann und Xaitator, als Religions» 
ftifter und Prophet ift, mag das zio- 
niftifche Unternehmen finanziell mieber 
berftellen und auf eine zahlende Bafı3 
bringen, obwohl aubh das hHödhft 
zweifelhaft if. Auf feinen Fall ı.trb 
er aber auch nur annähernd die myjftt- 
The Macht über die Kirchenmitalieber 
gewinnen, die Doiie befeffen hat. Die 
Kirche wird nur eine ber vielen Gel: 
ten jein, mit denen die Ver. Staaten 
beglüdt find, und ihre gefchäftlichen 
Unternehmungen werben nach rein ges 
Ichäftlichen Grundſätzen geleitet wer⸗ 
den. Man wird für die Läden und 
Fabriken Verwalter anſtellen, die, 
ebenſo wie die ſonſtigen Beamten und 
Arbeiter, nach dem „kapitaliſtiſchen“ 
Lohnſyſtem werden beſoldet werden. 


Viele der Gläubigen werden ihre ge⸗ 


ſchäftlichen Beziehungen zu der Kirche 
gänzlich löſen und ſich außerhalb 
Zions beſſer lohnenden Erwerb ſuchen. 
Der Verſuch, im Lande des Indivi⸗ 
dualismus einen Prieſterſtaat zu be⸗ 
gründen und dieſem alle gewerblichen 
Betriebe zu übertragen, iſt als endgil 
tig geſcheitert anzuſehen. 


Es iſt zum Lachen! 


Ueber den neueſten Schulzenſus, 
demzufolge die Stadt Chicago nur 
706,550 Minderjährige (Perſonen 
unter 21 Xabren) haben foll, werben 
in allen Streifen der Bürgerfchaft höchit 
anzügliche Reden geführt. Man nennt 


2 ihm „geradezu jpanbbar falfch“, ein 


>. „traurige Machwerk“, einen „beichä- 


® s wurbe“. 


© menden Beweis bobenlofer Unfähig— 


‘ Zeit“, einen „Bericht, ber dad Papier 
nicht werth ift, worauf er gefchrieben 
Und man bat mit allebem 
bollftänbig recht, jedes folche Wort, das 
gefagt murbe, tft buchftäblich wahr; 
aber — mie man fich über biefen bum- 
men Bericht ärgern und in ihm gar 


— — 


ee 


leine Schädigung der Stadt erbliden 
Tann, das ift unverftänblich. 
\ Der Uerger und erft recht die Sorge 
wären nur erflärlich, wenn e3 denkbar 
| wäre, baß irgend jemand, an beflen 
' Meinung una etwas liegen fanrı, ben 
Zenfusberiht al der Wahrheit ent- 
; Tprechend oder doch nahefommend er= 
abten könnte — diefe Möglichteit ift 
| aber völlig ausgefchloffen. Die Schul- 
' zenfuszablen find fo offenfichtlich 
ı Falfeh — daS heißt viel, viel zu niedrig 
— daß jeder halbwegs mit Chicago 


| 


Die fübligen und weitlien Ban- 
fen find im Durchfchnitt fleiner, ha= 


ben, jede für fich, ein geringeres Kapi= | 


tal als die des Dftens und hier find 
bie neuen Bantgtündungen auch; mehr 
als im Dften ın fleineren Städten 
und ländlichen Drtfchaften zu finden. 
Das gilt wieder bejonders für ben 
Süden und gerade hier ift diefe Er- 
ſcheinung befonders erfreulich. 

Die Kleine ländliche Nationalbant 
ift der Finanzmittelpunft ihres Ge- 
biet3 — der Oxtjchaft, in der fie ihren 


und jeinen ®erbältniffen vertraute | Sit hat, und deren Umgebung — fie 


Menfh den Bericht nicht ander? als | Hringt den Farmer und fleinen Ge- 


einen Scherz auffaffen kann. Nicht 
einmal die Nem Norfer werben ed au 
| nur einen Augenblid für möglich hal- 
‚ten, daß fie der Wahrheit entjprechen 
ı fönnten, fondern mwahrfcheinlich irgend 
‚einen meuen „Chicagoer Schwindel” 
‚ wittern hinter diefer — man achte auf 
das Mort: man mwird’3 noch zu hören 
| friegen au Nem York — biefer 
ı „pPlumpen Gelbitverfleinerungspoffe”! 
Soldier Glaube wäre natürlih auch 
nicht fehr Tchmeichelhaft und förderlich 
| für uns, aber von Nem Hort Haben 
mir überhaupt nichts Gutes zu erwar- 
ten, außer jenen frifchen thatfräftigen 
und atbeitsluftigen Männern und 
Frauen, die jeven Tag im Jahre den 
Staub New York3 von den Füßen 
jhütteln, um in ber reineren und 
freieren Atmofphäre Chicagos ein rei= 
neres und freiered Zeben führen zu 
fönnen. Alle fonjtigen Nicht-Chicagoer 
aber, bie jemals etwaß bon Chicago 
ſahen, wiſſen fo gut wie wir, daß bie 
us einfah Unfinn 
ind, 


Ein großes New Morfer Blatt, das 
fih mandmal beftrebt, ein Withlatt 
zu fein, fehte jüngjt eine Reihe von 
Preifen aus für die beiten Antworten 
auf die Frage: „Woran erfennt man 
einen Mann von Chicago?“ (How 
can you tell a man from Chicago?) 
&3 liefen darauf nicht weniger ala 846 
Antworten ein, und da fie au einem 
New Dorker Leferkreife fommen, wa 
ren bie weitaus meiften grobe lUnver- 
Thämtheiten. Aber e8 maren aud 
wahre Worte darunter, und zu diefen 
zählt unftreitig die Antwort, die den 
eriten Preis erhielt. Diefe lautete: 
„you can’t tell a man from Chi- 
cago — anything. What’s the 
use,” Ulfo man fann einem Chica= 
ger gar nichts Jagen; e3 ift zmedlos— 
natürlich, fo ift’S: mas ein Nem Nor- 
fer und jagen fönnte, wiffen wir ſchon 
lange. Doc dad nur nebenbei. Es 
lief da eine andere Antwort ein, und 
dbiefe hätte ebenfo qut den Preis 
berbient mie jene: „an der großen Zahl 
feiner Kinder fannft du den Chicagoer 
erfennen.“ 
Sm Vergleiche mit dem New Yorker 
gewiß, und auch anderen Großſtäd— 
tern gegenüber dürfen mir uns großen 
KinderreichthHums rühmen. Wir find 
ein ftarfes, tapferes und liebenolles 
Geihleht. Wir haben fchöne, gute 
und ftarfe Frauen, die ung lieben wie 
mir fie, und mir fürchten den Stord) 
nicht, jondern fehen ihn gern zu Gafte. 
Die Bemweife unferer Stärfe und Ta= 
pferfeit, Liebe und Gaftlichkeit Fribbeln 
und frabbeln überall herum. Chicago 
iit verhältnigmäßig die finderreichite 
aller amerifanifchen Großftädte, und 
da mill ein Schulgenfuß3 una fagen, 
daß e3 heute mweniger Minderjährige 
und meniger Kinder unter 4 Jahren 
habe, al3 der Bunbeszenfus von 1900 
ihm zubilligte?, will das fagen ange: 
ſichtz der Thatfache, daß feither jedes 
Sahr an die 20,000 neue Ehen gefchlof- 
fen und an bie 20,000 neue Wohnun- 
gen fertig geftellt wurden, bie fämmt- 
lih Miether fanden, während die alten 
nicht leer wurden? E83 ift zum La- 
hen. Xergern fann man fich nur über 
das jchöne Papier, da3 verfchmiert, 
und das fchöne Geld, das ausgegeben 


| 

; wurde für foldhe „Urbeit”, — — 

| 

Die Fleine Nationalbanf. 

Die Güte des Puddings zeigt fich 
beim Effen und der Gebrauch, der von 
einer Erlaubnif gemacht wird, zeigt 
wie angebracht, bez. überflüffig fie 
war. 

Im März 1000 trat ein Geſetz in 
Kraft, welches die Einrichtung von 

Nationalbanken mit einem Kapital 
bis herab zu 825,000 geſtattet, wäh— 
rend bis dahin 850,000 als Minbeſt— 
Kapital verlangt wurden. Die Abſicht 
des Geſetzes war offenſichtlich und 

ausgeſprochenermaßen die, zur Er— 

richtung von Nationalbanken „auf dem 
Lande“ und in kleineren Ortſchaften 

zu ermuthigen, weil dieſe Gegenden 
und Ortſchaften dadurch geſchäftlich 
und finanziell unabhängiger gemacht 
werden würden von den großen Städ— 
ten und im Beſondern das Markten 
der Ernte, bezw. die Beſchaffung der 

dazu nöthigen Baarmittel erleichtert 
werben würde. Yet liegt ein MVericht 
über da8 MWirfen diefes Gefehes mäh- 
renb ber erften fünf Nahre vor und 
angeficht8 der Zahlen, bie er enthält, 
darf man mohl jagen, daß das Gefeh 
mwirflih einem dringenden Bebürfnik 
abhalf. E3 fcheint einen größeren 
„Erfolg“ gehabt zu haben, als felbft 
feine eifrigften Befürmorter 
ertwarteten. 

Es wurden ſeit dem 14. März 
1900 im ganzen Lande nicht weniger 
als 3085 Nationalbanken organiſirt; 
ihr Geſammtkapital ſtellt ſich auf 
$177,258,300. Von dieſen neuen 
Be⸗n entfielen auf die vierzehn ſüd⸗ 
lichen Staaten und den Diſtrikt Ko— 
lumbia 810 mit einem Geſammikapi⸗— 
tal von $45,230,500 — 26 bezw. 25 
Prozent don den Gefammtfummen. 
Texas ſtand an der Spike der Süb- 

ftaaten, dann folaten in ber Reihen: 
folge, tie Bier, Kentudy,, Alabama, 
Met Virginia, Virginia, Georgia u. 
f.m. Der „Diftrilt Kolumbia“ (Wafh- 
ington) erhielt drei neue Banken mit 
$890,000 Kapital. Die verbleibenden 
74 Prozent (mit 75 Prozent des neuen 


damals 


Bankkapital8) vertheilen fich Atemlich 


gleichmäßig auf den Dften, Norben 
und Weiten, doch meift ver Weſten in 
——— der Banken ein kleines Mehr 
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Pflichten thun kann. 


ſchäftsmann in engere Berührung mit 
dem ganzen Finanzweſen des Landes, 
und fördert ſein Verſtändniß für das— 
ſelbe viel mehr, als etwa die große 
Bank in der großen Stabt, mit ber er 
früher gelegentliche Gefhäfte machte. 
Sie ift auch in der Regel ficher, und 
befjer al3 die große Stadtbanf be- 
fähigt, den Bedürfniſſen der Dertlich- 
feit zu entjprechen. Die Beamten der 
tleineren Zandbant haben mehr Gele- 
genheit, die wirthichaftliche Yage ihrer 
Kunden zu fennen, al3 die der großen 
Bank in der fernen Großftadt und fie 
bieten daburch den Leuten, mit deren 
Geld fie arbeiten, den Geldverleihern, 
größere Sicherheit; auch feheint e3 
leichter, fie zu beauffichtigen und 
etwaige ausgefprochene Unfähigkeit 
oder Korruption zu entbeden. Die 
Zunahme und das Gebeihen der Elei= 
neren ländliden „Rationalbanten“ 
fcheinen fowohl eine Ueußerung oder 
Holge allgemeiner Wohlfahrt, ala ein 
Verfprechen, eine Gewähr für die er- 
freuliche Weiterentmwidelung. 

Daß der Süden fich in To großem 
Mape das neue Gefeg zu nuge macht, 
ift ein Beweis des großen wirthſchaft— 
lihen und finanziellen Fortjchritts 
jenes Lanbestheild im lebten Sahr- 
fünft; e3 zeigt, daß ber Süden an- 
fängt, auch finanziel unabhängiger 
bom Norden zu werben, und läßt ein 
noch viel ftärferes Aufblühen für die 
nächte Zufunft erwarten. Da3 kann 
ja auch faum anders fommen. Der 
Süden hat noch fo große ungehobene 
Naturfhähe, bietet dem Landmwirth 
noch jo viel billiges und gutes Land 
bei zumeift angenehmem und gefun- 
dem Klima, daß man fich höchitens 
munbern fann, daß die jebt offen- 
ſichtlich einſetzende Blüthe nicht fchon 
früher kam. Es iſt nicht nöthig auf 
die Urſachen, die für die Verzögerung 
berantwortlich waren, einzugehen, zum 
Theil beſtehen ſie noch, doch verlieren 
ſie mehr und mehr ihre Kraft. Und 
je mehr das geſchieht, je mehr der 
wirthſchaftlich gewiſſermaßen neuent- 
deckte Süden aufblüht und finanziell 
unabhängig wird, deſto befſer wird 
das für das ganze Land ſein — be— 
ſonders auch in politiſcher Hinſicht. 
Ein wirthſchaftlich blühender und 
fortſchrittlicher Süden wird kaum 
lange ein einiger Gübden — Solid 
South — bleiben. 


Nod eine Unabhängigkeits-Erfläs 
rung. 


Wie neulich der republifanifche Bun- 
besfenator Yorafer, fo hat nun fein 
Demofratifcher Kollege Bailey eine per= 
ſönliche Unabhängigkeits — Erklärung 
erlaſſen. Foraker beanſprucht das 
Recht, in Erfüllung ſeiner Amtspflich— 
ten ſeinem eigenen Gewiſſen und Ur— 
theil zu folgen: für und gegen geſetzge— 
beriſche Maßnahmen zu ſtimmen wie 
er es für recht erachtet, und auch dann 
ſo zu ſtimmen, wenn der Präſident ſei⸗ 
ner Partei, oder eine Mehrheit ſeiner 
Partei oder ſelbſt wenn ſeine eigenen 
Wähler von ihm verlangen, daß er an⸗ 
ders ſtimme. Die Bailey'ſche Erklä— 
rung bezieht ſich auf unamtliches Ver— 
halten: Neben der Verpflichtung, in 
feiner Amtlichen Eigenfchaft der Def- 
fentlichfeit zu dienen, beanfprucht Se- 
nator Bailey das Recht, in der aufer- 
bienftlichen Zeit auch anderen Leuten 
zu dienen, fich dafür bezahlen zu laſ⸗ 
ſen und durch ſolche Dienſtleiſtungen 
ſich und ſeiner Familie womöglich ein 
Vermögen zu erwerben. 

So allgemein geſprochen, wird das 
auch ſchwerlich jemand in Abrede ſtel— 
len. Wird aber geſagt, daß Baileys 
Erklärung die Antwort auf eine An— 
ſchuldigung iſt, die ihm vorwirft, als 
Advokat dem Standard Oel-Truſt zu 
dienen, ſo wird es dieſer neuen Unab— 
hängigkeits-Erklärung an Wider— 
ſpruch nicht fehlen. 

„Wir haben“ — ſagt der texaniſche 
Senator — „vielleicht eine Zeit = 
reicht, da das Publiftum nicht mehr 
till, dapß ein in feinem Dienfte fte- 
hender Dann zu gleicher Zeit auch 
no ein anderes Gejchäft betreibe, wie 
berechtigt und ehrbar e3 auch ei. Und 
es mag jein, daß insfünftig unfere 
Senatoren und Abgeordneten werben 
Leute fein müffen, die für ihren Le- 
bensunterhalt gänzlich auf ihr Amts- 
gehalt angewiefen find. Will da3 
Publitum Männer der Geihäftswelt 
(men of affairs) von feinem Dienite 
ausjchlieken und nur noch Berufspofi- 
tifer bejchäftigen, fo ift das fein Recht. 
Sch für meinen Theil habe feine Luft 
zu verzichten auf mein Recht, mir für 
meine alten Tage ein Ausfommen zu 
fichern, fo lange ich dies in vollfom- 
men ehrenhafter MWeife und ohne Per: 
nachläffigung meiner öffentlichen 
Menn ich e3 
borziebe zu arbeiten, mäbrend Andere 
fih ausruhen oder auf Reifen aehen, 
fo merben verftänbiae Leute mahr- 
fcheinlich feinen Grund zur Befchwerbe 
finden.” 

Das ift gut aefaat. Die Geaen- 
überitelung von Männern der Ge- 
fhäftsmelt auf der einen, Beruf3- 
oder Hanbimerfapolitifern auf der an- 
dern Seite ift foaar ſehr geſchickt. Be— 
ſtändig wird darüber aeflagt, dak bie 
Zeitung unserer öffentlichen Angele- 
aenheiten nicht aefhäftsmähig genug 
iſt: was daher fomme, daß fie au aus- 
fchliehlich in den Händen ber Berufs: 
politifer Iient. die fein Gefchäft haben 
aufer der Bolitif; und dak berGrund 
diefer rachtheiltaen Bolitiferherrichaft 
wieder harin Tiene, dak bie reter 


der Geſchäftswelt zu wenig thätigen 


— — — 


nehmen am öffentlichen Le 
en. 


Wie kann man erwarten, daß bus 
anders werde, wenn man bon dem 
Geihäftsmanne, der bereits ein Opfer 
bringt, wenn er dem öffentlichen Amte 
die galfte feiner Zeit widmet, auch 
no) das weitere Opfer fordert, daß er 
ibm die ganze Ser mibme — ober 
auf alle Faule feinen Theil feiner Zeit 
mehr ſeinem Pridatgeſchäft widme. 
Die Tagungen des Rongreſſes wäh— 
ren durchſchnittlich fünf ooder höchſtens 
ſechs, die Tagungen der Legislatur 
vielleicht nur zwei Monate im Jahre. 
Soll ein Fabrikant oder Kaufmann, 
der als Mitglied einer dieſer Körper— 
ſchaften dem Volk dient, deswegen ſich 
nicht mehr um ſeine Fabrik oder um 
ſeinen Laden kümmern dürfen? Soll 
er vielleicht gar das Geſchäft, das ihn 
bisher ernährt hat und ihn weiter er⸗ 
nähren fol, des Amtes wegen gänz- 
lic) aufgeben müfjen? Auf folder 
Forderung zu bejtehen, hieße dem Ge- 
Ihäftsmann die Bethätigung im öf— 
fentlichen Dienfte einfah unmöglich 
machen. Ober foll ein Arzt, der folche 
Wahl annimmt, außerhalb der Dienit- 
zeit feinen Kranken mehr behandeln? 
Auch das mird niemand verlangen. 
Und wenn der Arzt feinen Beruf aud- 
üben darf, warum jollte der Advokat 
nicht den ſeinen ausüben dürfen? 

Immer vorausgeſetzt natürlich, daß 
auf die Geſchäfts- oder Berufsaus— 
übung nicht Zeit verwendet wird, die 
von Rechts wegen den Pflichten des 
Amtes gehört. Wenn der Bundesſe— 
nator Gallinger, der von Haus aus 
Arzt iſt, in ſeiner freien Zeit den 
John D. Rockefeller in einer Krank— 
heit behandelt — begeht er ein Unrecht 
damit? Und wenn das kein Unrecht 
iſt, warum ſoll es ein Unrecht ſein, 
wenn der Senator Bailey, der von 
Haus aus Advotkat iſt, für den ſelben 
Rockefeller als Sachwalter in einem 

rozeſſe erſcheint? 

Aber wenn e3 fein Unrecht ift, I 
ift’3 desmggen noch lange nicht Thon. 
Und es ift fein Unrecht auch nur fo 
lange, ala die Vorausfegung zutrifft, 
daß ber Vetreffenbe feine öffentliche 
und feine private Thätigfeit gehörig 
auseinander zu halten meiß, feine 
Sahtalterpflicht ihm nicht behindert 
und nicht beeinflußt in feinen öffent» 
lichen Pflichten. Daß ein Kongreß: 
mitglied nebenbei al3 Wbvofat prafti- 
zirt, das ift Nichte. Das haben 
Daniel Webfter und Henry Clay und 
noch Andere gethan, deren Namen in 
der nationalen Ruhmeshalle glänzend 
angefchrieben ftehen. 
Unterfhied, mas für Sacmalter- 
dienjte Einer thut und mem er fie 
thut. Wenn er im Gerichte ala Ver— 
treter von Intereſſen auftritt, die er 
in feiner Eigenichaft als Voltöbertre- 
ter zu befämpfen verpflichtet it, als 
Vertreter von Korporationen, die dar- 
auf aus find, ſich ihren geſetzlichen 
Verpflichtungen zu entziehen, To Tieht 
das nicht blos fchlecht aus, ift nicht 
bloß eine Tattlofigfeit, ſondern iſt 
unleugbar eiMe Pflichterlegung dem 
Volke gegenüber. Niemand fann zmeen 
Herren dienen. Wenn. nicht bemußter, 
fo wird unbemußter Weife dag amt: 
liche Verhalten durch die anbermeitige 
Verbindung beeinflußt und vom gera- 
den Mege abgelentt werden. Senator 
Bailey geiteht das auch felber zu, in- 
dem er die ihm borgemorfene Verbin- 
dung mit dem berüchtigten Deltruft 
troß aller Unabhängigteits-Erflärung 
als eine Verleumdung zurüdmetit. 
Nicht dak Einer neben feiner Amts- 
thätigfeit privatem Gelberwerb nach- 
geht, fondern mie er ihm nachgeht, 
darauf fommt3 an. Und ber öffent: 
liche Argmohn ift dabei leider nur zu 
oft jehr berechtigter Argmohn. 


&ine blühende Rhederei. 


Die große Hamburg = Amerifa = Lis 
nie beabjihtigt eine Vermehrung ih» 
res Attien-Kapital3 um 20 Millionen 
Mark (vd. b. auf 120,000,000 M.) 
und erläutert ihren Vorfchlag den At: 
tionären in folgender Mittheilung: 

Die erften fechs Monate diefes Yah- 
res haben, mie fih auf Grund ber 
jegt vorliegenden Abrechnungen überfe- 
ben läßt, ein außerordentlich befriebi- 
gendes Betriebsrefultat ergeben, ob» 
mohl die Gefelfchaft nicht, mie in den 
beiden Vorjahren, in der Zage war, 
Eriragerwinne zu erzielen. E83 Darf 
angenommen merden, daß fich die Bes 
triebsüberfchüffe des laufenden Ges 
Tchäftsjahres mindeftens auf der Höhe 
des lebten Jahres halten. Auch für 
das nächte Xahr erfcheinen die Aus 
fichten angefichts des machlenden lle- 
berfeeverfehr3 aünftig, maß am beiten 
durch die Thatfache belegt wird, da 
die Gefelfchaft auf faft allen ihren Li- 
nien in empfindlicher Weife an Mate- 
rialmangel leidet und vielfach gend- 
thigt it, mindermwertbiged fremdes 
Material zu miethen. Für bie Gefell- 
Tchaft eraibt fich hieraus die Nothwen- 
digfeit, den fteigenden Anforderungen 
des Verkehrs duch Vergrößerung ih» 
rer Trlotte gerecht zu werben. Sr ber 
nordatlantifchen Fahrt, für melche bie 
Vermehrung de3 Materials in eriter 
Kinie in Betracht fommt, haben fich 
bisher in hbefonberem Maße die beiden 
neuen Riefendampfer „Amerifa“ und 
„Kaiferin Augufte Viktoria” bemährt. 
Diefe beiden neueften Schiffe der Ge- 
felfchaft vermochten bisher nicht bie 
Hälfte der Zahl von Naffagieren auf: 
aunebmen, bie fich aur Beförderung mit 
ihnen meldete. Der Verwaltung der 
Hambura-Amerifa-Rinie erfcheint e3 
| daher reboten, den Betrieb mit biefer 
Klaffe von Schiffen burh den Bau 
ähnlicher Dampfer mit der Zeit au ei- 
nem regelmäßigen wöchentlichen Dienft 
au erweitern. Ein fernerer befonbers 
drinalicher Materialbebarf hat fich 
auf den Linien Hambura— Sübdameri- 
fa, fomie Hambura—Meftindien und 
Nem Dorf— MWeitindien eraeben. ferner 
fteht die Geielichaft im Beariff, eine 
neue Schnelldampferlinie unter beut- 
ſcher Flagge azwiſchen Genug und ben 
La Plataſtaaten ſowie Braſilien zu 
eröffnen und hat für dieſen Zweck zu⸗ 
nächſt den Bau zweier Schnelldampfer 
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Aber es iſt ein 


in Ausſicht genommen. Nicht minder 
groß iſt der Bedarf für eine Vermeh— 
rung der Fahrten in chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern und für die Beſchaffung ge— 
eigneter Schiffe für den neuerdings 
eröffneten Verkehr mit den Häfen des 
Sudans und des perſiſchen Golfes. 
| E3 liegt auf der Hand, daß die erheb⸗ 
lihen Koften, welche mit der Durch: 
| führung einer folden Flottenvermeh⸗ 
tung verbunden find, nur zu einem 
Theil aus den laufenden Betrieb3über- 
fhüfjen gededt werden fünnen, und 
daß die Verwaltung deshalb die Zu= 
ftimmung der Aftionäre zu einer ent= 
fprehenden Erhöhung des Attientapi- 
tal3 erbitten muß. Die Verwaltung 
beabfichtigt daher, einer demnächſt 
einzuberufenden außerorbentlichen Ge> 
neralverfammlung einen Antrag auf 
Neuausgabe von 20 Millionen M. AUt- 
tien zu unterbreiten, für melche ba3 
Bezugsreht in erfter Linie den gegen» 
märtigen- Aftionären zu einem entfpre= 
chenden Kurje angeboten werben fol. 
Die Art und Weife, in welcher bie 
Verwaltung den Aktionären die Noth- 
mwenbigfeit einer Kapitalerhöhung 
fhildert, macht einen überzeugenden 
Eindrud. Die Gefelfchaft fteht nicht 
etwa vor abenteuerlichen Projekten, 
fondern fie arbeitet nah mohldurd;= 
dadhtem Plane an der Durhführung 
des Programms, melches ihr eigentlich 
die Verhältniffe jelbit aufnöthigen. 
Yhr Dienft, mie überhaupt derjenige 
der großen .deutichen Schiffahrtäge- 
Telfchaften, muß in dem Maße 
Umfang gewinnen, 
überjeeifche Handel mädhlt. 


eine rafch auffteigende. Stillitand in 
der Ausbildung der deutfchen Sciffa- 
beränderung mürbe deshalb in der 
That Rüdfchritt bedeuten. — Die Ham- 
burg-Amerifa-Linie darf bis zur 
Hälfte des jemeilig eingezahlten At: 
tienfapital3 Obligationen ausgeben. 


Sofalbericht. 


Die Mannen Hearft’s. 


Wem wird das dritte „Tier nügen? — 
Demokratiſche Konteſte beigelegt. 


Von der Aufſtellung der Kandida— 
tenliſte der „Unabhängigen Liga“ er— 
warten ſowohl die Leiter des demo— 
kratiſchen Wahlausſchuſſes wie die des 
republikaniſchen bedeutende Vortheile 
für ihre jeweiligen „Tickets“; es läßt 
ſich danach ſchwer ſagen, welche der 
beiden anderen Parteien die „Unab— 
hängigen“ mehr Stimmen entziehen 
werden. T. P. Quinn, Präſiden? der 
Verſtadtlichungsliga und Leiter der 
„Progreſſive Alliance“, welche eben— 
falls einen Wahlzettel zuſammenge— 
ſtellt hat, verſichert, daß der der Un— 
abhängigen von A bis 3 von Hearft 
ftamme und den Namen auch nicht ei- 
ne3 namhaften Gemerffchaftlers ent= 
halte. Bon den Kandidaten hat fich 
der für einen Steuereinfhhäterpoften, 
A. W. Schwane, zurückgezogen. 

Die Konteſte über die Wahl von 
Wardvertretern in dem demokratiſchen 
Counthausſchuß hat die zuſtändige 
Kommiſſion folgendermaßen geſchlich— 
et: 


24. Ward. -W. H. Ehemann und 
Teofil Kevidzinski, Roger Sullivans 
Freunde, wurden für erwählt erklärt. 
Ihre Gegner waren John Haederlein 
und John A. MeGarrh, Freunde des 
Bürgermeiſters. Dieſe behaupteten, 
ſechzehn von den 31 Stimmen der De— 
legaten erhalten zu haben. Es ſtellte 
ſich aber heraus, daß zwei, John E. 
Connors und Auguſt Biſcholski, ihre 
Stimmen geändert hatten, wenigſtens 
haben ſie das eidlich erhärtet. 

35. Ward. M. J. Collins und 
Leslie P. Kelly wurden für ſitzberech— 
tigt erklärt. John P. Clark, welcher 
ihre Wahl anfocht, konnte nur ſieben 
von fünfzehn Stimmen nachweiſen. 
Dritter Kongreßbezirk. John E. 
Traeger und Geo. E. Brennan wur⸗ 
den zugelaſſen. Ihre Mitbewerber, 
Frank Corr und Frank J. Ryan, zo— 
gen ſich zurück. 


Unwilltommene Nachricht. 


Wegers Kavallerie in Sort Sheridan paßt 
den Do ort» Bewohnern nicht. 


Mit Unmwillen nahmen gejtern die 
Bewohner von Evanfton, Lake Foreft, 
Highland Park und Waufegan bie 
Nachricht auf, daf vier auß Negern de- 
ftehende Schwadronen des neuntenfa= 
vallerie = Regiments von Sefferfon 
Barrada, Mo., nah Fort Sheridan 
verfegt werben follen. In Evanfton 
mißfiel diefer Armeebefehl befonders. 
Der Ort liegt zwar zwölf Meilen ton 
Fort. Sheridan entfernt, aber man 
fürchtet trogdem, daß bie farbigen 
Soldaten fich viel in Epanfton aufbels 
ten und die befchauliche Ruhe der Ein- 
mohner jtören merden, meil bereit3 
3000 Neger der „beileren“ Klaffe in 
Evanjton wohnen. 


Konfulat verzogen, 


Des Kaiferlih ruffifhe Konfulat, 
melches biälang fi im Gebäude 36 
Fifth Ane..befunden hatte, ift jet nach 
dem Haufe 51 Lincoln Part Boul. 
verlegt worden. 


Eingefaundt, 


(Für Einfendungen aus dem Leferfreis If die Res 
daktion nicht berantwortlid, — Yufhriften müfs 
fen mögfihft Mar und kurz gehalten, das Bapier 
darf nur auf einer Geite beichrieben fein. Rur 
Zuschriften, melde den Namen umd Mdrefje bei 
Ginfender3 tragen, merben berüdſichtigt. Auf 
Wurfh wird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 
Anwalt Brown hat, wie in der „Abend 
poft« berichtet, im Hamilton-Klub gejagt, 
dab mehr Verbrechen als in Chicago nur in 
zivei Gegenden der Welt begangen würden, 
und zwar in dem bon Polen und Kroaten 
dicht befiedelten u Rußland und in 
der jizilianifhen Banditen-Region. — Er: 
ftere Behauptung if nicht ri &s gibt 
nämlich im ganzen heiligen Rußland feine 
troatijche Anjiedelung. Im ganzen Rußland 
leben faum mehr als zehn Kroaten, und diefe 
nur in Städten als Kaufleute und Profeſſo—⸗ 
ren. Adhtungsvoll Geo. Mamet 
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fen Entwidlung ift ja erfreulichermeife | * 


State, Adams und Dearborn Str. 


Beahhtenswerthe 


VERTEILT TITR: 
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Die Palmen (TTae Palms) —Leybach. 


—D 
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— — 


Schubert Serenade (Schuberts Serenade) — Liszt. 
Chladt von Waterion {Battle of Waterloo) — AUnderion. 
Hodhzeitömarich (Wedding March) —Mendelsiohn. 
Frühlingslied (Spring Song) — Mendelsfohn. 

Rein wie Schnee (Pure as Snow) — Lange. 
Kloitergloden (Convent Bells) —Ludspic. 

Ginfahe Beichte (Simple Confession) — Thome. 

Wellen des Ogean3 (Waves of the Ocean) — Plate. 
April-Läheln-Walzer (April Smiles Waltz) — Depret. 
Unter dem Doppel-Adlcr (Under the Double Eagle) — Wagner. 
Enitige Brüder Walzer (Jolly Fellows Waltz) —Boilitedt. 
Gebet der Jungfrau (Maiden’s Prayer) — Badarzewäfa. 
Blauer Walzer (Valse Bleu) — N. Margis. 

An der Senithütte (In the Mountain Cot) —Heins. 


Muiit-Buch » Offerte 


Diefe Audgabe mird von Mufitern und Lehrern al3 das 
großartigfte Bud von Piano-Mufit erflärt, da3 je publis 
irt wurde. Wir find in der Lage, unferen Kunden 10,000 
remplare,zu einem auffallend niedrigen Preis zu offert> 
ten, mit dem einzigen Zimed, diejed Buch anzuzeigen. 
Zas Fofter: Album don 
berühmter Bianomufit 
Leiet und überzeugt End). 
Kloftergloden (Monastery Bells) —Wely. 
Engel-Serenade (Angeis’ Serenade) — Smith. 
Gavalleria Rufticana (Cavalleria Rusticana) — 
Fünfte Nocturne ( Filth Nocturne) —Leybadı. 
Schöne blaue Tonan (Beautiful Biue Danube) — 
Der Sturm (Ihe Storm) —d. Weber. 
Kornblumen- Walzer (Cornflower Valse) —Goste. 
Silber-Wellen (Silvery Waves) — Wyman. 
Reste Hoffnung (Last Hope) — Gnttichalf. 


..s 
* 
N 


230 


8 
8 N 
—8B AO 


gl 


En Im ® 


Bei Poftbeitellungen Ic mehr für Porto, 


Guropäifhe Wehfelraten. 


Laut Bericht der „Merchantz’ Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich Beute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf.. P23.67 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.20 
Schweiz: 100 Francs 19.27 
Holland: 100 Gulden 40.02 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.69 
Rufland: 100 Rubel 


ZodeR - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da meine liebe Gattin 

Sophia Papentbien, ach. Freitag, 
am Dienitag, den 18. Sebt., im Alter 
bon 58 Jahren, 4 Monaten und 1 Tag 
nad langem Leiden fanft im Herrn 
entihlafen ift._ Die Beerdigung findet 
ftatt am ZSamftaa, den 22. Sebt.. um 
1 Uhr Nachmittags, dom XTrauerbaufe, 
1645 N. Leabitt Etr.. Ede FJletcher, 
nad der St. Yulas-Rirde, Ede \ or 
und Berrp Str., von da nad dem St. 
Lulas-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
riedrih Papenthien, Gatte. 

Jouniſa Krueger. Schweſter. 

Seinrich Freitag. Bruder, 
nebſt Verwandten und Be—⸗ 
lannten. midoft 


Todes ·Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere, geliebte Mutter, Schwieger⸗ 


mutter und Großmutter 

Friederike Bloedorn geb. Bohn 
im Alter von 82 Jahren, 10 Monaten und 23 
Tagen am Dienſtag, den 18. September, Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 21. September, um 1 Ubr. bom 
baufe ihrer Zodter, Frau ECchula, 327 N. Her» 
mitage Npe., nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Charlotte Schulz, Henrietta Siewert, Ber- 
tha Deubner, Mathilda Lane, Wilhelm 
Blpcdorn, Richard Bloedorn, Kinder. 

Karl Schulz, Leo Deubner, Dietrih Laue, 
Cchwiegerföbne. 3 

Anna Bloedorn, Auguita Blaeborn, Cchtwies 
gertüchter, nebit Enfel und Uxrentel, 


Spodbeß » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
uiät, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
Bater 


William Wiehman 
am 19. September um 2 Uhr 35 Minuten Mor» 
gens im Alter don 37 Jahren und 9 Monaten 
ſelig entſchlafen iſt. — findet ſtatt am 
Samftag, den 22. September. um 12 Uhr 30, 
vom Trauerbaufe, 1020 W. 13. Str., um 1 Ubr 
in der Eongel.-Lutd. Emanueldfirde, Afbland 
Bldd. und 12. Str., nad Concordia Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Billiam, Katie und Walter, Kinder, nebit 

Adeline Wiehman ach, Enafh, Gattin. 

Verwandten. dfr 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Bruder 
Charles Wirth 
im Alter von 25 Nahren und 6 Monaten, felt 
im Herren entichlafen ift. Beerdigung finde 
jtatt dom Trauerbaufe, 2926 Wallace Eir., 
Samitag um 9 Uhr Borm., nad der &t. Ans» 
toniuäfiche, wo ein Hodamt abgehalten wird, 
bon da nad dem 47. Str. Babnndof per Bahn 
nah dem &t. Marien Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
John, Frank, Andrew und Zofep Wirth, 
Brüder, dofr 


Zodes - Anzeige 


teunden und PBelannten die traurige Nadi- 
t, daß mein vielgeliebter Gatte und lieber 


ti 
Vater 

Mathiad Huifel, genannt Schaefer, 
im Alter von 74 Jahren und 6 Monaten fanft 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 21. Sept., Nadhmita :30 Uhr, 
vom ZTrauerbaufe, 256 Dayton Efr., nad dem 
Graceland-$riedbof. Um ftille Iheilnahme Bil» 
den die trauernden Hinterbliebenen: 


5 * a Tan 
m Huilel, Sohn. 
— Suiſel, Schwiegertochter, 


a 
mido nebſt Verwandten. 


Todes +» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadi» 
ridt daß mein lieber Gatte 
Charles Riegger 
am 19. September im Alter von 64 Jahren ſe⸗ 
lig im Herrn enticlafen ift. Beerdigung Sams 
taa. den 22. September, um 9 Uhr Morgens, 
dom Trauerbaufe, 77 Etrina Eir,, nad ber 
St. FranzisfugsKirhe und bon da nad bem 
<t. Bonifazius Gottesader. 


gen Rieger, Gattin. 
atherine, Henrh. Peter Niegger, The» 
refa Hedi, Maria ——— 
dofr inder. 


Zode8- Anzeige 


eunden und Pelannten die traurige Nach⸗ 
ist daß unfere liebe Tochter 
Emma Stadı 
am 18. d. M. nad fursem Leiden im Alter bon 
23 Jahren aeitorhen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Irauerhaufe, 616 W. Erie Etr., Bor» 
mittags Uhr, per Autihen nah dem Gon- 
cordia Friedhof, Die trauernden SHinterblies 
benen: 
Auanit und Henriette Sta, Eltern. 
Sontle, Minnie, Walter und @lfred, 
Geſchwiſter. 


Todes ⸗Anzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige Nadh« 

richt, daB unfere liebe Mutter 
Frau Freberifa 2oh geb. Höftmann 

am 19. September früb 10 Uhr im Alter bon 
70 Sabren fanft im Herrn entiälafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 22. 
Eeptember, früb_10 Uhr, bom_ Trauerhaufe, 
5317 XArtefian, Ave, nad der Evangel. Frie⸗ 
den3-Gemeinde Kirche an 52. Str. und Auftine 
tr... bann per Grand Trunf Train 
Greenwood. Um ftilled Beileid 
ernden Kinder nebft allen Verwandten. 


: Ms. Annie Bad, am 19. * 
ehe Gattin ded berfiorbenen  Wın. Si 
ae oe hunasgelgäft von ®, 3. Gumtines. 

a Be e 
2116 Etate Eir., reiten, um d Ubr Borm., 
nad der &t. Georas-Rirde, bon ba“ per ts 
fchen nad dem Et. Bonifacius-Friedbof. _mdo 


Nachruf. 


Mit tifbetrübtem Herze denken wir Beute a 
n 

den Todestag meines nelieht $ 
ſeres lieben Baters * u 


Carl Wechſel, 
geitorben am 20. Septeriber 1905, 


Be fmere Iaq, er febrt num mieder, 


dem Dur Tbeurer ung berliegeft, 
Und Webmutb fenkt jich auf uns nieder, 
Die bittere Irennungstbräne fliehet. 

Ein fchmweres Jabr tft nun bverfloffen, 
Doh nicht mit ibm der Irennungsfchmerg, 
Vie mande Thräne ift_bergoffen, 
Seitdem im Tode brach Dein Herz. 

Gleih wie ein Schlag aus beitern Höhen 
Zraf und Tein Tod jo recht ins Herz, 
In bolliter Mraft Di fcherden_feben, 
Kaum faßten wir’3 dor tiefem Echmerz. 


E⸗ von den trauernden SHinterdlie 
n: 
—— Wedel, Gattin 


ertba, Loniia, Eliie und Lilfie, Kinder. 
EEE 


E Deutihe Shuldüäher wa 
Grammatiten, Wörterbücher, Leſebücher, Fibeln. 
In größter Auswahl, 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


GHAS. BURMEISTER & SON 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 185. 

Aufträge von allen heilen der Stadt prompt 
bejorgt. Tiep,didofa* 


Waldheim. 


Einaiger deutiher Lonfeffionslofer Sri 
Chicago. Durd Shetropelitau-Soßbahn fir Los 
n. Billige Be — be find in diefem 
riedbof au ex ug n_ zu das 
ben. ice: Dal Bart—XZelepbon 273 de th 
Stadt-Office 670 W. Chicago Abe. I 


e. Zel. 751 Weft. 
Philipp Maas, Selr. Schwab, Supt, 
uings 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilien-Lotten don $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 510. 


5 Gent3 Car-fare bon nd 
xheile der se WO ia 


Telephone Humbeldt 1512, 
IngE* 


— — — — —e 


owuens 


Theater in 
Leon Wachsner 


Direltion 

Sonntag, den 23. September 1906, 
Eröffnung der Sation 1906. 1. Abonnementd« 
—— 
Erſtes Auftreten von Martha Ramdor. 


Ein unbeſchriebenes 
Blatt! 


Luſtſpiel in 3 Alten von Ernſt d. Wolzogen. 
Sitze jetzt zu haben. 
Preife: 2öc, 50c, Töc, $1, $1.00. fe920,22,23 


N 


ESSES 0’ TI? BARN BAND. 
schehungen. — 


fep17— 22 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
Wegenüber bem Lincoln Park, 
Erfriigungs - Lolal und erfter- Klafie 
Samilien-Refort. 
Bortzeffliches men leden Abend und Gonm 


tag Nachmitt 
Sohn Weis, Eigenihümer, 


m;6,dibofa* 
HILLINGER GARDEN 


Belmont und Sheffiei» Ave, 
—— — 
e e u Sonnta a 
un @intritt 10 Cents 


— 


—R 


Und 
Bart⸗Eintritt, 10 


2Caug,dofame,im 


American 3 


Saas, 
Conservato 
Die 


& für Mund 
2 


e Sai 65 ————— 

—J Unũ ei. Kr des Stud 
ter-Ausbildungs-Dept. zum u. Lehren 
tififate. Unbergleiiide ee 35 
für talentirte mit. 
— beginnt 10, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Gel hg Str, > 

fen Airl m 
wu berfaufen. Tel.: Central 2304. 


Zefet die „Bonntagpofu | 
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« . 


Bargain— 


Einige außerordentliche Bargains in Männer: Kleidern 


Freitag für Cravenetted wafferdichte Männer-Ueberzieher von ſchönen 
dunfelgrauen Worfteds, Upsto:date Facon und in jeder Hinficht jorg- 
Gin präcdtiger $12-Werth 
Freitag für neue Herbft-Männer-Anzüge v. feinen Gajfimeres in dune 
felblauen und ficy Schattirungen. MWirfficher Werth $10.00. 

Freitag für MännersHofen (angebrochen von Anzügen) von erftaunlic 
jeiner Oualität. Wir verfihern Euch, daß diefe Hojen mirklih $3, 


38.75 


fältig gemadıt. 


56.00 
52.00 


83.50 und jelbit $4 mwerth jind. 
510.00 


mwöhnlich für $16 verfauft. 


54.50 


52.00 


Schule oder Gejellichaften. 


51.00 
39€ 
56.00 


he Sorten 
750 Fr 


Knaben-Ausſtattungswaaren und Hüte 


25e Freitag für gebr. Partien farbiger Res 
gligeeblujen f. Knaben, etwas beihmußt. 
Wertbe aufiwärt3 bis $1.00 in diefer Bartie. 


Te fertigt von furzen Längen von 25c und 

35 MWebbing2. 

35€ oder 3 für BL Freitag für 50e Muslin 
e Knaben Nahtbemden, finijbed mit net 

tem Praidbejag und durchaus gut gemacht. 


- 
25c hen-Unterzeug mit langen Aermeln und 
Peinkleidern bis zu den Knöcheln reichend. 


Ausllaltungswaaren:Bargains für Steilag 


ERT, Freitag für bochfeine Negligeeheinden für 
Männer, in jedem denkbaren Mufter ges 
madht, mit Plaited jchlichten Bufen— Ioje und 
angenäbte Manicetten. Cine jhöne Auswahl 
pon teizenden Muftern in hellen und dunflen 
Effekten. Die Partie fchließt ein viele Proben 


von 75c. Sl und $1.15 Qualitäten. 

Freitag für AlleClaftic Männer-Hojens 
19e fräger, gemadht mit dauerhaften ein; 
ming und Lederendftüden. Viele beliebte Mufter 
zur Auswahl. 


Hüle— Leder-Waaren-— Kegenfhirme 


81 19Fttitas fürAuswahl von 75 Dutzend 
+ weichen und fteifen Sitten in den 
neuen SHerbitmuftern, wirkliche $2 Werthe. 
21c Freitag für Auswahl einer großen Bars 
tie reinmwoll. Golf: und Yaht-Kappen 
in fancy Muftern. Werth das Doppelte, 
50€ Freitag_’iir Odds und Ends von $1.50 
u. $2 Sorten in meiden Männerbiten; 
niedr. Krone, Touriften und Grufber Façons. 
u = Sgreitag für Auswahl von 150 Grain 
52.955 Reiſetaſchen, ledergefüttert, 
mit geräumigen inneren Taſchen — 18s3öllige 
Größe. 5.0 Werth. 


Bargains in Schufen für Jedermann 


Freitag für MWelt-Schuhe von_hocs 
81 YO Qualität für Männer; Schuhe 
die fogut ausjchen und fo. dauerhaft jind mie 
jene, wotür Ahr. bedeutend mehr bezahlen mitkt 
ander&wo, ımd find gemacht in Leder und Leis 
ften für alle Strapagen— Patent Colt Blucers 
für Dreß, PVelour Calf mit Doppeljoblen für 
Alltagsgebrauch, und weiche, Supple Vici Kid 
für foliden Komfort. Das Sortiment umfaht 
Balmoral und Vlucher Mufter, auh mit Doppels 
und einfahen Sohlen. Diejelben Partien wurden 
früher in Ihe Hub für $3 verfauft. 


1.10 


Schnür- und Knopfmufter. Sie 


für die ſonſt ſchwer zu befriedigenden Käufer. 


—————— — —— — — — — — — 


Eokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


— — 


Verkauf des Eigenthums an der Nordoſtecke 
von State und 47. Str. 


William E. Seipp hat an John 
Murtagh das Eigenthum an derfiorb- 
oftedte von State und 47. Straße für 
$45,000 verkauft. Das Grundftüd 
hat 103 Fuß Front bei einer Tiefe von 
161 Fuß und tft mit Holzhäufern be= 
baut. Der Käufer hat $25,000 vom 
Kaufpreife von Thies %. Lefend auf 
fünf ahre zu fünf Prozent geliehen. 

Frau Sarah €. Tierney hat von F. 
DM. Proudfoot Pahtreht und Ge— 
bäude, Nr. 524 MWeft 63. Str., für 
$18,500 erworben. Das Haus ijt mit 
83000 belaftet. Das Grundftüd hat 
41 bei 136 Fuß. 

Winifred 2. Turner hat an Cathe- 
rine MeIlvaine das 135 Fuß meitlich 
von Late Shore Drive an Bellenue 
Place gelegene Wohnhaus, 18 bei 129 
Fuß, für $18,000 verfauft. 

Ein jechsftödiges feuerſicheres Fa— 
brifgebäude, mit 54 Bei 178 Fuß 
Grundfläde, fol an Weit Jadjon 
Blod. zmifchen Mberbeen Str. und 
GenterXve. für die „Curtis Leger Fix⸗ 
ture Company“ und die „National = 
Rat Reflector Company“ gebaut iwer= 
den. U. D. Eurtis, Präafident beider 
Geſellſchaften, kaufte neulih das 
Grundftüd. 

— — rt 
Eine Ehrenfalve, 


Der letzte Wunidy des fterbenden Poliziften 
Michael Kyons. 


Kurz bevor geftern der ehemalige 
Polizift Michael Lyond, 6446 Qin- 
cenne3 Xpe., die Augen zum lebten 
Schlummer . [hloß, fprad er ben 
MWunfh aus, daß bei feiner Beerdi⸗ 
gung eine Salve von Revolverſchüſſen 
uüͤber ſeinem Grabe abgefeuert werden 
möchte. Nachdem er die Verſicherung 
erhalten hatte, daß ſein Wunſch erfüllt 
werden würde, ſank der 65 Jahre alte 
Poliziſt in die Kiſſen zurück und ſtarb 
mit einem Lächeln auf den Lippen. 
Lyons that bis vor fünf Jahren Dienſt 
und wurde dann ſeines Alters wegen 
penſionirt. Er war über 25 Jahre im 
Polizeidienſt geweſen und galt als 
tüchtiger Beamter, - Einmal wurde er 
Mm Kampf mit Räubern an 55. Str. 
und South Park Ave, verwundet und 
mahbezu getöbtet. 


Freitag für jeidegefütt. Turedo Männer-Röde und Weften—bemer: 
fenswerth hübjche Garments, in den neueften und feinften Styles 
und gemacht von dem jehr feinef reinmwoll. Thibet ClothH. Dieje Qualität wird ger 


Freitag für gut gemachte Herbft-Männer:Ueberzieher von feinen reine 
7’ wolf. Stoffen, Gr. 39, 40, 42 und 44. Daß diefe Weberzicher früher 
hier für $12 verfauft wurden, ift Beweis für ihre Güte. Kommt u. überzeugt Eud). 


Kleider für Jünglinge und Kinder 


reitag für Eure Auswahl von Hunderten von Kinder = Anzügen in 
Sailor, Ruffian, doppelbr. 2:Stüde und fchlichten Norfolt Styles, in 
teinmwoll. Cheviots, Gajjimeres u. Homefpung, einfchl. ungefähr 100 blaue u. jchivar: 
ze leichte und mittelichiver 2-Stüde Anzüge. 
Trüher verfauft für 84 und $5. 

Freitag für reine Gum NRubber-Röde für Knaben, Alter 6 bis 18 2. 
Start gemaht und pafjend für Schule oder Gejhäfts-Gebraud). 
Freitag für Auswahl von 150 Yünglings-Weften, Alter 15 bis 20 Jahre, 
forgfältig gemacht in f'cy gemijchten Cheviots, grauen Tiwveeds u. Home: 
fpuns. Angebrochen von unferen $12, $15 und $18-Anzügen, und ganz gleich, wel: 
che Ahr ausjucht, Ahr werdet polllommen befriedigt werden. 

freitag für feine Rünglinge-Anzüge von reintwoll. blauen ChepiotS u. 
f'cy gemischten Gafjimeres, in einfachen und doppelbrüft. Styles. Nur 
große Sorten, Alter 14 bis 20 3. Wurden verfauft für $10.00. 

tag für Eure Auswahl von 50 einzelnen Künglings-Röden, 18 bis 20 
übrig geblieben von unjeren $6 und $7 Anzügen. 
Käufer zwijchen 9 und 10 Uhr Morgens. 


Freitag für feine Knaben Hofenträger, ges | Fiber $1.50 Werth. 


Freitag für feines DerbyegeripptesMäds Eton Mufter. 


Freitag für gut gemachte Schuhe fir Mijies, in Por Galf und VBict mit Patent Tip— 
haben alle modernen Vorftebjohlen von jchwerem u. doch 
biegfamen Leder. In Bezug auf Mufter und Dauerhaftigkeit find dieje Schuhe fehr zu empfehlen 


Freitag. 


Prächtig geſchneidert und paſſend für 


Einer für jeden 


85c Freitag für weiche Rünglingss und Anas 
benhüte, die neueften‘deen für'n Kerbit; 
die Farben find fchwarz, braun und grau, Wirk: 


35c Freitag für Tuh Tam O’Shanter3 filr 
Knaben u. Mädchen, alle farben, ein= 
fa oder verziert. Werthe aufwärts biß $1. 


19c 


Freitag für 50c Knaben⸗Kaͤppen in rein= 
mwolfenen fjancy Mirturen — Golf und 


25c — für Pods und Ends von 50c 
arbigen Negligeehemden für Knaben. 


29€ Freitag für fanch Derby:geripptes Män- 

* ner-Unterzeug, mittelſchwer, in allen 

Größen, Wirklihe 50c Tualitäten. 

19e Freitag für Opdds und End: von Be 
€ und 50e Halebinden. Eine großeAusmwahl 

aufriedenftellender Mufter. 


si 15Fttitag für Odds u. Ends von fanch 
A2 Manner-Weſten in Herbſtſchweren; 
ſowie Full Dreß Weſten in faſt allen Größen. 
Muſter ſind alle gqut und Werthe aufwärts bis 
su 82.50 ſind vorhanden. 


82 95 Fteitag für Auswahl von 300 Kuh— 
IA Leder Suitcafes, Tinnengefüttert, mit 
Sempdenfalte und Riemen innen, Mejitngihloß 
und Riegein, = und 26-301. Größe, ein wirf- 
lichet 8 Werth. 
82 35 Fttitag für Aus wahl von 100 Kub⸗ 
* leder Schulbücher Cafes, linnenge— 
füttert, 14:, 16: u. 18s3öll. Größen. Werth $4. 
95cC Freitag für Auswahl don 1000 Regen: 
{hirmen von American Piece Dvred Taf: 
feta, mit Stahlftange und -&eftell, 8 Ribs und 
pen: Vorwood und jFurze Griffe, einfah u. fil» 
erbeihlagen. Werth $1.75. 


51 8 Freitag für hochfeine Damenſchuhe, 
yon Patent Colt und Vici Kid, in 
den allerneueften Leiften. Iedes Paar ein glän: 
zende3 Meiiterftüd. Der Preis jchließt jedmede 
Kritik betreff3 der Qualität aus. 
1 15Freitas für kalblederne Knabenſchuhe 
— dauerhaft gemacht bis ins Kleinſte. 
Wir wiſſen, daß dieſe Schuhe betreffs Dauer— 
haftigkeit unübertrefflich ſind. Die einheitliche 
Güte der verſchiedenen Theile dieſer Schube 
wird ſich als bedeutende Erſparniß in Bezug der 
Reparaturen erweiſen. 


Vom Tode abberufen. 


— 


Der frühere Staatsanwalt Kongeneder er 
liegt einem längeren £eiden. 


Der frühere Staatsanwalt Joel M. 
Zongeneder jtarb geitern in feiner 
Wohnung, 412 Vincennes Ave., an ei- 
nem Leberleiden, Er wurde am 12, 
Sanuar 1847 in Gramford County, 
S0., als Sohn eines mit zwölf Kin- 
bern gefegneten Elternpaares geboren. 
Bei Ausbruch de3 Bürgerfrieges tra- 
ten Joel und feine fünf Brüder unter 
die Fahne der Union und dienten bis 
zum Ende bez Krieges im Jahre 1865. 
Herr Longeneder wurde dann zum 
Stadtanmwalt von Dlney und fpäter 
zum Staatsanwalt von NRichland 
Eounty gewählt, legteren Poften hatte 
er bi zum Jahre 1880 inne. Ein Yahr 
darauf fam er nach Chicago, um fchon 
im folgenden Jahre von Staatsanwalt 
MINE zum Hilfsftaatsanwalt ernannt 
zu werden. „in biefer Stellung ver= 
blieb er auch unter Mills Nachfolger 
Örinnell, und ala Grinnel im Jahre 
1887 Richter wurde, rücte Longenecker 
zum Staatsanwalt auf, Er befleibete 
dad Amt bis zum Jahre 1892. Im 
Sahre 1889 vertrat er die Anklage in 
dem berühmten Yale Gronin. Der 
nun Berftorbene hatte verfchievene Ch- 
renämter im Freimaurer-Orden, in 
der Grand Army und im Orden ber 
Pothiasritter inne. Das Leichenbe- 
gängniß wird morgen Nachmittag um 
2 Uhr vom Freimaftrer-Tempel, 3120 
Horeft Une, aus ftattfinden. 


Peter Schuettlers Leiche. 


Sie wird wahrfhenlid näcften Mittwoch 
hier eintreffen. 

Die Leiche des in Langenfchmwalbach 
in Deutfchland geftorbenen Wagenfa= 
brifanten Peter Schuettler wird ver: 
muthlich am nädhften Mittwoch in Chi- 
cago eintreffen. Die Yamilie erhielt 


geitern bie telegraphiiche Nachricht, 


daß ber Verftorbene an Bord besfel- 
ben Dampfer3 gebracht worden ift, 
auf dem ber Lebenbe die NRüdreife 
hatte machen wollen. Der Dampfer 
ift am Dienftag in New York fällig. 
Die Beerdigung fol näditen Don 
nerftag bon der Wohnung, 66 Late 
Shore Drive, aus ftattfinden. Die 
Beilegung erfolgt in der Familien⸗ 
gruft in Rofehill, 
—— 
— Das Geld der Erinnerung wäre 


werthlos, wenn es Kurs hätte. 


| 
| 
| 
| 
I 


Abendpoit, Ghicano, Donnerftag, den 2U, September 1906, 


Die weiße Pell. 


Umfafjende Shug-Borkehrungen in 
den Schulen geplant. 


Der Untergrundbahn: Plan. 


Sacleute darüber verfhhiedener Anficht. — 
Programm der Grundfteinlegung des 
Eountygebäudes. — Umgehung der Polis 
zeiſtunde. — Aergerliche Geſchworene. 


Auf Anregung von Frl. Jane Ad— 
dams, Vorſitzerin des Schulrathsaus— 
ſchuſſes für Verwaltungsſachen, fand 
geſtern Abend im Schulrathsſaal eine 
Verſammlung von Mitgliedern des 
Schulraths und eines Ausfchuffes des 
„Chicago Tuberculoſis Inſtitute“, 
ſtatt zum Zweck der Ergreifung von 
Maßnahmen zur Bekaͤmpfung der 
Ausbreitung der Lungenſchwindſucht 
in den Schulen. Zwar hat der Schul— 
rath ſchon im letzten Januar den Vor— 
ſtehern der einzelnen Schulen und den 
Lehrern im Allgemeinen aufgetragen, 
jedes der Schwindſucht verdächtige 
Kind dem Schulſuperintendenten an— 
zuzeigen, damit die ärztlichen Schul— 
inſpektoren eine Unterſuchung vorneh— 
men könnten, aber dieſe Vorſchrift iſt 
nur von einem Theil der Lehrer und 
Vorſteher befolgt worden. 

In der geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung einigte man ſich nun auf 
folgenden praktiſchen Plan: 

In jedem Schulgebäude wird ein 
Zimmer zur Unterſuchung ſchwind— 
ſuchtverdächtiger und zur Behandlung 
ſchwindſüchtiger Kinder eingerichtet. 

Die ſchwindſüchtigen Kinder werden 
in zwei Klaſſen getrennt, in eine für 
ſolche Kinder, bei denen die Krankheit 
nicht anſteckend iſt, und in eine für 
ſolche, deren Krankheit anſteckend iſt. 

Es wird eine Abtheilung Kranken— 
pflegerinnen eingerichtet, deren Mit— 
glieder die Wohnungen ſchwindſucht— 
verdächtiger Kinder beſuchen, offene 
Wunden verbinden und überhaupt die 
Krankheiten von der Schule fernblei— 
benden Kindern unterſuchen ſollen. 
Dadurch würde in manchen Fällen un— 
ſtatthaftem Fernbleiben vom Unter— 
richt ein Ende gemacht werden. Die 
Krankenpflegerinnen berichten direkt 
an den Schulrath. 

Regelmäßige Inſpektion aller Schu— 
len in beſtimmten Zeitabſchnitten durch 
ärztliche Inſpektoren. 

Einrichtung eines Aufſichtsſyſtems 
für ſchwindſuchtverdächtige und wirk— 
lich ſchwindſüchtige Kinder, um die 
Kranken ſofort vom Unterricht aus— 
ſchließen zu können, wenn ihr Verblei— 
ben zur Gefahr für die anderen Kinder 
wird. 

Schaffung beſonderer Unterrichts— 
klaſſen für die Opfer der Lungen— 
ſchwindſucht in ihren fortgeſchrittenen 
Formen. 

Einrichtung beſonderer Klaſſen für 
Kinder, welche an Knochentuberkuloſe 


leiden. 
Ein altes Thema. 


Die vielbefprochene Frage der Anla= 
ge von Untergrunbbahnen für die Per- 
fonenbeförderung, vorläufig imSHaupt= 
geſchäftsviertel, wurde geſtern Abend 
in einer Qerfammlung der „Meftern 
Soeiety of Engineer3“ abermals be= 
handelt. Arthur S. Robinfon, Chef: 
ingenieur der Metropolitan-Hochbahn, 
führte in einem Vortrage, welcher fich 
an die vor mehreren Jahren von dem 
Fachmann Bion J. Arnold gemachten 
Vorſchläge anſchloß, aus, daß eine 
Hebung der Verkehrsgelegenheiten nur 
durch Untergrundbahnen möglich ſei, 
denn Straßen- und Hochbahnen hätten 
jetzt bereits faſt die Höhe ihrer Lei— 
ſtungsfähigkeit erreicht. Chicago werde 
alſo ſehr bald das Beiſpiel New Yorks 
nachahmen und Untergrundbahnen 
bauen müſſen. Der Vortragende em— 
pfahl zu dieſem Zwecke die Fortſetzung 
der drei Flußtunnels durch den gan— 
zen Hauptgeſchäftstheil, ſpäter auch in 
der entgegengeſetzten Richtung. Vor— 
läufig ſollte eine große Schleife unter 
dem Jackſon Boulevard, der Madiſon, 
Clark Straße und Wabaſh Ave. an— 
gelegt werden; von dieſer Schleife aus 
ſollten bewegliche Seitenwege nach den 
verſchiedenen abzweigenden Straßen— 
bahnlinien führen, wo immer ein An— 
ſchluß erfolgen könne. 

Der Chefingenieur der Südſeite— 
Hochbahn, C. V. Weſton, hatte an dem 
Plan auszuſetzen. daß deſſen Verwirk— 
lihung nur die Beförderung von 60,- 
000 Berfonen in der Stunde ermög- 
liche, alfo vollig ungenügend jet. Er 
hielt die Einrichtung von Durchzügen 
für.meit bejfer. Hingegen trat Bize- 
präfident Starring von der EityRail- 
way Co. für die Verlegung des ge- 
ſammten Fuhrwerksverkehrs in Un— 
tergrundwege ein, während der ſtädti— 
ſche Straßenbahn-Rechtsberather 
Walter L. Fiſher empfahl, die Tun— 
nel3 auf den Eilverfehr zu beſchrän— 
fen und Durdhzüge einzurichten. 

Die Grundfteinlegung zum Countygebäude. 

Das Programm für die morgen 
ftattfindende Grundfteinlegung zum 
neuen Countygebäude ift jegt vollftän- 
dig. Danach wird die Feier mit ei- 
nem Umzug eröffnet merben. An 
diefem betheiligen fich die Staatsmi- 
liz, eine Abtheilung berittene Polizei 
und Hunderte von Blauröden zu Fuß, 
fowie die Chrengäfte, Redner, Be- 


Ein kluger Mann 


sibt den Kaffee auf, 
wenn nicht zufagend— 


POSTUM 


macht e8 leicht. 


m 1] — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— — — — —— — —— — — — — — ——— — — = 


„Binder“ » Näfmafchinen. 
= 


Binder Special — Iinfere hochfeine 
Drop Head Nähmafchine, von polirtem 
Eichen gemadt, mit einem vollen Set 
bon dem allerneuejten verbefjerten Zus 
behör. Dieſe Maſchine iſt den dop— 
pelten Preis werth, und wird mit einer 


10 Sabre = Garantie s12 30 
+ 


verfauft, für 


Pudding Pian- 
ne, 5 Dt.-Größe 


e: ER 


Thee » Töpfe — 


emaillitte Stahl- 


Griffe: 

se 29€ 
35e 

39€ 


@e»r 


2 Dt. 
Größe, 
3 Dt. 


Größe, Größe 


IK * — 


Abſtäuber, aus 
Federn, gute 
Qualität, 1 


platt. 
Whisk⸗ 
Beſen — 
extraQua⸗ 
lität, 10c. 


per, 


Elegante Igdirte Ker- 
19c. 


zen = Halter, 


Gfegante nidel- 
plattirte Streidh- 
hölzer = Behälter, 


2 19e 


Galv. Eiſen 
Aſchen-Eimer 
mit Deckel, 
extra groß, 


69€ 


Galv. eiſerne 
Aſchkannen — 
18 Gallonen, 
für $1.65. 


amte ufm. in Kutfhen. Sechzig 
Mann Kavallerie jollen ein Ehrenge- 
leit für Vizepräfident Yairbants bil- 
ben. 

Der Zug bewegt fich auf der Mi- 
Higan Ave. nördlich bis zum Jackſon 
Boulevard, über diefen zur State 
Str., auf Ießterer nördlich zur Wafh- 
ington Str., meitlich zur Dearborn 
Str., füdlich nad) dem Jadjon Bou= 
levard, meftlich zur MartetStr., nörd> 
lich zur Monroe Str., öftlich zur La 
Salle Str., nördlich 


und öftlich zur Clark Str. Dort, auf | 


Nahtloſe lipped Sauce⸗ 
Pfanne, 5Ot.02 


5c 
Spezial-Verkauf von ho 


-$1.00 Bade - Spray, 
ertra Qualität, für 7dc. 


Stahldraht⸗ 
Körbe, — 
herabgeſetzt v. 
T5c auf 


|| Ein Drittel ab 


lei 


$rüh-Herbft-Offerten von fünf Waggonladungen 


Ehles Aranil Eilen 


jedes Stüdf garantirt als erjte Qualität — pofitiv Feine „Seconds“. 


emailfirtes Heldjirr 


Billiger als 


Bledhgeihirr bei diefem Spezial-VBerfauf. 


Nahtloſe Waſch-⸗ 
ſchüſſeln, 1018⸗ | 
a Größe — 
ür 10e. 


Nahtloſe oblong 
Roaſting Pan, 13— 
zöl. Gr., 29e. 


Rice®oiler, 1% Dt. 
Größe, 33e. 

Flache Pie Teller — 
8 Zoll Größe, 7c. 
Fugenloſer Waſſer⸗ 


Eimer, 8 Ot. 23c 


Größe zu 


Standard 
„Lipped“ 
Maße — 
1:Quart 
Größe, 25e. 


Elegante, niedl- 
Grumb 
Tray und Scra= 


Echte Welsbach 
800 Candle— 
Power Mantle 
Preis Töc. | 


1 


— 


ſing. — 

eingeſchloſſen: 
2 Lichter 
für 
3 Lichter 
für 
Lichter 
für 


1 Licht-Pendants 


für 


Steife vergoldete 
Brackets, für 
Einzelne Swing: 
Bradets, für 


Lemonade⸗ 
Straws, 500 — 
Waxed Papier 
zu 156. 


Sanitäre Gra— 
ters, emaillirt, 
für 


Verhandlung, während der die Ge— 
ſchworenen über die lange Dauer wie— 
derholt ihr Mißfallen kundgegeben 
hatten, zogen ſie ſich zurück und er— 
kannten zwei Minuten ſpäter auf 
Freiſprechung. Murray war einfach 
ſprachlos. 
Sie wird billiger. 

Die Abwaſſerbehörde hat mit der 
Chicago Title and Truſt Co. ein Ab— 
—— getroffen, wonach dieſe die 
Beſitztitel-Unterſuchung des Landes 


hufs Anlage des Evanſtoner und des 


Thee = Keiiel 


Elegante 
Mache Trays, 


Muffin Pfanne — 8 


Taſſen Größe, 18c 


für nur 


volle Größe: IE i | 
Nr. 8 = | 
| 
| 


Wand Seifen- 
Behälter, hän= 


gend, : 10€ | 


" 


Kei 


Brot⸗Box, hübſch la⸗ 
ckirt, große 
Sorte für 


Gas Fixtures 


elegante Entwürfe, in reichem Gold⸗ 
Finiſh und hochfein polirtem Meſ— 
i Glocken zu dieſen Preiſen nicht 


Toilette-Pa- 
pier, große 
Rolle, öde. 


$1.45 
81.85 
82. 25 
45c 
19c 
25 


Griswold’3 ver. 
bejierter Meat 
Gutter, au 69. 


Papier 


Barrel- 
Trudd— 


s1.25. Automa tiſcher 


Eierſchläger, 


Hundertſtel Alkohol enthielt, alſo als 
nicht berauſchend anzuſehen iſt. Ueber⸗ 
dies hatte Bloom über dem Eingang 
zu jenem Raum das Wort „Speiſe— 
wirthſchaft“ anbringen laſſen. Jeder 
I Saft erhält eine Bretzel oder ein 
Butterbrod und kann dazu ſo viel 
trinken, wie er mag und bezahlen 
kann. Iſt der Gaſt zuverläſſig, ſo 
wird der Wirth ihm, ohne Beſtrafung 
gewärtigen zu müſſen, wirkliches Bier 
verkaufen können, traut er aber dem 


zur Randolph beſorgen ſoll, welches die Behörde be- Kunden nicht, oder iſt er gar ein Po— 


liziſt, ſo erhält der Gaſt jenen ſchwäch— 


der Bauſtelle, ziehen die Theilnehmer Calumeter Zweiges des Abwaſſerka- lichen Trank. Der Bloom'ſche Plan 


am Vizepräſidenten vorbei. 


nals erwerben muß. Der Preis iſt 


hat in der „Levee“ bereits viele Nach— 


Dann gelangt folgendes Programm | $600 für die Meile, genau halb fo viel ahmer gefunden. Für andere Wirthe 


zur Ausführung: Eine Kapelle fpielt 
„Star |pangled Banner“; Präfident 
Brundage vom Countyrath hält eine 
furze Unfprache, morauf Bürgermei- 
fter Dunne mit einer längeren folat. 
Das „Imperial-Quartett“ ſingt „Illi— 
nois“ und Gouverneur Deneen ſchließt 
ſich mit einer Rede an. Die Kapelle 
Ipielt „Hail Columbia“, Vizepräfident 
Fairbanks hält eine Rede, und Präfi- 
dent Brundage verfiegelt die Kite, 
melde in den Editein eingemauert 
werben foll. Darauf wird der Editein 
aelegt, und, nachdem die Kapelle 
„America“ gefpielt hat, bildet ich der 
Zug von Neuem und bemegt fich über 
die Randolph zur State, zur Wafh- 
ington Str., zur Michigan Une. und 
nah dem Auditorium Hotel, mo die 
Auflöfung erfolat. 

Die Kifte, melde in den Edftein 
eingemauert werden mwird, mird eine 
Nummer jeder hier erfcheinenden tägq= 


lichen Zeitung, das lettjährige Pro- | 


tokoll des Countyraths, Bilder der 
Mitglieder, Jahrbücher der „Chicago 
Hiſtorical Society“ und verſchiedene 
Geſchichtsbücher über Stadt und 
County enthalten. 

Am Abend findet im Aubitoriym 
ein Feiteffen jtatt, zu dem 700 Theil» 
nehmer erwartet werden. Die Redner 
find: der Nationalabgeordnete Bou- 
tel, der penfionirte Generalleutnant 
GCorbin, der Rechtsanwalt Gregory, 
Eounty-KRommiffär Walter, VBizeprä- 
fivent Fairdanf3 und die Nationalab- 
geordneten Sampbell- von Kanfas und 
Smith von Michigan. Trintfprud- 
meiſter iſt Countyrathspräſident 
Brundage. 


Der Spruch der Jury. 


Nahrungsmittelinfpetor Murray 
hatte in vem Geichäft von Mm. Da- 
vidfon, 124 Minoig Str., welcher für 
ben „Freilund” von Wirthfchaften bie 
Speifen liefert, auch einen großen 
Fiſch als verborben  beichlagnahmt, 
und eine vom ftäbtifchen Chemiter ge- 
baltene weiße Ratte ftarb, nachdem fie 
bon dem Filch gefreflen hatte. Diefer 
Bemwei3- wurbe bei ber Verhandlung 
be3 gegen Dapidfon vor Friedensrich- 
ter Gibbons angeftrengten Berfahrenz 
ben auf ber Straße zufammengelefe- 
nen Gejchworenen unterbreitet, nebft 


 mandjen andern. Nach ſechsſtündiger 


hatte. Urfundenverwahrer Davis hatte 
fih erboten, die Arbeit umfonjt zu Les 
forgen, fall alles Eigenthum unter 
dem Iorrend-Spitem eingetragen wür= 
| be; dba aber ber Beamte unter bem 
Geſetz für etwanige Verſehen nicht 
haftbar gemacht werden kann, ſo wur— 


| ie die Gefelichaft zuerit verlangt 
| 
! 


de das Anerbieten nicht angenommen. 
Das fragliche Wegerecht erftredt Jich 
über 25 Meilen. 
Bis zum Frühjahr dürfte die Ber- 
meffung von folchen Liegenjchaften am 
| Kanal, deren Befiger Erfaß für durch 
Ueberfhwenmung an ihremLande an= 
gerichteten Schaden fordern, beenvigt 
fein, und die Abmwafferbehörde erfuchte 
| daher die Befiter, mit der etwanigen 
| Geltendmahung ihrer Forderungen in 
| den Gerichten bi3 dahin zu warten, da 
die Behörde auf Grund der Vermefl- 
ung in Unterhandlungen über die Be- 
rechtigung der Anfprüche eintreten will, 
Die Ausgabe neuer Schuldfceine in 
| der Höhe von $500,000 wurde enbgil= 
tig angeordnet. E3 hat jeder Gelegen- 
heit, folche in beliebiger Anzahl zu be= 
ftellen. 
Umgebung der Polizeiftunde-Dorfcrift. 
Die Polizeiſtunde-Vorſchrift iſt 
vorläufig wenigſtens, allem Anſchein 
nach, wirkungslos geworden, und ob 
der um ein Gutachten angegangene 
Korporationsanwalt Lewis ſie retten 
kann, wird ſtark bezweifelt. Der Po— 
lizeichef ſelbſt hält es für kaum mög— 
lich, die Vorſchrift wenigſtens ſolchen 
Wirthen gegenüber durchzuführen, 
welche Hinterzimmer mit eigenen Ein⸗ 
gängen haben. te Bloom,, der Be- 
figer ber Freiberg'ſchen Tanzhalle in 
der „Levee“ der Südſeite, hat ein 
Schlupfloch entdeckt. Er ſetzte in ei— 


| 


nem Hinterzgimmer feiner eigentlichen - 


ı Wirthichaft den Betrieb fort, und fo- 
! fort famen aud) zwei Geheimpoliziften 
| herein und beitellten Bier. Bloom 
gab ihnen drei Flafchen mit einer mie 
Bier ausfehenden Flüffigfeit und 
murbe fofort verhaftet. Ym Bolizei- 
gericht mußte die Verhandlung ver- 
fchoben werben, weil Bloom behaup- 
tete, er habe gar feine beraufchenden 
Getränfe verfauft, und bie linterfu- 
Kung des Inhalts der drei Tylafchen 
durch den ftäbtifchen Chemifer ergab, 
daß die Flüfigkeit weniger ala ein 


BER | N 


| bleibt die Polizeiftunde jedvoh in 
raft. 
Vom Riechen von Amtswegen. 


Trotz vieler Beſchwerden von Be— 
wohnern der Südſeite über die den 
ı Viehhöfen Nachts entſtrömenden wi— 
derlichen Gerüche berichtet derGeſund⸗ 
heits⸗Oberinſpektor Hedrick, daß der 
Uebelſtand beſeitigt ſei. Als Dr. Wm. 
O. Meeſeman, 4856 Evans Ave., das 
Gegentheil behauptete, ſandte er In— 
ſpektor Doherty auf die Riechtour. 
Doherty hat aber nichts gerochen, denn 
er arbeitet, riecht alſo offiziell auch 
nur bei Tage, und er hat gemäß ſei— 
nem Befund berichtet. Und daher hat 
Herr Hedrick den Düften der Viehhöfe 
einen Tugendſchein ausgeſtellt. 


Votizen. 


Der Oberbaukommiſſär iſt vom 
Bürgermeiſter beauftragt worden, un— 
| ter den verſchiedenen Gitterautomaten 
| den praftifchiten zur Anbringung an 
den Flußbrüden, namentlich in der 

Nähe der Bahnhöfe, auszumählen. 

Da die Roger? Park Water Eo. den 

Betrieb wieder aufgenommen hat, hat 
der Bürgermeifter ihn durch die Poli- 
zei einjtellen laffen, auch wird die An- 
lage jet polizeilich überwacht. 
— ee — 
Evanftons neues Poftgebäude, 


Das Poftamt in Evanfton wird am 
Samftag in das jegt fertiggeftellte neue 
Voitgebäude an Chur Straße und 
Sherman Upe. verlegt werden. Der 
Bau hat fammt Grundftüd und Ein- 
rihtung $80,000 gefoftet. Seit dem 
Amtsantritt des Poſtmeiſters John X. 
Childs hat der Geſchäftsumfang des 
Poſtamts ſich verdoppelt, die Zunahme 
betrug jährlich ungefähr zehn Prozent. 

— — — 
Sas judiſche Reujahrsfeſt. 


Mit beſonderem Gottesdienſte in als 
len Synagogen Chicagos wurde geſtern 
Abend das höchſte Feſt des jüdiſchen 
Kalenders, Neujahr, eingeleitet. Der 
geſtrige Abend war der Vorabend, das 
Feſt ſelbſt iſt heute und morgen. Mit 
dem heutigen Sonnenaufgang hat das 
Jahr 5667 der jüdiſchen Zeürechnung 
begonnen. Feſtgottesdienſt wird heute 
und morgen von früh bis Abends ab⸗ 


gehalten. 


17 Quarts 
Größe für 


ipped“ Einmad-| für 
it —5 Dt 
Größe, Preis 25c. 


hieinen Sausausitattungs-Bedarfsartiteln 


Tiih-Tray für Rin- 
der, mit Bas 
tent⸗Feder, 


— 


an einer Mufter-Partie 
von hochfeinen 


sichränfen 


beitehend aus 89 verfdhiedenen Facons 
und Größen, ein wenig „Ihopsmworn“, F 
jeder Schrant in jeder Beziehung ga— 
rantirt, rangirend im Breije von 


1812.50 fis 8135.00 


Spül - Piannen, 


45 


& 


Trink· 


Kaffe — Tüpfe, 
emaillirteStahl- 
Griffe: 

2 Ot.-Gr.,35e 
Becher — 
nahtlos, 3 Ot.+&r.,39e 


TC | 6.43 


Echtes Chrifty Meier Set, Carver. 


48c Brods u. Kuchen u. Schälmefler, 39e: 


Brooman's hübſch 
emaillirte Sink 
Strainer, für 


23c 


Galvan. eiferne 
Waſchzuber, gro⸗ 


Be Sorte, 39€ 


2015 Gentury Teppid- 
Seife, 10c-Büchie, 


dc Je 


Deutſches Hoſpital. 


Su feinem Beften veranftaltet der ATähs 
und Hilfsverein einen Bazaar. 

Der Näh- und Hilf3-Verein bea 
Deutjchen Hofpital3 wird am Diens- 
tag, dem 25., Mittwoch, dem 26., und 
Donnerjtag, dem 27. September, in 
Kretlows Halle, Nr. 401—403 Web: 
fter Une, einen großen Bazaar zum 
Beiten des Hofpital3 abhalten. Die 
Beamtinnen des Vereins, Jrau Anna 
Bobzien, Präfidentin; Frau Karoline 
Bub, Vizepräfidentin; Frau Katharine 
Hoefer, Schagmeilterin, und Frau 
Margarethe Dittmann, Sekretärin, 
werden, unterſtützt durch ſämmtliche 
Mitglieder, nichts unterlaſſen, um 
etwas recht Gediegenes zu Stande zu 
bringen. Hoffentlich werden die Be— 
mühungen der Damen, beſonders da 
der Zweck des Unternehmens ja ein ſo 
guter iſt, durch zahlreichen Beſuch ſei— 
tens des Publikums belohnt werden. 
Eintrittskarten, giltig für die ganze 
Dauer des Bazaars, koſten nur 50 
Cents. Gaben aller Art, zum Ver— 
fauf und. zur Verloofung bejtimmt, 
find in reicher Anzahl eingelaufen, fo- 
daß fi auch in diefer Hinficht ein 
Befuch vollauf lohnen wird, 


Aus Bereinstreifen, 


Der Nord Chicago beut« 
The gegenjeitige Unters 
Tügung3 » Berein Hält am 
fommenden Sonntag in Zoni Yung 
Halle, Oft North Ave. und Burling 
Straße, Nachmittags 3 Uhr, eine gro- 
Be Agitationsverfammlung ab, zu ber 
alle Mitglieder und Tyreunbe eingela= 
den find. Deutfche Herren und Da: 
men im Alter von 18 bis 56 Jahren 
fönnen dem Berein ohne Vorfchlagäge- 
bübren beitreten. Der Verein zählt 
150 Mitglieder und zahlt Sterbegeld 
und $4 Krankengeld die Woche auf die 
Dauer von zwölf Wochen, 


Einträgliches Geſchäft. 


Der Jahresbericht der Chicago, Mil⸗ 
waukee de St. Paul-Bahngeſellſchaft 
wurde geſtern veröffentlicht. Er 
ſchließt mit dem 30. Juni 1906 ab und 
weiſt gegenüber dem am 30. Juni 
1905 abgelaufenen Jahre eine Zunah⸗ 
me der Robeinnahmen um $5,538,939 


der Vetriebatoften um $4,150.20 und 
der Reineinahme um $1,388,648 auf, - 


BPaltor Ehafe geht. 


In einer fturmbeiventen Verfamm- 
lung der Kongregational = Gemeinde 
in Auftin wurde geftern Abend das ers 7 


zwungene Entlaflungsgefucd des “o8s. 
lerifirten“ Paftors €. 8. Chafe mit ° 


einer Mehrheit von 14 Stimmen ange- 
nommen, Die Handlungsmeife de 
Kirchenvorſtands, melcher den Rüd: 
tritt de3. Paftors verlangte, meil die 
Kirche eine jüngere Kraft brauche, 


“ 





„&3 nimmt acht Tage, um voll: 


Abendvoſt, Chie 


ln ad 


ans, Donueritag, Den 20, September 1906. 


—— — 


Jtherin erzähle, wollen wir ein Glas 


Sekt trinken.“ Er wählte eine feine 


Kfranzöſiſche Marfe, und ich ließ ihn ge- 


fommenes Malz zu madhen”— Babft. 


Bur Herftellung eines vorgüglichen Bieres bedarf der Brauer eines - 
auögezeichneten Malges, das er entweder felbit bereiten, ober jich 
Fäuflich erwerben muß. Mit Necht bezeichnet man Malz als die Seele 
be3 Bieres, denn von diefem ijt, in erfter Linie, die Qualität des er=. 
geugten Produktes abhängig. 

Vollkommenes Malz kann nur nach der ausſchließlich Pabſt'ſchen 
Stägigen Mälzungsmethode hergejtellt werden, diefelbe 1 fe die 


Koften der gewöhnlichen viertägigen Methode. Daher ijt e8 
ftändlich, da aus viertägigem Malz Fein fo volllommenes 


braut werben Tann, als 


Pabſt 


elbſtver⸗ 
ter ge» 


Blue Bibbon Bier 


teil Bier von viertägigem Malze ebraut die nahrhaften, 
den und Ätärfenden ei nn 2 E 


auszeichnen. 


igenſchaften entbehrt, welche 


beleben= 


as Pabſt'ſche Bier 


Pabſt achttägiges Malz, ausgeſucht feinſter Hopfen, reines Waſſer 


und der Gebrauch von Reinzuchthefe erklären das 
ent des Pabſt'ſchen Bieres. 


as Pabſt'ſche achttͤgige Malz geben dem Pabſt Blue 
ſeinen großen Nährwerth und den beſonders milden Geſchmack, den 
man in keinem anderen Biere findet. 


Bei Beſtellung verlange man Pabſt Blue Ribbon Bier. 


Pabst Brewing Go. 


Zeiden eines Berliner Sauswirths. 


Humoriftifge Plaunderei von U. Bren » Berlin. 


als ih neulich Abend in meiner 
MWeinftube faß und in einem gemüth- 
Iihen Edchen eimen guten Tropfen 
probirte, trat mein alter Schulfames 
rad Emil Säuerlich ein, den ich vor 

‚ein paar Yahren zum legten mal auf 
ber Straße gefehen hatt. Damal3 
Thien er mir ein fchmergeplagter, übel- 
launiger Menfch zu fein, Der mir faum 
Rebe und Antwort ftand, mehreremale 
in einem Athem verficherte, daß er ein 
miferables Leben führe, und fich eilig 
lo8riß, da er auf die Polizei müffe. 

Marum er an jenem Jage auf bie 
Polizei mußte, mußte ich immer noch 
nicht, aber ich befhloß fogleich, ihn zu 
befragen, weil er diesmal äußerjt be- 
baglih ausfah. Der Mann hatte ent» 
Ihieden eine Berjüngungsfur ges 
braucht — Eau de Youdence oder jo 
eimad — heiter, ja beinahe triumphi-= 
rend blidte er fih im Tofal um. Ach 
mollte ihn heranminfen, aber da hatte 
er mich auch fehon entdedt, breitete die 
Arme aus, fam tänzelnd auf mich zu 
und rief: „Andreas! Gott, das Leben 
it doch Schön!” 

„Sreut mich, alter Junge, daß Du 
das heute findeft,“ entgegnrte ich, mäh- 
rend wir und die Hände fehüttelten: 
„als ich Dich das letztemal ſah, warſt 
Du anderer Meinung! Da wollteſt Du 
gerade auf die Polizei.“ — „Ja, ja,“ 
ſagte er, indem er ſich gemächlich mir 
gegenüber niederſetzte — „die muffige 
Polizeiſtube war mein ſtaͤndiger Auf⸗ 
enthalt, — wahrſcheinlich war getabe 
wieder einmal einer ausgeritäf!” +“ 

„Wieſo?“ verſtändnißlos ſtarrte ich 
ihn an. 

„Einer meiner Miether,“ erklärte er— 
Unterdeſſen hatte der Kellner ein 
zweites Glas gebracht, ich ſchenkte ein, 
und wir ſtießen an. 

„Du biſt 


„Gratuliere,“ ſagte ich. 
glücklicher Hausbeſitzer?“ 

„Menſch, willſt Du mich ärgern?“ 
fuhr er auf; „wenn's nach mir ginge 
hätte Dante das Hauswirthſein zu 
den Höllenſtrafen gerechnet ein 
Wirth iſt ein unglücklicher, gequälter 
Menſch, der ſeines Lebens nicht froh 
werden kann!“ 

„Nun, nun,“ ſuchte ich ihn zu be— 
ſchwichtigen, „ich habe doch ſtets ſagen 
hören, daß ein Haus eine brillante 


RKapitalsanlage Sei...“ 


Br 


i ndes los 
Ben gebuse, Haben Tie mie‘ gerfdet, 


* 


usit es au, aber hundert Prozent 
Herger dabei! — Lieber Freund, wenn 
Du mwillit, erzähle ich Dir mal einen 
fleinen Bruchtheil meiner Leiden, denn 
um Dir alle zu berichten, würde ich 
Zage und Wochen brauchen.“ 

Ich war einveritanden; er rüdte fi 
bequem zurecht und begann: 

„Was man in der Jugend münfcht, 
bat man im Ulter die Füße. Ein Eleis 
ned Häuschen für mid, allein war 
fchon in meiner Kindheit mein Ideal 
gemwejen — und fo fiel mir denn eine3 
Tages, da ich eine Hnpothef nicht ein= 
büßen mochte, ein Haus mit dreißig 
Miethern in den Schof! Denn, Du 
mußt mijfen: mir erhalten oft, mas 
mir und wiünfchen, aber immer in et- 
mas anderer Weile. 

Als meine Augen zum erftenmal 
die Lifte der breikig Miether überflo- 

en, empfand ich eine inniae ?yreube. 

len diefen Leuten mollte ich in pä= 
terlicher Yürforge nabetreten... fie foll- 
ten mich ſchätzen und lieben lernen u. 


. m. 

Samwohl, fie liebten mich auch fehr, 
fie Heben mich gar nicht [08 por Liebe! 
Sch brauchte mich nur feben zu Lajfen 
gleich bebelligte mich einer mit irgend 
einem Wunfche. Jedes. Geipräd, modh- 
te e8 mit der ältefien Wetterbemerfung 
ober mit dem neuejten Bombenanjchlag 
in Rußland anfangen, endete unmei- 
gerlich mit einer Reparatur; nur bie 
Koften einer folhen waren’ verfchieben 
— pon brei Mark aufwärts bis in bie 
Hunderte! Denn zuerft, als neugeba- 
dener Wirth, glaubte ich ben Leuten, 
‚wenn fie mir verficherten, bie von ih- 
nen gemwünfchten Reparaturen feien 
alle nicht in ihrem, fondern in meinem 
eigenen Intereffe! — Um mir bie Ver- 
‚mwaltung zu erleichtern, 309 ich in mein 
Haus; aber nun wurde es erſt gar 
Ichlimm, ich hatte feine Ruhe mehr bei 
I und Nacht, und durfte nicht den 


— aus meinem Parterrefenſter hin⸗ 
aus 


n, ohne daß mir jemand ein 
gen bortrug. Schon Des Morgens 
um jieben Uhr flingelten fie bei mir 
an, und im jfogenannien dringenden 
Fällen des Abends nad) zehn, jo daß 
alte Mirthfchafterin rabiat 
murbe und kündigte. 

Ein Weihnachtsfeit, an dem ich mich 


Inden mich der Miether über mir fort» 
bolen ließ: es brenne bei ihm! Natür- 
lich war’3 nur der Weihnachtsbaum... 
al3 ih aber nachher zu meinem 
Treunde zurüdiam, war fie fchon ge= 
gangen.... und ed murbe nidht3 dar= 
aus... ich hörte, ie Hätte fich über 
meinen Wirtheifer luftig gemadt... 

Sieht Du, lieber Freund, jo fann 
ber erfüllte Herzensmunfd einem ba3 
Lebensglüd Zoften,“ berichtete - mein 
Schulkamerad. 

„Alier Junge, nur nicht melancho— 
liſch,“ tröſtete ich ſie. „Du mußt doch 
auch viel Spaßhaftes in Deinem 
Hauſe im Laufe der Jahre erlebt 
aben.“ 

„D Ticher,“ entgegnete er, „unglaub= 
lich Tächerlihe Dinge; einmal haben 
fie mir zum Beifpiel eine große Schüſ— 
fel mit Schmalz an den Yrühftüdstifch 
gebradht, Schmalz in dem ein paar 
Duptend verendete Schwaben ſteckten — 
und mir dabei meinen ganzen Plüfch- 
teppich vollgefladert; ich fage Dir, ala 
Wirth lernt man die Menjchen kennen 
wie fonft nie, und ich habe gefunden, 
ber anftändige Menfch iit al3 Miether 
eine Beftie! Auch Du bijt eine Beitie!“ 

„Na, hör’ mal, mein Lieber, das ift 
wirklich jtarf,“ proteftirte ich; er legte 
mir aber die Hand auf den Arm und 
fuhr fort: „Oeftatte mir nur eine 
Trage: bringst Du Deinem Wirte bie 
Miethe immer abaezählt?" 

Verlegen ſchwieg ich. BiE jebt hatte 
ih nämlich da® Miethebezahlen für 
eine günftige Gelegenheit zum Gelb- 
mechjeln gehalten 

„Siehft Du, fiehft Du!” rief er [pöt- 
tifch, „dacht ich’3 doch, aud; Du? Und 
fo find fie ale; und menn breißig 
Parteien bei Dir mechfeln tollen, 
fannft Du fchon. um fie zu befriedi- 
gen, ein Banf- und Wechielbureau ans 
legen!! Anderſeits iſt's ja Thon, 
wenn am Zuhlungstermin der Goldre- 
gen einem auf den Tifch rinnt, aber 
am nächiten Tage geht das meiste ald 
Hppothelenzinfen mieder ak, und den 
Reit freffen die Handmwerferrechnuns 
gen. Weiht Du, was es hiht, Hands 
mwerfer im Haufe zu haben?“ 

„Da3 weiß doch Jeder...“ 

„aber was e3 heiht, Handwerker im 
eigenen Haufe zu haben, das fannit 
Du Dir nicht vorttellen! Einer tft im= 
mer da, das reift rie ab! Früher habe 
ich gar nicht gewußt, dab e3 fo viele 
Handmerfer gibt — hör nur zu”, und 
mit unglaublider Geſchwindigkeit 
Iohnurrte er herunter: „Brunnenbauer 
Rodrleger, Dachdeder, Klempner, 
Schlofjer,- Zimmermann, Maurer 
Tifchler, Tapezierer, Maler, Töpfer, 
Elektriker und Stuffateur — das find 
noch nicht alle! Und wenn Du fie fon- 
trolliren mwillit, dann frühftüden fie 
gerade, oder halten Mittagsrube, oder 
befpern, oder fie machen eben Feier 
abend! Aber arbeiten thun fie nie!“ 
Er feufzte in fomifchem Merger: „Und 
wenn man gerade eine leere Wohnung 
neu hergerichtet und gefYmadvol tape- 
zirt bat, dauın femmt gemiß eine 
Dame, die fie jofort miethen will, aber 
das rothe Zimmer müßte grün tape- 
zirt werden und dag grüne roth! Und 
die Deden, die eben munberhübfch weiß 
mit Gold gemalt morden jınd, müßten 
alle „im Ton“ fein! Und dann fagen 
folche Leute, die mit ihrem unfultivir- 
ten Gefhmad von der Dftgrenze ber 
nad) Berlin fommen: „Herr Säuerlich, 
wir machen Ihnen die Wohnung baf- 
fer, bafjer machen wir fie ihnen“ — 
ald ob ich das verlangte! 

Und die Briefe, die man täglich be— 
fommt! Da mohnte einmal ein Por- 
trätmaler fünften Ranges bei mir, dem 
irgend ein Kleiner Prinz huldreichſt 
eine Situng bewilligt — dent’ Dir, 
der Kerl verlangt, ich folle — nur iwe- 
gen ber prinzlichen Füße — die ganze 
Treppe mit neuen Zäufern belegen laf- 
fen! Ein anderer fchreibt: feine Woh- 


nung wäre naßfalt, er müffe fich „bie 


Haare vom Kopf“ heizen — halt Du 
fchon einmal gehört, daf; Lie gut wär- 
men? — Ein „Hintermiether“, der den 
Ausblid auf ein ibylifdes Gärtchen 
bat, beflagt ji, daß fein Nachbar ihm 
diefe jchöne Ausficht regelmäßig da= 
durch verbürbe, daß er fein falfches 
Bein zum enter raushinge! — Eine 
Dame von drei Treppen Tchreibt mir, 
ihre Klingeln funftioniren ſämmilich 
nicht mehr,“ infolgeveflen „fegetirte“ 
fie nur — ich habe ihr die Anfchaffung 
eine neuen Orthographiebuches em⸗ 
pfohlen! Die kleinen Leute vorn vier 
Treppen befehweren fich, daß die Ge- 
länder nie abgemifcht würden — ber 
Bejuch, der zu —* —— — —* 
cehan un e ſich die n 
————————— Die Leute von 
ber Beletage beflagen 


ne 


fi, baß bie 


eheimniß der Vor⸗ 
Die Babit’fche Braumethode und 
Nibbon Bier 
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Leute von zwei Treppen über ihnen fo 
trampeln — und als ich die zur Rebe 
ftelle, meinen fie: da& füme von ihrer 
Dide her, und der Miethsfontraft 
berpflichte fie nicht zu einer Entfet- 
tungäfur! — Die Leute auf der ander 
ren Barterrehälfte befchmweren fich, 
daß die Leute vorn eine Treppe Nachts 
baden, uno daß das Warfer jo „Elu= 
dert“ — die von eine Treppe meinen 
dagegen, die nächtliche Binutung ber 
Badewanne fei nicht fontraftwidrig, 
und für das „Kludern“ möchte ich das 
MWaffer verantwortlid machen, fie 
fönnten nichts dafür, worin ich ihnen 
ja Recht geben mukte! 

Sämmtlihe Miether beklagen fi 
in feltener Uebereinftimmung über bie 
Tauben, die fish der Bäder heimlich 
auf dem Boden hält, und ala ich dem 
Bäder zu Leibe rüdte, faate der, fie 
mären ein Andenfen an feinen berjtor: 
benen Bruder und e3 fei reine Pietät. 
daß er fie dehielte.... Natürlich ojtete 
mi dieſe „reine“ Pietät ſchweres 
Geld, und ich mußte vierzehn Tage 
lang zähen Taubenbraten eſſen! Ewig 
zanken ſich die Leute untereinander 
und mit einem Miether ſteht man im— 
mer auf geſpanntem Fuß! Die kleinen 
Leute wechſeln oft, und, ſobald ſie ge— 
kündigt haben, halten ſie es unter ih— 
rer Würde den Wirth noch zu grüßen.“ 

„Aber Menſch!“ unterbrach ich ihn 
„das iſt ja eine wahre Leidengeſchichte! 
Haſt Du denn keine einzige angenehme 
Erfahrung gemacht?“ 

„O ja,“ erwiderte er lächelnd, „eine 
einzige. Einmal kam ein kleiner Poſt⸗ 
aſſiſtent zu mir und berichtete mir 
freudeſtrahlend: ſeine Frau hätte ihn 
nach neun Jahren mit einem Kindchen 
befchenft....und dankbar fügte er 
hinzu, er fünne des nur der guten 
Luft im Haufe zufhreiben!—und ba= 
bei wurden mindbeitens drei „jtreng un= 


| terfagte* Hunde darin gehalten! ch 


perfichere Dir, e8 mill etwas heißen, 
fo Xahr für Jahr das Haus zu hüten, 
und mie der Drachen auf frinemSchaß 
zu liegen.“ 

- „Marum Haft Du denn nicht einmal 
ausgefpannt und bift verreift?” fragte 


ich. 

„Einmal habe ich e3 geifan und nie 
mieder! Die Wohnung über mir mar 
feer....vem Mann mit vem brennen» 
ben Weihnachtsbaum, weißt Du, dem 
Hatte ich aus Werger gekündigt, und 
als ich bon meiner Sommerreife zu- 
rüdfam, hatte mein Bortier in meinem 
Namen Kontraft mit einem Muſik⸗ 
inſtitut gemacht! — Der Direktor 
ſchwärmte beſonders für ein Gtüd, 
das er jeden Schüler ſpielen ließ. ... 
kennſt Du die große Paukpolonaiſe 
von Chopin, tam tam teram tam tam 
teram, nicht? Na, ich habe ſie ein 
Vierteljahr lang von ach‘ Uhr Mor⸗ 
gens bis ſieben Uhr Abends ſpielen 
hören—ich glaube, ich kriege ſie bis 
zum jüngſten Tage nicht mehr aus den 
Ohren! Um Neujahr herum mar ich jo 
mürbe, daß ich dem edlen SKunftinfti- 
tutöporfteher die Miethe und noch et= 
was dazu jehentte, damit er nur aus— 
30g. Seine greulichen Klaviere haben 
mir das ganze Treppenhaus zer— 
fhhrammt, aber ich habe Freudenthrä- 
nen gemeint, ald der Iehte Marter- 
faften fort war!” 

Seine Wuth beluftigte mid. „Du 
übertreibft! Es gibt doch auch gute 
Portiers.“ 

„Vielleicht,“ meinte er, „ich habe 
noch feinen zu fehen beformmen! Mei- 
ne PBortiermohnung ift eng, da friegt 
man feine guten Leute. Kinberlos jol- 
Ien fie zudem fein, und in Betreff ber 
Kinderlofigkeit Habe ich die eigenthüm= 
lichften Erfahrungen gemadt! Erit 
mein vörlehter.... AS ich ihn fragte: 
„Haben Sie Kinter?” antwortete er 
mir: „meine Yrau ift. viel zu tränt- 
fich, fie...“ „Schon gut, jehnitt. ich 
feine Rebe ab;....in die Intimitäten 
wollte ich nicht eindringen. Jh enga- 
girte ihn und er rüdte auch mit feiner 
Frau an. Am näcdften Zage tauchte 
aber eine junge Frau mit einem Säug- 
fing und einem Mann auf... „Das 
iſt mein Schwiegerſohn und meine 


Tochter,“ erllärte er mir auf meine er⸗ 


ftaunte Frage... .„bon meiner eriten 
Frau!” Ach Tor. ...bie war alfo nicht 
fränklich aewefen—unb jo tauchten 
nad) und nach noch vier Kinder bon 
der erften auf, bis acht Ermadhfene und 
ein Säugling in ber einen Gtube 
bauften! Das mer mir denn boch über 
den Spaß, und zum nädjften erjten 
flog das „Linberlofe“ Ehepaar raus!“ 

„Aber haft Du denn niemals nette, 
amüjante Miether gehabt, die eimas 
für Deine Erheiterung geforgt Haben?“ 

„Selten,“ fagte er. „ Dir 


@. — 


währen, da er mit ſeinem Hauſe ſicher 
Er Schäfchen in's Irodene gebracht 

atte. Als das edle Naß im Glafe 
perlte, fuhr er fort: „Ja, das war eine 
ſehr originelle alie Schachtel, die, als 
ſie miethen wollte, gleich mit ihrem 
Steuerzettel antrat, zum Beweiſe ih— 
rer Zahlungsfähigkeit! Fräulein Kietz⸗ 
mann hieß ſie mit ihrem Privatnamen, 
die ganze Gegend kannte ſie aber nur 
unter dem Namen „Eislieſe“. Wenn 
Eisbahn war, ſchob ſie nämlich jeden 
Tag einen Stubhlſchlitten auf ber 
Rouſſeauinſel vor ſich her und hatte 
dabei ein eigenthümliches Geſchick, die 
Leute anzurempela. Das war eine fon- 
berbare Berfon im Kopf nit 
ganz richtig, bie die munbderlichften 
Saden madte! Davon, daß jie immer 
an meiner Wirthfchafterin vorbei, oh- 
ne anzuflopfen,. geradentwegd in mein 
Zimmer jtürzte und erft davon ablieh, 
nachdem fie. mich einmal im ftarf re- 
duzirten Koftüm überrafcht hatte — 
dabon will ich car nicht reden — aber 
auch font! 

sm offenen Wagen fuhr fie zum 
Beijpiel jtet3 mutterfeelenallein zu dem 
Blumenforfo, und die Portierfrau 
mußte ihr dazu fechs große Bouquets 
bejorgen, die fie unter den Giben ber- 
ftedte....Wenn fie dann nad einigen 
Stunden zurüdfam, prangten dic Rie- 
jenfträuße neben ihr auf den GSißen, 
und ſtolz wie eine Königin ftieg fie mit 
Blumen beladen aus, während alle mei- 
ne Miether aus den Fenjtern queten! 
— Sie mar völlig harmlos und frieb- 
fertig. Einmal mußte fie fich aber doch 
wohl mit einer Partei veruneinigt ha= 
ben, denn ich erhielt einen anonymen 
Brief mit der Anzeige, daß Fräulein 
Kiegmann fich in ihrer Wohnung ei- 
nen Hühnerhof angelegt hätte. Mir 
fam das unglauflich vor, aber nein— 
als ich auf der Treppe horchte, tönte 
ein jchmwaches Kröhen an mein Ohr— 
follte e8 mirklich möglich fein? Um 
ihr Unannehmlichkeiten zu erfparen, 
ließ ich ihr Durch) die Portierfrau mei: 
nen Befuch ankündigen—ich wünſchte, 
ihre Wohnung zu infpizgiren—unter ir⸗ 
gend einem Vortwwande—ich mollte ihr 
Zeit lafjen, etmaiaen Hühnern den 
Hals umzudrehen. Als ich bei ihr klin- 
gelte, mußte ich endlo3 warten 
Ihlieglih fam fie und öffnete. In ih— 
rer Begletiung cing ich durch fammtli= 
che Zimmer, betrat jogar Küche und 
Speifefammer md ließ fein Wintel- 
chen undurchſtöbert Nichts! auch 
nicht das kleinſte Kükel! Etwas geduckt 
mußte ich wieder abziehen, die Dame 
gab mir bis zur Thür das Geleit und 
mir ſchien, als ob ſie ſchadenfroh lä— 
elte 

Am nächſten Tage berichtete mir die 
Portierfrau, Fräulein Kießmann habe 
ihr unter dem Siegel der Verſchwie— 
genheit triumphirend erzählt, daß ſie 
Herrn Säuerlich tüchtig 'reingelegt 
hätte. Was hatte ſie gethan? Als ſie 
mich klingeln hörte, hätte ſie ſchnell 
ſämmtliche Hühner in den Bratofen 


geſperrt, wo die geängſtigten Hühner 


aber von meiner intereffanteften Mic» 


natürlich feinen Laut von Ti zu ges 
ben mwagten. „Herr Säuerlich ift ein 
fol luger Mann,” hatte fie zum 
Schluß zur Portierfrau gefagt, „aber 
ich bin doch noch Jchlauer!" Die AUerm= 
fte!....ihre Offenheit foftete ihr den 
ganzen Hühnerhof, und jedesmal, 
wenn fie mir jpäter im Hausflur be- 
gegnete, flüjterte fie mir verwurfspoll 
zu: „sch befommte nie mehr ein fri- 
fches Hühnchen zu effen!“ 

Ih lachte.— Er machte eine Kleine 
Paufe. „Las Aerafte fommt erft noch,” 
fagte er dann, urn nachdem er fi 
gründlich gejtärkt hatte, erzählte er 
weiter: „E3 war an einem jchönen 
Sommernadhmitteae. Ach fuhr mit 
meiner Ungebeteten nad Moabit in bie 
Kunſtausſtellung.“ 

„Ach ſo, das war wohl die Angebe— 
tete unter dem Weihnachtsbaum?“ 

„Nein, das war eine andere 
aber es wurde auch nichts draus.... 
das verwünſchte Haus zerſtörte mein 
Lebensglück. ...“ 

„Erlaube 'mal,“ fuhr ich dazwiſchen, 
„das haſt Du aber vorhin ſchon einmal 
geſagt. Du ſcheinſt „mehrere Lebens—⸗ 
glücke“ gehabt zu haben!“ 

„Natürlich,“ antwortete er mit 
großartiger Geberde, „das hat doch 
jeder! — Aber, bitte, unterbrich mich 
nicht immer. Wo war ich doch ſtehen 
geblieben?“ 

„Bei Eurer Fahrt nach Moabit.“ 

„Richtig! Wir fuhren alſo in ſolch 
offenem Pferdebahnwagen mit dem 
Gange durch die Mitte —Geſellſchafts— 
wagen nannte man ſie, glaube ich — 
und wir beide ſaßen ganz vorn, dicht 
hinter dem Kuiſcher. Meine Angebetete 
ſah reizend aus, in duftigem weißen 
Kleide mit einer rothen Roſe, die 
ich ihr geſchenkt hatte, im Gürtel. Wir 
genoſſen die Fahrt ſo recht, und ich 
war ſelig. . . heute, das hatte ich mir 
vorgenommen, wollte ich ſprechen.... 
Da, als wir uns durch die König— 
grätzerſtraße dem Brandenburger 

or nähern, was erblicke ich? An der 
Halteſtelle ſteht eine rieſige Geſtalt in 
grellem, kornblumenblauem Kleide, 
mit einem großen grünen Hute, auf 
dem ſich Mohnblumen im Winde wie— 
gen. Sie winkt heftig mit einem gelben 
Schirm, als unſer Wagen herankommt 
—es iſt Fräulein Kießmann. Lachend 
dreht unſer Kutſcher ſich nach uns um 
und ſagt: „Da iſt die Eislieſe! Au, hat 
die ſich aber fein gemacht! Die will 
mit uns mit!“ Ein allgemeines Rau— 
nen erhebt ſich unter den Mitfahren— 
— — — — — — — — — — 


Heilt Fits 
(Fallſucht.) 
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ben: die „Eisliefe* tennt ja jeber!— |; 


Richtig, fie fteigt_ein. Gott fei Danf, 
daß ich ‚vorn fige, da Jieht fie mich 


bielfeicht nicht... . Ungftoolf Hlappe ich. 


mir den Rodfrasen in die Höhe und 
ziehe meinen Hwt tief über die Ohren. 
„Was mahen Gie- denn da, Herr 
Säuerli,“ fragt mich meine Nachba- 
tin erftaunt, „ijt Ihnen das nicht zu 
heiß?“ „Ach neim, mich, fröftelt plöß- 
lich,“ flüfterte ih und rißfirte einen 
Blid nad binten. Da naht fih au 
Thon das Malheur. — Mit wuchtigen 
Schritten ftampf! die Riefenjungfrau 
durch den Wagen auf mich zu, von den 
Blicken Aller begleitet. Jch Erieche ganz 
in mich zufammen, hr Finger Elopft 
hart auf meine Säulter. 

„Herr Säuerlic,“ jagt fie fo laut, 
daß e3 Neder Hören fann, „Herr 
Säuerlid, Sie wollen fich mohl vor 
mir berfteden? Aber das nubt Ihnen 
nicht3, ich habe Sie doc erkannt.“ 

Alles laufcht athemlos.... die „Ei3- 
liefe“ redet einen Herrn an, der fie noch 
dazu gut zu fenreg fcheint!..%ch bin 
müthend. „Laffen Sie mich bitte zufrie- 
den, Fräulein Riemann,“ antmwortete 
ih möglichft gleihailtig, „ommen Sie 
in meine Spredhftunde!“ 

„E38 it aber eilig, Herr Säuerlich, 
mein Hahn läuft!“ 

Allgemeines Gelächter. — „Ach, Ih— 
ren Küchenhahn meinen Sie?“ ftotterte 
ih. „So laffen Sie ihn repariren, ich 
werde Yhnen morgen den Wafjermen> 
Then fchiden“.... 

„Aber gleich Früh, Herr Säuerlid. 
Das andere, Sie iwiffen fehon, mas ich 
meine—ift nämlich auch nicht in Orb- 
nung!” 

Nun Fahr ih cuf. „Schweigen Sie 
doc hier,“ rief ih empört, „Sie fehen 
do, da der ganze Wagen und zu= 
hört!“ 

Uber fie miederholte mit Seelen» 
tube: „ES ijt nicht in Ordnung; und 
nicht wahr,“ marbte fie fih an bie 


EB 


1 
! 


Nächftfigenden, „vie Herrfchaften mer= | 


den mir doch Recht geben, jo etwas ift 
böchft wichtig!“ 

Alles ringsum plabte vor Vergnü- 
gen....E3 mar eine fürdhterliche Si- 
tuation für mid. Zum Glüd war die 
nächte Halteftelle da; ich fprang ab 
und riß fajt meine Begleiterin mit her- 
unter. Sie war glühend roth und blieb 
den ganzen Nachmittag einfilbig. Als 
ich Schließlich eine Fchüchterne Entjchul- 
digung jtammelte, meinte fie: „Sie 
fcheinen aber mertwürbige Miether zu 
haben, Herr Säuerlih; in hrem 
Haufe möchte ich nicht wohnen!" So 
mar e3 mieder nicht3! — 

„Was ijt denn nun aber aus Deiner 
originellen Mietherin, der „Eiäliefe“, 
geworden?” a 

„Hräulein Kiekmann? Ya fo, das 
arme Ding! Ychrelang war fie ganz 
harmlos in ihrer Verrüdtheit; nad- 
dem fie aber einmal auf dem Potsda- 
mer Pla angefangen, fich auszuzie- 
ben, thaten ihre Verwandte basfelbe 
mit ihr, mas fie einft mit ihren Hüh- 
nern gethan....fte fperrten fie ein— 
wenn auch nicht gerade in den Koch 
herd... .Yebt ’ft fie übrigens fchon 


gehen!“ 

Ueber jeinem Erzählen war e3 dun= 
fel geworben; auch ih wollte nad 
Haufe, jo brachen mir zufammen auf. 
—Er rief den Kellner herbei und be- 
zahlte trog meine? Sträuben? aud 
meinen Wein. Schließlich ließ ich mir’3 
gefallen... das Haus mar doch gut, 
er hatte jicher nicht ein, nein, mehrere 
Schäfchen in’3 Irodene gebradt.... 
Als wir und tor der Thür verab- 
fchiebeten, fagte er: „Ich muß nämlich 
heute noıh paden: morgen trete ich 
meine lang geplente Norblandreife 
n “ 


„Siehft Du, das ift vernünftig; 
wenn Du Di durch eine längere 
Reife erfrifcht haft, fannft Du mieder 
mif neuen Kräften Dein Haus hüten!“ 
„Was Du Dir denkt,” entgegnete 
er, feine hohe Geitalt richtete fich fer- 
zengerade auf, feine Augen blikten.. 
„borige Woche habe ich endlich einen 
Dummen gefunden und mein Haus 
verfauft! Wuch ich bin jegt Miether, 
und heute,“ fchlo& er grinjend, indem 
er mir auf die Schulter fchlug, „heute 
ift ein Schöner Taa in meinem Leben, 
heute früh babe ich nämlich den erjten 
groben Brief ar meinen Hauswirth 
geſchrieben!“ 
Lachend ging er von dannen. 
— 


Sonnenheizung. 

Tagein, tagaus ftrahlt die Sonne 
ihre Wärme in den Weltenraum hin- 
aus, und die Phnfiter bemühten fich, 
bie Menge diefer Wärme menigfiens 
annähernd zu beitimmen. Nach ben 
forgfältigften Berechnungen ift fie groß 
genug, um eine Kugelichale ans Eis, 
alfo eine Art Eishimmel, den mar in 
der Entfernung der Erde von der 
Sonne, d. h. etwa 20 Millionen Mei- 
len von der Sonne enifernt fich gela= 
gert denten fönnte, und ber eine Dide 
bon 36 Meter hätte, in einem Jahre zu 
fhmelzen. Wenn man bebentt, daß 
die Sonne diejen Wärmeverluft fort: 
während und feit vielen Xahren erlei- 
det, fönnte man annehmen, daß mit 
ber Zeit die Wärme der Sonne fich 
berringern würde, aber das ift in ber 
That nicht der Fall. Die Zeit, feit dem 
man begonnen bat, die Sonnenjtrahlen 
fnftematifeh zu beobachten, ift freilich 
zu gering, al3 daß man erwarten 
dürfte, jhon jet eine merfliche Ab- 
nahme der Sonnenwärme zu fonita= 
tiren; aber wenn man unjere Beob- 
achtungen mit Bemerkungen vergleicht, 
die bor taufenden von Jahren gemacht 
wurden, muß man zu bem Refultat 
fommen, daß menigftend im großen 
und ganzen die Sonnenftrahlung ba- 
mal3 ebenfo bebeutend war, mie jekt, 
baf alfo die Sonne damals auch etwa 
ebenſo warm mar, wie in unferen Ta= 
gen. Wenn mir in einem ‘ahre mehr 
Wärme empfangen al3 im anderen, fo 
liegt das nicht an der Sonne, fonbern 
an ber Erbe und namentlich an ihrer 
Atmofphäre, bie -infolge von Bemwöl- 
fung und ähnlichen Umftänden einmal 
mehr Wärme an die Erboberfläche & 


2 | Jangen läßt al in 


lange tobt... .Aber e3 tft jpät, ich muß 
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baran gemadi, Die. 


Eine S10 


X-Strahlen- 


Unterſuchung frei. 


Konfulliren 


Biedie Chicago Med» 
cal Elinic. Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
Seilung geheimer,nerpdfer und ra 


nifcher 


Krankheiten. Zaujende von jungenRäns 


nern tmurden von einem frühgeitigen Grabe ges 
rettet, deren Mannesfraft wieder hergeftellt und 
zu glüdlichen Dätern gemadt. 


Verlorene Mannbarkeit, 


nerdöfe Schwächen, Miß brauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfte Lebenskraft, verwirrte en Abs 


neigung g 


Gejellihaft - Energielofigteit, 


en 

übjeitiger Berfoll und Krampfaderbrud. Als 
es jind folgen von Jugendfünden und Webers 
ffen. Sie mögen m erftenStadium fein, bes 


ri 
denfen Sie jebod, bat Sie fäneh dem 
nicht duch falide Scham oder Stolz 


legten enigegengehen.. Laſſen Sie fi 
abhalten, Ihre fchredlichen Leiden zu bes 


a jeitigen. Mander jhmude Jüngling vernadkäffigte feinen leidenden Auftand 
4 e8 zu jpät war, und Der Tod jein Opfer verlangte. OB, U 


Anfleckende Krankdeilen 


’ 


tige Uffekte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, fomoh 
turen, CHftitiS und Orchitis werben jchnell, jorgfältig und dauernd 
‚haben unfere Bchandlung für obige Krankheiten fo J 


wie Blutdergiftung in allen Stadien — 
erſten, zweiten und dritten; ar 

wieStrit: 
5* Wir 


gerichtet, daß ſie nicht al⸗ 


lein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie, jede geheime Krankheit 


zu kuriren, die zur Behandlung angenommen wird. 
cagos wohnen, ſo ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


Poſt hergeſtellt werden. 


Wenn Sie außerhalb Ehi⸗ 
Sie können dann per 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO ME 


344 $, STATE ST., nahe 
Stunden von 10-4 Uhr und 6—7 


DIGAL GLINIG 


Harrison St, Chicago, Ill. 
Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhe, 


Man fdyneide Diefe Anzeige aus. 


EITHER 


Yon befonderem Interefle 


it unfere- heutige Ungeige für alle 
Diejenigen, die mit KArampfaberbrud, 
seihwolienen oder fhwadhen Beinen 
behaftet find und elaftifde Strümpfe 


tragen müffen. 


Qurh neue unb berbefferte 


Eaitiide & 
viele für 
Baare berlangen. 


it maden een Zst genau nad Ma, garantiren, dab er 


W 
vaßt, oder er loſteten 


Shidt nad unferem neueften Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung an- 
aefhiwollener Füße enthält. — Wir nennen darin bie niedrigiten Breife. — Katalog ift frei. 
In Brudbändern, Xeibbinden, Geradebaltern, Gummti-Waaren etc. baben wir da3 
fmärt3 für u r 

ag 


röhle Lager über 70 Sorten von dee au 
oppelte, ſtets vorräthig. Beſchäftigen nur 
Damen. Unterſuchen ünd Anpaſſen illt fre 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., bon uns bezogen, werben genau nad 
Mab gemacht, heilen deshalb feäneller und fidderer und find 25 biS 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thnrmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leibende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


trümpfe, gen nad Ma 
ertig auf ger gehaltene, ausgetrodnete und nie pafienbe 


— 


F 


Einrichtung fſind wir jetzt in der Lage, 
— billiger zu liefern wie 


$1.25 aufwärts fü 


pie erfadreniten ten, für ten und 


© 


in der Ausftrahlungsfraft der Sonne 
porfommen, aber diefe find jedenfalls 
recht unerheblich und jo vorübergehend, 
daß fie im Vergleich zur dauernden 
Strahlung der Sonne nicht in Ge: 
wicht fallen fünnen. DBeranlaßt find 
folhe vorübergehende Strahlungsän- 
derungen jedenfall durch gemaltige 
Eruptisnen und Erplofionen auf der 
Sonne, die zu plöglichen Wärmepro- 
duftionen Anftoß geben. Wenn aber 
die Sonnenwärme troß der riefigen 
Ausftrahlung von Wärme im mejent- 
lichen unverändert bleibt, jo muß man 
fi) zu der Annahme entjhließen, daß 
die Sonne von irgend moher neue 
Märme bezieht, die imftande ift, den 
dauernden DBerluft auch dauernd zu 
beden. 

Werner von Siemens glaubte eine 
Tolhe Wärmequelle gefunden zu haben. 
Er fagte, e3 fallen jtet3 jehr viele 
Hleine Geftirne auf die Sonne, und in- 
dem fie mit fehr großer Kraft auf- 
fallen, erzeugen fie durch den Stoß fo 
viel Wärme, daß fie genügt, die Son- 
nentemperatur dauernd auf derfelben 
Höhe zu erhalten. Gegen diefe Theorie 
möchte man vielleicht den Einwand er: 
heben, daß, um fo viel Wärme durch 
da3 Aufprallen berporzubringen, eine 
folde Menge von. Meteoren auf bie 
Sonne auffallen müßten, wie fie im 
Vergleich mit unferen irbifchen Erfah: 
rungen burdaus unmöglich erfcheint. 
Hier ift aber ein großer Fehler ent- 
halten: Man fchägt die Zahl ber 
Meteore, die auf die Erbe fallen, viel 
zu Mein. Wir denten bei folcher 
Schätung unmwilfürlih an die Zahl 
bon Meteoren, die aufgefunden imer- 
den; ihre Zahl ift allerdings fehr ge- 
ring. Aber wir müffen erwägen, daß 
der größte Theil der Erdoberfläche von 
Wafler bevedt ift; Meteore, die in den 
Dean fallen, entziehen fich ber Beob- 
adhtung, und entfprechend ber Größe 


der Ozeane muß ihre Zahl größer fein | 


als die Zahl der auf trodenes Land 
gefallenen. Ferner gerathen viele, bie 
mwirflih auf Land fallen, an unzu- 
aänaliche Stellen: in ber Nähe be3 
Nord» und Sübpols fallende Meteore 
werden nicht bemerkt, ebenjomenig. 
folche, die in bie heiße unmenfame 
Miüfte fallen, oder diejenigen, die an 
unbetretene Stellen im Hochgebirge 'ge= 
rathen. Endlich ift au beachten, daß 
die Meteore, bevor fie auf der Erb» 
oberflähe anlangen, mit der Atmo- 
fphäre in Berührung fommen müffen; 
durch die dabei entftehende Reibung 
aerathen die fonft Falten und bunflen 
fleinen Sterne in eine fo hohe Tem⸗ 
peratur, daß fie dabei erglühen, umb 
aerabe baburch werden un die Stern- 
fhnuppen und Meteore erft bemerkbar. 
Dabei können viele von ihnen aber fo 
verbrennen, daß fie in Staub zerfallen 
und ala folcher zur Erbe finfen; biefer 
Staub bleibt unbeachtet. Wenn man 
fih ınit eimem guten Fernrohr aus- 
rüftet, fteht man fchon mehr von ihnen. 
Auf der. Lidfternmarte Hat man fi 

Zahl der bortom- 


menden Meteore mit ben ftärtiten 
Fernrohren feitzuftellen, und da fam 
man doch zu ganz anderen Refultatei. 
An gewöhnlicher Zeit, alfo nicht beim 
großen Sternfchnuppenfall im Auguft 
oder dem, der im November eintritt, 
bemerkten bie Aftronomen jo viele 
fallende Sterne, daß, wenn man ihre 
Zahl als Durchſchnittswerth betrach— 
iet, in einer einzigen Nacht 1200 Mil— 
lionen von ihnen auf die Erde fallen 
müſſen. Das iſt eine ganz unge— 
heuere, über alle Erwartung hinaus— 
—— Zahl, die Erde muß auf ihrer 

ahn ſtets durch ein fürmliches Did- 
icht von ganz kleinen Planeten wan— 
deln. Es iſt nun durchaus zuläſſig, 
anzunehmen, daß die Sonne mit ihrer 
gewaltigen Anziehungskraft unber- 
hältnißmäßig viel mehr derartige Pla— 
neten um ſich verſammelt hat, und 
man kann ſich danach wohl vorſtellen, 
daß ſie in ſolcher Menge auf dieSonne 
förmlich herabregnen, um durch ihre 
Stoßwärme unſerem Zentralgeſtirn 
die durch Ausſtrahlung verlorene 
Wärme wieder zu erſetzen. 


— — — — 
Der Winddruck auf die Augen. 

Im Zentralblatt für Augenheil⸗ 
kunde macht Dr. Pick-Königsberg in— 
tereſſante Mittheilungen über die 
Wirkung des Windes auf die Augen. 
Er fuhr im Auguſt 1904 bei einer 
feuchten Briſe mehrere Stunden am 
Vordertheil eines Dampfers ruhig 
ſitzend, die Augen dem Winde ausge— 
ſeßzt. Nach zweiſtündiger Fahrt be— 
| mertte er plöglih Hoch oben einen 
| fhwarzen Punkt, der in nur menig 
i wechfelndem Abjtand nom Firirpuntt 
| bauernd deh Bewegungen des Auges 
folgte. Bei der ophthalmoflopiichen 
! Unterfuchung fand fich eine kleine blu- 
| tige Glastörperflode am unteren Ae- 
| quator des rechten Auges. Diefe ift 
| Teit zwei Jahren im mwefentlihen fon- 
ftant geblieben, Weber vorher no 
‚nachher waren jemals Blutungen im 
| Augeninneren aufgetreten, fo daß die 
Affektion zweifellos auf den lange an= 
baltenen Winddrud zurüdguführen iit. 
| Eine ähnliche Beobadtung machte Prd 
| bei einem Radfahrer, der beim Fahren 
gegen den Wind in einem Auge einige 
Glastörpertrübungen befam, bie nad 
| bem Gebrauch römifcher Bäder nad) 
| drei Wochen wieder verfchmanden. Bei 
| möcht ganz normalen Augen genügt 
| offenbar ber anhaltende Winddrud, 
| um derartige Veränderungen im Aus 

| geninneren berborzurufen. 


Virkel, Ausfchlag 


Geheilt oder teine Bezahlung. 
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Taſchentücher 
Ganz reinleinene hohlgeſäumte 


CARSON PIRIE 


Taſchentücher für Damen (ange⸗ 
brochene Partien von Initialen), 
Stück zu 12140. 

Ganz reinleinene hohlgeſäumte 
Taſchentücher für Damen, das 

tück zu 10e. 

Ganz reinleinene hohlgeſäumte 
Taſchentücher für Männer, volle Aus⸗ 
wahl in Snitialien, 6 für 75e. 


— — 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 20. Sep 


tember 1906. 


I EU 


SCOTT &CO. 


| Jiene und Gefiehte Seidenfofle-Wertge | Diele neue Gerbfl-Snits- und Eonts-Offerte bedeutet große 
Erſparniſſe zu dieſen ſpeziellen Preiſen 


die große Verkäufe erzielen follten 


ö Gurz ganz befondere Anerfennung mwirb unzweifelhaft diefolge fein, fo- 
B gar nach der alleraenaueften Unterfuhung diefer prachtpollen, glänzenden 
5 Geibenftoffe, zu jpeziellen Preifen, zmed3 jofortigen Verkaufes. 


WOLL 
ı 96 
A DPlaid Geibenjtoffe fürWaifts, eine 
a ipezielle Ausmeh! von feltenen Wer- 
A then in fchottifehen und franzöfifchen 
5 Farben, Yard L5e, 50e und 58e. 


Neinjeid. Peau de Cygne u. Pongee Taffetas, in alfen farben, Yard, 
24zöll. veinfetd. ertra feine Dual. farb. und fehw. Erepe de Chine, Yd., 


30c 


Speziell. 195511. ganzfeid. Tchwarze 

| Beau de Soie, SHmere Qualität und 

| befonders mwünfgensmerth, zu dem 
fehr niedrigen Preis, Yard, 30er. 


363ÖlKtge garentirt dauerhafte farbige Satin Futierftoffe, ausgezeichne= 


4 te MWerthe zu per Yard Bär. 


36zöllige ganzſeidene hochfeine ſchwarze Tatfeta Seide, unübertroffen 


Werth, die Yard zu 8560. 


| eine Velbeteen Guitings, eine weiche, gute, prachtvelle Qualität, bie 
BR | ichön austieht und fich leicht verarbeiten läßt. Ir den neuen u. mobifchen 
2 | Schattirungen für den Herbit—fehr fpezieller Preis, die Yard zu Be, 


Jelzwaaren zu intereflanten Preifen 


fi Unfere Bajement-Store Pelz Abtheilung ift verbol'itändigt mit den als 
4 lerneueften und allerbeiten Erzeugniffen von Erpert-Pelzfabritanten. 


RB Hübfhe naturgraue fibirifche 
4 Saquirrel Uarot Ties, Stüd, 83.50, 
4 Nr. 28—Gehr beliebte naturgraue 
J ſibiriſche Squirrel Satin-gefütterte 
a „Ihrom“, 50 Zeh, Stück, 85.50. 

a Nr. 30— Naturgraue fibirifche 
2 Saquirrel. 60301. Satinegefütterte 
4 „Ihrom”, außerordentliher Werth — 
J das Stück, 88.50. 

J Nr. 31 — Naturgraue fibirifche 
 Squirrel Satin-gefütterte 70zöllige 


Nr. 33 — Naiurgraue Sibirifche 
Squirrel Imperial Scarf3, 2 Köpfe 
Drnamente, fpeziel, Stüd, 96.50. 

Nr. 35 — Nalurgraue fibirifcher 
Sauirrel flacher Muff, das Stüd zu 
86.00. 


Nr. 46—Schwarze ruffiide Luchs 
BEER „Zhrom“, Stüd zu 
10 


Nr. AT Schwarze ruffifche Luchs 
Square Pilom Muff, fehr elegant— 


„Throw“, ſpeziellerPreis, Stück 310. 


Keller von Stannelelles 


Refter von Teaflevomn und Smiß Duting Flanellen, alle gute braud)- 
& bare Längen, in Streifen, Ched3 und neuen Fancie3 in meiltens feinen hellen 
a Gifetten, Tiefe Sioffe werden vom ganzen Stüc zu 10c die Yard verkauft, 
der Preis für die Nefter beträgt per Yard Ge, 

K Einfache weiße mollene fählifche TFlanelle, 24 Zoll Lreit, herabgefegt auf 
u nahezu die Hälfte, per Yard, 10, 

Bedructes Broadeloth, in Braun, Navy, Ian, Dinfelgrün und Wine, 
A Dies ift ein fehr geeigneter Stoff für Winter Suit3 und fieht genau fo aus 
mie feines imporiırtes Broadeloth, um damit zu räumen, per Yard, 28e, 


das Stüd zu $1O. 


Dradlige Entwürfe von 
in Amerika gemachten Rugs 


Die ungewöhnlich aroße Zahl von wünſchenswerthen 


Die aanz befonder3 bemerfensmwerthen Vorzüge in Qualität, Zacon und Preis machen diefe untenftehende Ab- 
bildung diefer ausgezeichneten Offerten ganz unmiberfiehlich. Die unzmeifelhafte und ungewöhnliche Dualität*ber 


Suit3 un) Coat3 trägt ficherlich viel dazu bei, Euer Tertrauen in unfere Preiz-Erfpirniffe 


Ladens zu ftärten. 


Diefer Suit, $11.75 


Suit in halbpaffender Military 
Coat Facon, Front und Rüden des 
Eoat bejegt mi: Huffar Braid, Bel- 
vet Cuffs und Kragen befegt mit 
bemjelben Stoff. Coat gefüttert mit 
einer ausgezeichnetenQualität Satin, 
9:gored plaited Skirt, aus bauen, 
fhmwarzem und grünem Broadeioth, 

y 


Die neuen 
Promenade-Skirts 


Diefer Cont, $7.50 


Eine fehr beliehte Yacon in einem 
neuen 50zölligen Fly Front Tofem 
Bor Coat, mit Coat Kragen und zu=- 
rüdgemendeten Cuff3 und Patd) Tas 
fhen. Die Coat3 find in zwei ausge— 
zeichneten Muftern von fancy Milch: 
ungen zu haben zu dem fpeziellen 
Preife, das Stüd 
zu 


Mir haben ungefähr Hundert Stirt3, 


unſeres Baſement⸗ 


ſowie 


Dieſer Suit, 815.00 


Satin gefütterte fanch Blouſe 
Facon Suits, ſehr elegant beſetzt mit 
ſchmaler und breiter Braid und Knö— 
pfen und der Kragen und die Cuffs 
ſind beſetzt mit Sammet und Braid. 
Die Suits ſind zu haben in blauem, 
ſchwarzem und braunem Cheviot — 


haben Cluſter Plaited Skirt, 815 


und jeder einzelne iſt ein ausgezeich— 


neter Werth zu dieſem ſpeziellen niedrigen Preiſe. Die Skirts ſind gemacht 


aus feinen blauen und braunen Männerſtoffe-Miſchungen, in 
ganz runder Cluſter plaited Facon. Spezieller Preis, Stück.. 


85. 75 


ſKurzwaaren 

Spulen⸗· Faden, Broots 100 Yarde⸗ 

. D. Ring’s 200 Yard Thread», ſpen 
per Dutzend, 150 

Taſchenmeſſer — Muſter von 
den — für Männer, Damen und fin 
der; Mefier jeder Art und Größe, eine, 
zwei, drei u. vier Klingen, echte Hirfche 
geweih⸗, Perlmutter⸗, Elm⸗, Celluloid⸗ 
Metalle und Buffalo Horn-Griffe; fos 
wie Styles für Schulkinder, Vichziter und 
Simmerleute, fowie mittelgrobe für täglichen 
Gebraud, alle in beftem JZuftend. Stüd Ze, 


Diefe .nenen farbigen Kleiderfioffe zu 
verlochenden Preifen 


Wiederum bringt der Baferıent-Laden den unumftößlichen Bemeiz fei- 
ner Weberlegenheit im Werthe-Geben und zwar durch die nachitehenben ſpe— 
ziellen niedrigen Preig-Dfferten: 

Ein äußerft wichtiger Verfauf von ) Die neue franzöifche Taffeta—ein 
den neuen Ombre Plaids — ein febt | Stoff, meläjer in diefer Saifon äu- 
beliebter Stoff für GStraßen-Röde | 5,4 Heliebt ift für Straßen-Guits. 

Kinder-Kleider — in einem Sure ; A 
ausgezeichneten Affortiment von Far- | IN in einer feinen Auswahl von 
ben = Kombinationen, 46 Zoll breit, | neuen Schattirungen zu haben. Preis 
per Yard, 65e. per Yard 75e unb Se. 

Ganzmwollene: Batifte—ungfähr einhundert Stüde befinden fidh in bie 
fer Bartie. Der Stoff ift 42 Zoll breit und tft in allen neuen Schattirungen 
für Straßen: und Abend-Kleider zu haben. ferner viele helle Schattirun- 


gen, welche geeignet find für Kinder =» Barty » Kleider — die Yard zu 50e. 


Spiben und Slickereien 


Net Lace Alioverd,. Eine Partie von äußerft beliebten farbigen Net Al- 
oper3, weißen franzöfifchen Net Allovers, jomohl in doppelter mie einfacher 
Breite ‚ein fehr ipezielle Dfferte, die Yard zu 25e; ferner eine fpezielle Par- 
tie von deutfchen und franzöftichen Valencienned Spigen und Einfähen, bie 
Yard zu Se, 7e, Se und Be, 

Stiderei-Refter aller Sorten, darunter Bee nen und Gtiderei- 
Flouncing; Stiderei Lace Band Einfertion und Eorfet Cover Stidereien— 
fpeziell herabgefett zmed3 rafcher Räumung. 


Waſchſtoffe 


Neue Herbſt-Deſigns in 363zölligen 
Sea Island Percales, alles echteFar— 
ben, die Yard zu 121%c, 


Bomellics 


MWohlbefannte Sorten von Beit- 
tüchern und Pillom Slip zu ben 
ntedrigft möglicher. Preifen: 


Henley Serge Suitings in den äus> 
Berit beliebten arauen Ched3 und 
Plaid Effekten, es ſind Nachbildun— 
gen von imporiirten Muftern, bie 
Yard zu 15e. 

30zÖllige bedrudte Challies in den 
neuen Butterfly, perfifchen und frans 
zöfifchen Defigns, ein ausgezeichneter 
Werth zu per Yard Pe, Für Comfor- 
ter3 ift Dies das Leite Challis, das zu 
haben ift. Mertt Euch die Breite. 

Reiter von Wafchitoffen. Alle bie 
Reiter und kurzen Stüde bis zu Klei- 
der-Längen zu jpezielen Preifen — 
Yard Se, 7lae und Be. 


Hübſche 


81x90 Lockwood Betttücher, ges 
macht aus Lockwood Mills Sheeting, 
zu 55e. 

81590 Royal Betttücher, hergeſtellt 

aus Dwight Anchor Mills Sheeting 
—jpezieller Werth, 65e, 

90x90 Normood Betttüher, aus 
gezeichnet, jeher, Preis fehr niedrig, 
de, 


45x36 Star Pr. 10 hoblgefäumte 
Pillow Cafes zu nur L14%e, 

45x36 und 50x36 Leinen-finifheb 
Pillow Cafes — ein ausgezeichneter, 
dauerhafter Kiffenbezug, 121%e, 


Spiben- Gardinen 


zu ſpeziellen Preiſen 
Nuffle Mull Gardinen, 23 Yard lang, 34 Zoll breit. 
Speziell, dad Paar zu 25e. 
Importirte Gmiß Zomboyr Muslin Bett-Sets, voll» 


Rugs, bie in diefer wirklich ſchönen Ausſtellung offerirt 
twerben,. haben viele neue Kunden nad; diefer Abtheilung 
gebracht. Die.zmei nachftehendem Ytem3 find Beifpiele: 


ftändig mit Shams, per Sei 8150. 


— ee 


_ Garnirte Hüte 


In einer aroßen Auswahl von Facond. (Deftlicher Flügel.) 


Gable Net Cable Net-Gardinen, eine fehr beliebt 
Garbi Auswahl, 50 Zoll breit ımb 344 bs. 
—— lang, fbezieller Preis, dad Paar für 

| Paar, $1.75. 178 


Tapeitry Veitehend aus unferen praditvollen 9 


Bruffels 


| Rugs, $12.50 


bei 12 Größen, in jehr beliebten Ente 
mürfen. Sie find da3 Erzeugniß der 
befannteiten Fabriken. 


$16.50 


Milton Velvet Rugs, „nahtlos“ — 
9x12, ſehr ſpeziell, das Stück zu 


Lokalbericht. 
Der Deutſche Tag. 


Das Redeprogramm für das Bankett ver⸗ 
länfiz aufgeſtellt. 


An einer geſtern abgehaltenen Sitz⸗ 
ung des Ausſchuſſes, der mit den Vor⸗ 
bereitungen für das am 5. Oktober zur 
Feier des Deutſchen Tages im Audi— 
torium ſtattfindende Bankett betraut 
iſt, wurde das Redeprogramm vor⸗ 
läufig wie folgt aufgeſtellt: 

1. Eröffnungsanſprache des Vorſitzenden 
Dr. Max Eberhardt. 

2. „Der Deutſche Tag und der deutſche Un⸗ 
ierricht“ — Dr. E. J. Hexamer, Präſi⸗ 
dent des Deutſch-Amerikaniſchen Natio— 
nalbundes. 

3. „Die Deutſchen als Urbarmacher und als 
Pioniere in Kunſt, Wiſſenſchaft und 
Technik“ — Herr Otto C. Schneider. 

Die Deutſchen als amerikaniſche Patrio⸗ 
tene — Herr Wilhelm Bode, 

5. „Die deutiche Sprache Profefjor Starr 
W. Cutting. 

3. „Die jungen Deutih:Umerilaner-— Hr. 
Walter R. Michaelis. 

T. „Das alte und das neue Vaterland» — 
Herr M. %. Girten. 

Vied, deutſch-amerikaniſche Nationalhym⸗ 
ne — Herr Georg Giegold. 

.„Das deutſche Lied⸗ — Herr John H. 

Weiß. 

Die deutſch-amerikaniſche Preſſe⸗—Herr 

Fritz Glogauer. 

.Das deuütſche Vereinsweſen? — Herr 

Emil Hoechſter. 

2. „Das Deuiſchthum in Chicago⸗ — Ric: 
ter Phil. Stein. 

Der noch zu vervollſtändigende 


Empfangsausſchuß ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: 
Wilhelm Rapp, Ehren-Vorſitzer; 
Dr. O. L. Schmidt, Vorſitzer; E. W. 
Kalb, Chas. H. Wacker, Conrad Linz, 
Mariin Gaß, Louis Wreden, C. Muth, 
Hy. Müller, Rud. Seifert, W. A. Het⸗ 
uͤch, G. F. Fiſcher, Edwin J. Moſſer, 
C. F. Pietſch, Aug. Ziech, E. Brandt, 
Dr. Leopold Neumann, Alex. Klappen⸗ 
bach, Dr. Emil G. Hirſch, Henry 
Greenebaum, Franz Amberg, Theo. G. 
Behrens, Felix Wyſow, Sophus 
Dabelſtein, Joſ. Theurer, George P. 
Rinn, Frank Wenter, Rud. Brand, 
Adam Ortſeifen, Georg Landau, Leop. 
Grand, Toni Kercher, Joſ. Schlenker, 
Otto Doederlein, Ernſt Hummel. F. 
Habicht, Paul F. Müller, Andrew J. 
Hirihl, Wilhelm Freund, ©. %. Hum- 
mel, Martin Ga, Dito E. Buß, Hp. 


Euder, und die Meifter vom Stuhl | 


der ſechs deutſchen Freimaurer⸗Logen. 
Karten zu dem Bankett ſind vom 

— — G 
er Str., und vom Sekretär 
»Mannhardt, Zimmer 


%. Hummel, 171 ©. |® 
Emil |o 


Gebäude, zu beziehen. Der Ausſchuß 
wünſcht feſtzuſtellen, daß die Theil— 
nehmer durchaus nicht im Frack zu er— 
ſcheinen haben. 
— —— — 
Neben einer Leiche. 


Als Stau Ezajfowicz ihren Mann weden 
wollte, war er todt, 


Hrau Mary Czajlomwicz, Nr. 8558 
Superior Ape., hat in der vergangenen 
Nacht neben der Leiche ihres Mannes 
geichlafen, ohne zu wiffen,.daß eı tobt 
war. Gie ftand heute Morgen, mie 
gewöhnlich, um fünf Uhr auf, bereitete 
das Frühftüd und fehrte dann in das 
Schlafzimmer zurüd, um ihren Dann 
zu meden. Gie rief und rüttelte ihn, 
aber er blieb ftumm und ftarr, und 
als fie Licht anzündete, fah fie, da er 
todt war, Sie holte dann einen Arzt, 
welcher feitftellte, dab der Tod ſechs 
Stunden zuvor eingetreten war, ber- 
muthlih infolge von Alkoholismus. 


‚Die Leiche wurde von der Polizei nad 


Julinskis Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
8324 Superior Ave., gebracht. Czaj⸗ 
kowicz war, wie feine Frau der Poli- 
zei berichtete, aeitern Abend nad 10 
Uhr, bald, nachdem fie zu Bett gegan- 
gen war, heimgefommen. 
— 
Stard am Hitzſchlag. 


An den Folgen eines Hitzſchlages, 
ben er geftern Abend bei der Arbeit er- 
litten, ftarb heute im Nothfall-Hofpi- 
tal ber 37 Yabre alte, in der Zuder- 
Raffinerie an Taylor und Bea Str. 
angeftellte Arbes Verbufe. Seine Lei- 
che wurde dem Beftattungsgefchäft von 
MNalyg & Duffy, Nr. 516 Wabaſh 
%pe., übergeben. 


Güterwagen verbrannt. 


Ein mit Schladen von den Allinois 
Stahlwerfen belabdener Güterwagen 
ber Late Shore-Bahn verbrannte heu= 
te früh an 89. Giraße, Die Schladen 
waren heiß gemwefen, ala fie auf ben 
Wagen geladen wurden, und haben 
mahrjceinlih das Teuer verurfacht. 
Das euerwehrboot „Dofemite“ Töfch- 
te bie Flammen, Weiterer Schaden 
entftand nicht. — 

— Ganz erllärlih. — Herr: „Sa, 
ich finde au, daß hr Herr Gemahl 
etwas angegriffen ausfieht.“ — Frau 


nftein: „Ja, wie er auch fleikig 


Die Abbildung gibt Euch nur eine geringe Xdee von der Pracht einiger diefer hüb- 
Ihen Yacons in unferen mwohlfeilen garnirten Hüten zu $2.95. Die dazu verwendeten 
Stoffe find in jeder Beziehung befriedigend. Schwarz, Braun, Napy, Cardinal, Grau 


52.95 


Neue Tattit, 


Straßenbahnwagen angehalteu und Fuhr⸗ 
lenie zum Anichluß aufgefo:dert. 


Ffeiger Angriff auf einen Kaftiahrer. 


Etwa 75 Männer, unter Leitung 
bon. Gemwerffchaftsführern der Shea 
feindlichen Gruppe, hielten heute früh 
um 8 Uhr auf der Ueberführung über 
die Geleife der Northmeftern- und der 
Chicago, Milwaukee & St. Paul: 
Bahn an der Sangamon Straße meh- 
rere Wagen der Welt Erie und ber 
Sangamon GStr.-Linie an und ber= 
fuchten, die Fubrleute unter den Pal: 
fagieren zu überreden, nicht mit Wa- 
gen ber Pennoyer Teaming Eo., mel: 
che. die Shea feindlichen unter ihren 
Wuhrleuten entlaffen bat, zu fahren. 
Nachdem mehrere Straßenbahnmwagen 
in biefer MWeife angehalten morden 
waren, murde die Polizei gerufen, 
morauf die Leute fich entfernten. 

Supt. Bed von der Pennoyer Eo. 
verjicherte, daß heute mehr Wagen als 
in den legten Tagen ohare Polizeifhug 
die Stallungen verlaffen hätten. Gen. 
Allen, ein neuer Fuhrmann der Fir- 
ma, wurde, als er gejtern Nachmittag 
unter der Ueberführung der Milmau- 
tee Ave. durchfuhr, von oben herab von 
einer dort befindlichen Menge befchof- 
fen und mit Steinen beworfen. Zwei 
Kugeln trafen ihn in den rechten Arm, 
dann wurde derMann bemußtlos. Die 
feigen Ihäter riffen aus, ala Allen 
andere Leute und eine Xbtheilung Po- 
lizet zu Hilfe kamen. 

ID. Pierce, der hiefige Vertreter der 
American Federation of Labor, hat, 
um ber Gefahr eines neuen Riejenaus- 
ftandes der YFubrleute zu begegnen, 
alle Gewerkichaftler aufgeforbert, ben 
au Shea haltenden Fuhrleuten bei dem 
Verfuch zu helfen, dem von denAnhän- 
gern Youngs über die Pennoyer Team- 
ing.Eo. verhängten Streit ein Ende 
zu machen. 

Ein Nichtaewerkſchaftle geſto ten 
Frank Kopſtein, ein keiner Gewerk⸗ 
Thaft angehöriger Seper, Nr. 524 
Weſt —18. Str. wurde heute früh um 
4 Uhr in den Kopf geſtochen. Er ver- 
weigert über die Umſiände alle Aus- 
kunft und die Polizei vermuthet, daß 
die That von Gewerkſchaftlern began⸗ 
gen wurde. Kopſtein klopfte um jene 
Stunde Frau Mary Andrews, Nr. 196 
Weſt Monroe Sitr. aus dem lafe 
und bat ſie unter Hinweis auf ſeine 


€. Mi. ® 


und Grün find reichlich vertreten in diefer Auslage. — Alles 
hübfche und gefiämadvolle Defigns, das Stüd zu 


auch die Polizei benachrichtigt. Diele 
Ichaffte ven Verlegten in das County 
Hoſpital. 

Forderungen der Lokomotivführer. 


Die Brüderſchaft der Lokomotivfüh— 
rer hat die Zweigverbindungen aller 
Bahnen weſtlich von einer Luftlinie 
von Winnipeg, Man., nach Chicago 
und von Chicago nach New Orleans 
zur Entſendung von Vertretern 3. ei⸗ 
ner Berathung nach Chicago eingela— 
den. Dieſe ſoll in der nächſten Woche 
ſtattfinden und wird ſich mit der Fra— 
ge der Förderung von Lohnaufbeſſe— 
rungen beſchäftigen. Die Leute erhal—⸗ 
ten jetzt 83.70 bis 84. 80 für je hundert 
Meilen. Es heißt, daß die anderen 
drei Brüderſchaften von Zugangeſtell— 
ten, der Heizer, der Schaffner und 
Bremſer, ſich an der Bewegung wahr—⸗ 
ſcheinlich betheiligen werden. 

—— — 


Wirths⸗VBerband. 


Das Ersebnif der auf dem Konvine ver: 
aenommenen Beantenmwahl. 


Die Wahl der Beamten, melde der 
Schutzberband der Wirthe (Liquor 
Dealers’ Protective Affociation of Il— 
linoi3) auf feinem in Galesburg abge— 
haltenen, nunmehr beendeten Konvent 
bornahm, hatte das folgende Ergeb: 
niß: 

Henry Maiwurm, Chicago, Präſident; J. 
F. Tellbueſcher, Quiney, Vize-Präſident; 
Thos. J. Murray, Springfield, Schatzmei⸗ 
ſter; Mich. J. MeCarthy, Chicago, Sekretär. 

Truſtees: Ernſt Kunde, Chicago; Charles 
Seibert, Chicago; Jas. Stala, Chicago; H. 
F. Gronbed, Chicago, 1.; W. P. Kane, Rod-⸗ 
ford, 2.; Frant R. Heinen, Peoria, 3.; C. J. 
Miller, Danpille, 4.: Michael MeGinty, De— 
catur, 5.; J. Adler, Belleville, 6. 

Ehrenmitglieder: Charles H. Wacker, Chi: 
cago; Ernſt Hummel, Süd-Chiecago; Levi 
Waterman, Geneſee; Joſeph A. Smejtal, 
Chieago; Joſ. Seideneck, Chicago; John F. 
Gainth, Chicago; William F. Fitzgerald, Chi—⸗ 
cago; Auguft QUueders, Chicago; John Ohl« 
weiler, Rod Asland; Charles Berger, Chi: 
cago; Fred Rohde, Chicago; Aug. Lutt, Rod 
Aland; Anton Pregler, Chicago; Guftad 
Stengel, Rod Island; %of. Grein, Chicago; 
Dennis Gafvin, Chicago; John Proffer, Chi: 
cago. 


John A. Pelta. 

Die 28. Konvention wird im Som⸗ 
mer nächſten Jahres in Rock Island 
ſtattfinden. 

In den vom Konvent angenom⸗ 
menen Beſchlüſſen erklärt ſich der Ver⸗ 
band von Neuem als eine Verbindung 

kom Bürger, die aber auch 


ir fich die Rechte be ut, bie.ale 
Ien ee De  Grieihe: 


2 


eg Mn ©. York, Chris. Rod, 


52.95 


Beichluß beantragt, die Gejege dahin 
abzuändern, daß die Namen von Ge: 
mohnbeitsfäufern den Behörben ber 
Städte und Dörfer dur Verwandte 
oder den Tamilienarzt übermittelt 
werden und dab die Behörden dann 
jeden Schanfmwirth ihres Bereichd da= 
bon in Kenntniß fegen follten. 
— — — — 


Die Macht des Geldes. 


Legten anzeblich ihren Cheilhaber hinein 
und flüchteten. 


Otto Georg Raud, das Haupt der 
Yırma Taylor & Raud, Zimmer 500 
im Meftern Union-Gebäude, Tprad 
heute in ter Hauptmwache vor und er- 
fuchte die Polizer, auf feine flüchtigen 
Iheilhaber James 3. Zaylor und 
Charles Campbell zu fahnden. 

Rauch ſtand früher als Werkführer 
in Dienſten der Firma Thompſon, 
Starrett & Eo. Er war ein gutftehen- 
des Mitglied der Baufchmiede-Union. 
Als im April die biefigen Baufchmiebe 
ftreitten, meil mehrere Unternehmer 
nicht die von der Union geforberte 
Löhnung zahlen wollten, hielt Rauch 
den Zeitpuntt für gekommen, ſich 
felbftändig zu maden. Er nahm mit 
Taylor, dem Banleiter,. der auch Mit- 
glied der Union mar, Rüdfprade und 
veranlaßte ihn, jein Theilhaber zu 
werben. 

Später trat Ciharled Campbell als 
drittes Mitglied in die Firma ein. 

Kürzlich übertrug Mari Salomon 
von der Firma Salomon & Co. der 
Firma Taylor & Raub die Errid- 
tung de3 Stahlgerüfted eines Neu- 
baue3. Am Samftag ließ fi Taylor 
angeblich $1400 Vorſchuß geben, um 
feinen Leuten die füllige Löhnung zu 
zahlen. Er fol da® Geld aber in feine 
eigene Tafche geftect haben. Die Leute, 
die vergeblich auf Bezahlung warteten, 

| nahmen bie Arbeit nicht eher auf, bis 
\ Salomon ihre Forberungen beglic. 

In ähnlicher Weife follen Taylor 
und Campbell au andere Auftrag- 
geber geſchröpft haben. Als Beſchwer⸗ 
den bei Rauch einliefen, prüfte er die 
Bücher und ſtellte einen Fehlbetrag 
bon etwa $5000 feft. Gleichzeitig er⸗ 
fuhr er angeblich, daß Taylor, Camp» 
beil und der Raufburfche David Aron- 
Dee fih aus bem Staube gemadt ba- 


Campbell ift 31 Jahre alt und 
wohnte mit feine: rau Nr. 540 Weit 
Adams Str Taylor ift 28 Yahre 
‚alt, ver ‚und Rt. 451 


Mufter-Portieren, eine und zwei bon jedem Mufter— 
in verfihiedenen Syarben und Qualitäten, da3 Stüd zu 
75c, 81,00, 81.25, $1.50 und 82,00, 

Couch-Ueberzüge, in orientalifchen Streifen, 60 300 
breit, [hön befranft, fpeziell, va8 Stüd, 81.00. 


„Den Laufburfchen werde ich nicht 
gerichtlich Belangen,“ fagte Herr 
Raud. „Er war fierlid nur ein 
Werkzeug in den Händen ber älteren 
Männer. 

„Es thut mir meh, daß Taylor ge- 
fallen ift; er fonnte ber Zodung des 
Geldes nicht miderftehen. Wir hatten 
Tchöne Erfolge zu verzeichnen. Hätte er 
treu zu mir gehalten, fo wären wir 
mahrjcheinlich beide reiche Leute ge= 
worden. Xebt merde ih ben Kampf 

um’3 Dafein allein ausfechten.“ 
——- 
| 


Der Tod von Frau Knudfon. 


Die Zengenausſagen ror den Großge⸗ 
ſchworenen begannen heute. 


Die Großgeſchworenen begannen 
heute mit der Unterſuchung des Todes⸗ 
falles der Frau Auguſte Knudſon von 
Weſt Pullman, deren Mann, K. O. 
Knudſon, im Countygefängniß ſitzt 

unter dem Verdacht, ſeine Frau ver⸗ 
giftet zu haben. 

Zunächſt wurde Frau Charles Wei— 
ſer, Nr. 12245 Walnut Str., Schwe— 
ſter der Verſtorbenen, vernommen. Sie 
berichtete, daß ſie ihre Schweſter wäh—⸗ 
rend deren Krankheit mehrere Male 
beſucht und die Kranke über Brennen 
in Kehle und Magen geklagt hat. 
Frau Knudſon hat ihr auch erzählt, 
daß Knudſon, nachdem ſie ihn gebeten, 
eine Krankenwärterin zu beſorgen, ge— 
ſagt habe: „Das hat keinen Zweck Du 
wirſt doch ſterben. Wir müſſen Alle 
ſterben“. Bei einem anderen Beſuche, 
erzählte die Zeugin, kam Knudſon ins 
Zimmer, rüttelte das Bett, und als 
die Kranke vor Schmerzen ſchrie, lach⸗ 
te er und rüttelte noch mehr. Häufig 
ſprach er von anderen Frauen, und in 
Gegenwart ſeiner Frau ſagie er zu 
Frau Weiſer, daß die Schönheit ſeiner 
Frau verwelle und daß er ſich „etwas 
Yüngeres“ anjchaffen werde. Auf die 
Frage bon Weiler, warum er feinen 
Arzt zu Rathe ziehe, antwortete er: 
„Yu was denn? Gie mwirb bod} jier- 
ben. Ueberhaupt verfiche ich etwas 
bon Medizin und meiß von ihrer 
Krankheit mehr ala irgend ein Arzt“. 
Auch Frau Anubfon bat ihn, einen 
Arzt zu holen. 

Charles Weifer beftätigte die vor⸗ 
ftehenden Ausfagen feiner Yrau und 
berichtete, da Knudfon ihm mieber- 
holt von feinen Frauenbetanntichaften 
und bem Vergnügen erzählt hat, das 
er mit ihnen habe. 


gen vernommen morben maren, erhob 
die Grandjury heute Nachmittag An- 
lage gegen Knubfon, 


Sind jegt „Champions⸗. 


Mit dem Sieg, den der hieſige Klub 
der National Baſeball League geſtern 
über denjenigen von Boſton errungen 
hat, hat er auch die Meiſterſchaft und 
das vielbegehrte „Pennant“ der Sai⸗ 
ſon erworben. Es iſt dies ſeit 20 
Jahren das erſte Mal, daß die Cham⸗ 
pionſhip“ dem hieſigen Klub zufällt, 
und die Chicagoer Baſeball⸗Enthuſia⸗ 
ſten werden den Mitgliedern des ſieg⸗ 
reichen Klubs bei ihrer errang einen 
glänzenden Empfa eiten. Gie 
haben zwar noch 15 Spiele zu ſpielen, 
aber ſelbſt wenn ſie ein jedes von Die- 
ſen verlieren ſollten, ſo iſt ihnen das 
„Pennant“ nad bem geftrigen Gieg 
doch ſicher. 


Zu Unterſuchungsſhaft. 


In Verbindung mit dem Tode des 
Z5jährigen Wmn. Wall wurden geſtern 
gegen Mitternacht Maurice — 
Schankkeliner in der Wirthſchaft Nr. 
335 Clart Str., und vier Gäfte, Pat. 
MeEormid, Wm. Beterfon, Guftan 
Dit und Xof. Schulg, verhaftet. : Sie 
Alle behaupten, daß Wall, von epilep- 
tifhen Krämpfen befallen, vom Stuble 
fiel und fich bie Verlegungen zuzog, 
denen er nach Verlauf einer Stunde im 
Rotbfall-Hofpital erlag. Wall war be= 
mußtlos, al die Polizei eintraf. Sein 
Sihädel war mit Braufchen bebedi, bie 
anſcheinend durch einen Fall verurfacht 
worden maren. Der Berftorbene 
wohnte in einer Herberge an Ülarf 
Straße. 


——— 12 0 ——— 

— Aus dem Gerihtsfaal — Rich 
ter: „Sie Sind des Diebftahls von Wild 
und Geflügel befchulbigt; mas haben 
Sie zu Nhrer Rechtfertigung 
bringen?“ — „Es ift halt ein 
daß meine Frau früher 
Kin war, ba fanıı fie nur fo feine Gas 


frau (zur 


e bie ubr aufzieht): „ 
Kathi, die Uhr foll 
lang geber, da müffen Sie f 
ä aufziehen.“ —„Gnä’ 
fen do, daß id 
Dienft * ba mwerb’ id 
‚für ein 


Arbeit anderes 
richten. 
— 


Ceſet Die „Sonntagpon«, 





— 


Abendpoſt, Chieago. Donnerſtag, den 20. September 1906. 
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SHleiderftoffe-Neiter. 


7560 und $1.00 
Werthe für... 29 


Kein Laden offerirt zu irgend einer Zeit bie Werthe, 
die wir feilbieten, ſpeziell trifft dies am Bargain— 
Freitag zu. Beachtet, daß Ihr die wünſchenswerthe⸗ 
ſten neuen Herbſt-Kleiderſtoffe zu einem ſo niedrigen 
Preife hier vorfindet. art 

50351. reinmwoll. Banama-ZTude.... 
50351. reinwoll. Sturm-Serges.... 
46301. reinwoll. Cheviot3 u. Suiting3 
443011. reinwoll. Finetta-Zude.... .: 
383511. reinmwollene Coating Gerge3.. 
383011. reinmwoll. Cheviots und Serges 
38301. reinmwoll. Palmetta Suitings 
42301. reinwoll. Granites u. Meltofe 
50351. reinwoll, Novelty Suiting3.. 
50:51. wol. Chef u. Stripe Banamaz 


Ein Angſmeier. 


Hielt einen Deteltive für einen Räu⸗ 


Neue Herbſt-⸗Suits für Damen, 
ber, lief und wurde niedergeſchoſſen. 


gemacht in dem populär, „Prince 
Chap- Style, genau wie hier im 
Bild gezeigt, doppelbrüftig, Vel⸗ 
vet Eoat:Kragen, neue Facon 
Revers, weite Aermel Plaited 
am Handgelenk, Cuffs beſetzt 
mit Velvet Tabs, Manniſh Ta 
ſchen mit eingelegtem Velvet be⸗ 
ſetzt, Jadet durchweg gefüttert. 
Der Skirt iſt ein neues Modell, 
jehr modijch bejegt. Die Stoffe 
ſind Minniſh Miſchungen und 
angebrochene Checks, in mittleren 


und hellgrauen Farben und an⸗ 64 
deren ‚eleganten neuen Heinen _ 
Geweben in allen Größen. — 
Suit3, die Ahr nie erivarten 
würdet für weniger al3 $12 zu 
faufen werden nur hier zu einem 


fo  verlodend 67 50 
u at 


niedrig. Preis 
offerirt : 
Panama Damen:Stirts, gemaht von feinem Chifs 
fon Panama, neue weite Plaited Modelle in vielen 
hübihen Herbft-Styles,— Werthe bis 
zu 810, zu $7.98, $5.98 0... 94.98 
$2.95. 


Peter TIhompfon Suits für Damen, 


Gemacht von feinem glänzenden Brilliantine, in jhwarz u. blau, 
wirklich werth 87.50, aber da e8 Geühjahe-Styies find und um 
ihnell damit zu räumen, trefft morgen 
wahl, jo lange dieje 150 vorhalten, zu 

Nene Herbit-Promenaden-Röde für Damen, $1.98. 
Gemaht von feinem Nepellant Gloth und fancy Miichungen, To: 
pirt don theuren Garments. — Auswahl von 250 81 98 
Skirts, die 83 koſten follten, jo lange jte vorhalten. & J 


Fabrilmuſterpartie von Coats zu 40 Prozent unter den DHerſtellungs koſten. 
j Stück im aGnzen, einſchließlich Kerſeys, Broadeloths und daney 
„manniſh“ Miſchungen von jeder Schattirung. Coats, die ſpeziell als Rei⸗ 
ſemufſter gemacht wurden. Das bedeutet die beſte Qualität, Auswahl zu 


Etablirt 1876. 138—144 State Str. 


. 
Bargain⸗Laden 
Tie per Yard. PBelte- Qualität Cream 
2 Danifh Elotb, wertb 15c Yard. 
15€ P>. 38-30. Voile Suitingd, mein« 
arbig, Cardinal u. cream. 29c With. 
per -Vard für 38-351. fhimarzed Gra- 

nite Cuiting, mwertb 39c Yard. 


25c 
| 696 Ro, 2 4 zeinfei- fhmazye frama. 
| deau de Soie, with. 1.25 Pr. 


Obꝰs wahr iſt? 


STATE An8, MADISON 
Neiter von Seidejtoffen 


iwerth biß zu 75c, in zwei großen Partien zu. jenfationellen Preifen. Beachtet, 
neuen Herbft:Seidenftoffe find am Freitag in diejer NRefter-Partie zu finden. 
Nefter von Taffeta-Geide, 19€ Refter von fanch Geiben. 
Reiter von Louifine-Seibe, und Reiter von’ HabutaisSeiden. 
Reiter von Peau de Engne, 12!e Reiter von China-Seiben. 
— 2 J 

Reſter von Crepe de Chine, Yard Reiter von Drapery-Seibden. 

250 die Yard für jchiwarge Taffeta:Seide, ertra jchwer, mwerth 50. 

69e die Yard für 27zöllige Novelty Xouijine Plaids, werth $1.50. 

290 die Yard für Odd-Farben reinſeidene Touijines, werth $1.00. 

350 die Yard für 36zÖllige weiße wajchb. Habutai:Seide, werth 5%. 

5,000 Fabrif-Refter von Seide-Sammet. 

Schwarz und alle Farben, die neueiten Herbft = Schattirungen, pajiend 
Beiag von Hüten etc., Die Auswahl ‚o lange der Worrath reicht, per Stüd 


Straußenfedern zur Hälfte 


Gin Verkauf, welcher für die ji aut _Kleidenden jchr interefiant ift, denn Straußfedern find ent— 
fchieden fehr beliebt für Serbit: und Winterbüte. Cs ift jchon viele Nahre ber, jeit wir fie zu 
fold niedrigen Preifen anbieten konnten. Tie Erklärung tft die: Ein abrifant brauchte nothiven: 
dig. Geld, und wir waren das einzige Geihäft, das die ganze Partie fauten wollte. Dier jimd 
einige der vielen Artikel: u 


M 


Die Polizei hält den Derwundeten für einen 
Einbredher. — Sonftige Schießereien und 
Stedereien. — Ausgeplündert. — Unter 


fhwerer Anklage. alle 


In jhmwarz u. al: 
len neuen Serbit: 
‚Schattirungen, 23 
bis 8 Nd. Längen 
von ;50c, 75c und 
$1:Qualitäten, 


Auswahl Freitag, 


297 


Dard 


12 Kijten Fabrif-Refter von Brilliantines Cafhmeres, 
GSerges und Beilings, in allen hellen und dunf- mw 

len Farben und Schwarz, Furze Sorten, aufn. IC 
bis 1 Yd., 25c und 30c Werthe, Freitag, Yard, 
16 Kiften Fabril-Refter reinmwollener Panama-Tuche, 
Sturm-Gerges und Ghepiots, in fehmwarz und allen 
Tarben, 36 bi 50 Zoll: breit,- 50c und 10 c 


60c Qualitäten, Freitag Auswahl zu, 
12,000 Yards feiner Caſhmeres und Brilliantines, in 


Von Detektives überrumpelt, als ſie 
im Begriffe waren, in den Laden des 
Pfandleihers Morris Novelski, Nr. 
1824 State Straße, einzubrechen, ga= 
ben heute früh drei Spigbuben Ferſen— 
geld. Die „Geheimräthe” nahmen na= 
türlich ihre Verfolgung auf. Nach 
furzer Hab murbe einer der Ausreißer 
bon dem DetektiveO'Malley angeſchoſ⸗ 
fen. Der Verwundete fand Aufnab- 
me im Wesley-Hofpital. Die Kugel ift 
ihm in den linfen Knöchel gebrungen. 

Sm Hofpital gab der Mann an, 
| Charles Kneupper zu heißen, 33 Jahre 
alt und Auffeher in der Anlage ber 
Firma Libby, MMNeill & Libby zu 
fein. Er wohne mit Frau und FKin- 
bern im Haufe Nr. 4254 California 
Une. An dein Einbruchsverfudh habe 
er fich nicht betheiligt. Er hätte einen 
Freund beſucht gehabt und fich auf 
dem Heimmege befunden, al3 Detektive 
D’Malley auf ihn zugelaufen fei. Er 


N. 36:3ÖU. reinfeid. jchmarze Peau 
de Soie, auter 1.39 Werth. 


| 79e 


19€ DD. feine ‚Silt Finifhed Mercerigeb | 
Sateens, 36 Zoll_br., fohtvarz, weiß, 
cream und alle gemünfdten Echattirungen. | 


Werth 35c Yard. 


121e 9%: import. feibengetupfte Moreen 
2% Cfirtings, fhmdtz, mit netten far» 
bigen Seidentupfen, regul. 50c Werth. 


2 Kiſten ſchwarze Caſhmereſtrümpfe für 
Männer, mit graüen Ferſen und Ze— 8c 
ben, regul. 15c Sorte, fveziell, Baar.... 


19380. Straukenfedern, weiß. beilblau, Rapp, 
braun und reich glänzend ichwarz. breite Flues⸗ 


ſehr volle Köpfe, regulär 810 werth., 55. 48 


Freitag zu 

18-oll. Strauß⸗Federn, ſorgfältie ausgeſuchte 

Wagre, breit und ſchwer. in einem ſchönen ſchim⸗ 

mernden Schwarz, in weiß Alice blau, bellblau, 
; li 8.0. ° 

napy und grau, gemwöhnlih 8 54.29 


Freitag 
17:3ö1. Straußfedern, mit großen, vollen Köpfen 
und jchweren fylueg, it weiß, grau, naby und 


Schwarze baummwoll. Damenitriimpfe, aus | 
feinem Comb Maco Garn mit elaftifh ges | 
rippt. Top, doppelie Coblen, Serie u. 8c 

Zebe, folange Vorrath reiht, Paar 


146 Dugendb graue geribbte nen ei Yard 


hen und Hoien fir Kinder, Größen 
34, das Soppelte werth. Unſer Preis, 8c 


e 
8c mehr für jede weitere Größe. 


Spezieller Baar: Einlauf 


$2.25 Walting Skirt3 für Damen 


"und Mädchen; jehr große Auswahl 


von Moden und Stoffen, feine 


ſchwarze oder graue Victoria Coths, 
ebenſo ganzwollene Tan Meltons, in 
den ausgewälteſten Moden; Panel und 


Bor pleated Effekte. Dieſe Skirts 


wurden gemacht, um für 33.50 ver⸗ 


tkauft zu werden. 


Warmes Wetter 


und das vorhandene Baargeld veran— 
laßten den Fabrikanten, unſere Of⸗ 


ferte prompt zu accep⸗ 
tiren. Hier ſind 1. 9 


ſie, Freitag zu .... 


enn der Gendarm kommtn 


2 Kiſten ſchwere flache oder gexippte fließge⸗ 
ütterte Männerhemden u. Hoſen, alle 


d» 
en, 34 bis 46, regul. Prei3 50c. 39€ 


Speziell Freitag 


50€ blaue ug Rnabenlappen, fomie rein» 
mwollene blaue Tuchfappen, Golf und 19 
Vacht Facons 


Lange Knabenhboſen, neue Muſter, reinwolle⸗ 
ne Stoffe, alle vom Fabrikanten ga— 88 
rantirt —1.65 Hoſen zu c 


Blaue Denim Overalls und Jackets f. Män⸗ 
ner, mit Bib, elaſt. Hoſenträger, 65c 39€ 
Sorte, fpez. Freitag, Stüd 


Cammet: und Leder-Hausilippers für Mäne 
ner u. Damen, - alle. Größen, 79c 
Werthe, Freitag nur 


Pici Kid, Patent Tip Kinder-Schnürfdhuhe, 
breite, leichte Beben, -bandgemendete yc 
Sohlen, Größen. 4 bi3 8, Töc Wtb.. 


Patentleder Mädden-Strapfandalen, neue 
u, moderne Facons, Epring Heels u. 59€ 
biegj. Sohlen, Gr. bis 2,-98c Rth....O 


3c Be; wollene Garpetfranien, 8 Bbefte 
Jarben, alle tadellos, mwth. 6%sc. 


29€ per Stüd für kreuzweis geſtreifte 
Grenadine Gardinen, 3 Yard3, alle 
Sarben, wertb 1.50 per Baar. 


Vd. Ingr. Cotton Treppencarpet3, 
18 300, nette Mufter, mtb. 18c. 


11ic 


95e Vaar extra ſchwere weiße Bett⸗Blan—⸗ 
DE Gerz, Teiht beichädigt. 1 Gröhe, 
werth 1.50 per Baar. 


FVAKLLOD EN. 


um 000000 — — — — — 


Lokalbericht. 
Bolivas Erwählung., 


Richter Landis entfcheidet, dag fie ordnungs» 
mäßig erfolat ift. 

Richter H. M. Landis entfchieb heu- 
te, daf Bei. der Erwählung von Wilbur 
Glenn Boliva zum Generalauffeher 
ber. Ehriftlich = Tatholifch-apofiolifchen 
Kirche Unregelmäßigfeiten oder Be: 
trügereien nicht porgefommen find, 
nachdem die Leute, welche bie Wahl an 
fechten, im offenen Gericht zugeftanden 
haben, ‘daß Boliva mindejtens 1800 
giltige Stimmen erhalten hat. Außer: 
dem erflärte der Richter, daß er in Zu= 
kunft Voliva ald Oberhaupt der Kir» 
che anerfennen und daß der von ihm 
eingeſezte Maſſeverwalter John C. 
Hately dasſelbe thun wird. Dieſer Er⸗ 
klärung des Richters folgte die Vers 
fügung, daß Maſſeverwalter Hately 
die Verſammlungsräume in Zion an 
irgend Jemand vermiethen ſoll, und 
daß Niemand ſie benutzen darf, der 
nicht Miethe dafür bezahlt. Dieſe Ver⸗ 
fügung hat begreiflicher Weiſe großes 
Aufſehen unter den Zionsleuten er⸗ 
regt. 
Maffevermalter Hately berichtete, 
daß bei ver Wahl 1918 Stimmen ab- 
gegeben worben find. Dabon- fielen 
1901 auf Boliva, 9 auf Alfred E. 
Bis, und 8 murben nicht gezählt, 
weil fte nicht richtig ausgefüllt waren, 
Der Richter verfügte die Zerftörung 
der Stimmzettel, nachdem Recht3an- 
walt Reefe H. Carr erklärt hatte, die 
Mahl fei „unregelmäßig“ gewefen. Da 
er aber felbft zugab, daß Voliva min- 
deftena 1800 giltige Stimmen erhalten 
hätte, wies ber Richter den Ein.vand 
‚ab. 


— Am Fluß. —Stäbter (ber angeln 
till, jum Einheimifchen): Wo iſt 
denn hier wohl eine günſtige Stelle 
Im Fiſchen?“ —, Grad' wo Sie ſte⸗ 
da kbonnen Sie am beſten ſehen, 


en — — 


habe den Beamten für einen Räuber 
gehalten und ſein Heil in der Flucht 
geſucht. Da habe ihn ſein Verfolger 
niedergeknallt. 

Es ſind mehrere Detektives damit 
beauftragt worden, die Angaben des 
Verwundeten auf ihre Wahrheit hin zu 
prüfen. 

Die andere Seite. 

D’Mallen behauptet, dak er und 
zwei Bolizijten Morgens gegen 3 Uhr 
bon Novelstt in Kenntnik gefeßt wur- 
ben, daß drei Einbrecher im Begriffe 
mären, die Hinterthür des Ladens zu 
fprengen. Er und feine Kameraden 
hätten fi, von Novelsfi begleitet, 
nad dem Laden begeben. Ehe fie noch 
die Hinterthür erreichten, hätten bie 
Einbrecher das Weite gefudht. Die 
Diebe wären die Gaffe hinauf bi3 zur 
18. Straße gelaufen. Dort hätten fie 
fich getrennt. mei liefen angeblich in 
meftlicher Richtung davon. Ahr Kum= 
pan fei die Straße in dftlicher Rich» 
tung hinauf gelaufen. Diefen Burfchen 
babe er verfolgt. Da der Ausreißer 
dem mieberholten Befehle, jtehen zu 
bleiben, nicht Folge leiftete, habe er 
ibm mehrere blaue Bohnen nachges 
fandt und ihn auch angefchoffen. 

Der Vermundete hatte feine Waffen 
bei fih. Die von den beiden Poliziften 
verfolgten Räuber find entfommen. 


Einer £appalie wegen. 


Ueber die „DVerbienite" von Nelfon 
und Gans als Klopffechter gerieth ge— 
ftern in Hammond, Ind., der Mafchi- 
nenbauer Tersufon Landen mit 
dem Mädterr Pat Golden in 
Streit. Ein. Wort gab das 
andere. Landen geriethb fchließlich 
in unbändige Wuth, 30g feinen Rebol- 
ber und jagte feinem Gegner eine Ku= 
gel in den Unterleib. Pat Glenn, ein 
in einer MWirthichaft befchäftigter 
Haußspdiener, der ihm in den Arm fiel, 
murde von ihm gleichfalls mit einer 
Kugel bevadt. Eine dritte, verirrte 
Kugel drang dem Bahndeteftive Ed. 
Delaneysin das Bein. Glenn und Gol- 
den ringen im St. Margareten-Hofpi- 
tal zu Hammond mit dem Tode. Lan 
den flüchtete über die Staatägrenze 
nah South Chicago. 

Bielt Abrechnung. 

In Hobart, Ynd., verfuchte geitern 
der fürzlich aus dem Zuchthaufe ent- 
laffene Earl Placey einem gemilfen 
Ch3. Nafh, der ihm, während er wegen 
Todtſchlags hinter ſchwediſchen Gar— 
dinen ſchmachtete, ſeine „Flamme“ Re— 
na Moore abſpenſtig gemacht hatte, das 
Lebenslicht auszublaſen. Dem Naſh 
wurde von einer Kugel der Kiefer zer— 
chmettert. Als Marſhall Zobjeck den 

ordbuben verhaften wollte, jagte ihm 
der Burſche eine Kugel in die Bruſt. 
— *— Zuſtand wird als hoffnungs—⸗ 
os bezeichnet. Placey wurde, ehe er 
weiteres Unheil anrichten konnte, über—⸗ 
wältigt, entwaffnet und dann, um ihn 
vor der Volkswuth zu ſchützen, in aller 
Eile und Heimlichkeit nach dem Coun— 
—— zu Crown Point abgeſcho— 

en. 


—A Suftände. 

In der griehifchen Speifemirth- 
fhaft Nr. 541 Xefferfon Str. fam e3 
geitern Abend zmwifchen den Brüdern 
Louis und James Barlet, Nr. 341 W. 
12. Straße, und drei anderen Gäften 
über ruffifcheZuftände zu einemSttreit, 
der bald in eine Keilerei ausartete. Die 


„Modernität” 


Diefer Ausdrud—ber ba3 Befte und 
Neueite bezeichnen foll — Tann jchmerlich 
auf einen Geichäftsplaß angewandt wer» 
den, der miht mit dem beften und ent= 
mwideltiten Telephon » Apparat berbun= 
den it. 

Und ohne den beiten Apparat ift der 
beite Teelepbon:Dienit unmöglid. Wenn 
Ahr nicht befriedigenden Telephon-Dienft 
erhaltet, fo Zonfultirt unferen Abonnen= 
ten-Agenten. — „Der Telephon-Spezias 
Lift“ — deifen Aufgabe es ift, etwaige 
Schwächen zu finden und alle Schmwierig- 
feiten zu beilen (feine Kojten für feinen 
Dienft). 


Wir mobernifiren fortwährend unfere | 


Ausſtattung — verbeſſern es — zum 
Neueſten — durch Anwendung neuer Er— 
findungen. 

„Modernität“ in Eurem —— mag 
beißen, daß Ihr mehr Telephones braud) 
—  pieleicht ein Privat-Brand-Erdhange. 
Ueberlegt es. 


CHICAGO TELEPHONE Co. 


Kontraft-Dept.: Main 294. 
203 Wafhingten Str. 


allen hellen und dunklen Schattirungen, Fabrif-Längen 
aufwärts biß zu 10 Yards, wurden immer 
zu 250 und 35c berfauft, werden aber zu 
jeber gemünjchten Länge gefchnitten, Yard.. 


— 
Das Herbſt-Unterzeug. 


„n eine baumiollene gerippte Babyleibihen, 
4 hoher Hals u. lange Aermel, Gr. 


h 1. 2, 3 u. 4, Auswahl 


u. Gamel3 Hair Kinderleibhen, Hofen ‘u. 
Dramwers, Größen 16 bi8 94, 


feine Werthe, 3 


Damenleibchen, hober Sals u. lange Aer— 
tnöchellange Beinkleider, 


mel. u. 
von 8-11 3 


Damen:lnion Suits, hoher Hal. 
nur 


u. lurze Aermel, Freita 
Teine MWorfted Plaiten 


menleibchen u. Soien.... 
Gemiiht mwoll. Damenleib: 


hen u. ze 

Grtra große baummollene 
Damen leibchen u. Hoſen.. 
baumwollene 
Hoſen u. 


Feine egypt. 
Damenleibchen, 
Tights für Damen 


Schwere gerippte baumwollene Hemden und Hoſen 
für Männer, von 8 bis 11 Vorm., nur......... 


> 
Gemijht mwoll, Hemden und Hofen für Männer.. 
Wollene geflichte Hemden und Hofen fir Männer 
Feine PRalbriagan Hemden und Hoien für Männer \ c 


Paummollene Union Suits für Männer 


Bänder:Reiter 


Bom großen Band-Berfauf der Ießten Woche findet 
Ahr jede Sorte von fchlicht Taffeta, Satin Taffeta, 
Mejialine, Seide Moufjeline Taffeta, jhaded Satin 
und alle Sorten von. Novelty Bändern, in Breis 
ten bi3 zu 6 Boll, in jeder denkbaren Farbe,-ein- 
fhlieglih fchtwarz, weiß und cream, Wthe. 


bi3 2öc, Mb. 9, Te, 5, 3 und 


Strümpfe 


für die Knaben und Mädchen zur Hälfte bes 
wirflihen Wertbes für freitag. 

Schwarze gerippte SKinderftrünpfe, 

ben 5 bi3 9%, nur für freitag 

Weihe gerippte Kinder-Strümpfe, alle Größen, 

gewöhnlih zu 19c das Paar verkauft, 

morgen 

Extra Qualität ſchwere gerippte ſchwarzeſStrüm— 

pfe für Kinder, ganz regulär gemacht oder 

nahtlos, mit doppelten ferien und Zehen, 

würden billia fein zu 29c, 

Freitag 


ſchwere 


150 


Freitag 


* 
+++ + 
€ 


10e 


Rearitin Eoat3 für Kinder, 


jpeziell zu 


Aſtrakhan Coats für Kinder, 


grün, nadp und grau, Größen 1 bis 4 Nabre, 


Freitag nur 


Vedford Baby-Sacques, 
ut 250 mwertb, morgen nur 


25 


Werthe, 
Auswahl, 


#8c 


einfachen Farben oder mit rancy 
ende für Frühherbſt-Gebrauch, 


98c mwertb, jpeziell 


geläumter Vorder, Freitag nur 


t 


Velzbeſ. schwarze Filz: 
Aultets für Damen 


81.00 C. E. StrapsSandalen, 
für Damen, jpeziell 

1.0 Patentleder Tip Auliet8 
für Damen, zu 
$1.50 3:PBoint Haus: 
Bi Tamen * 
Beſtickte Damenſlippers 


* 


81.50 Turnſan dalen für 
Damen, Freitag 


1:c 


o 

Waſchſtoffe. 
86zöllige fancy bedruckte Silkoline, 
2 bis 10 VYards lang 
363öll. Nurſe⸗-geſtreifter 
Gingham, lange Stücke 
363öll. Art Cretonnes, 
und duntkle Farben, 
ſchmutzt an den Enden 
Orion Robe Kattun u. Simpſons 
indigoblauer, filbergrauer und 
Standard Hemden:fattun 


+ 


Auswahl 


Kleider: 
3 
10 
Yard. 


mittlere 
leichte be=/ 


Tabrifrefter von baummpollenen Challies, 27 Zoll 
breit, in perjifchen und orientiliichen Dumie 
ftern, Freitag, der Yard - 


153Öllige Straußenfedern, 


weiß und reich glänzend ſchwarz; 
extra ſpeziell für * 


doppelfnöpfig, in rotb, braun, 


mit boblgefüumten Borders, 10€ 


Reinmwollene geitridte Military Nadets für Knaben u. Mäd- 
hen, mit Gürtel, bejegt mit Reiben don Mefiingfnöpfen, in 


6 Nabre,, gewöhnlih für $1.25 verfauft, 
Schwarze Sateen-Unterröde für Damen. 
mit tiefer Ylounce und vier Heinen 


Tennis fFlanell Interröde mit Vole Band, hobl: 


4 
r 


89e 
Slippers rHn 


breite 


Flues, braun, hellblau, 


fein tiefſchwarz, 


81.59 


Dritter 


zu 


»Floor. 


braun, navy und 


Allover 


52.69 | 


Streifen, gerade das Rai: 
Größer-pon 1 bis 69€ 


freitag 


| 8 3 
Ruffles, ciennes 


19€ | 


W Facons PA Kid, 
PVatentleder Schnür- und > — 
Blücher⸗Schuhe für hen 81.59 
34 Facons 3 Kid, Gunmetal, Bor Galf 
und Batent Calft Damenſchuhe, in 
Schnür:, Anöpf: und 

Blücher-Facons 

21 Facons 34 und 35 handgenähte, 
Welt und Turn Sohlen Damenſchuhe, 
Kid, Gunmetal u. Pat. 
Kalbleder, 22.8, 2.79 u... Per» 


Box Calf und 


Der September 
Blanket⸗Verkauf 


Es iſt von Vortheil vom Sparſamkeits-— 
Standpunkt aus, an den prächtigen Wer— 
then theilzunehmen, welche der Septem— 
ber-Verkauf bietet. 


Schwere gefließte baumwoll. Bett-Blan— 
kets, in lohfarbig und grau, paſſend für 
Cots und einſchläfrige Betten — völlig 


59e werth — Freitag, das 230e 


Stück zu 


Aliceblau und ſchön fein ſchwarz, ko— 
ſten gewöhnlich 8. Freitag 
16⸗zöll. Straußfedern, ſeht glänzende Waare — 
ſowie in weiß. 
braun und roja—breit und doll — ın 
wirklich 34.25 werth, morgen........ 


Babys Cruchlen.zun Spihen, Slicketeien. 


in weiß, 


Reſter und Ueberbleibſel aller Sorten von fanch 
roth, Größen 6 Monate bis 4 Jahre, 


baumwoll. waſchbaren Torchon u. Val. Spi⸗ 
ge — aD 

gen, bis 5c werth, jpegiell, Freitag, Yard... 
Spigen-Reiter, in Längen bi3 % 
eingefchl. oriental. und midhbare Spigen, 
bis 50c die Nd. werth, Freitag, Ausw. St. 
Eine weitere große Partie bon feinen 
bric Stidereien, in hübfchen neuen een: — 
und Semi-Blind Muſtern, ſogar beſſer wie die Khan 
»<© | ‚og 25 15 Kiſten Fabrikreſter Outing-Fia nell. 
ſowie 
Aus wahl, \ 

27zöU. ganzwoll. rother ſächſiſcher Flanell, garantirt 
echte Farbe, billia zu Be, 


Zerbſt-Wollſtoffe 


1375 Yards 56öll. 
Plaids und Miſchungen, in grau und braun, werth 
voll 81.75, Freitag, Vard 

56zöll. 
grünen Karrirungen und, Streifen, fanch braune Miſch⸗ 
ungen, Inviſible Stripes und Herringbone Effekte, in grau, 
braun und blau, 
Toats und Ulſters, die 82.25 Qualität zu, 


Offerte am letzten Montag, bis zu 23 
werth, Auswahl, die Yard 
Eine feine Partie von franz. und deutſchen Valen— 
i Spitzen, in runden u. Diamant-Meſchen, 
neue Muiter, die für 10c bis 19c ver= 
fauft werden, Auswahl, Freitag, Yard 


[art 


$45,000 Eintaufvon Schuhen?" ' 
39 | Sager zu60cams| 


Die erften großen Bargains von bieiem enormen Verkauf find Freitag bereit—fie werden ficherlih jebr geſucht jein. 


82.50 Patent Colt Leder 
Männerihube, für 


$3Bor Galf, Vict, Patent Colt, Ve: 
lours, Schnür 
cher Männerſchuhe........ 
Schulſchuhe für Knaben u. 
alle Größen, auf dem Bargainſquare 
I au er wiebeigen Preifen. Morgen 
zu 


| 


91.50 Kid Echnürihube 
. Damen, 


53.25 
heliblau, mann, 


52.19 


—4—444444 


26300. 
Längen, 
Yard 


c 


—X 


Cam: 


Farben; 
au 124c, 


= 


er Roienbuihb Co. 
(Beiton, Mail.) 


1659 Yards 
> und 
Tip 


69€ | 


nenäbt. 


51.59 


und Blü— 51.98 
Mädchen, 
beit, 
* 


ve 


— 


ö— + 


September Aug Verkauf 


Milton Velvet Rugs, 27x54, ele- 
gante Mufter, in allen yarben, 
foften gewöhnlich $1.75, 

Yreitag 

Bigelow’3 Electra Arminfter Rugs, 
Größe 9x12, elegante Mujter, die 
überall zu $24 verfauften Rugs, 


50 für Freitag, 817.98 


jeder 


morgen, Yard 


$18.98, $16.98, $14.98, 


Meike Lam Waifts für Damen, die leicht zerinitterten und beſchmugten 
Partien von unferen &0c, Mc und 48c Tiichen, in vielen 
Tacons. Ale in einer großen Partie für iyreitaa zu 


Flanell-Werthe 


welche willkommene Erſparniſſe für Freitag-Käu⸗ 
fer bringen. 
voll gebleichtet Canton⸗ 
von der & 


Rzöff. extra jchiwer gefliehter „F- 
10€ fen und Rarrirungen, 10c gewöhnlid, freitag, 


Seines 27300. Kleider: fFlannelette, 
Dors, belle und dunkle Warben, 
no® und SKinder:Kleider, 


- Eines öftlihen Händlers Ueberfhuß Lager, 2750 VYards. 
Maare fancy Eloafings, Fabrikat diefer Saifon, in den neues 
ften und erllufivften Entwürfen, wie fancy Ched3, fancy Übers 
plaids, Herringbone Streifen und Scotd Plaids, eine Gelegens 

die jih in dieier Sation vielleiht micht mieder bieten 
Onalitäten und Moden, 

$3.,50 verfauft Werden, 


$11.98, $9.98, $4.98, $2.98. 


2ic 


arcl, in 2 bis 12: Yard 
Qualität, ai 4 


S.“ Outing-Flanell, Strei⸗ 
in Streiien, 


für Wrappers, 
regulärer 10: Werth, 


Fiquren und 
aiſts, Kimo⸗ 


be 


in hellen und dunklen 


Blanket-Stucke, Werthe aufwärts 


Frei taa, Vard 


(2 Floor, Madi⸗ 
fon Str.-Front) 


Rarrirungen, 


9360 


importirte Cheviots, in den neuen blauen 


ſchwere Waare Suitings, 


die paſſendſten Stoffe für Damen Suits 


Extra ſpesziell. 
Schwere 


die anderswo aufwärts bis zw 


Steingut 


September: Bargain®, die Ahr würdigen mwerbet. 


Prachtvoll deforirte 7:Stüd Veeren:Sett, fancy 
blaue Floral- Dekorationen, elegant ver- 29€ 
ziert mit Gold, Freitag zu 4 


Ertra ftarfe Gummiringe für Finmachgläs 
fer, fpeziell, per Dugend 


Fancy Ddetorirte deutihe Vorzellan-Sas 
atſchüſſeln, ſchön goldverziert, ſpeziell. 


Japaniſche Zuckerbowle und Rahmtrug, fancy 
dekorirt, neue Form, immer für Me 4 
verfauft, Freitag, per Set 


Japan. Salz und BVieffer-Püchien, ſchön 
„embojied“ Figauren, jpeziell zu 


9e 


Gebrüder Barlet wurden vermeffert. 
Shre Gegner wurden gleichfall3 ver- 
twundet, verfrümelten fich aber, ehe die 
Polizei eintraf. Louis Barlet mußte 
in einer Ambulanz nad) dem County: 
Hofpital gefhafft werden. Die Aerzte 
befürchten dasSchlimmfte. JamesBar- 
let befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 
Eingefanaen. 


Der Farbige John Hill, alias „Blad 
Diamond“, wurde geitern Abend von 
dem Poliziften McGrath von der Be- 
zirfäwache an Desplaines Straße an 
Sangamon und Randolph Str. ver- 
haftet und in der Bezirfämahe an Oft 
Chicago Ave. eingekäfigt. Der Mohr 
wird bezichtigt, am Samftag Abend 
im Verein mit feinem Raffegenofien 
George Jones den Chinefen Nun Het 
in deffen Spetfemirthichaft Nr. 236 N. 
Clark Str. überfallen, fhwer vermun- 
det und beraubt zu haben. Der Mon: 
gole Liegt in bebenklichem Zujtande-im 
Paſſavant-Hoſpital darnieder. 

Jones fiel ſchon am Sonntag in die 
Hände der Polizei. Sein angeblicher 
Spießgeſelle wußte ſich bis geſtern ſei— 
ner Verhaftung zu entziehen. 


Können’s weit bringen. 


Der tnapp 14 Jahre alte Farbige 
Charles Pettiford, Nr. 555 Nadfon 
Blod. ſtellte ſich —8 freiwillig der 
Polizei und geſtand, im Verein mit ſei— 
nen jüngeren Spielgefährten Lewis 
Evalin, Nr. 280 Warren Ave., und 
Walter Jacobs, Nr. 815 W. Madiſon 
Str., einen Einbruch in Robinſons 
Delikateſſenhandlung, Nr. 88 Hoyne 


Ave., verübt und Waaren im Werthe 


von etwa $100 entwendet zu haben. 
Er wurde natürlich verhaftet. ‚Bald 
darauf faßen.auch. feine angeblichen 
BERN hinter Schloß und Rie- 
gel. 


Unter ber Anklage, ihre Arbeitgeber, 


die Firma Montgomery Ward & Eo., 
um zmwei Flinten und eine Kamera be- 
ftohlen zu haben, murben geftern bie 
Gebrüder Anton und Wm. Monthrei- 
fer, 17 und 14 Jahre alt, wohnhaft 
Nr. 1429 W. 40. Xbe., verhaftet. 

In Anflagezuftand ver'eßt. 


Benjamin Reußenzehn, James Ty- 
ler und Frank Weaver wurden gejtern 
von den Großgeſchworenen in Anklage: 
zuſtand verſezt. Sie werden bezich— 
tigt, einen Einbruch in das Haupi⸗ 
quartier der Maurer⸗Union verübt und 
den Geldſchrank geplündert zu haben. 
Tyler befindet ſich angeblich in Day⸗ 


— 


ton, D., in,Haft. Er ſoll die größten 


Anſtrengungen machen, ſeine Ausliefe— 
rung zu hintertreiben. 
Wurde anderer Meinung. 

Leonard C. Phillips, der am 14. 
September, wie berichtet, unter der 
Anklage verhaftet wurde, die 17jährige 
Marie Will, Michigan City, nach Chi— 
cago gelockt und hier in einem Bordell 
untergebracht zu haben, wurde geſtern 
von Richter Foſter freigeſprochen. Die 
Klägerin, Frl. Elizabeth Will, Nr. 
9138 Mackinaw Avenue, eine Schwe— 
ſter der angeblich Verführten, ſchrieb 
dem Richter, daß Marie heimgekehrt 
ſei. Sie habe hier Bekannte beſucht ge— 
habt. Sie, die Schreiberin, ſei zu der 
Anſicht gelangt, daß Phillips die 
Schweſter nicht verführt und daß Ma— 
rie ihn nicht nach Chicago begleitet 
habe. 

Angeblich ein Erzgauner. 

Fred. M. Colbvin, Präſident der 
Boſton & Colorado Copper Company 
zu Salida, Col., murde gejtern auf 
Orund eines angeblich von den Behör- 
ben zu GSalida erlaffenen Stedbriefs 
unter der auf Branditiftung lautenden 
Anklage verhaftet. Er fol Feuer in 
den Gejhäftsräumen der Firma in 
Salida angelegt haben, um die Bücher 
zu zerftören und fich auf diefe Weife 
ben Umfaß der angeblich merthlofen 
Aktien -zu erleichtern. 

Im März fam er nach Chicago und 
brachte 100,000 Aktien ber Firma 
I zum Preife von je 50 Cents auf den 
Markt. 900,000 meitere Aktien hatte 
er angeblich für fich referpirt.” Er foll 
behauptet haben, daß er fon $65,000 
in die „Grube“ gejtedt habe und daß 
meitere $50,000 nöthig wären, um fie 
betriebs- und ertragfähig zu machen. 

Hier fol er eine Menge Aktien an 
den Mann gebracht und unter Andern 
folgende Abnehmer gefunden haben: 
C. U. Breitendah, Maymood; €. N. 
Stone, Rodford, IU.; €. U. Baſſe, 
Evanfton; X. 2. Gottlieb, Chicago, 
und Triedensrichter Yield, Meltofe 
Part. 

Herr Gottlieb Hat angeblich ermit- 
telt, daß Colpin für die Grube $200 
gezahlt hat und baf fie jet nicht $100 
werth iſt. 

Colvin wurde geſtern Abend in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 242 La Salle Ave.⸗ 
verhaftet und in der Hauptiwache ein- 
—— Er iſt angeblich ein Tanz⸗ 
lehrer und 38 Jahre alt. Seine hieſi— 
gen Opfer beabſichtigen angeblich, hier 
gegen ihn vorzugehen. Es iſt aber 
auch höchſtwahrſcheinlich, daß er ſich 
in Salida wegen angeblicher Brand⸗ 
ſtiftung wird verantworten müſſen. 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


In Evanſton und den nördlichen am 
See gelegenen Ortſchaften treibt ſeit 
etwa acht Tagen eine anſcheinend 
wohlorganiſirte Einbrecherbande ihr 
Unweſen. Die Bewohner der heimge— 

ſuchten Ortſchaften befinden ſich in be— 
greiflicher Aufregung. Die Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, der 
| Miffethäter habhaft zu werden. In 
ı Epanfton wurden angeblich allein in 
| der-Nadht von Dienftag auf Mittmocdh 
fünf Einbrüche verübt; ebenfopiele 
während der vorhergehenden Nacht in 
| Winnetta. 
| Geſtern früh ſahen die Poliziſten 
Rader und Peska einen verdächtigen 
Burſchen, der ſich in der hinter dem 
Hauſe Nr. 2110 Colfax Straße, 
Evanſton, gelegenen Gaſſe zu ſchaffen 
machte. Sobald er der Schergen en— 
ſichtig wurde, gab er Ferſengeld und 
entkam, obgleich die Beamten ihm zwei 


Schüſſe nachſandten. 
Der Zwed beiliat die Mittel. 
Tefftie Gadges, die in der Anlage 
ber Firma Armour & Co. befthäftigt 
ift, murbe gejtern dem Richter Fit- 
gerald unter der Anklage vorgeführt, 
den Nennbetrag ihrer Lohnanweiſung 
von $7 auf $17 erhöht und die a.fo 
ı gefälfchte Lohnanmeifung in D. val- 
fomsfi3 Laden, Nr. 450 Honore 
Str., umgefeht zu haben. Sie mar ge- 
| ftändig, bat aber um Zubilligung mil- 
dernder Umitände, da fie das Selb 
dringend Senöthigt habe, um fi) Pub 
verfchaffen und mit einer fofett geflei- 
beten Ripalin, die ihr bishert,, : Qieb» 
baber in legter Zeit beporzugt habe, it: 
Mettbewerb treten zu fünnen. 
Um fein Schidjal beforat. 


Louis H. Flint, Bräfident der Er- 
celfior Manufacturing Company, Nr. 
31 Canal Straße, wohnhaft Nr. 816 

| N. 53. Upe., Auftin, wird feit dem 18. 
| Auguft vermißt. Seine Verwandten 
befürchten, daß er das Opfer eir-: 
Verbrechen? wurde, Die Polizei hat 
| ich bisher vergeblich bemüht, von ihm 
| die geringfte Spur zu finden. Der 
Bermißte ift 38 Jahre alt. Er ift ver- 
heirathet und hat zwei Finder. 
Gefährlihe Dirne. 


Der A6jährige Yofeph Bofton, Nr. 
3928 Late Ave., gerieth Heute früh 
mit einer gewiffen Annie Murphy in 
ihrer Wohnung Nr. 3801. Cottage 
Grove Ave. in Streit. Diefer artete 
bald in Ihätlichkeiten aus. Am Ber: 
laufe de3 Kampfes. 309 Annie ein 


. Meier und Bradte ihm zwei hühfiche 


Far 


Wunden bei. Gleichzeitig fol ihm der 
gleichfalls im Haufe mohnhafte Krüp- 
pel Wm. Filher mit feiner Krüde den 
Schädel verbeult haben. Das Kampf: 
getöfe brachte mehrere Deteftives zur 
Stelle. Annie hatte fich aber inzii- 
fchen fhon aus dem Staube gemadıt. 
Ihre Zimmergenoſſin und Fiſher 
wurden nicht verhaftet. Boſton ließ 
ſich ſeine Wunden von einem in der 
Nähe wohnhaften Arzt verbinden und 
zog dann heim. 
„Bände hoch!“ 


Morris Meade, Nr. 88 Aſhland 
Ave., wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde an Jackſon Boulevard und 
Green Str. von drei Banditen über— 
fallen, in eine Gaſſe gezerrt, gezwun— 
gen, die Hände hoch zu ſtrecken, und 
um ſeine Uhr und 86 beraubt. Die 
Schnapphähne entkamen unbehelligt. 
Bisher gelang es ihnen auch, ſich ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 

— — — — 


Aus dem Tagewert eines Wiener 
Zaͤhltellners. 


Dem Wiener Extrablatt ſchreibt der 
Zahlkellner eines Wiener Kaffeehau—⸗ 
ſes: „Wohl in keiner anderen Stadt 
iſt das Kaffeehaus ſo zur Lebensge— 
wohnheit geworden, wie hier in Wien; 
es dient nicht nur als Unterhaltungs— 
ort, nein, hier werden auch viele Ge— 
ſchäfte abgeſchloſſen; ja, manchen Gä— 
ſten erſetzt es beinahe das Kontor. 
Man kommt zum Frühſtück, zum 
Schwarzen, zur „Jauſe“ und nicht ſel— 
ten iſt es der Fall, daß Abends ganze 
Familien kommen. Daß an die Be— 
dienſteten bei dem heutigen Komfort 
und der großen Bequemlichkeit, an wel- 
che die Stammgäſte gewöhnt ſind, auch 
große Anforderungen geſtellt werden, 
iſt nur ſelbſtverſtändlich und der weit 
größere Theil der Angeſtellten müht 
ſich auch redlich ab, ihnen zu entſpre— 
chen. Was ſoll nur z. B. ſo ein Zahl— 
marqueur nicht alles wiſſen? Auf die 
verſchiedenſten Ftagen muß er Aus- 
kunft geben können. Da heißt es alle 
Augenblicke: 

„Sie, Jean, war der Herr N. N. 
noch nicht da? Kommt er bald? Oder 
glauben Sie, daß er vielleicht heute 
nicht mehr fommt? Hat.er Zelephon? 
Denn er fommt, fo fagen Sie ihm, daß 
ich ihn Dringend zu Sprechen mwünfche.“ 

Der: „Sie, Yean, wiflen Sie fchon 
die Rennrefultate?* — „Bebauere, 
nein.“ — „Über das ift doch merfwür: 
big! In dem Kaffeehaufe fann man 
gar nichts erfahren.“ 5 i 


m — — — — nn — — — — — — — —— — —— —— — — 
— 


Ein anderer: „Sie, Jean, ma ra= 
then Sie mir, foll ich heute nehmen, 
milfen’s, ih fühle mich nicht ganz 
wohl?” (a, ift denn der Marqueur 
auch zugleich Arzt, um im geeigneten 
alle die richtigen Rathichläge zu ge- 
ben?) 

„Sie, Yean, fünnen Sie mir nicht 
jagen, mann der nächte Zug nad) X. 
geht?“ \ 

Dienftbefliffen wie immer holt der 
Marqueur das Kursbud, um nachzu- 
blättern, wird aber fofort von einem 
anderen Gajte mit den Worten unter 
broden: „Sie, Jean, der Karl hat mir 
ja heute meinen Kaffee viel zu jchmwarz 
gebracht, Site follten Yhre Leute doch 
beifer inftruiren, damit man fich nicht 
immer ärgern muß; fchaut man fo auf 
die Stammgäfte?" Zuporfommend 
wird der Gajt beruhigt und gleichzeitig 
gibt man ihm da3 PVerfprechen, dem 
Zuträger tühtig den Kopf zu mafchen. 
„So, nun haben. wir’3; der nächte 
Zug geht um 8 Uhr 10 Min, Abends, 
den können Sie ſchon noch erreichen.“ 
— „Aber ich fahre ja gar nicht weg, ich 
erkundigte mich ja nur für einen guten 
Bekannten.“ — ‚Bitte! Bitte!“ 
„Jean, der Herr v. Maier wünſcht 
eine lichte Virginier mit einem dünnen 
Stroh!“ „Ja, gleich!“ In dem Au— 
genblick, als der Jean die gewünſchte 
Zigarre anbrennen will, fommt athem- 
log ein Herr auf ihn zu mit den Wor- 
ten: „Sie, Yean, Sie miffen ja alles, 
habe ich geitern meinen Schirm nicht 
bier vergefien? Dber bin ich vielleicht 
ohne Schirm gelommen? Wie, Sie 
willen nicht? Sie haben feinen gefe- 
ben? Sa, um des Himmelämillen, et- 
was mehr Aufmerkſamkeit fönnten Sie 
einem Stammgaſt ſchon ſchenken!“ 
„Bitte, Herr dv. Maier, eine lichte 
Birginier!” — „So, dad nennen Sie 
eine lichte? Das wird mieber eine nette 
Zigarre fein ufm. ufm.“ 

Aus diefen Heinen Fre*n, die man 
leicht’ bi3 ind Unendliche fortjegen 
tönnte, wird man erfehen, welche ge- 
plagte Leute wir Zahltellner find,“ 

— — — — 

— Gütige Frauen. — „Unfere 
Männer feierten ja an einem Tage Ge⸗ 
burtstag?“ — „Ja! Was haſt Du 
denn dem Deinen gegeben?“ — „Ich 
habe ihm eine Anſichtskarte mit dem 
Interieur des Gaſthauſes gegeben — 
— wo er immer gerne hin möchte.“ — 
„Und ich habe dert meinen den Haus— 
fhlüffel in Schotelabe anfertigen laj» 
en.“ x 


— — — — 


Ceret die Sonntagvon ··. 





Bargains in 
Taſchentüchern 


Reinleinene hohlgeſaumte Damen⸗Ta⸗ 
ſchentücher, beſtickt mit Kranz und Ini⸗ 


tialen, ein halbes Dutzend *n 6560 


— 3 — 

Lawn Damen-Tafchentüs 
Plaid hohlgeſäumt, werth 
Freitag das Stüd zu Sec. 


....... . 


Feine 
her, 
10e, 


geränderte 


Te 


Feine Qualität bedrudte 
Maͤnner⸗ — werth 123c, 
per Stüd,. 


Abendvoit. Ghicano, Donnerstag, ven ZU, ——— 1906. 


2 * 


DRZAND 
STATE © VANDUREN STREET 


„S. & 9.” Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einfanf in jedem Departement 


Beginnend 
nädhften Montag 
„Jenet ganz andere“ 
Bilder-Berkauf 


Nie zubor tunrden Bilder zu einem 

fo billigen Preis verkauft, wie fie 

hier bei diefem großen Berfagf zu 

finden find. 

Seht die Sonntags = Zeitungen für 
Einzelheiten. 


Freitags Offerten in unjerer Suit-Abtheilung 


Unjere „Spezial“ Brondeloth Schneidergemadhte Suits zu 10:75 


find in jeder Hinfiht von erfiunjivem Style; eine weitere Partie fertig für Freitag — Suits, die jo gut find wie 
anderswo für $15 verfaufte Suits; fommen in allen arben von Broadcloth und fanch grauen Suitings; Coat 


In eleganter Hüften-Qänge, tragenlos, jatingefüttert, Front und Rüden bejegt mit Panels von 
Strappings und Knöpfen; Skirt ift in dem neuen Gored Style, hübjdh hängend, Kilt N 
und Strapped um die Hüften herum. 

Graue Tourift Coat3 zu 5.98 — Hübſche 2-Länge 
Eoat3, die fpäfin den Winter hinein getragen werben 
fönnen, von prächtiger Qualität engl. 
Mifhungen; Tragenlos, Velvet und Braid befekt um 
den Hals, Bor Plaited Effekt, Front u. Rüden, große 
Patch Tafchen, alle Größen für Mifjes und 


Damen. 


Weite Net und Jap Seide Waifts zu 2.98— Seidegefüttertes Neb feines Tuded befeßtes — 
tzen und Stickerei Bayadere Tucks, 
Waiſts in einem Dutzend hübſcher Styles. Auswahl von dieſen 4.50-Werthen zu......... 


Suit Caſe 1.95 


243ölliger Suit-Caſe, mit extra ſtark— 
kem Deckel, mit Keratol auf Stahlrah— 
men, hat Mei: 
fing Fderichloß 
und Ceiten- 
Gatches, und 2 
Leder = Riemen 
rundum, Freie 
tag zu 


1.95 


Bud. Suit Cafe für Knaben und 
Mädchen, aus hartem Fiber, mit 
Lederriemen, vierzöllig, zu 106, 


Kuhhautleder = Suitcafe, hat folives 
Mefjing Federfchloß und Gatches, genähte 
Ledergriffe, zwei Leder-Riemen rundum 


den Gaje,mit Xinnen gefüttert, Bi A 95 


mit Hembenfach, twerth $5.. 


Tafel⸗-Leinen, 
Weißwaaren 


622803öllige deutſche hohlgeſäumte 
Tiſchtücher, extra ſchwere 
Qual., große Auswahl von 


Muſtern, wth. 2.50, Freitag 2. 00 


Tifh:Damaft, fehmere Dualität, 
64zÖllig, ganz gebleicht, fortirte 
Mufter, 35e Merth, Yard, 250. 


18301. vieredige | Pranz. perfiiche 
teinleinene Satine | Latınd, neu und 
Damaft = Serviet- | — 40 Boll breit, 


m Dice —— 15e 


Freitag 6. Yard.. 


173Öllige feine Qualität farrirte Glas 
Handtuchitoffe, in roth und blau 8 
karrirt, per ar ...... se c 


5 „Abforbro” 
— waſchb. 
loth, mit Hän— 
ger, weiß roth und 


blau geränd,, 5c 


2 für 
Feiner merzerifirter Mul, Plaids in 
einer Auswahl farrirt und mitt= 25 
lere Plaids für Shirtwaifts, Yd.. Ic 


16x 343511. gute 
gebleichte gefäumte 
Hud = Handtücher 
mit 2* —— 


Fancy Waaren 


19e 


ZTeneriffe = Doilies ‚leinenes 
Zentrum, 6° Boll groß, zu So, 


Amport. Ger: Kiffen = Bänder, 


mantown Te 44:Nard: IC 


Garn, Str... Bolt zu... 
darunter Ges 


Markirte Kiſſen-Tops, 
burtstag und Geheimorden-Tops. Fer— 


Fanch Dreſſer Sets, mit 
hübſchem harmonirendem Na— 
delkiſſen, Freitag per Set.. 


ner Centerpieces, werth bis zu 35e, 
die Auswahl, per Stück... 


und beſtickten Panel Effekten, in hübſchen Shadow Plaids. 


Spez. für Freitag, in allen Größen, zu.......... 


Freitag, 200 in zwei neuen 
grauen Wolle 


3.98 


88.50 = Merthe, zu.. diefe $5 SkirtS für Freitag zu 


furze Aermel mit Heipfamen Guffs und feine Jap Seide 


Neue Plaid Herbft 


10.75 


$5 Promenaden-Möde (tie — 3.75. Spez. für 
Styles, in jhmwarz, blauem 
Panama und reinmwoll. Cheviot, hübjch hängend, durch: 
aus Tailorsmade, 9 Gore, Bor Plaited Front u. Sei: 
ten u. Strap befegt, jhön finifhed und tadellos paj- 
jend, fommen in Längen von 36 bis 43, 


3. 75 


Val. Spi⸗ 
2.98 


-Waiſts zu 1.26 — Die neueſten Erzeugniſſe in fchlihten Tailor = made 
Plaid Mohair, Satin Finiſh, Sa— 


tin und weißes Poplin, überall tadellos paſſend; — die Plaids — find WERNER —* 
in allen neuen Kombination-Schattirungen. 
Vreitag = Verfauf zu 


Neue Styles Wärterinnen-Mleider zu 2.00 Dir's Yabrifat, befannt inegen dem prächtigen 


Paſſen und Finiſh, in den Regulation Streifen, ein oder zwei Stücke Styles, Tucked 


und Strap beſetzte Waiſt und weiter Skirt, alle Größen zu .... 


Schwarze Sammel Irmlets 
An der Bänder-Abtheilung. 


Die moderniten Fachnd. Der allerneuefte Artikel 
im Martt. Gerade dad, was Xhr in der ganzen 


Stadt gefucht und nicht finden fonntet. 1 Ic 


Hier morgen zu weniger al3 ben eigent- 
er rs rs rt +++ 


lichen Koftenpreife des Bandes, Paar... 
515 reinmollene Anzüge, 57.50 
Reinmollene glatte dunfle Velour-Finifh Caffimeres 
—modifche, lange, eng anfchließende Serge gefütterte 


Coats, ſowie ſchwarze Ihibets, fancy MWorften Scot- 
ches, Größen 33 Liä 44, 7.50, 


$12 Fünglings-Anzüge, 6.50 


Schwarze Thibet3, mittlere und duntle Gafjimeres 
fanch MWorfteds, gut gemalt m. Suits, 
doppelbritftig, Alter 14 bis 


85 Ruiehofen-Anzüge für Ruaben, 2.85 


Reine Wolle, mit Sergs gefüttert, ſchottiſche Tweeds und 
Caſſimeres, ferner fanch Worfteds, blaue Serges u. jhmwarze 
Thibets, mittlere und dunfle darben, —— 
gute $5 Werthe....,. 5 


+ 
— 


und 
und 


82 waſchbare Weſten, friſch 
neu und alle Größen, morgen 


die — 85e 


zu. PT 
Dunfle fchivere extra dauer: 
hafte Hojen, vorzügliche_ 82.00 


jun 1.10 


J — 


Erſparniſſe in Market und hg 


Lofe Auftern (S tandards ), 


lides Fleiſch, OQuart 
Nr. 1 magerer Nr. 1 Lafe Supes Vanch Graß Lake Frifhe ausgen 
SafeTrout, Ic | per'r Weiß: 16€ Pickerel, 12 ——— > 
fiſch Pfund c Pfund.. ct 


Pfund.... 
Große lebendige Soft Shell Crabs, per Dutzend, greitag.... = 
Friſche Halibut Steats, Pfund 930 | Friiche Bolton Flounders, Pfd 
il⸗ 


Codfiſch Boſton 1 C 
Steaks, Pf. 10€ | Haddod,Pf. 62€ Slam Sat, % | ek 


Tenor oder Santa Claus Seife, 10 Stücke J 
Duater Rolled Java und Moda 


Dats, drei 235 Raffe, 4b 28 


Padete.... :am., 
Oo: 


€. 2. Ca Gra: Sa o 
wder, 
ham oder Hatmeal long on Engliſh 


Crackers, 25e Breakfaſt 6 c 


3 Yadte.. Thee, Pf... 
Swift's Wool— rg —— 


Seife ze »23c 


er e. 


$5.00 und 86.00 einzelne 
Nöde, Größen 33 * 38, bei 
—— 


$3.00 Kniehojen = Anzüge, 
blau, jehtwarz und duntel ge: 
mijcht, morgen 


Loje Auftern (Select), 
Fleiſch, Quart 


Ganze 
Einmach⸗ 
getvürze,ib 


gemischte | — Golden 
antos 

19€ fee 5... a "1 |? 

Bäderei = Spezialitäten 


3:Lagen:Kuden, alle Sorten, Stüd.25e 


— 2 elfood 
Raib.. a | u 10e 3 


This Skirl 3-75. 


Spezielle Artifel 
in Weidenwaaren 


Fancy Meiden Arbeits:Körbe, mit oder 
ohne TDedel, in ajjortirten Facons und 
Größen — 
mwerth bis zu 
50c, jegt 


1 0c an 


Ganz tmeiße Weiden-MWäjchetörbe, 
ftarf gemaht mit Weiden-Boden, 
zu 500. 


Deutiche Weiden = Wäjchelörbe, runde 
yacon, eng geiwebt, mit Dedel, — 
tegulärer Preis 1.25 — morgen 


Mit Draht gebundene Rattan Möbel: 
oder Rug-Ausklopfer mit lan- 
gem Griff, extra ſtark 250 


Große Erſparniß 
an Notions 


Rihardjon’s befte 100-9. nal. De 
jeide, jehwarz u. farbig, Spule.. 

50 Yoa,ajepw.Nähjeide, 2 Spulen... .3e 

Nidelplatt. Sicherheitsnadeln, 1 D5... Le 

Broo!’s Majchinen:Faden, 100 Yd.Sp.le 

Stodinet Asb’ft gef.. Bügeleifenhalter 3o 

Hump Hafen und Defen, jchwarze und 
weihe, die Karte zu... 

Afl’t Br. Baum. Tape. gr. Bündel, „Ze 

Srosgrain jeideüberz. Feath'bone, Yd.5e 

Mohair Skirt Binding, 5-Vd. Stüde Te 

Doppelt überzogene leichte Treß:Shields, 
per Paar 

Strumpfhalter, alle Größen, ertra ftark, 
10c-Qualität, per Baar... .........d6 


5000 Gros feine Knöpfe, 


alle Styles it. Gr., in Metall, Enamel, 
Erpftal, Yet, eingelegte u — ze 
werth bis zu 75c, Dutzend.... 


Toilette-Artikel 


Levy's Lablache Gejihts:Puder.....29o 
Mitt of Cueumbers, 50c:&röße....21le 
Gamelia freie Cream, 500:Größe. .32e 
Camelia Stin Seife, Stüd........- 100 
Mennens Talcım Pomder 
Kirk'3 AYJupenile Seife, Bor 3 St..250 
3-Grain Lithia Tablets, 25c-Gr.... 100 
Pt. Fl. With Hazel, with. 25....160 
White's Qaucaire Galega Buft Devel: 
oper, $1:Größe, zu ..490 
1 Pad. Abjorbent Matte, with. 35c..18c 
Peruna, $1:Größe zu 


Knomwlton’8 Tanderine, $1:Größe...5öe 


aa 1 nenn 


Heiraths-Tizenfen. 


Folgende zetrathö-Tizenfen — in der Of⸗ 
tice des Counth⸗Clerls ausgeſtellt 


James J. Walſh, Evba J. Hode, 28, 20. 
J Harington, M. MeNamara, 24, 283, 
Wallace A. Ford gena Robinion, 39, 28, 
Qofepb Zudzif, Rofalta Dlef, 44, 29. 
Nilliam John Zohniton, Rotfie May Defrane 
Chriſtian Hankmann, Anna Pratt, 31, 29. 
Leroh D. Webſter, Blanche Gablord, 28, 28. 
Sarıy 2. Tiifner, Qucretia Freeman, 21, 19. 
Allreo T. Nelfon, Johanna Nelfon, 21, 28. 
W zill jam Glup, Anna Saregli, 26, 26. 
Bar! Fersti, Untonette stopfowätt, 28, 81. 
Rob 8. Barfdul, Kilian Baring, 29, 5 
aobr DD’ Donnell, Nano Bebaıt, 44, 97. 
Kohn Mazelausft, Rozie Nasnıa, 38, 22. 
Camel A. Frey, Flora 2. Barth, 97, 21. 
William Bowers, Mamie Bedeldorf. 22, 21. 
Senry Haaſe, Carrie Reinte, 22, 24. 
Sant W. Malone, Gertrude Sield, 38, 9, 
Brant I Sanit, Roſe Muszynska, 29, 
Ylma Mallies, 25, 19. 
Seon Kolnid, Marhanna Stesufowsta, Pe 22, 
ir} Dlander, Nellie Manga, 29, 
heſter W. Sweet. Bary E Zimndan I, 18 
nie Kıiliam Melfey, Anna pet, 30, 29 
Sohn Cchoholef, Agniedfa Bebnarz, 21, 22. 
Bnetn “U. Callahan, Margaret 
1 


Romell, Grace X. Baler, 98, 21. 
Mcstinneh. Map Wilder, 44 29. 
Nary Saepifalte, 23, 18 
Zuzanna Meacice, 25, 2. 


Fred Binz, 


orden, 21, 


Miliam €, 
Thomas P. 
> —e 
olev) Matieg, 
dei ich 9. Overton, Lena Saforla, 21, 
Rihard AU. slemanıt, — —— 85,40. 
Jofebh Bible, March Flue 

lien C. Burmelſter Minnie Ciebert, 


Henn. Seifen, Aleida Schold, 24, 26. 

Levh 3. Maloney, Georaia Obliton, 32, 29. 

Kames Rbaıt, Anna Metadden, 31, 26. 

gehn Henry Tonjes, Anna Foell, 9, 27. 

darry Bunegar, zeifie Hofbauer, 21, 18. 

Soniel €. Eihend, 9. Korte, 22, 22. 

Kofeph Mufarsfi, Lottie Kolafinsli, 22, 

Rowatt M. Laing, Anna Mae Romide, er a 

Ba 3. Walfh. Eilie Onintette, 26, 

wu —— Pillen Bier, 2%, * 

it ulbdarına Muracel, 2 

*8 a Xuler, 21, 18. 

Wimams A 


d O. .. ion, Der 9 

a red, Bula 

idiom P-Rappier, Mintie &. Selto 5,835 
Miliam Blue, Rennie. Mitchell, 
Milltam 3. Biweh, Joſephine — 24 22 

ames I. Enriabf, Grace ee2 
Übaries MM. Folter, Cdna Shane, 2i, 26, 
Srant Yıubwat, Joferda umgariner, 223, 


Herzen ©. Nilbredt, Margaret Murrad, 
— ober €. Soden, ‚May Seiten, 25, 28, 


Nannette 


| 


Auguft Von Einnen, Emma Kneile, 24, 29 
Paul Etanel, Weronila Borzdot, 8 20. 
Michael Carr, Ellen Walih, 41, 
zus: ne sten! Gabıhe, Yan, 19, 
onar Sitele Don 27 e 
Lewis B, Mohr, Anna ee 27 A 
yon 2. Wagner, Pirdie Balding, 33, 24. 
ie Dalcıunas, Walterte Waineilis, 
I 


Julls € <. Mudo, Marb Mosna, 23, 19. 
denry Hameiſter. Eufie Fofeng, 45, 45. 
Michael %. Loftus, Doratbu E €. Young, 
Suftad Kirchhoff, Julia Rod. 38. 30. 
Sub Randal, da Eaitwood, 22, 23, 

aoel Slfenius, Inna Lennan, 32, 25. 
Nofepb Seht, Roia Lana, 21, 18. 

Dabe U. Tudley, Buelab Klinger, 31, 22, 
David Zweifel, Clara Age, 23, 24. 

Michael Blafi, Rofaris Cairone, 24, 18. 
Raul EC: Keitner, RYanla Breuel, 22, 18. 
Horace I. Williams, Alpee IN. Sanien, 27, 25 
erman e. Heaton, Ada M. CEaifell, 21, 18. 
ars %. Larfon, Sophie Falf, 40, 32. 

BVeter Schuda, Katherina Baier. 24, 22. 

Su Booth, Dla Delane, 22, 18. 

Nohn Conrad Steienfon, Ida Harfins, 24, 22, 

Sodann Andreas Nilen, Anna Marie Nico, 


— Bradford Ogle, Ruth Caroline Jones, 


Charles H. Barbgras, Carrie Lohman, 26, 28. 
Oscar Edvenion, Emma Suftabion 38 8, 26. 
HSarch &. Nobnfen, Rofa Bumeifte, 2 u 
Antbonn NKıurlomwati, Lena reigef 

BR Dieola, Fransci ca J z* 


Wiliam Labs, Alma Denzin 28. 
Sopat, Bronislane- 9 Racibousfa, 


Adam DE. Libbie Smith, 
Raphael De Marche, Belfie Sodnfor, 28, 26. 
Hobart 9. Biffel, Florence Ames, 38, 30. 
Cal Albin Zengler, Sriftina Sigrid eig, 
Gonftantine Brothabith, Anna Matusfa, 
Ber. S-Rauffmann, Dolores Benites, 37, 27 
Ser, Turner, Julia Selen — 28, 20. 
Zieſſow, Louife Sir 
— — anne iBederiäl, 29, 27 
Near ii Seleman, 25, 20. 28, 23. 
wa * Ger amie Kettler, 22, 21. 
nn Mis ten Slorence Riciie Shaw, 
Do Olga ®, euer, b, 21. 
* Brne : Minnema, 2 Pi ' 
dward ee & Siem 19 
otace ©. Purndam. Mile ©, Mader 28 21 
am Hubole 
.; Ürneft Lancafter, Jellte.S. 


* 


William I. Ratdie, Mary E. Vhilpot, 36, 28. 
»urepy Burfıer, Nulia Warfol, 25, 20. 
James Ktibi, Alerandra‘ Kreet, 23, 22. 
Edward Kelibern, Katherine Roonev, 27, 24. 
Ihomas Sanders, Katie Dilnıan, 27, D. 
Veorge &.Hoin, Georgina H.Kannoldg, 21, 20, 
Bm. CE. Koebler, Hattie CE, Hom, 26, 18. 
— Mever, Eleanor Cchroeder, 23, 24. 
barles Thomvion, March SH. Arens, 3, 25. 
Mannie Badter, Cora Cranswid, 24, 21. 
Patrik 3. Burke, Unıta 2. Abern, 24, 22, 
Antonio Greco, Matia ®. Domenkia, 28, 27. 
— Broderfen, Emnta Heide, 25, 25, 
San Eoda, Konitancha Pilomsla, 25, 23, 
Drpille Teeniv, Catberine Martner, 32, 28, 
Edward Lamler, Anna Smith, 39, 
Stanislaw Golec, M. Stolaa 33. 22, 16, 
Sarıy R. Wilfon, Kieturab 8. Kern, 28, 26. 
N. W. Sroesinger, Rouile D.Hornifle, 38, 35. 
Sarı Zimos, ıtherine Zajcula, 24, 19, 
Benjamin Evang, 24, 
— Gardner, 20, 
gen E. Broum, 21, 18. 
Blanche W. 34, 36. 
Winlowen. 24. 
22 


25, 23, 
May, 24, 22. 
Map TZurman, 29, 26, 


35. 


Dora 
Rebecca Hill, 
Nellie G. 
— Kate Bufbned, 
J K. Bandzulewska, 26 
Se Ras, Antonia MWosnid, 27, 
Joiepd D. Nitter, Nora Morrical, 
Nobert I Glarfe, Birdie 8. 
Arthur J. Tate, 
Jan Sxolta, Anna Galia, 25, 24. 

Ehas. Grabendofer, Antonia Samperl, 30, 28, 
R. E. Robertion, Helen A.Burrougbs, 28, 22. 
Bertb M. Katbam, vou Rundborg, 29, 28. 
ar, Keihum, Mathilda Rindt, 21, 


} 
20. 
Samuel ®. F omwler, Winnie R.Mood, 21, 18. i 


Binter, 28, 
21, 


ormid, 


Eſo Vgrach Vawie Gojich, 28, 26. 

ohn WBSommers Mary Anasıan, 28, 28, 
Frant H. Heeney, Frances Conn. 28, 16. 
Anton Winneti, Rofie NRutblosta, 60, 44, 
Otto Cumerdild, Ojbiorg Grondal, 32, 94. 
DW, Konodi, Bladslam Vednarowicz, 22,19. 
as. R. Mürrad, Margaret Domwneh, 23, 18. 
Need Roth, Annie Kramer. 22, 18. 

ofepb VBomar, Marcela Niemezt, 31, 2. 
eorge ©. Smith, Viaude Hines, 21, 
€. 3. Etoddard, Martba D D. Kittle, 80, 80. 
Am. Yyreeiae- Mildred:deidenfelber. 92, 29. 
ans S.Underfon, GCatberine Beterion, 24, 24. 
ames Wm. Gannia, Annie Miller, 27, 24 
vabid Goodwin, Margaret Be S 80. 
Edward Echmidtfe, Ida Nort, 
Bernard M.Repnoids, EiigabetöRkaift. 23, 22, 
ames Des Zulu Goodman, 22, 24, 
arold A, Hil, Alma Golion, 21, 20. 

7 ai Glan rte, Tilie Kolber, 23, 2%. 

anor, Wach Conlep. '32, 28, 

—— 8, Reffem, Loniia Stecher, 21, 18. 
EN arheh 2. Hidlin, Bilian €, Walker, 25, 3 
iliam Ger! Rohil, Alma —— 29, 23, 
Sofepd Bambai, Antonia Deo 
Waiter Rabling, Sejenbine ne, Meinten, 
con A, Rai 
Sterl nr Be — Jennie —— 


’ . . 
. 
* 


—— — 
— ——— 


Bridge, 29, 2. 


23, 21 | 


| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
; 


i 


Soban Grambofer, Sofina Krak. 36, 31. 
Edward Moier, Beilie Smith, 22. 16. 
Gilbert Beebe, F ; Nellte E. Rromm, 23, 20, 
Stanf Alaud, Befite Mafopuk, 29, 23. 
Jobn Reid, \r., Marie Martins, 24, 20. 
Carwin Valdridge Math €, Sparfs, „48. 33. 
John DB. Duinn, Laura M. Taylor, 23, 18. 
venry Weftphal, Bertba Off, 42, 41. 
red. W. Chmidt, Frances PViliert, 24, 21. 
arof Kalvara, Anna Dlazet, 21, 19. 
Gevrge deager, Grace Isılion. 28, 22, 
Riliam Coleman, Vaullie Pienchert, 21, 18, 
Gred Bull, Mainie Namleiab. 28, 28, 

arrı W. Holcomd, Pay Nacobion, 22, 19. 
ıldeim Wille, Anna Woldrinn. 27, 24, 
Leopold Bad, Tilie Bach. 25, 20, 

wm Qunter, Marie Hammerihmibt, 26, 


19, 
oiepb M, FZurnas, Selfie D, Groß, 26, 22. 
Thomas R. Wheaton, Daifv Rermer, 23, 31. 
Michael Teito, Kırcia Di Andrea, 26, 18. 
WMichael Zaral, Rofe Weitus, 23, 24. 
en A. Aaether, Lıllian ©, SIohnfon, 22, 


George E Dore, Edith Daborn, 23, 20, 
Piotr H.Ratfa, Wladyslawa St eleda, 22,18 
Bendel Zirota, Diete Cpuftla. ea 

John > Delia Berrb, 26. er 
Eherman onnel, Margaret Mapier, 23, 27. 


.-— 0 —— 
Banferstt-Grtlärungen. 


in Sundes⸗D Rriftsgericht ericht wurd 
ee —** cht — Pr im 
Lena Y. Wbite; Berbindlichleiten, $12,756, Bes 
ftände $450. J 


x Ze Verbindlichke;ten 

nde 

— Fen: Berbindlichleiten $12,182; Beltän- 

® ai —* Sprague, Warner & Co. u. A. um 
————— et un —— — u. 


Carl Eingel rungen, 
712. rt nicht angegeben. * 


geait Zarzly, Stella Frımdle, 21, 


Keine Zortur I 


gegen Sen pr mit Rheumatiämus ver» 


1 von Eimer & 


— Ganz wie bei und. — hoffe 
nod) immer, da3 Herz Eurer Majekät 
zu ermweidhen.” — Stannibalenhäupt- 
* — da habens —— Weg 
* Bagen. ae geht geta durch mei⸗ 


| 


ganeinsitrti® 


| Todesfäne. 
Nadfolgen peröftentiißen 


Seelbuma einer 


Bukrger, Übeeies —334 Vrinceton 


* Charles F. 78 2726 Vrinceton 


Annie 60 J. 3541 Armour Ave 
fetn, Human, 5 M.: Chicago Rurfery and 


coban — — 

olle, Seneh, 53 X P N. . Ade. 
rens, Sant, 319 R. Sangamon 
——*36 Charles, 60 jr 833 231. Place. 
ofer, Morgarerdn, 8° 3; 704 Eridion Abe. 
Sant u, ze WentworthAve. 

ehe ö Home Str. 

—* mil 47 + N, Harding Ude, 
ne, ag: : Barnes Hotel. 
effner, Soofiud, 

Erma, 1 


3m. 
Schnale, 


die Namen der 
Bl @elunbbeiisam 
er De ade Abe. 


0 3.; 3 Newton Ekt. 
Bilmer, Mofes, 3715 ENis Une, 


— — —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Cecilia gegen Emil S. Kaſtholm, graufame € 


Somnets, 


Thomas gegen Anni 
. Schmidt, 


Maggie aegen Dito 
Mary gegen kdiward N. 
Behandlung; Samuel_ gegen K. 
Bozena gegen Karel YJanfo- 
Ida aegen Benjamin stadiibe- 
ehandiung; Frances gegen 
raufame webansiung: Madee 
9, Burnett, Srunffudt; Bertha 
«| gegen Rudolph Steinbrecher, arauiame Behand: 
ung; George geoen Sophie VHortes, Ehebruch: 
Mamie gegen P. Jackſſon, Verlaſſen; FEmma ge— 
en John Ma oneb, graufame Behandlung: 
didiam James gegen Margaret Kennedy, Ber» 
laffen; Amalia gegen Kwdward 3. Nilfon, grau 
fame Behandlung; Dora genen Robert Hoifs 
mann, »Berlafier; Rofie gegen Soderio Blaft, 
Verlaffen; Bellie gegen Kohn Negrescou, Ver: 
laifen; Tberef 
laflen; Miüprtie gegen Harın Kane, Truntiuct. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden awsgeitellt an: 


285—92 91. Etr., dreiiiöd ae — — 

Lederer x Ippenbeimer. $80,0 

1803 en 80006. —— Brickhaus, 

Mr, Dunnow 

887 N. 40; Gt., zweiltödiges Brickhaus, Frank 
rer, $5000. 

Sorezemo » N Gentral Bart 


3, 1281, 1287, 1285, 1279 
J 1279 und 1287 N. Morticello Ave 


11 ttödige Frame Eottages. W. 9. Wbite, 
208 Mozart Str., ameiftödiger Brid-Anbau, U. 
000. 


Schaff 
ET vi Part Ave. —— — Brid» 


—— —— vearſon 
1024 N. &t., einitödiger Brid-Anbau, M. 


Reid, $1000. x 
4894 N. gioon Str, einftödiges Yramegebäude, 
erman Start, 81500. 
7248 Nincennes_Xde 
ee oft, 84500. 
— 


Martev ru 


Chicago, den 2. September 196. 
(Die Preife gelten nur für dem Grodhandel). 
Getreide und Heu. 
men 
BWintermweizen, 2. roth, 34 356 
Nr. 3, rotb, a —8* Nr. 2. hart, 77. -740; 


Nr. 3, bart, BT. 
Brübjabrsmweigen, Ar. 2, 76-7%; Nr. 3, 
weik Mec;: Nr. 


T2—T&. — 
Mais, Nr. 2, Ike; 4 2, 5 
gelb, Akt; 3, I Rd 
weiß, 40l6c; Fi Gelb, scher; Nr. 4 
43 494 at. 
Nr. 2, reu, 32% 
en neu, Pie: Wr. 3, weiß, 33 Blige; Rr. 
u weiß, neu, 36-33; Standard, neu, 3 
35 


83.10-83.80 das Gab; 
ard Bas 
00; bes 


gehanblın:, 
erlaffen; 

Trunliudt; 
raujame 
anis, Berlaijen; 
vel, Serfaiien; 
mig, graufame 
John Derra, 

gegen Yurfie 


’ 


Mr. 2, mweih, 35—35)Ar; 


Meh 1. Winters Patents, 
‚Straigbts", B.I-B.60: Minnejota 
tent, Straight, Export Bags, SB. 
jondere Marten, 84.70. 

ern — auf den Geleiſen).—Beſtes zeiten 

815.50; Nr. 1, 814.00-814.50; Rr. 
03 hs. 0: Nr. 3 SM. 50--$12.50: — 
Prairie, $12.50-$14.00; ditto. Xx. 1. 410. ö- 
813.0; Nr. 2, 8.00-510.00; Nr. 3, . 
88.00; Nr. 4, 7.07.80. 


(Auf künftige Lieferung). 
Wei * e nk September, T244c; Dezember, 


Mai, T Rt. 
M ” \ * — Mige; Dezember, 4166; 
Ha \ ” — September, Z4e; Dezember, 320; Mai, 
oo 
Martt heite fich auf 148,000, von Mais auf 780,000 


TA; 
Mai, 


Manion, ! 


refa gegen ‚Eamuel MM, Leah, Vers 


aweinädten Pridgebäus 


St. 


In 


Berwon, Lots 44 bis 
mM 


gi Anfuhr von Weizen flir den biejigen ; 


Bujbels. Veriidt von bier wurden 236,082 Buſhels 


Weizen amd 487,01 Burjheit Mais. 


VBroviiionen. 
Shmaly, September, 
November, RR. 4214; Nanuar, $7.72%. 

Septem: 
ber, $16.35; Januar, $12.07 
Rippen, — 38.074; 

„Januar, 


Oktober, 
5.97 
Del 
Brime, weiß, 180:.00.r0000000000 nu 
Verjettion —8R 
eadiioht, 150 . 
Mapbia unoroorronnes un o000466 uno. 
Sajofin — bene 
xeinfantensüel, rob, der 5 #ah 
do., gereinigt, per 5 Jah 

Xerpentin, 


0.09 
v.104 


.............. 


Edjlachtuieh. 

Ri a dDvıeb. Gute bis ausgeiudte 
55.75-86.05 per 100 PBiund; 
mittlere Sorten, 4.40.10: 
fuchte Kühe, .15—$5.25; gewöhnliche Bid mitts 
lere Sälder, 33.00-87.80: gute bis ausgeiuhte 
Sälber, 81.00-98.00; 
deſuchte, 8.254. 65. 
Ehmweine Ausgeſuchte bis beſte (zum Verjandi), 


a Fleiſcherwaare, 86. 3655 
ausgeſuchte Fertel, B.53086. 45 
Waare, 80. V86. 35; „Eulls“, 

€ a fe. Befte ihwere Hammel 
44.15-80.55; gute bis ausgejuchte Schafe, 
—$5.50: gute bis ausgejudte „Wearlinas”, 
—$6.15; „Native Lambs-, $6.50-$7 


Moiterei-Brodufte; 
Butter- 


——— Fir ver Bfund.... 
x } per Blund... 

Ar. per Bhunb... 

Fe ver Dun 

Ar. 1, ver PBfund.... 

Badiwaare, Friih, Di 


Ri 
Kepmtäre „Twins“, das Pfund... . . 
„Daijies“, das Pfund * — 
„Young Wmerica”, 
Limburger, das ® 
Brid, das Bund 
iet— 
Beige Moore, obne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Riften zus 
—** oder eingeichloiien).. 
— per Dutzend 
vu ma, 60 Prozent friih 
sure, für den Stadtverfauf ver: 


Stiere — 
gewöhnliche 


Bullen, geringe bis auss 


56.40 der 10 en ante bi3 ausges 


gute 


3.0.0. 

per 100 Pfund, 
4.50 
5.25 
is 75. 


der Pfund.. 


0.13 —0.171 
0.19% 


Geflügel, Wiime, Ralbileiit. 
BGeflüger (iebend— 
Hühner, dad Pfund 
„Springs“, 
bne, da3 Wijund 
rutbühner, das Pfund 
Bänfe, das D 
rn dva3 Bhund........ eh 
tügel (Kübliverder— 
yabeer, das Pfund 
Springs”, dad Pfund 
Truthüpner, va? Whund 
Enten, daß Pfund 


bebb 


sbeos L 


De 


u 
ie, Nr. das Piund... 
reg — das Biuad.... 
tiker rt das Pfund 
Biderel, das PBiund 
Debte, dad Plund.cnucnensennnen 
Rarpien, Das 
Lerh (zugerichtet), das — 
Lab, das Bfund ........... 
Schel fiich. das fund.. kinsteneske 
Salibut, das Pfunde 
iundern, das Pfund. 
aie das Bi 
gering, des —* fund, 
zont. Nr. 1, das Pimub.. 
Maderel, das Bund de 
Summer iselodt) das Biund... 
Rälbe u Cidladgte 
8 Vid. Gewicht 
=. Sr Gewicht, 
Did. Semi 
su 3 Bid. Gewicht, 
Sriihe wrüdte, Gemüfe. 


Neue Mepfel, per Gab 
Grab: Aepfel, 34 Buibel 
itronen, Kalifornia, per Kifte 
Drangen, Ralifornia, per Sifte 
Pananen, Yumbo, das Blnb.. 
Melonen, Gem$, bie r 
Se wien —— Ss — — ie 
Mirfiche, an, 1:5 Bu .... 
MWeintrauben, 8:Pfund Korbı........ 0.8 


2irnen, per Yuibel 0.4 
Brenfheeren, Gape God, das Bah.. + 
Baia anbauen A 
DE BE nssieneenennn 


ut, per 
29 


19 
AU Dwniv 


SEZESSE 


23 
x 


Seposseceb 


SEE 
3 


dt 


SESEE - 


san KEZZ 


went 
— 


——— 


= 
U 


Mi 
BEISETSEHIREN 


feitfelat, per — — — 
ellerie, per Pi b.ununsunenennteenene 
omaten, 


eg — ii⸗ 
— n 


. 


RN 
ak 


ww Em 
Mettige, biefige, — 100 Bundchen. * 8 


macqhgutten, 1⸗ — — 0.10 
ja vn Ba 2. —.R 
Eüblern” per een ae Ss 
Bohnen- and 
Bi Beinen, aukerleit...... 1. 1.5 
= be Nierenbohnen — in Ze 
ae Ger -Bebane 
Markkrioffein, das WER 38 


| 


** 


ttober, 83.85; | 
BT; Eftober, SEES: | 0 ne Cie. 


Dir > 


! Kroll Etr., 


8.5. | 


— ; Grant Biace, 
bis ı 
gute dıs unsges | 


i Tomwniend Str, 


bis | 
leichte gemiſchte 


| Duinf Str., 


| Buffalo MApe., 


| Aberdeen Etr.. 


} Sincoln Etr., 
| Princeton Un. Nordoftede 61 


! Dasselbe Gigenthum: 
8300. 


Der Grunbeigenttumbmasli, 
no Srundeisenttumg, Eee 


amtlich ae 
Irping Upe., 200 5. jüdl, von Hirſch EStr., Oft: 


front, 25 bei 195, Fraut &. Emitd an Waron 


und Nena Xedy, SEW., 
Kedzie Ade, 6 ®. De von Palmer BI., Welt: 
Olnuiſiead an Sriedri 


at 25 bei 34, 
eplor, 
Samndale Wpe., zwiichen 24. und 25. Eir., Oftfr., 
J bei 124, John Furet an Aames I. Zurel und 
rau, $2 
Mapiemood Ave, NO F. fübl, von Hirih Str., 
Ihfront, 25 bei 126; Peter $. Sinde u. Und,, 
duch den W. in Eb., an Eimer &. Adams, K3Hn. 
Maplewood Moe., 48 77. jüDl. von Nenisyne Str., 
Sitiront, 25 bei “os: Wm. GC. Selpp an Saray 
Ellerion, — 
Notth Ade. MI F. weil. von Sitard Str., Roxd⸗ 
ont, 24 bei 125; ©. F. Gerſch an Adam Saplin, 


8. F. nö, von . Sir, 
3 


Sacramento Mr., 
Remec an Bac Bojacet, 


Weftiront, 25 bei 
31650. 

Exolto Etr., 108 $. fjüpdl. von Sarriion, mens. 
25 bei ei: 3. U. Vordon, dur den M. in Ch., 
an Charlotte M. Emift, 8070. 

Epauiding Moe., 15 $. füdl. von Auran Eir., 
Dirreont, 25 dei 125; Eoppla Garlfon an Sophia 


PBarmanı, FM. 

upaior Str., 213 F. merl. bon Metern Une, 

orpfront, 24 bei 123; €. €. Bariey an Mery U. 

Connots, D. 

Trumdull Ave, 117 $%. nördl. von — E:r., 
Sitrront, 1007”bei 116; Rablak von S. B. Eaton 
an Wm. Didend, $4500. 

13. &tr., 192 5. mweitt. von Laflin. Rordfront, 24 
dei 124; 6. Witt tenberg an Betrie Weibinan, 85200. 
Latondale Upde., 125 $. !üdl. don Yugufta Sir., Dit 
front, 25 dei 124; 3. ©. Treutelaar an Yos. 
_Watry, 880 
3 Yeavift Err., 20 bei 125; D. $. Pigys m. Und, 

an Ella G. D’Prien, HOW. 

1014 R. Neavitt Str, 24 bei 10; &. Birr an Rit 
Stita und Gattin, Im. 

Zerington Er, 113 $. öftl. von Et. Louis Une, 
Nordfront, 5 dei 124; 8. Ciman an Ach Gar: 
dbonneau, $O20V. 1 

Oatley Uve., Norpweitede 24. Etr., Oftfront, 56 bei 
1%; I. Ioprion und Earl 4. Tyven an 

John D. Rorlanpet, 335 M. 

Yowis Ave, 275 #. jüdl, don 80. Etr., Wehe 
feont, 25 bei 15; Quo Wittke an Chab. Moa⸗ 
chet und zen 81500. 
te., 34 F. öl. von Wood, Süpdfrent, 34 bei 

Ss: = — u. And. an BVicetor Grygiene und 

attin, ) 

Superior Bır., 194 %. weh. von Modwell, Ei: 

front, 25 bei 122; Nobn Horn an Antonio Ber 


chio, 8000. 
Trumbull Uve., 242 F. nördl. von Harriſon Gte., 
95 dei 118; vobt. Bridges an Wir. 


Oftfront, 
weil, von Laflin. Südfront, 24 bei 


Didens, MA. 
13. St DB 

Beib, Truftee, an Sam’! Pradp und 
Nord⸗ 


Ko ER ROW. 
1299 #. Ökl. von MWaihtenam Upe., 
24 bei 89; ent Heida an Anief Sreman 
„und Battin ERROR 
TR und 784 MM. >. Etr., 48 bei 100; Mofes Meis 
Hold an Guftan. Freudenberg, $14,000. 
2, Str., 192 $. meitl. von Wood Str., Nordfrent, 
24 bei 100; Samuel Santftone an benieiben, 87000 
2%. Etr., 145 $. mweltl, von Rodwell Etr., Südiront, 
24 bei 124; 8. Lundqauift an Stan Jesumwit und 


Gattin, 80. 
Waihington Biod., 75 #. va von Falls Str, 
. Mariball an Charles 


Südfront, 3 bei 100; M. 
F. Swanſon, 4500. 
175 8. iidl, von Gortland, Oftfront, 
W. T. Lukey an Otto ©. 


Whippie Str 
Oſtiront, B dei 13 
Holmblad, 82400. 
Kr Blod 11; ee x. 
vr 810,000 
uhler Une, Wr. Öl; F. . J. Zorn an Homer 
2000, 


Lots 54 und 55: Mary W. Reith an 
Zunaf, 810 000. 
Elſton Ave, 228 6F. füdöftl. von uebl Pl. Oſt⸗ 
front, 25 bei 125, JZobn Sweeney an Srant 
amoräfi und Frau, $1500. 
Erie Str., 288 8. öftl: von Robeh Etr., Norbfr., 
24 bei 121%, ®. Henimer aı Rocco ®. Augas 


fola, $1960. 
Silmore tr, 100 8. meitl, von &, 40. be,, 


Cüdfr., 50 bei 124%, Frant Mlega an Marh 


inter. $7000. 
14. ®I.. 120 & Au: von Wood Etr., Eüdfr., 
. Schaller an Guftad Schaller, 


& bei 124, I 
„302 23, füdl, bon 29 Str, Weitfr,, 
ierg an Sofcpb Straub und 
gi (as 
45. Ude., 291 %. nördl, bon 16. &tr., Welt 
"front, 25 bei 195, 9. Sinfert am Wincen 
Eizef, $1875. 

grancisco Ave., 125_;5. nörbl. ton Eourtland 

Er. Ditfr., 25 bei 175, Tram W. Sherman an 

Ole Zorfen und Frau, $1950. 

Halfted Etr., 171%. nördl, von Roll Ste., Oft 
front, 53 hei 120, Frau Anna Kob an Route 

Maris, $12, 000. 

Hirih Eir., 301 3. öftl. von N. 42. Une., Nord» 
front, 25 ‚dei wi es Robinfon an Wm. Star 
den und frau, $27 

Irving ine 174 8. füdl. dan Monroe GStr., 
Dfffront, 24% bei 108, D. 3. Luman an elle 
W. Zobnfon, 81200. 

Irping Abe., 116 #. nördI. von Hamburg Etr., 
Ditfr., 2836 bei 100, I. Vlurawsli anır Albert 
Nomat, $2500. 

Kedzte Une, 241. nörbl. von 22. Eir., Lit 
front, 75 bei 125, St. 8. Simpfon an Fritz 
Nebel und Wr. Schid, $3000, 

140 %. füdl. bon 23. Eir., Oftfr., 

24 bei 100, Albert Garib an YWuguft Fenger 


und rau, $2225. 
} 166 #. —* von Leavitt Etr., 
Rordiront 27 bei 162, Hugo Schau an 
Israel Appelbaum und A, — 5300. 
Maplemood Ade., 1281, 26 bei 103, Andrew N. 
Sirihl an Auguft und Augırita Hein, $2300. 
Mozart tr., 291 . nördl. don Diverfen Ab., 
Weitfr., 25 bei 125, €. E. Eeffına an Rofina 


Nieft, 83000. 
— &tr., 119 $. öftl. don Abu Str. Vordfr., 


24 bei 122, ®. Erowieh an Nincenzo Beudeg- 


na, $1500. 
wer & M. Subd., Lot 9, PVlod 1, Refub. 
er 28. 4.030,13, 8. & 


%, 5 f.w., € 
Barnes an — vaßbler 33875. 

nn von Tiverjen, Well: 
2. Anderion an Bapid 


Spaulding Ave. nördl. 
33 bei 2 


gr F. weſtl. von Gieveland Ave. 
bei 124; Win. Ruih an Anne HO. 


fünf. von Gaftman, Dftfront, 
235 bei 186: Wim. 2. —— u. And., Truſtees, 
an Emma itel. N 
er. $. fin. von Cat, Weltfront, 
3 bei 19%: Aohn X. Nelfon on Tamiano G. 
Warme umd And., HRO0OO. 5 
Werd Str, Nordiweitele Sınith Ave. Südfromt, 
52 bei 149: Geo. Roth an Carrie T. Auhlmey, 
7 


40. * 
alſted — 78%. nördl. von 37. Oftfront, 52 
ur 150; 2. €. Krneger an . Rabifs, TIm. 
Michigan Sins. Siütdoftede 20. tr., _Weitfront, 
30 bei 180; See S. a Henry I. Rilliten von 

Milmautee, ai, ( 
Prairie Ave. 3. nördl. von %. Eır., Wels 
front, 49 bei 187; I. 9. Purrington an Geo. 2. 
Duffich an 


Davi?, 854. 
3089, 3 bei 57; Marh 

Tila M. Metcalf, 23500. 

Ave. 2, 0 F. nördi. von M. Str., Weltfront, 25 

bei 16: NRahlah von Nhifip SD. Armour an 

Matbiag N. Burgwald 

105 F. fünf. von MR, Str, Melt: 

Ander® G Larfon an Herman 
Eu 
i 


3 Are, ® %. fübl. don 65. Str., Weitfront, 
150 bei 195; Wan D. Bahymer an Lee S. Opitt, 
) 


CSateniwald Ave., 800 FF. füdl, von 44. Place Wel- 
front, 46 Fuk zur RU. Rentralbabn: Wm. U, 
Doop8 FR W. Broadhead von Yyulton, 


aM, 
31. 25 bei 194: E. U. Ericfon an 
GHrenftrom, 26% 
Str., Weltiront, 


47 %. füdl. von 4. 
Ilrac Horner an Julius ppenheis 


Gr weit. von Garpenter, Südfront, 
W. Gaplord an Mary G. Bergin, 


Eiipoftefe 43.. Weitfront, 2214 bei 
#. Mate an Marh * Biajiedi. 0. 
tr., 

. &. GChamplin an Ge. 


Shepherd an Korare N 


g. Patterjon 
Iomnihip 90, 
Noieph #. 


Nordfront, 
Gooper, 
Halſted &tr., ı5 #. 


front, 25 bei 140: 


Anders ©, 
Altfand Ape., 
24 bei 121: 

* F 


124: X. 
bei 100: 
000 
Ara 9, Mevers an denfelben, 


Kleine ve Anzeigen. 


erlangt: Mi Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer | Rubrit 1 Cent dad Wort.) 
85 


Verlangt: Ein guter Waiter; ſtetige Arbeit. 
S. Clart Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann für Vorterarbeit, 
mus Erfahrung haben. WRefrrenzen. 232 den Mo: 
nat, Poard und Room. Wor.: H. 440 Ubenbpoft. 

Deutiher Borter für 6194 


Nerlangt: Saloon. 


Satited Str. 


Ein guter Burstender und ein guier 


Verlangt: 
Anton Schmidt, 


Rorter, itetige Arbeit, guter Lohn, 


| Belt Irving Park Bipd., nabe Elfton Ave. 


| ſich ſonſt nüglih mahen fann. 


! gute Bezahlung und gute Beim. 36 


— Berlangt: Zweite Hand an Brot. 2023 Dincoln 


Avenue. 


Guter ae 
F Fran 


BVerlangt: Guter Yunge an Gates, > 
“8 Batraber Er. Junge Ce % und Board 


Junger Butdher, *8 7 tenden und 
€. Wesftir Ave. 


” Berlangt: Guter Stellmann, lee Mann, ledig, 
WW. Norid Une. 


Berlangt: 
wafhen und 
Zimmer und 


rteratbeit zu thun. 


5 Berner Safoon aufzu: 
atrrabee Str. 


_ erlangt: 


Verlangt: Schuhmacher an Repatatur, 
am Dollar, Retige Urbeit. 512 Wellington 


Derlangt: Junge, etwa. 16, im Wpotbele. 674 
a ER N 


—* 50€ 


Berlangt: Ein Yunge, an Gateh; mub * an 
Cales gearbeitet haben, 498 Wert Chicago Ave. 


erlangt: Dem van. Du 2 
Schwede, an Aun 
Wodeniohn. 1091 Eat Beimont —* —8 
port Ude. 

BR. I: UBS. Str. 


Berlangt: Ein Porter, 


ae 


in junger Mann für MWortet:Urteit.. 


- 


— 


(Unzeigen umter biefer -Rubril 1 sr nt = Re 


Berlangt: mn 
rüben einpubeimien made 


Oftoder bis —* Feen 


Billing Super Coum>reonh 
Bini Mont. 
Me. 


Verlangt: Caſh⸗Jungen, Barcelstungen, Bünbeis 
Einwidie. Eraminers von 14 —* u a Sir 
nn Free oe 

eit zum elom 
—8 im Shttertbeil dei —S tr neu: 


Gebäude). 
Boftsn Stoere. 


— — 


Gänge 
ER 
&aie- &o 


m 
„getnet; Et Starter Junge, en Gatet m erkiten. 

Bertangt: J— 

x bejorgen 8 er der 
ohn. Ebicage VPluſh geatier 
Frantlin Str. 

Berlangt: Mann für allgemeine Ürbeit, 98 die 
Wodhe und Board. 645 Epaulding Une. 
Verlangt: —31 iniſher = Lathe. 
O. —— ee te — 


VBerlangt: Lediger Mann für mus 


Büderwag 
Hadtbelannt fein. 1134 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Porter, der am Xiih anfiwarten kann, 
190 E. Yadion Blod., Baſement. 


Verlangt: Manner, an h·Ma ſchine zu ar: 
beiten. in Mouldingsfadrif. Tag F und se 
infe 


Straße. 

Berlangt: I: $intiberß in Möbelfabeit. BI 
Leute H arbeit. Nur folde mit Er⸗ 
ae Be a Tr dofefa 


Berlangt: Bader in Möbelfabril, Be 
beit, Welt 16. und Yist St. 


Berlangt: Gabin supderläffig; 
dauernde Mebeit. BI ne der of Commerct. 


Berlangt: € Ein Porter fiir Saloon, 1352 35. Str. 
Verlangt: "Ein ‚junger Marnn. der gut a 


mit® 
t 
EU nd 


Bartender, älterer Mann, abwechſelnd 
ntlih; muß burdaus —* 
Ar: & 


13 und Kot. 
Berlangt: Gin guter Yunge mit etwas 
an Tates für NeResrent. Berzufpraigen: 
79 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: Stationeryg Deizer. 
Dearbdorn Str. 


Derlangt: Starker Yunge in BVäderel; guter Bohn, 
195 Eipbourn Avbe. 


Verlangt: Junger Dann, allgemeine Galosns 
arbeit. Bin Is Monroe en . 


unge, an Gateb; mub Er» 
elle Str. 


en, 


Berlangt: 
8 und 12 Stunden ı 
tern und reinlich fein. 

dendpoft. 


Himmer 408 1 


Berlängt: Starter 
fabrung baben. H5l 


Lerlangt: Erfahrener Preffer an Hofen. 707 Miet 
19. Ste. 


so ts Guter Junge mit Erfahrung an Best, 


6 Welt 29. Str., nabe Cana 
Vladimith. 1769 Lincoln Une. 


Gute dritte pen an Ps und Biss 
986 Wer MB. Gtr. 


125 Wett San 


Berlangt: 


Berlangt: 
cuits. Tagarbeit. 


Serlanugt: Porter für Ealoonarbeit. 
Turen Eirabe. 


Verlangt: Ein lediger Butdher, be 
maden fan. 5753 S. N Aisiand Une. 


Derlangt: AIntelligenter Junge 
Lincoln Upe., Ede Diveriey 8 BD. 


Berlangt: Grfabsener Elerf für tbipare-Stor 
aud ein ftarler Yunge. 2187 a ir * 


Verlangt: Bäder an Brot und Gates mitzuhelten, 
2452 Lincoln Ape. 


Guter Mann als Borter, mit guten Res 
&. 06 Abendpoſt. 


Schneider, Guter Bufhelman; feti 
223 Nord Alhland Une. bofrda 


—S muß Blätter treiden kön 
Shreiber & Sons En., 
dofrfajo 


z au Wurf 


in Apothele. 


Verlangt: 
ferenzgen. Adr.: 


Verlangt: 
auter Lohn. 


Berlangt: 
nen. Nab:nfragen bei 
Gineinnatt, Obto. 


Teelangt: 30 Arbeiter. Wrteiien Stone & Lime 
Works Co., Grand umd Campbell Ant, Sin I 


—_ 
Verlangt: Ziegelmaurer, 25 Männer, 2.50 täglich; 

Babritarbeiter. Sirumer 3 159 OR Waidingtoen yo 
"Wabinetmaters er Rlafie Männer 
an Berlor- Möbel: guter Yohn und 

ftigung. Anzufragen bei ©. n.. 

& r 


Starker Junge an Brot. 200 Weſt Ma—⸗ 
diſon Straße. 


Berlangt:” 
mit Erfahren 
dauernde Lei 

Bros., 2. und Union Str 


Verlangt: 


39 Lar: 
dofr 


Verlengt: Mann für Efitg Generators. 


rabee Straße. 
Ein mwilliger Aun ke, eimer = etwas 
bevorzugt. zufragen 855 ns 
do 


Verlangt 
eichnen 
Slart Str. in 


Berfangt: 6 74 ae ar 
ir. 


Tin, 
im Store. 


25 Souid Water 
Berlangt: | Ein junger et Mann. der mitBferden um: 
eben kann. Willerts Simpssrem, San Souei:-Part, 
ottage Grove Abe. und 6. Str dofe 
Verlangt: 3 Männer für &tallarbeit, 
—* und Bimmer. Anyufragen Abends, 
trake, 


der 
Weis 


Guter Päder an Cafes, Brot unb Rolf 
5416 Princeton Abe. 


Ein guter Schuhmacher. 


Verlangt: 
als zweite Haud. 

Verlangt: 914 Urmitage 
Avenue. 


Verlangt: Gute Architectutal Eifenerbeiter fie 

Ehop. Duffins Eifeniwerke, 40, und Wentworth = 

ofr 

Verlangt: Outer einiger, jofort. Charles 
Bilanz Gompen, | on Ch Maplion Etr. 


Verlangt: Ein Mann, um Kühe zu melfen. 45 
9. Eitr. moda 


Ei ter Sattler Ri 
Sana: Ss salragen, Bat, 
S. Clat 
Erfahrene fter = nr 

Er 

— 


Berfangt 
Arbeit, k 
mer 611% 


* 
> 


Berlangt: 
Eleaning €Eo,, 


Berlengt: Ein ge, über 16 Jabre, in 
aan Mens Purrnifbingt. Gute fegenbeit 
erlernen und emporguarbeiten. Blum 
arfet Etrabe 


50 Barbiere, Wächter, Hausmänter, 
Drillprehmanner, Bas 
Gepädtränrt, Berfänfer. NKollektör, 
Firme-Managers Fabritarbeiter. Gute Löhne ber 
sabit. . Glart Ste. mdo 


Berlängt: Agenten für die Abenppot und Eonns 
äberes beim Gireufator, VO 
mido 


das — u 
——— 


Verl 
——— 
der, Trnders, 


mido 
Drehbanthilfe, 

Kramp, Zimmer 7, 104 
tagpoft. 


Verlangt: Wurftma Ein durdaus erfiffaffiger 
* rt, der alle aA machen lann, durchaus 
lichtern und chriich tt und prima Referenzen auis 
—* fonn. Plog in Pittöburg Bading * 
Lohn vom 8 die Woche aufwäaris. Dauctnde 
kaeftigume. angenehme -Arbeitäftätte. Nur 
Rlaffe Mann bramdht jich zu melden dei der Allinsis 
Eajing Company, 131 Mibiam Str, En 


” Berlangt: Erfter Majie Möbel:Ehreiner an Bars 
lor:fframes. 687 Eipbourn pe. __ mie 


Berlangt: Junger Mann für Defen:-Bolteen, 
wenig Grfaßrung nötbie, mir Wille Bolten, bed 
Bonnet:Rance Etove Eo., Ehicane Meighis, A 


Veriangt: — für- Ze Arbeit u 


ragen — Burns Lumber 


an 
4 big 4 


Br 1: U Rai l 
und Sehuidiue. Ye, ne 181 
6; gan Eir. mi 


ñ — — we 


Em guter 7 “feinie einer 
jun pelfen. Chat. Bilordern, 32 Bi 
Salifornia Un Ave. dofr 


erlangt: Männer tür 


a 
"Berlangt: a est. Betten 


von 6 o. 
en 


Bepaet: Grfahtemer Naht: Rühenmenn. 
en bei Mr. Branter, Manager Gears, 
0.8 Reftzurant, Hyman YUpe. und Serbard Etr. 


Drrianat: Weir. Günter Tin Anskesaka —— 
en * — 


— — 


Veriangt: Aufer. U. Alawitter, — — 
— — ——— Den Spe Stetige Et nis 


EEE 
— 


—— 
te 


— — — 


* 





B / 
10 


Derguügungs⸗Wegweiſer. 


rid. — „Ihe Love Route.” 
ers’, — „Ihe Equato Man.“ 
tal. — „Geo. Waihington jr.” 
. — „Barbara’3 Millions.* 
.— „The Stolen Story." 
era Honfje — „Mı3. Leffing- 


be. — „Eben Holden.” | 
era Houfe. — „Wizard of Dy.* 
. — „ibe Hand of’ Chance.” 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


im Park. Konzert und Attraktionen 
ter Art. 
oufe. — Konzert jeden WUbend und 
nntag Nachmittag. 
Sans 2 oucti=: Barf. — Konzert und Attrals 
tiowen verjhiedener Art. . 
bite City. — Konzert und Attraktionen vers 
fhiedener Art. 


3 8 zuca amyaee 


(Fortfegung von der 9. Eeite,) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Helfer an Bros, Zagarbeit, — 
562 Yincoln Ape, 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Cafes. 
2130 W. Yale Str. 


Berlangt: Ein intelligenter Junge von 17 Jahren 
für reine, gejunde Arbeit. 120 Dihigan Sır., 5. 
Yloor. bojr 


Verlan t: Möpel:-Movers. Hebard Erprek & Dan 
5 : Wiplio& 


Go., Dgden -und Windefter “une. 
Berlängt: Jünger Bucher, für allgemeine Arbeit. 
33 Kalt North pe. 


Verlangt: Ehrlicher Mann, Pierde zu bejorgen. 
97 Elyboͤurn Abe. 


verlanot Zehn Tifhler. 256 Randolph Str., 
2. Flödor. 


Berlangt: Fyärber. Demlom, 2095 RN. Halfted Str. 


Verlangt: Holgfiniiherd. Anyufragen in der Fa— 
-brif, MNees und Dayton Str. Revell & Co. dofrja 


Verlangt: Wurftmacher. KEN. Green Straße. 


Verlangt: Junge an Eafes und Pistuits. 879 MW. 
North Avenue. ⸗ 


Verlangt: Ein guter Junge in Bäderei, Tagarbeit. 
1022 Weſt 12. Straße. 


Verlangt: Gute Framemacher. Louis Ebrhardt, 
Fullerton und Weſtern Avbe. 


Verlangt: Starker Junge an Brot zu helfen. 188 
Weſt 22. Place. 
Phoen ix 


Verlangt: MWrbeiter in Strangfärberei. 
Steam Dye Works, 12 Southport Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann, ein Pferd zu bejorgen 
und Hausarbeit. 56 Clübourn Avenue. 


39 Larrabee Straße. 
Ein Mann für allgemeine Arbeit in 


Neferenzen. 823 Larrabee 
Sul. 9. Brauer. 


Verlangt: Porter. 


Verlangt: 
einem Borzellangeichäft. 
Str., nahe Fullerton Abe. 


Verlangt: Suter Mann für Klienarbeit. 
Jackſen Voul. 


Verlangt: 
Spencer, Ind. 
bolungsheint. 


56 W. 
mido 
Mineralbad Dentemwalter, 
Pflegeanftalt, Er: 
Zuperläffig. 
midofrfa 


Agenten, 
Heilanſtalt, 
Billigſte Kurpreiſe. 


Verlangt: Starker Mann, der ausfahren und im 
Store helfen kann; einer, der engdliſch ſpricht und 
an Fracht Devots betannt iſt, vorgezogen; bringt 
Empfeblung vom legten Play. 472 ©. Halfted =. 

mide 


MenomineeStr., 
dimdo 


Verlangt: 2 gute Rockmacher. 30 
nahe Wells Str. 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für Dakota, Nebraska, 
Wiskonſin und Jowa. Freie Reiſe. Farmarbeiter und 
für andere Arbeit, nahe Chicago. Roß Labor Agency, 
117 ©. Canal Etr. Etablirt 1868. 16ip, 10% 


Berlangt: Agenten. Der Deutiche Katfer Kalender 
für 1%7, Lahrer Hinfende Bote umd andere einge: 
troffen. Wm. 4. Lanfermann, 56 #Fifth pe, 
Simmer 415. 1Rjp,1mX 


erlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: 50 Verkäuferinnen, ebenfalls Verkäufer, 
Kajjirer und Wrapper in DryGoods, Haushaltungs= 
jahen und Grocery-Depts. für unfer neues Geihäft, 
IC it North Ave. Schließen drei Abende in 
der Mode. Man melde fih während der Geichäfts- 
fiunden, jomwie auch am SountagMorgen nad) L —* 

ofrfa 


Verlangt: Knaben und Mädchen von 16 bis 18 
Jahren. -Continental Can Co., 46. und Grand —* 
dofria 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Wert vas Mort.) 
— ds — ñ— 


Geſucht: Junges ſtarkes Ehepaar, feine Kinder, 
wünſcht gute Stelle, Frau kann fohen und Hauss 
arbeit, Mann kann Wagen fahren oder Garten und 
mit Werkzeug umgehen, ſpricht auch engliſch. 109 
String Siraße, nahe 21. und Canalport Ave, 


Geſucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaar, in mitt⸗ 
leren Jahren, friſch eingewandert, ſucht Beſchäfti⸗ 
gung. Albrecht, 657 21. Place. midoft 





— —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger Wagenlackirer, in Deutſchland 
gelernt, fucht dauernde Stellung. C. Kopſa, 81 
NReft 18. Str. 


Sefust: Guter Unftreicher, Tapezirer und Maler 
fucdht Arbeit; eigene Werkzeuge; befte Empfehlungen; 
u nicht auf hohen Kohn. Wodr.: S. 416, Abends 
oft. 


Gefuht: Brotbäder fucht 
Adr.: 9. 414, Abendpoft. 

Sefuht: Suter Lunchkoch, ſowie Lunchmann, 
wünſcht Stelle. Barna, M VLarrabee Str. 


Gefuht: Deutiher Barbier fucht_ ftetigen 
bat jhon im Lande gearbeitet. 35 Welt 22. 


Geſucht: Starker Mann wünſcht Stallarbeit oder 
—— eine Stelle. 922 Weſt 21. Str., 2. Floor, 
ront. 


Geſucht: Junger ſtarker Deutſcher ſucht Stelle in 
Protbäderei. Vorzufprehen 415 W. di En Srant 
Maip. dofria 


Gefucht: Selbftftändiger Bäder fuht Stellung. — 
210 N. Weftern Wpe., 8. Floor. 


Gefuht: Many mittlren Alters fuht guten Plag 
in .bejferem &Kauje, um !Wferde, Yard oder Boiler 
zu.tenden, Kann aud mit Xool8 umgeben. Wuguft 
KRoebid, 1755 51. Straße. 


Geſucht: Bucher, Ehoptender und Wurftmadher, 
ſpricht 388 und Deutich, jucht Stellung. Adr.: 
9. 436 Abenppoft. 


Gefuht: Solider Mary (38), fucdht fiir halben Ta 
Stellung als Kolleftor, Vertreter. Offerten, 3 
Grant Place. doft 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung hier oder aude 
wärte ſcheut keine Stunden. Telephon Seeley 2481. 


Geſucht: Guter Baͤder an Brot und Rolls wünſcht 
ſtetige Stelle, allein oder als Vormann. Adr.: 
H. 493 Abendpoft. 


Geſucht: * Deutſcher ſucht Stellung als 
Porier, wo er Gelegenbeit hat, das Bartenden und 
Aufwartungs-Gefhäft zu erlernen. Wdr.: 175 28. 
Place. South Side. 


Gefuht: Erfahrener, 
tüchtiger Lunhmann 
Room 4, 118 R. Elart 


t: Deutfcher Bäder, gute zweite Sand, fu 
58* * Be Roi in Hotel A ke 
rant. Wdr.: &. 409 Abendpoft. 


t: Stelung als Hanttor, In befferem lats 
4 Adr.: 8. W. 60, Abendpoft. 5 


Gejuht: Deutiher Barbier fudt guten Play. 
64 Perry Str, 


Gefuht: Yunge, don 1P 
due Fach ein befferes Gef 
Elpberen pe. 


Gefuht: Barbter fucdht ftetige Wrbeit. 
bourn Ave. 


Gefuht: Zwei aute Garpenter8 und Gabinetmalers 
fuhen Stele. 1241 R. Alhland Une. 


Gefucht: Guter zweite Hand Brotbäder fuchtStelle. 
8. dam. 75 Welt 23. Place. 


Gefuct: Deutiher Mann fuht einige ſtetige Ar⸗ 
beit. 559 N. Halfted Strake. 


Gefucht: Bartender fucht Beichäfttgung. 100 Biſ⸗ 
fell Str., 8. Floor. 14fepim 


Geſucht: Verheiratheter Mann, deutſch, ſpricht lor⸗ 
reft englifh, wünfdt Janitordlatz in Flathaus, ver⸗ 
ſeht gut mit Boiler umzugehen, 5 Jahre im Ges 
ihäft. Adr.: &. 431 Ubenppoft. mide 


Gefuht: Ein Wagner Tut ftetige Arbeit. 297 
Dayton Str. dimido 


dauernde Stellung. 


— — 


Plas; 
Str. 


lediger Bartender, Tote 
[ae Stelle. Bartender, 


abren, wlnfdt neben 
t zu erlernen, 


940 Elye 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Käden und — x 
langt: M abrene Breb- Mädchen; guter 
Som a ——— — garantirt; jofort. 
Rabyufragen bei den Chicago Rodelty Dying and 
Eleaning Works, 5581 State Etr. 


? äbchen, i Böderets 
at 0. Roplinat & — State Str. 


— — — — — — — nn 


Mord 


2 delle wie für Dep . Store. BE 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: rauen zum Umändern von Coat$ und 
Stirts. _Nahzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 


Rotbihild & Company, 
State und Yan Buren Str. 


19ip*% 


— 


Bün⸗ 
Jadren. 
Guter Lohn und dauernde Beisäftigung: eine gute 
Gelegenheit zum Gmporfommen. nzuftagen 8:90 
Ubr Morgens im Hintertheil des zweiten yloors 
(neues Gebäude). 

Bolton Etore . 


—r — —— 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Errand-Mädchen 
del-⸗Einwickler und Examiners von 14 bis 17 


mido 


— | 


— — 


Verlangt: Aufgeweckte Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt, als Inſpettors und Wraͤppers. Nachyufragen 
beim Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Fioor, 
um 83830 Vormittags, Rothſchild x Company, State 
und Van Buren Str. midofr 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, an der Taſchen⸗ 
tuch⸗Maſchine in einer Fabrik zu arbeiten; Erfah⸗ 
rung unnöthig. 220 Gaft Adains Str., 7. Floor. 
Verlangt; Näherin für Kohls Cuftom-Tailoring. 
946 Nord Halſted Straße, 
Verlangt; Exfahrene Pelzuäherinnen ſofort. — 
Gielspdorf, 57° Waihington Str., Zimmer 200. 
20fp,1m& 
Verlangt: Mädchen für Spezial-Arbeit; keine Er- 
fabrung nöthig. Reine leichte Arbeit. Barrett Bin: 
dery Eo,, 10 Monroe Straße. 


Verlangt: Damen für Heimarbeit, $1.50 bi3 $3.00 
das Dusend; Erfahrung nicht nöthig. 214 S. Glart 
Straße, Biminer 608. dofria 


Perlangt: Ürbeiterin an Handftiderei und Säfeln. 
Caroline, 1507 Michigan Ave. dofonmo 


erlangt: Frau von 30-85 Jahren als Vorarbei⸗ 
terin im Shop, muß mit Mädchen umgehen können. 
Adr.: 9. 438 AUbendpoft. 

Verlangt: Gute ftarfe Mädchen, willig zu arbeiten, 
um die Gold und Silberdruderei zu erlernen. Lohn 
$5 mährend der Lehrzeit. Albert Buih & Eo., 5 
Fifth Avenue. doft 


Verlangt; Mädchen zum Bügeln in arberei. 
Demlow, 09 Nord Halfted Etr. ® doft 
Verlangt: Näherin für Miübel: Bezüge zu näben 
an Power:Majchinen in der Fabrik. Iorpfeite Mäp: 
hen bevorzugt. U. 9. Revell & Co., Rees und 
Dayton Straße. dofrſa 
Verlangt: Mädchen über 16 Jahre; Erfahrun uns 
nötbig; feine Stcharbeit; feine Mafchinen, feißte 
Arbeit; guter Sohn. Kommt fertig zur Arbeit. An: 
aufragen auf dem dritten Floor, Taprell, Roomis 
& Company, 1727 Indiana Avenue, modido 


Verlangt: Mädchen für Finarrenkiften zu trimmen. 
112 Oft Indiana Straße. mido 
Verlangt: Lehrmädcen bei Kleidermaderin; gutes 
Heim; leichte Hausarbeit; Lohn. 77 Lincoln pe. 
midon 


Verlangt: Mädden, in Bäderei; muß 
fprehen fünnen. 816 Weit North XUpe. 
Terlangt: Mädchen an Arbeit in der Druderei: 
$4.50 die Wode im Anfang. Foly & Co., 92 
Eaſt Ohio Str. mibo 


en 


midofr 


Verlangt: Mädhen an Arbeit im mediginifchen 
Laboretorium. Foley & Eo., 92 Eaſt Ohio Str. 
mim 


Verlangt: unge Mädchen, Sirkulare gu falyen. 
Holy & Co., MR Gaft Ohio Str. mido 
Verlangt: Frauen und Mädchen, das Nleider- 
machen zu erlernen. Mrs, Mapfad, 734 Clybourn 
Ave. mido 


Erfahrene Mädchen an Xifcharbeit, 
und Wope:Portieren. Sterige Ar: 
Phoenic Irimming Eo., 572 Ciybourn Xpe. 
18iplm 


Verlangt: Lehrmädcden an den Bonaz Braiding 
and EmbroideryeMajhinen Schirmblau undCorneliy. 
Chicago VPraiding and Embroidery Co., 116-120 
Market Etrape. * 16ip,1m& 


Verlangt: Damen, ftetige gutzahlende Stüdarbeit 
zuhaufe. 225 Dearborn Str., Zimmer 737, 7. Floor. 
16jp,1m& 


‚ Verlangt: Erfahrene Stiderinnen an Bonaz Braids 
ing and Gmbroidery:Mafchinen Schirmblau und 
Gornelly, Chicago Praiding and Embroiberp Go., 
116-129. Marfet Str. 16jp,1m 


Perlangt: 
Spulmaſchinen 
beit. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen fitr Hausarbeit. 
Albland Ave. 


5104 


Verlangt: Köhinnen, zweites Mädchen, Kinder 
und Kaushalt:-Mädhdmu. 3423 S. Halfted Str. 


———— ee 
Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 1847 Humboldt Boul. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit, 161 Giv- 
bourn Ave., Bäderei. 


— — -- — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit In 
Heiner Familie. 39 Campbell Part Bivd., nahe 


Oakley. 

Be seinen neh edge shi nee 
Verlangt: Gin junges Mäbden, bei Hausarbeit 

9. St 


mu Din 
Berlangt: Mädchen zum Gefhirr wachen in Nes 
ftaurant. 68 Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Köchin für Reftaurantarbeit. 192 Melt 
Tan Yuren Straße, dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, oder im Store. 
5653 &. Aihland Avenue. e 


raße. “ 


| 


Verlangt: Deutiche Frau jum: wafchen fir Mons 
90 Welt 12. Str., 3, Flat. n dofre 


tags. 


Verlangt: Ein Mädchen für Saloon⸗Köchin; Lo 
5. 228 Gentre Ape., nabe Milmautee Abe. * 


— — — 
gutes Mädchen für Hausarbeit. 
\ 


Butt: Ein 
waukee Abenue. 


1214 Mi 


eier he 
Berlangt: Erfahrene Köchin in Meftaurant; 
Lohn. 1219 Milmwautee Ape. ’ — 


EEE EEE ET ER 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Aertssit: 
waukee Avenue. 


1071 Mi 


, zes: eng gi — * kranken Frau 

ufzuwarten; gute Behandlung. Nachzufra 

E. Didow. 81i Homer Str. . ge 
Verlangt: Köchin, zweites Mädchen fir Kinder und 

allgemeine Hausarbeit, und eingewandertes Mädchen; 

böchfter Lohn. fyeinfte Kerrfcaften. Frl, Selms,. 

5228 Princeton Ave, 5ip,midomo,Im 


rs chen nern ee 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemei 
—* keine —— . En A Berenen: Om. 
ehlungen verlangt. Guter Kohn. Naczufra 
4 ih Ban, 6618 Parnell — EN 
” ,— — 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine 8 s 
— Familie. 249 Clark Ave. end 


dofrfe 


Biene ine meinen nina nen en ER 
Derlangt: Kleine Familie fucht ein Mädchen, wel: 

ches Saudarbeit und MWäfche übe E 

Nord Clark Str., 1. Flat. — vr 


Berlangt: Mädchen für all 
gutes Selm. * oemeine Hausarbeit, 


Muß erwas engli 
rie Avenue. oliſch ſprechen. 10 Vrai⸗ 


— — — — — 


Verlangt: Ein Maͤdchen für allgemeine 
drei in der Familie. 1776 Wrighiioood Ks BR 


Derlangt: Eine ante MWafchfrau. 334 
Gourt, 2. Flat. Ein Blod öftlic don ae en 
Barn. doft 


epische me nenn 
Derlangt: Ungartfhe Frau, fir ftetine Wrbeit, 
587 Wet 12. Str. dofe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit t 
Lohn N 6200 Halfted Str. * 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, bei der 


Hausarbeit bebilfli in. 
—— ee Rn ch zu fein. 864 Larrabee Str, 


tunen rennen 
Verlangt: Köhtn, für Bufinek:Q E . 
oe nt f ufineb:Qund. 155 Ran 


sum wafhen und bilgeln. 


Saloon. 


Ein farfes Mädchen für allgemeine 
Mrs. J. ®. David, 4463 Eis Abe. 


Fin Mädchen fite allgemeine Hausarbeit. 
ders Une. dofr 


Berlangt: 
Kausarbeit. 


—— 
MTN. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sansarbeit, au: 
ter Lohn. BII N. Hermitage Ape., ae oe 


— nn 
Derlanat: Mädchen für allgemeine Haus 
Heiner Bäderei. 117 Lincoln pe, — * 


NE tits ae aa 
Verlanat: Mädchen fir Hausarbeit; MI s 
1108 Belmont ide. 2 Sat ne de 


—— 
Nerlangt: Eine Frau, die gut waſchen und bügel 
189 Arlington Mace, 1. Flat. — 


erlangt: Mädchen für auchenarbei t teftaus 
a Mel u “ee 


Verlangt: Gute Köchin. 562 Pincoln Mpe., Mer 
ftaurant. 


milie. 
fann. 


rant. 


Verlangt: Mädchen oder 
keine Waſche. 15306 Lill Ave 


langt: Mädchen für 
nn Str., Flat „& 


—— — — — — —— e e — — 

i ingeivandertes Mädchen, fü 
a ee et, rauht niht au —2 
anter Sohn. Nahınfranen, Freitag, ziwiihen 9—12 
Uhr: Wilfon, 12 Carl Str. 


Grau für Sausarbeit, 


allgemeine Hausarbeit. 
e, dofe 


mitzuhelfen in fleiner Familie; gutes Heim, 892. 


” Derfangt: Numget Mindermäbden, 143 3. Ware, 
Gde Gandl Eir. Wutherfbon 


Abendyoft, Ehicago, Donnerflag, den 2), Septenber 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


en ö 

Berlangt: Ein beutihes Mäpd r allgemeine 
Sauk the: utes ie Mrs. F. Hitſchmann, 
4644 Brairie de., 1. .Blat. 


Berlangt: Mä sen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäfche. 2002 Norb Lincoln Str. Dip, imX 


Verlangt: Ein gutes ftarkes Mädchen fiir Haus⸗ 
erbeit. 373 Aiblond Blind. dofr 


Berlangt: Eine gute Wafhfrau. 1425 Diverjey 
Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
muß enatiie fprehen. 816 W. North Ave. 


Verlangt: Ziveites junges Mädden für Hausar⸗ 
beit und am Zifch aufzumwarten. aSalle 7: 
ofr 


Verlangt: Gin Mädchen für Kausarbeit, Ubends 
und Sonntags frei. 1905 Belmont Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 291 Wilfon 
Avbenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
568 45. 


feine Wälche; Naht: nah Haufe gehen. 
Straße, 


Veriangt: Mädchen für Hausarbeit; $4 ‚bis $. 
372 Garfield Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Str. 


504 State 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit, in einer feinen Familie. achzufragen in 
den Chicago Novelty Cleaning and Dying Wort, 
553 State Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9 Weit North Apenne. 


PVerlangt: Ein nettes Mädchen für Finder. 
Llue Island Abe, 

Berlangt: Mädchen zum Wufmwarten. 292 Clybourz 
Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Sa— 
loon und Reſtaurant. A. Rhode, 361 N. Halſted —* 
dofr 


Verlangt: Eine Frau, die Hausputzen gründlich 
verfteht. Rachzufragen Freit⸗e- PVormittan,- 515 La 
Salle Ave. Mrs. Anderjon. . 
Verlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit in lets 
ner Familie. 194 Eüd Kedzie Are, nahe Mapdiion 
Straße. deir 


Derlangt: Deutiche: Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit in Familie von dreien. Empfehlungen vers 
langt. 2090 Weit Adams Str. . 

Verlangt: Tüchtige Reſtaurant-ſtöchin, Südſeite, 
muß fompetent jetin in jeder Branche; Furge Stunts 
den, feine Sountagsarbeit; $11 die Wode; 1. E 
6. Qurf, 51 Bet Une. didofa 


Verlangt: Mädchen für aflgemeine Hausarbeit 
—— Familie. Guter Lohn. 5920 0 
uftin. 


0 in 
bio Str., 
didofa 


enge — ————— 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen, nicht unter 23 Jah⸗ 
ren alt. Oder eine Frau in mittleren Jahren, wei⸗ 
e einen Haushalt felhftändig beforgen kann, findet 
Stellung und gute Bezahlung bei Mrs. Aug. 
Aruımm, 565 Ordhard Str. dimido 
252 Gorts 
mido 


Verlangt: Frau zum Hausreinigen. 
land Etr., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen; 
muß engliſch ſprechen. 541 Cleveland Ave. mid 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


x. Sitte, 40 14. PI 
Verlangt: Friſch singeivanderted Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Drei in Familie. 4380 N. 
Glart Etr., Store. mido 


ace. mibofr 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine ” 


Hausarbeit; Lohn S.M. 752 Englewood Une. mid 


Verlangt: Nunges Mädchen für zwei Anaben die 
Aufjicht zu führen und um in der Saushaltung bes 
bilflih zu fein. 745 N. Glart Str. 


mido 


Verlangt: Deutiches Mädchen für gemein: Haus: 
arbeit. 3 Perjonen. 1276 Sheffield Ave., 8. Saat: 
midofr 


— — 


Verlangt: Exfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Xohn $6 bis $7 die 
Woche. 4218 Grand Blod. i mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche: 
fein fohen. 4924 Et. Lawrence Ave., 2. Flat. mbdo 
„ DVerlangt: Gin tüchtiges — für gmet 
Ze alten ungen ıumd bei zweiter Arbeit mitgus 
helfen. Empfehlungen. 671 Oft 48. Str. 


Verlangt: Mädchen für 
84 N. Herinitage Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen fite getwöhnliche 
Hausarbeit, das fohen fann. 1117 Wilion Ape., 1. 
Flat, 2 Vlods meitlih von Evanfton :Ape. mido 


Verlangt: Gin gutes Mädchen 
Sausarbeit; Lohn $6.00. 
Leland Ave. 


mido 


allgemeine Hausarbeit. 
mido 


ir gemöhnliche 
3265 Molden Str., Ede 
mido 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 54 
Yanffen Ave. Nehmt Scutbport Ave. Gar bi8 Cor» 
nelia. dimido 


Verlangt: Tiüichtiges und erfahrenes Mädchen filr 
allgemerne Kausarbeit. Muß enalifch iprechen. Fünf 
in Familie. Keine Wälder. Referenzen verlangt. — 
5200 South Bart Ape., 3. flat. : dimido 


Nerlangt: Ein Mädchen ir. allgemeine. Hausars 
beit. Leichte Arbeit. Guter Lohn. . Nadhzufranen fo: 
oleih. IT M. Divifton Str., Flat 2. dindo 


Ein gutes deutiches Mädchen. 1812 
dimido 


Verlangt: Köhinnen, 50 Mädden für Hausarbeit, 
NReftaurants u. SYabrifen, befte Löhne. Aof. Kolbe 
Verm.-Bureau, 772 Milwaukee Une. Sonntag offen. 
ar Ä . momidofa 


* ſtindermädchen. 8 per Woche. Adr.: 
826 N. Cuvler Ave., Oal Part. dmdofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen. Muß mit Kindern 
umzugehen verfteben. 658 South California Ape., 
zwischen Ogden Ave. und 12. Str. 


— 


Verlangt: 
Barry Abe. 


rare, 


dmdo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für alls 
emeine Kausarbeit; feine Wäſche; zu Hauſe ſchla⸗ 
* 505 N. Clarf Str., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Eine gute Köchin für eine Reftauration, 
ebenfalls eine Geichirr-Wäfcherin. 53 Evanfton Ape., 
Leſſing Delikateſſen. dimido 


W. ga größtes deutichsamerifanifches Bermitts 
Iungs=Inftitut, 586 N. Clart Str, Sonntags offen. 
Qute Pläge und Mädhen Nrompt bejorgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North — 

nov 


Der einzige Plat, wo Mädchen u. Frauen wirll. 
u Stellen erhalten, iit tie alte Strelow' ſche 
ntur, 76 LaSalle Str., oben. Gpredt vor und 
Übergeugt Eub. Phone Main 2717. YHagim 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubritl, 1 Gent das Bort.) 


Gefuht: ine alleinftehende Wittwe fucht Stelle 
als Saushälterin bei einem reipeltablen Wittwer. 
902 Otto Str., Store. 


Gefuht: Wälhe ins Haus. 948 Diverfey Blod. 


Geſucht; Beſſeres deutiches Fräulein, 27 Yabre, 
uct Stelle bei einer alleinftebenden älteren Dame; 
pricht frangdiifch. und englifh. Adr.: T. GL, 353 
Orleans Straße. 


Gefucht: Iunge Frau mit MeinemBaby juht Stelle 
für. Hausarbeit, Vaby kann adpotirt werden. Adr.: 
8. 43 Ubendpoft. . doft 


Geſucht: Aelteres, alleinſtehendes Mädchen ſucht 
Stelle ald Hausbälterin in befferem, gutfituirtem 
Haufe. 645 Ordard Str., nahe Wrigbtimeod *8 
1. t tja 


Sejuht: Gute Mädchen wünfht Stelle im Boars 

dingbaus oder Saloon, fann kochen, baden und alle 
gularbeit tbun. 14 Larrabee Str., nahe Chicago 
de,, oben. 


Geſucht: ns 
KHauspälterin. 236 


— Sefuht: Wittwe, ohne Anhang, fuht Stelle als 
Haushälterin. 372 Garfield Ude, 


————— — — 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau, gute Köchin und 
mit Hausarbeit gut vertraut, ſucht Stelle. Vorzu⸗ 
ſprechen B Grace Str., 2. Flat. 


Geiuht: Erfte Alafie Köchin fuht Stellung. 1548 
Sunning Str. 


Gefuht: Sparfame Wittwe fuht Stelle in Witt: 
werd: Familie; brieflih oder mündblid. 1229 R. 
Sawyer Ape., nahe Urmitage. 


Deutices Mädchen fuhrt Stelle file 
Hausarbeit. 45 Sedgmwid Str., hinten. 


ſucht: e Frau ſucht Stelle als Geſchirr⸗ 
en —8 Bitte, perſonlich * 
duſptechen. 120 R. Aſhland Ave. 


Gefucht Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, oder bei Kindern, VBitte, vorzuſprechen: 
392 Southport Ave. 


t: Mädchen fucht- Stelle für allgemeine 
— Bitte, vorzuſprechen: 0607 Eiybaurn 
de. i 


rau mwinist ftetigen Piah als 
ayton Str., 1. Fiat. 


Geſucht: 


ucht; Alleinſtehende ältere Dame wünſcht Plat 

i i reſpeltahlem * 

—* her Befügung. Sc. ©. SB Ehirfeis Mine 
. Plat. - ; 


Geſucht: Aelteres, alleinſtehen des Madchen ſucht 
Iterin - in. be E itut 

Sk eur ing ee 

L. Flat. mibofr 


Geſucht: Aelteres 


alleintebendes 
Stelle als Wirtbiepafterin. Adr.: 


— — 
. 


& 
Geh Bien 3, gi. 


"Eingeborenen richtig und praftij 


———— — — — — Er + 
Sach In üble Damit: „9. ie, 6 
2. . Mmide, 


Stelfungen fuhren: Franen und Mädchen. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2 s oder s 
re: aan fuht Wal: oder Scährupp 


Geſucht; Ein ſtarkes Mädchen ſucht ftetigen Platz, 
verſteht die Hausarbeit gründlich, kann gut waſchen, 
bügeln, verſteht auch elnfach kochen, nicht unter $6 
die Vorgzuſprechen 14 Boſion Aben, 1. Floor. 


Deut Mä t Stell ü 
135 8 a at. * 


Geſucht; 
Hausarbeit. 


Gefuht: Etarke deutfhe Frau münicht Bläte für 


wachen und Kausreinigen. 759 Soutbporth Ave, 


midoft 


° Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutjhe Dame, twelhe der englijhen Sprache nicht 
mächtig ift, wünjcht Anihluß an jyamilie oder Rei= 
fende nad dem Vellowitone Park. Sorgel, 57 ®. 
Superior Str., Ede Paulina, 

Deutfhe Leute wünihen gegen einmalige Ver: 
— ein Kind zu adoptiren. Mdr.: 3. 5 

benppoft. ; 


Wenn Yhr zu piaftern, Brid- oder Schornftein- 
arbeit habt, fhreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
13jp,dofamo, Im 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundichaft. Tel. 
Wbite 1202. Langjähr. Erfahrung. Zufried. 
6ip,dojadi,im 


ent gemadt, billigfte Breife; 
indom Shabes and 


Win dow Shades 
tompte Bedienung. Chicago 
at Worts, 563 Wells Str., nahe North Ape. 
Tel. North 1697. 12j1—31ot,dofafodt 


Garpenter-Arbeit wird aut und Pr 
Kontratt oder Tagarbeit. 41 Yanfien 


ausgeführt. 
be., hinten. 
mido 

Echte deutiche Filzichuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. Bag, im 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waihington 
Gtr., Zimmer 206, faınmelt Bemweismaterial für ge: 
rihr Ge Klagen. Diebftahl und Echmindel entdedt; 
auch, unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht! Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6in* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Junger Mann, %, Handwerker, 
in guter Stellung, mwünicht die Belanntichaft eines 
einfachen, braven Mädchens oder jungen Wittiwe zu 
machen. Nur Grnftmeinende mögen fih melden. 
Adr.: DO. 511, Abendpoft. 


Seirathsgeiuh: Mann von 32, tatholiih, mit 
Vermögen, wünjcht Die Pelanntihaft eines Mädchens 
von 25 oder WM Nahren, weldhes auh auf das Land 
geht, zweds Heirath. Adr.: H. 411 Abendpoft. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Daftor Rneipp Natur:-Heilanftalt. 
Rheumutismus, Kroniihde Kranke, bejonders 
Haute, Harn, Nieren:, Blajens, Gejhleht3:Krant: 
eiten, Lungen-, Herz⸗, Magen-, Leber-, Blut-, 
Änners und Frauenleiden, werden raſch 
auf Dauer futirt, Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft elle Zimmer—mäßige Preijs. 
Dr. Rothihild, Direkt., 2011 Wabaih Ave., Chicago. 

Tag,dido* 


Dr. Koefſel (deutfher Arzt), Spesialift für 
Blut:, Nervens, Magens, Leber:, Nieren:, Blajens 
und Privat = Krankheiten, frür eine jchnelle und 
oründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzujprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeifel, 
191—193 Süd Elart Str., ziwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 19 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonrtags von 10—12 Uhr. 5fb*% 


ohne 


Frauen können 
die Kebammenktunft erlernen zu mäßigem Preife im 
Chicago Ynftitute of Midmifern, 
912 Milmaufee Ave. Tel.: Monroe 94. 
2ipjonbido,im 


Hebamıne, rau Seraler, 546 Waſhington Blod., 
deutſch⸗ungariſche, in Budaveſt Univerſität geprüfte. 
Langjährige Praris, ertheilt Rath und Hilfe. 

19ip,1imX& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
— an — 
Ehrliche Arbeitstente 
z. Pferde, Wagen oder its 
gendweldhe Sicherheit oder Werth zu den allerıinies 
drigften Daten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
infen inegen, niht um Gure Eaden zu erhalten. 
arum lafien wir die Waaren in Euren ee. 
Dariceben von bis 820 unjere 
Sptitalität. 
seine GErkundigungen eingezogen bei 
n Euch 


auf Eure Möbel, 


Es werde 
Euren Rachbarn. Ihr lönnt das Darlehen 
raſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zu m. zu beliebiger Beit und „gufhören, Zinfen 
u_bezablen. gr 92 HS 
nenn Ahr eine Unleipe zu maden toliniht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, fptedht vor bei 

” 


. $rend, ar! 
95 Deirborn GStr., Zimmer 45. Phone Zentral Ya 


ee Be PLN. 
irago ortgage Loan Gompan 
175 Searbern Str., Zimmer 216 und 217, ” 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
ESüdoft:&de Halfte Str, 


Wir Me an Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sichet heit zu den bllliaſten Be— 
dingungen. Darlehen onnen ju jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrins 
ert werden. llap*® 

bisage Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217, 

Privat-Anleihe auf Möbel und Pianos, öhne fie 
en Sablungen. Ras 
t eingerehnet. Ras 


zahlt 810.50 
jabit $11.7: 


zu entfernen, in zehn monatli 
pital und alle Koften find m 

batt wenn früher bezahlt. 
zablt 3.00; 850 zahlt 6.75; 
zahlt $4.25; 60 zahlt $8.00; 
gebt 85.50; 870 zahlt $9.25: 100 zahlt $13.00 

as einzige deutfche Geihäft ın bicago. 

Spredht por oder jhreibt. — Large etablirt. 
tto € ®oelder, 79 LaSalle Str., 3. 3. 

Deffentliher Notar. Tel. Mat 4753. 

18fep,*% 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort.) 


RNobdt Rlok & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent, 
Ungelegenheiten. Erfindungen verpolllommnet. KRapis 
taliften eventuell beiorgt. Batentliteratur frei. 
Epreht vor im Schiller Bilde. 2fb,dejondi® 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Meort.) 


Gefunden: Due Kuh, nahe Elybourn und Hoyne 
Ave. Nachzufragen: 1356 Ciybourn Ave. midofr 


Verloren: Mittwoh Morgen, nabe Chicago und 
Milwaukee Upve., „Open Pacer-Damenubr; „Y. T. 
WB.“ auf der Rüdfeite; Finder erbält Belohnung. 
I. 7, Winter, IE N. Willow Upe. mido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„Engliſch in einem Monat!“ 
ommt vor unter Umſtänden — 

—— hei meiner modernen, bewährteſten Methode — 
Man lerne Engliſch in kürzeſter Zeit von einem 
prechen. Keiner 
ſallt durch. Privat⸗ und Kleinklaſſen-Unterricht, zu 
niedrigſten Preiſen, unter perſönlicher Leitung von 
—2. Bun 42.N. Clark Str. Nahzüufragen: 

Nor 49 Une Morgens; nah 46 Uhr WUbends. 
18p,, Im, 


— — 


Verdient 82 die Woche. Viele Stellungen 
ind frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
inſere Lehrer ſprechen deutſch. Beginnt jegt! Sprecht 
vor Montag oder Donnerſtag Abends. Fragt nad 
Mr. Moto. Chicago Technical College, Athenaeums 
Bldg., 36 Ban PBuren EStr., 5. floor. Hp,imt 


Englifde Sprade für Herren 
Samen, in Rleinflafien und privat, fowie Yuch: 
balten und Handels facher, bekanntlich am beſten 
gelehrt m WR W. Buſineß College; gegründet: 1890 
von Prof. George Jenſſen. 1000 Milwaukee Ane., 
nabe Sincoln Str. Xaas und MWbends. Breije 
mäßig. Beginnt jest. R. Ienfien, Prinzipal. 

2lap,iadido* 


Deutih:Engliihe Schulen 
Größte, befanntlich befte engliih, deutih, franzöfiich, 
Rechnen roch unserer einzig beftebenden Original Grs 
rehmetbode, 3 Monate unter Garantieleiftung. Vers 
uhsftunden frei. Tags u.Abends. Prof. I. Siebe, Di: 
teftor, 368 Larrabee St. nahe Rorth Ave. Gtabl. 1292. 
8ip,fafodo,im 


— 
o 
3112. * 


— Lernt Ziegelmauern in der Chicago 
ractical Bridlaying. Phone Sheridan 
talpa Udenue. 16fp,*% 


Dachdecker u. ſ. w. 


Schindeldãcher reparirt und geſtrichen mit 


Alte n 
dichter Gompofition, halten länger mie neue 
ER u. te Beise, 2308 Drake Ab. 


jamodo,im 
digt? Lönnt ei 
PIE I Bean ie 
{, von ber borated R Roo 
Sale Str. Rorbieite-Office: 
. Gegen 


ae. acer: ae 0 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit Cents des Wort. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


ſUnzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Udolf Bender, 
217—219 Milwautee Unenne. 

196-198 R. Halfted Str., nahe Milimautee Upenm 
Wegen ya gehen Scale Eon eine Pi 

en gu groben Lagers aller en Gtore s 
tures als Erocenn, Delitatejien, Millinery, aha 
und Meat Markets, verlaufe biejelben jest zu bem 
—— Preile von 5% am Dollar. ee 35. 
einfauft, jpredht bei mir vor und überzeugt E 
davon. Berlaufe aud auf Xheilzaflung, 21,8: 


Zu verfaufen: Patent mit guter Zufunft. Mbr.: 
9. 465 Übendpoft. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— ur ee IT a sn hen ri Be na rn 


Stard’s—Reine Anzahlung —S tard's. 
40 neue (öftl. Fabrikat) Upright Pianos, jede $125 
1 faft neues Upright Ghaje Piano eo. 8 
4 wenig gebrauchte Upright Fiicher Pianos, jed. 125 
7 gebraudte Upright Pianos zur Räum’g, jed. 85 
Kimball Uprigbt.....$110; Knabe Upright 2 
Bauer Upright. 895; PBriggs Upright 
Steinway Uprigbt..$145; Hallett & Davis Upr. 

Square Pianos, in gutem Stand, $18; 825, 5. 
Neue Starck Upright Pianos, 850 8730. Bedingun⸗ 

gen $3 bis * monatlich. 9ip,*% 

V. au. tard, AaM6 Wabajh Une, 


Muß verkaufen: Präctiges neues Piano, billig; 
derlaije Stadt. 72 R. Halfted Er. dofr 


Zu verlaufen für $60. Elenantes Upright Piano, 
2 Jahre gebraucht. 391 Lincoln Ave. 20ip,2108 


Elegante neue und gebraudte Liprigbt: u. Squares 
Pianos für $15 u. aufwärts. Baar oder auf Abs 
zahlung. Aug. Grob, 590-594 Wells Str., nabe 
North Ude. 11jep,didofafonim 

Ronzertina, neu, ertra fein, 76 Schlüfiel, mit 
fhöner Perlmutter:&infoge und Xedertaften, foftete 


0, vertaufe für $65. Koftbare alte Lioline, ftarz | 
ter jüßer Ton, foftete 75, für 35. Kommt oder | 


fhreibt. Knucdell, 877 Zincoln Ave, 2. Ylat. 


18ip,1mX | 


Nur $85 für jhönes Kimbal Upright Piano, $5 | 


monatlid. U. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Une. Irjep, im 


Prahtvolfes 3 Monate benugtes Upright Mahagoni 
Piano muß ve jpottbillig verichleudert werden. 
Rejidenz, 715 NR. Robey Str. (Wider Bart). * 

19 


KRonzertina, gebraudt, in gutem Buftande, billig 
su verlaufen. 437 Milwautee Upe., nahe Enicags; 
3 


Möbel, Hausgeräthe n. I. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Möobel — 

Zu verkaufen: Der ganze prachtvolle Hausſtand, 
erit 3 Monate benugt, unferer jhönen Rejidenz muß 
vor Saınftag Ubend zu irgend einemfreije verihleus 
dert werden. KHocelegantes Parlor:Set, PBarlortiid, 
Schaufelftühle, großartiges Piano, feine 9x12 Rugs, 
echie Leder⸗Couch, Leder⸗Schaukelſtühle, Bibliothets⸗ 
tiſch, Schreibtiſch, großes Sideboard, Ebzimmerein⸗ 
richtung, Meſſingbeit, Schlafzimmereint ichtung, Bil⸗ 
der, Pedeſtale, Figuren, Rippsſachen, Jewel-Gaäsofen, 
bohmodern, viele andere nüslihe Saden, alles body: 
fein, einzeln oder zufammen bi3 Samftag. Kommt 
tofort, Haus zu vermietben, $55_ her Monat, Reiis 
denz, 715 NR. Robery Str. (Wider Barf), nabe 
Milmwautee und North Avenue. ITip,im 





Zu verlaufen: Möbel und Haushaltungsgegen⸗ 
ftände. billig! : 5 

Schöne, jtacte Eifensettin mit guter Eprungs 
eder und Goiton Top Matrabe, 4.95; KEichtnholz⸗ 
reffers mit großem Spiegel, $7.75; Sideboaroz, 
813.50; Ausziehtifce, $4.75; Ihöne Rohritühle, E9c; 
Arm: Schautelitüble, $1.48; große Brutjel Hugs, 
$10.50; Kohöien von $0.75 aufwärts. Baar oder 
Ubzahlungen, au ten lideralften Bedinzungen. _ 
Botichen, 194 Dit Nerth Ave., nahe Kenn m 

D, 


Stahl Ranges Wir haben eine große Par: 
tie von Mufter Stahl Ranges und Keizöfen, weiche 
wir verlaufen in Partien von ein oder mehreren zu 
jeher reduzirten Preifen. Wenn hr einen neuen 
Dfen braucht, jpreht vor umd jebt fie 

Marvin Smitb Stone Works, 
14fp,1m& Canal und Waihington Str. 

Bu verfaufen: Mobilten für drei Zimmer, billig; 
Agenten verbeten. 40 Plum Str. 

Zu verkaufen: &Haushalt:Möbel. Bonadurer. 179 
Weit Divifion Str., 1 at. dofria 


Aultions- VBerfauf. 

3 Waggonladungen feiner Möbel, Teppiche, Rugs, 
Defen, Gifenbetten, Bettzeug, Bilder, Bücher, Por: 
zellanmwaaren, alle Arten Haushalt:Artifel zum Ber: 
fauf im Lagerhaus 536-540 Sheffield Ave, am 
Freitag, den 21. Sept., 10 Uhr Vorm. 

Fostett & Ralph, Auftionatoren. 


Bu verkaufen: Kleiner Küchenofen, „Jewel“, 8. 
293 Mohatt Str. 


Zu kaufen geſucht: Kochofen, 
Preisangabe. Adr.: 90 N. Albany 
roßem geichlifs 


Zu verkaufen: A aa mit g 
fenen Spiegel, ehr billig. 328 Webfter Ude. 


Bu verfaufen: Ein Küchenheerd, 
Gat Range. 71 Dayton Str., 1. 


Gußeiien, 
de. 


billig; 
do 


eizofen, neuen 
flat. mido 


— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, ſtarles Pferd. N22 Wal—⸗ 
lace Straße. dofria 
Schweres Pferd, billig. 1572 
Noteby Str., Barn. 

u verfaufen: Zu Gurem Preis, gutes Pferd, 

1100 Pd. 442 Thomas Str. 


880 kaufen ein fchönes Deliverv- und Grprebpferd; 
850 kaufen ein autes Zugpferd mit Doppelgeidirr; 
auf Probe. 941 Grand Apenne. 


Zu verkaufen: 
Datin Str, nahe 


Zu verlaufen: Echte St. Bernhardinerhunde, $5.00 
das Stüd. 6089 Lincoln Str., hinten. RHUnen 
dofe 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Folgende vorzügliche erfte Hypothe⸗ 
fen zu verfaufen: 
005%, 3 Jahre, Grundeigenthumsmwertb $6000 
3250, 590, 2 Jahre, Grundeigenthbumsiwertb $5200 
8250, 5 %, 5 Jabre, Grundeigentbumsmwertb $12000 
$1400, 6 %, 2 Jahre, Grundeigentbumswertb $3000 
8.800, 6 6 3 Jahre, Grundeigentbumsmwertb $20 
Richard ob & Co., 9 BWafhington Str. 
dofriajo 


Erfte Gpvothefen zu berfaufen; Geld zu verleihen 
u. niedrigen Zinjen. Dff’tn Abends. ®. ©. Glier, 
2 Eedgwid Str. Wjan,fadido* 


Zu leihen geiucht: $2000, Sicherheit große Lot mit 
neuem modernen Pridbaus, für 5 Jahre zu 546 
Zinien, von Privatleuten. Adr.: 8. 475 Abendpoft. 

dofrjajon 

Darlehen an Leute mit gutem Gebalt auf eins 
fahe Notiz. 84 Mans Sir, Zimmer 61. 

12jp,1m& 

Beter Van Bliffingen, 172 Waihings 
ton Str., Ede Fifth Ave, maht Darlehen auf bes 
baute Stadt:Grundeigentfum ron $1500 bi3 $6000 
su 4a Prozent. dag, X* 


John DB Woerfter & Go, 145 La Salle 
Etr., leihen Geld auf Chicago Grundeigentum zw 
den niedrigiten Raten. SKppotbeien zu verlaufen, 

12jp,1j,t% 

Geichäftsleuten leide ich alles Geld, was ein Haus 
foftet zu 5 Proz. Zinjen, Rüdzahlungen monatlid. 
Wm. Khibaber, Architekt, 134 Part Str,, nahe Mils 
waufee und North Ave. Schreibt oder fommt Bors 
mittags. 5iep.*% 


Zu verlaufen: GErfte Sppothet für 82500 auf bes 
bautem Güpdjeite Örundeigentpum im Werthe von 
5 Richard U. Roh & Co., 95 —— — 


verlaufen: Erfte Sppothelen, 5 bis 6 Wojent, 
a pn Ehicagoer Grundeigenthumn. Kr 
» 


a. Rod & Go., fhington Gtr. 
rivat:Geld zu verleihen zu 4,.5 und Prozent 
sim, Schreibt. Mbr.: 8. 5 — x 
€. ©. Bauling, 132 La Sale Etr. — Grfte 
Sppotbeten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 2350. G6mi,li 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summer 
auf bebautes Chicago Örundeigentyum zu verfaufen, 
8 und 85 Dearborn Straße, 3in*t 


Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grunbeigens 
tum prompt bejorgt; 2 der regulären Raten. — 
Senty & Robinion, 112 S. Clark Str, Stimmen Bat 

cp 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthbum zu niedrigften Raten borgen wollen, jo» 
ten voriprechen bei 


Dearborn Straße. Day! 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Rigard A. Rod, 
9% Wafhington Str., erfter Flur; denticher Anwalt 


und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech: 
ftunden täglid von 9 bi$_5. Eonntags 10 —* En 


t:4. Rr be — —** a 
en * 

Bu e beftens beforgt. hehe einge x n 

ausgeftattete® Kollektirungs:Dcpt. Un überıl 

—28 göhne jene Tolletirt, is 


niet. e Empfehlungen. 194 Monroe Str., * 


506. Wohr.ung: 2497 Rord 8. Une. 


: List Blotle 
Ule Rechts 


ren 


3 


2: mannstoft bei alleinftehbender Dame, 


reenebaum Gong, 83 und 35 ' 


ei‘ 


 Gefcäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen ımier diejer Rubrit 2 Cents bag Wort.) 


$145 Taufen * Delikateſſen⸗ leichten Grocerd⸗ 
Siote; tagliche Vertauſe 87. 00; gutes Auslommen 
— t; vier feine Zimmer mit Store; niedrige 
iethe. 218 Bine Str., nahe Rortb pe. 


u verfaufen: Gin Gandpfiore, Golbgrube, billig. 
Wabaſh Avenue. 


Zu verkaufen: Ein ſeit 20 Jabren bett iebenes Sa⸗ 
loon⸗Geſcha ft. Nachzufragen 772 Weit Taylor ei 
do ft ſa 


Zu verkaufen: Saloon an der Rordſeite, nahe Fa⸗ 
briten, etwa 40 Berjonen zum Limd; täglihe Eins 
nahme 5$W. Adr.: SH. 426 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Grocery, billig, neben einem Meat: 
Market. 3601 Union Uvenue. 


Zu verlaufen: Ein feit Nabren mit Erfolg betrie- 
bener Lundroom und Reftaurant. Billig wenn fos 
fort genommen. Ede Late und Canal Straße. dofr 

Zu_verfaufen: Gute tleine Bäderei, ihön eingerich: 
tet, Bridofen, billig. 5416 Princeton Une. dfrja 


Zu faufen geiudht: PBäderei mit Grundftüd, Adr.: 
D. 564 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Nur für baar, erfter 
Ehop. 552 Oft 47. Straße. 


8500 Laufen leichte Grocern, Delitatejfen, Candy, 
Zigarrenftore, großes Waarenlager, $65 GComputin 
Rage, große Cisbor, 5 feine Zimmer, Stall, $% 
Miethe; babe ihn 13 Monate gehabt. 50 Howe Str. 


KRlaffe Yutcher« 
Bofetafo 


Zu derfaufen: Grocery:, Delikateilen-Store; täg⸗ 
lihe Ginnahme $35; fofort genommen, 8550; mwerth 
doppelt. Fragt Morgens bis 9. 192 €. North Abe. 


Zu_ vertaufen: Barbier-Stube, megen Verlafiens 
der Stadt; wöchentlihe Einnahme 50; wenn jofort 
genommen, billig. 192 Eaft North Une. 


Zu verfaufen: Reftaurant, Randolph und Kalfted 
Sir.. Iäglide Einnahme $60. 192 E. Rorth Ave. 


Mer fchnell gute Delitatefien, Zigarren, Candy, 
Grocery, Butcherläden etc, Saloons laufen oder vert, 
will, fomme Morgens bis 9. 192 E. North pe. 


Zu verkaufen: Stores Schneidergeihäft, Bärben 
und Reinigen. 352 N. State Str. 


Wenn Ihr Euer ganzes Geihäft fofort verkaufen 
mollt, für Vaargeld, fo jpreht bei mir dor, da id 
die höhften Baarpreife in Chicago bezahle für Gros 
ceries und Meatmartet3 und alle anderen häfte, 
Maoren tie figtures. Theo. Goodlind, WE R. 
Halfted Str. Tel.: North 2045. llag,iamodo,3m 


18s Zimmer Rooming-Haus, muß 
s Mietbe nur 860; 
Elegant eingerichs 
324 Oft 

didofa 


Zu verlaufen: 
wegen Krankheit berfauft werden. 
Einnahme $130—$160 garantirt. 
tet; Preis niedrig; langer Mithskontraft. 
Indiana Str. 


Zu verfaujen: Alte Bäderei, Nordweftieite, guter 
Store:Trade und a wegen Uebernabme eine 
anderen Gejhäftes. en, 105 W. Randolph = 

u verfaufen: Krankheitshalber, ſchöne Baäderei, 
Süpjeite, nur Store⸗Trade, beiter Platz für Brot: 
und Gatebäder. Neumann, 106 W. Randolph * 


u vertaufen: Mein unabhangiger, ſich im beſten 
Shane befindliher Saloon ift jofort Trankheitäbals 
ber zu verlaufen. Lektmonatlicher Bierverlauf 110 
Brl. Täglihe Einnahme $70, Ernft Winkler, 30 W. 
Sale Strake. \ mido 


ö —ñ— nn 
Zu Yaufen geiuht: Gute StoretradesPäderei. Ubr.: 
8. MI Ubendpoft. mido 


ne 
Zu verkaufen: Südjeite, Cine Orocerp mit gutem 
Waarenvorratb, u. erfter Klaffe, zu einem niedrigen 
Preis, wenn fofort genommen, Adt. &. 477 WERDEN. 
mido 

Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus an ber 
Weftjeite. Adr.: O. 450 Abenddvoſt. midoft 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus, 24 Zim⸗ 
mer. Adr.: H. 47 Abendpoſt. midoſa 
Zu vertaufen: Delitateſſen und Grocery, täelich 
Einnahme 88, billig. Silorra, 548 — — 


a einsenden 77 
Muß verkauft werden: Qute Grocery und Wagen, 
billig. 392 N. Pauline Str. mibo 


Zu verfaufen: Saloon, mit Boardinghaus, Süds 
feite; unabhängig; Yimmer bejeht, bringen bie 
Mietbe; mit Stod und Lenfe. Mbr.: &. 447, 
Abendpoft. mibdofrjon 


einem annehmbaren 


verla Backerei zu 
Zu verlaufen 3 fir 


Preis. 2504 Wentworth be. 


Zu verfaufen: Spottbillig, gut zahlend. Delitateis 
fen-Store, $5 tägl. Einnahme, gute deutihe Nas 
berihaft (Nord). Sikorre, 548 Alhland u. 35 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon; 
%07 Einbourn 
dimido 
en nennen — 
u verkaufen: 2 gute Oyſter- und Fiſch⸗Mar⸗ 
tet, Weſtſeite, g600, Reftaurant, fehr ee, 
3600. 8300 Räderei, gute Ladenkundſchaft. Gis 
fep17:1m 


Aufgcpaßt! 
billig, Kommt und überzeugt Eud. 
be. 


forra, 548 ©: Wibland Ave, Ede 12. Ettr. 


u verfaufen: Gute 7-Rannen Mil: Route, Cons 
feetionerd:, Zigarren und Grocerp:Geihäft. Gutes 
Pferd, Wagen u.f.m. Ein Bargain, Wegen Stadt: 
verlafiens. 687 Welt 21. Place. 14ip,1m% 


Zu. rerfaufen: Guter Saloon auf der Rorbfeite, 
Tizens, preismwertb. Nachzufragen bei Y. Gundmas 
&er, 8-10 Vormittags, NRorthiweftern Brauerei, 781 
Elybourn Ubenue. 1ip*% 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Bäder: Partner verlangt: $300, auf Brobe; Feine 
Ronkurrenz; feinss Geihäft. Ich bin fein Bäder. 
Bäderei, 1651 Armitage Abe. dofe 

Bartner. Ein älterer Mann. Geflügelzüdter, 

: joünfcht mit einem gleichen Kameraden eine Tleine 
Züchterei innerhalb der Stadtgrenzen anzufangen, 
twozu 8100 bis $150 erforderlich find Nicht um mehr 
reich zu mwerden, jondern ein fhönes ruhiges Veben 
zu führen; ih garantire für den Grfolg. Adrejien 
mündlich oder fchriftlic abzugeben bei Frant Wags 
ner, im Saloon, Ede Ajbland und 21. Place. 


— 


Vartner: Suche mich mit Kapital an einem ſiche⸗ 


ren Unternehmen gu betheiligen. Wdr.: &. 490 


Abendpoft. 


Bartner verlangt, Dame oder Wittive, 
te8 Geihäft als Theilhaberin. Adr.: D. 


ür etablirs 
Ab dvoſt. 
mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Großer Store mit immer. 1182 
Lincoln Ave., und 4 Zimmer für $9. 1185 Lincoln 
Avenue. 


Zu vermietben: 5-Bimmer Wohnung. 38 Moffat 


Etraße, nabe Northiweitern Kodbahn. 


Zu vermietben: Saloon und Reflaurant, gutges 
bend, mu meoen Krankheit aufgeben. Vorzüſpre⸗ 
hen bei HSeintih Licht, 117 Madiien Etr., darin 
Rott:Office, Dat Part. pim 


gu vermietben: 6:Bimmer:flat mit Badezimmer, 
Nahzufragen 805 R. Alhland Une. 


Zimmer unb Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer. 196 ©. Glinton 
Etrake. Oip,1mX 


u vermietben: Möblirte Bimmer 
113 Eid Morgen Str., i. Wlat. 


mit Board. 
10%0,22,27,29 


Roomers und Roarderd verlangt; gute Fahrgele⸗ 
genheit. 649 Beriipn Upe., nahe Nord Elart Str. 
doſa 


Verlangt: Drei Boarders bei deutſchen Leuten. 
1172 Milwautee Ade. dofria 


Zu vermiethen: Helles Bettzimmer in Pribatfas 
milie. 278 Bladhawt Str., mittleres Flat. 
Kinder finden Board. 335 Ordharh Str. doia 


Zu vermietben: ee in Yamilie von 
zweien. 204 Ordard Str., 2. Kloor. 


Zu vermiethen: Moblirtes Frontzimmer. 
Orleans Etr., nahe North Une. 


542 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents dag Wort.) 


u miethen geſucht: Junger Mann wünfdt reins 
lies Zimmer mit Board bei Tinderlofem (Ehepaar. 
Gebentfernung oder gute Garverbindung. Adr.: & 
439 Abenppoft. 

u mieiben gefuht: Ein Herr wünſcht Zimmer 
uf Bade:Gelegenheit und guter — us⸗ 
feine anderen 
&., 161 QAbendpoft. 


NRoomers. Wdr.: 8. 


Zu miethen gefudt: Gebildeter. älterer Kerr fucht 
— keine anderen Roomers. Adr. 8. 8* 
bendpoft. 


mietben gejudt: Ein M t ei 
F Board in Meiner a ee 
T. 40 Abendbboft. 


Dampfer - Linien. 


Sähiffstartem — Billig, fider, 
Ber en reunden u. —— * in 
land, Vehercei. Ungarn und 
oder. eine Luftreife diejes Frü 
unteene gebentt, der 
naner Auskunft an den bebo 
agenten ber n Bacifie 

€. Ben 


Ya dan & . Shicage, IE. 
Barry. Bine 8 Upe Ubends 
RE 


Grundeigentfum und Hänfer. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents Beh Meet.) 
mit 


Sarmländereien. 
Sie eine Farm in Tank * Ge · 

I de Ehe der 
Iril,didejefo* 


Suchen 

häu Vieh und jäm 57 

fie r- leichte Sebtungen. ebi, 

— — — — — — — — — — —— — 
Zu dermiethen; Farm. Stod, Ernte und i⸗ 

u verfaufen. Ritterman, 25 © R 5 


5 zbfeite. 
T 


Ro 
In u 
Belonders große Auswahl von veriiedenen Yen 
und preißmwertben Bridhäufern an der Mordielte. 
2ettödiges Bridgebäude an Bilfel” Strake, nahe 
Eenter Str 330) 
* 
tr . 450 
— Bridgebäaude an Fremont Strabe, * 
RT —— —— 
ftödiges Brids und Framegedaude Barry ne 
weitlih »on Lincoln > 
2:tödiges Bridgebäude 
Orhard Etr...cuneereee a 
Uuguft X 


Biace, nabe 


midofr Öft en 


Bu verfaufen:— 
Großer Barasin—— 
44500 taufen das befte Bsftödige moderne 


mit drei großen 4:Simmer Wohnungen, n 
einem Zuftand, an School Straße, meitlih don 
incoln Avenue, Auguft Zorpe, 147 Of Roh Am. 

uridofr 
Zu verfaufen:— 
Modernes 2sftödiges —— mit 6= 
Zimmer Wohnungen an Diverjey Slod., diſich von 
Lincoln Ape.; Preis $4000. Keine Agenten. ⸗ 
fragen 1513 George Straße. midofr 
Großer Basgain in 2sftöligem Framegebäube, eine 
ösgimmer und eine 6-Bimmer Kap 8* Dies 
bamt Straße nahe Bladhamt; Prei Ho. Auguit 
Xorpe, 147 Oft Rortb Avenue. midofr 


Zu verlaufen: en: Eottage, offene Plumbs 
ing, Dat Irim, Badftein-Bajement, Keipiwafier oben 
und unten; ein Bargain, wenn jofort genommen. 
Eigentbümer, 438 Plether Str. 15fplm 


Zu verlaufen: Neugebaute, moderne Cottage, 7 
immer, Furnace-Seigung, Kaufeinrihtung, verlafie 
tadt, gute Bedingungen. Pargaln, Feine Agen: 
ten. 254 Gaft Andiion Str., nahe neuer Kocbahn: 
fation. didoja 


Zu verkaufen: — 


Zu verlaufen: 8SJimmer Framebaus, nahe Logan 
Square Station, gute Lage, große «Lot, mit 
Scattenbäumen, Straße gepflaftert. 81000 Gaih, Reit 
wie Miethe. Anzufragen 1009 Rord Albany Ane., 
oder bei KHeafield and Kimbell, Ede Kimball Une. 
und Dunning Straße. dofrſa 


Zu verkaufen Bargain, Edgewater Haus, nahe 
Devon Une. und N. Cart Str., faft neu, 6 Zimmer 
und Bad, Frame auf Bıid, HartholysTrim, moder: 
ne3 Vlumbing, Furnaceheizung, ale Straßenverbeiie: 

, für fjofortigen Ber: 


rungen eingelegt; foftete 
lauf nur 8000; 3500 Caf doja 
Wm. U. Bond & Co., 115 Dearborn Str. 


gu berfaufen: 914 Barry Upe., nahe Bincoln, 2: 
ftöd. Framebaus mit Store und fFlats, nur $8200, 
leihte Abzahlungen, gut für Grocery oder Delilas 
tejien. Baumann, 1008 Lincoln Une, 


Zu verkaufen: Billig, 2ftöd. 
tage hinten, School Str., nahe 
leichte Abzahlungen. 


Paumann, 1008 Lincoln pe, 
Zu verfaufen: An Lill Une, 
immer: Wohnungen mit Bad, 


dapmeustaie 2 6 
ttic und Bafement, 
auf Abzablungen. 
Ge. I. Schmidt & Son, 229 Yincolm pe. 
Zu laufen geiuht: Für Baar, billige Stapt-Baus 


Hläße, Nord und Rordmeh. Schaebler, 1638 Wright: 
wood Avenue. midofz 


ramehaußs mit Eots 
fhland Une., $28300, 


Nordweſt ſeite. 


Zu verkaufen: Die allerbeſten, im Tagelohn ge⸗ 
bauten zweiſtocigen Flatgehaäude und 6⸗Zimnmer Cot⸗ 
tages an Diverjey Ape., Ballou Str., Drate Ape., 
Central Bart Ave. Sr Square), werden verfauft 
auf leihte monatlige Wbzablungen zu weniger als 
fie in Ddiefem Jahre der hobem Kreike der Bauma⸗ 
terialien wegen gebaut erben fünnen; fie haben 
olideKonkretsfgundamente und alles dazu derwandie 

aterial ift vom beiten; wenn JYhr ein —— 
Haus oder eine Cottage wollt, welde In zwanzig 
Jahten noch gerade fo gut fein wird mie heute, jeht 
fie an; alle Strabenverbeijerungen eingelegt; ent 
uf dem Gigenthum täglid und Genntag. 


-<hpomas & Qulbers, 
6 Madifon Etr, 
1en6,8,13,15,20,22,27,29 


m nerlaufen: — — — — — — Acxe Lotten. 
Dieſe Lotten grenden oftlich an Irving Vark, haben 
Leitungs waſſer und * innerdalb 5 Minuten 
Gang bon der Strakendahn mit 5 Cents Fahıt zum 
Bentrum. 

ede Sotdas —2* elite merst 

Es find nur no Menige übr ſeht uch an. 
Solche Gelegenhelt kommt nur felten. teile $1000 
und aufwärts. 3350 baar, Reft 4 5 ae Zeit. 
ebe Lot bat bon 7 bi8 9 fhöne Baupläge — und 

di —A— fee Me. und Irving Vark Blod 
tmeigoffice: mau de. R 
Koeſter &K Zander, 69 Dearborn Gtrabe, 2 
0ja 


verlaufen: $1850, 7-gimmer Weit Bafement 
, balber Blod von Elfton Wne. Tar, erth 
baar, 00o0 in 5 Yabrem, " 


Roefter & Zander, 69 Dearborn Gtrabe. 


u verlaufen: Spredt Sonntag Rahmitieg im 
meiner Dffice, Jeding Det Boulevard. und Kun 
boldt Str. vor umd befihtigt meine neuen 5e, 6s 
und T:Zimmer Gottages und 2sftödigen Häufer mit 
T Bub Brid:Bajement, — ußböden, allen 
modernen Ginrihtungen, 830x125 8 Lotten, — 
Nehme $100 Unzablung und 820 per Monat eins 
ei eblid Binien. Office täglih und Sonntags bon 

bis 5 Uhr offen. ren elms, Ede Irving 
Bart Boulevard und Humboldt Str. 2ljn,dojadi* 


Zu verlaufen: Yuf monatlide Ubzahlungen oder 
baar neue ziveiftödige —— mit allen modernen 
Einrichtungen; feine fchlaflofen Nächte, wenn ihre 
euer Geld in Grundeigentum anlegt, Sprecht vor 
bei $. W. Alte, 1715 N. Ridgemanp Abe. 

11jp,didofa, im 
u verkaufen: 42. Abe., * Urmitage, Strabe 

Seitenwege gemacht. Ieftödiges Brid Flathaus, 

. Werth 8 Anzahlung. It jis 
herer iwie_die Bank und besablt 14 Prozent am 
Rapital. Rihard U. Roh & Go., 9 Waihington 
Straße. Dag*X 


u bverfaufen: Zwei DVotten, billig; beim Eigens 
thümer.  Schwarglopf, 375 Welt Belmont Une. 
midofrja 


du 


un 


Zu verkaufen: 6-Bimmer-Eottage an Evergreen 
Unve., 5 Ploda füdlih ton Ballou Str. Station der 
Metr. Hohbahn und 3 Blods weitlih vom Hum⸗—⸗ 
boldt Part. 1065 Evergreen pe. dofe 


Zu verlaufen: Bilig— Haus und Lot. 
Augufta Straße. f 


Sudſeite. 


Zu verkaufen: Lots, 800 und aufwärts, in 
Gage’ 8 Bort, 55. und Weitern Ave. Bedingungen: 
80 — 310 pro Deonat, keine Zinfen. Kei 
Steuern zu bezahlen bis zum Jahre 1908. 

Lots jind gelegen zmwijhen 55. und 56. Str. und 
Mafhtenam und Wairfield Üne.,, und find zu ers 
reihen durch die Weitern Ude. eleftriihe Strahens 
bahn mit Anichluß von Duerftadtlinien, und dur 
die Chicago Terminal:Bahn mit Depot an 55. Str.. 
5c Fabrgeld. Spreht vor, jchreibt oder telephonirs 
uch Karte. 

DB. D. Kerfoot & En. 

fp12—-ol1,% H Waihington Str, 

Zu verlaufen: Nur 25 übrig don 50 1:Uders 
Biods, jeder 10 Baulotten enthaltend, nahe Gages 
Bart, 55. Str. und Weltern Abe. a3 Sand ift 
wiihen 57. und 59. Straße und NRodwell und Gas 
Titornie Une. gelegen und ift au erreichen buch bie 
Weftern Ave.:Carlinie, Duerftraßen:Garlinien und 
die Chicago Terminal Eiienbahn, mit Bahnhöfen 
an 5. und 59 tr., Sc Bare., Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Reit zu 5 Prozent. Kommt, 
freibt oder telephanirt um Karten. 

DB. D. Rerfoot & Go. 
35 Wafbington Str. W15—oll 


uw verfaufen: Ed:Lot an Wentworth Wpe., mit 
2 Gebäuden darauf. Ein Frame Store und ein 10 
Zimmer: frame:Haus, KE5M Baar, wenn innerhalb 
der ag en 30 Zage gelauft. 8. Xempler, 4089 
State Fir, mido 


Sudweſt ſeite. 

Zu verlaufen: 85 S. Lincoin Str. ——— 
berjchleudert für Baar, modernes Bridgebäude, zwei 
ne. zu 4 umd 5 Zimmern, Ofenheizung 4300. 

preht ver bei Harding, 1809 Zacoma Gebäude. 
Vhone Main 1289. ldip, im 


Zu verlaufen: Eigenthümer muß verihleubern für 
Paar, Nordoitede Het 11. und Spolto, 113x102, 
Verbeiferungen, Flat und frabrifgebäude, 
Qauftelle 150x115, 417 bis 433 S. Lincoln Straße. 
Saufelle Nordoftede W. 12. und Lombarb Une., 
6x1. — Srreht dor bei Harding, 1209 Zacoma 
Gebäude. Phone Main 1289. l4ip,1m% 
a. i uve. nahe N. Str., 8⸗ 
— a Rn 200. 0 Unzahlung Wis 
zb ©. Roh &Co., 95 BWaihington Gir, * 


Borſtadte. 

Auttion in Glenwood, Ils, eine Station adrdlich 
don Chicago KHeight3. In öffentlicher — 
Samftag, den Sert. 2 Ragmn werden 
egeben an die böhlten Bieter: 10) Xott, 4 * 
er, 4 25 6 Zimmer, — vſerbe 

D undry:Wera io 
* it cine Baaranzablung don $IO erfor» 
derlih, mit menarlichen Adzahlungen vom 45.00, Reit 


injen. 
6 Beogent ini Klemme, Berfleigerer. 


ondo 
Berſchiedenes. 


Sure Häufer und Lotten ders 
5 —— berleiben Geld auf Stunde 
Adenthum und zum Bauen; niedrigfte tee 


. &. Freudenberg & Eo., 
Eng Ror Er. und Roben Sir. dideia® - 
de und 


ufen: Haus, Stallungen für 

u Bier, Wagen An 
dner, 1 Schwein, Roblen und ‚den 
Winter, und gutes Baumaterigl. ifer, 
viel — für 44 Mkr.: ©. 





% 


Bes 


— ———— — 


Männer ‚Nrankheiten femeilerl | 


(Wenn zuverläflig, fünnt Ihr bezahlen wenn geheilt.) 
Gleich nachdem wir vom Kollege grabduirten, jahen mir ein, 


„das es unmöglich it, 


da3 ganze Feld der Medizin und Chi» 


rurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte verfuchten dies, aber die Ers 
folge enttäujchten fie gewöhnlih und fchadeten oit ihren Patien» 


? ten. Aus diefem Grunde beihloffen wir, 


unfer Studium und 


y Brari3 einer einzigen Art bon Krankheiten zu wihmen. Deshalb 


f, behandeln mir nur Srantheiten, 
AF, BedentrankHeiten der Männer und ihre Rejlerfrantheiten. 


lönnen. 
Nur 


die wir auch heilen 


dieſen Krankheiten widmeten wir die beſten Jahre unſeres Le— 


SS nena, und ale unfere Facilitäten find durdaus 
Nie wüniden, dab jeder Mann, 


vollſtändig. 


modern und 
der leidet, ſie 


gründlich unterſucht. Wir geben keine Spezifils, freie Probe-Be— 
handlungen, und machen leine irreführenden Angaben in unſeren 


Anzeigen. 


Unſere Bildung, 
verwerfen alle ſolche Quackſalbereien. 


unſere —— unſer Gewiſſen 


vVir behandeln jeden Fall 


einzeln a mwiffenfchaftlich, und beobachten forgfältig die a und menden ber» 
f&biedeneMtittel in jedem Stadium an, und Wir dverbürgen unferen Ruf au das Refultat. 
Anfere Referenzen, profeflioned und finanziell, gebören zu den beiten dieier Stadt und 
Umgebung, von Leuten. die von und Turirt und glüdli gemacht wurden. 


Durd; die neneiten und beiten Methoden heilen wir nachhaltig Krampf: 
adberbrud, Blutvergiftung, Nervenihwädhe, Proftatic, 
Blafen- und Nierenleiden und Shwädhen mit ihren Refler-Kom- 


plifationen. 


Zufriedenftellende Nefultate gefeklih garantirt. 


Konfultation, NRatd und gründliche 


X-Strahlen Unterfuhung frei. Stunden, 8:30 Morgens b. 8 Uhr Abends. Sonntags 9—12, 
84 Dearborn Str,. 


DR. HOWE & CO., 


Ieil-Bruchband. 

Pair 2 das wem 
e, Sicherite, bequemite 
m) „Rund dauerhafteite, wel 
GE 7 &e5 Tag und Nacht ohne 
zu. getragen ver 
den fann und eine fie 
re Heilung eräielt. Eine 

Sfährige (arittie Garantie 

wird mit biefem Band aeaeben. 

Alle Verfrümmungen de3 Nüdgrats, der Beine 
and ;FüRe werden mıt meinen neuelten Abparas 
ten pofitib gebeilt. Bruchbänder in allen ber« 
chiedenen Sorten von $1 aufwärts. Xeibbinden 
ür, dor und nad Dperationen, Gebärmutter» 

enfung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
62 aufiv. Gummijträme- 
vie don 81% aufm. — 

Geradebalter, Tünftliche 

Beine und Arme ufıv. ie 
Habe das größte Deut: WW 
[öe Bruchband u. Ban- 

— ſowie Fa⸗ 
rit in Amerika. 


Dr. Robert Wolfertz, 
50 Fifth Ave. nahe Randolph Str. — Spestalif 
ir Brühe und Verwadhiungen des Körpers, — 
u&b Enıntag3 offen bi 12 Uhr. — Semende 
vienu.g für Damen. 


HAYES Zahnärzte, 


Srüber bei Ciegel-Cooper'3. 
46—48 Ban Buren Str., 2. Floor. 
Smwifh. State u. Wabafb, neben Ciegel-Kooper’s 
——— Seht die 
Niete. 


A 


Die guten Bähne find an die Platte genietet. 
ie billiaen jind nicht. 
Ein Gebiß der auten Sorte (wenietet) biefe 
Woche zu 55.00 
Naturfarbige Kronen 
Goldkronen zu $4. 
Beite Zahnarbeit zu UDEEN. —— 
bſep, domo,aw 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Araneien Euch nicht belfen, 
derſucht unſere — erprobten Heilmittel, 
twelde niemals iehlidlagen 'n_ folgenden gebeis 
men Stranfbeiten: Sormulare Rr. 1 und 2 [we 
tiren ‘ jeden no jo bartnädigen Wall ben 
ebeimen gasniyeien und Urinsleiden. Preis 
1.00 per Flaiche. — Doktor Tuder’3 Blut Sper 
site — una iftung in allen Stadien. — 
8 $2.00 p Lafihe. —Brof. DeBois Paſtilles 
Mannerſchwäche, ſchlafloſe 
— Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht re: kn „acpeleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, = — Di —* obigen 


[mittel find m sh 
Heilmittel fin ur — Sud "state 
18m*i 


Bis 3 rateur —F 


Behlte’3 et. eiteit 
Etrabe, —— 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren-, Naien- und Halzleinen. Be- 
Handelt diefelben gründlih _und 
[hnell bei mäß. Preifen u. fehmerzlos. 
Hartnädiger Naſenkatarrh, Schwer- 
körigkeit und Kropf oder Didhald nach 
neueiter Methode furirt. —Rünftlihe Aus 
gen: Brillen angepaßt. Unterfuhung. u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nahm., 
6—8 Abends. Sonntags s—12 Borm. 


Damen: 3500 Belohnung, 2 „Sofe Relief” 
FR; Regulator beriagt, au — 
monatliche Perioben, —— gleich, 
wie lange unterdriickt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
foiut fider. Taufende der hart« 
nädigiten Rälle murden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.90, 
lüflig, $3.00. Sprecht 'bor oder 
hreibt um freien Rath, 

DOfftceitunden don 9—5. Gonntag3 bon 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Wearborn Etr., Chicago, 


SfeptoiR 


Harfenllein- Kur, 


(Eraemerd Galcuins Gure), 
unfehlbar «gegen Gallen», Nieren- und Blafen- 


ftein, Biltofität und ale von Biliofität ftama 
menden Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 
Bu. Graemer, 4100 R. Grand Ubde., St. Louis, 
ua > 277 6mo,ebd 
Sjeilt Euch Felhfl 
Krantbei- 


ten und unnatürlide Entleerungen der zum 

Ergane beider Geichlechter, Vole Anweijun 
jeder Zlajde. ® Brei3 $1.00. Berlauft bon er 8, 
Stubi Drug Co. oder nad 5*— des 
F ze verfandt. Wdreile: € 8. Stahl 
— * 168 Van Buren heute 

Ede Sherman Str., Chicago. 
jomz, didoſone 


De 
En & Co., 
Optiker. 


215 Vearbern Etr. 
Genaue Unterfuhung son Augen und Anpafs 
fen von Gläfern a due Mängel der Seht = 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 


1öfeb,dibofa* gegenüber der Bolt-Dffice, 


Fre nch 
Spefiolo 


Rialtoe A 


Kalteich’s Bruohband 
bält ben. Bru un» 
— baden beim 

n 
Sabrilanten. 

Otto Kalteich, 

133 Glarf &tr. 

Ede Diadifon Etr., 1 Treppe hoch. 

Sib,fa,di,do* 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- uud Br Mi 
Etunden Morgend 9—11, Aben 2 br. 
Exröder Gebäude, Milwautee u. 22* nn 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der Hair, Dexter Buildine. 

Die Aerzte tiefer Anitalt fin» erfahrene deut⸗ 
ig Cpezialiften und betraßter «8 als eine 

bre, ihre leidenden Mitirenien fo Ichnell als 
Gebrehen zu heilen. Eie bei» 
len aründlih anter Gazunite alle imen 
Krankheiten der Männer, Feauenlel und 
— —— — Operation, ns 
tranfHeiten, Folgen edung, vers 
forene Mann it «ie "opergtionen bon eriter 
Klaffe Opernteuren. fur vad ale lung bon 


den, , Tumo: . ‚Kon 
u B 
auen erben vom —— 


enbeit. Behandlung intl. Mebisinen 
Nur Brei Dollars 
meidet LE 


lie Biereene MT 


möglich bon ihren 


Chicago, Ill. 


fep6,13,20,27 


Pofl- Schnelldampfer 
31.50 Hanburg-New York 


Ertra billig: 
Bon und nach Bremen, Hamburg, NRotterbam, 
Antwerpen, England für Deutfhhe, Deiterreid,- 
Ungarn, Luremburg und ber Echweiz. 

Ber feine Verwandten von vrüben kommen 
laften will, verfänme nic jest zu Laufen und 
bei mir Direkt vorzufprechen. 


Desstidyes u. DOciterr. Geld 


ge und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE vVollmachten ug 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Dan wende fi direft an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Sonntag offen bis 12 hr. 
An Wochentagen bis 6 Uhr Abends. 
didofa* 


Schiffskarten! 


83130 nach Bremen 


Schnelldampfer, 7 Tage Ozeanfahrt. 
Extra billig jetzt nach und bon Hamburg, Bre—⸗ 
men, Notterbam, Antwerpen, Hevre, Wien, Bn⸗ 
tapelt, Trieit, Fiume und cllen Sauptplägen 
in Europa. Sepäd von Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

efpart, mer bei uns 


CH 8 1 aA: Siuete tauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, $eneralagent, 


Be1S Sud Clark Str. 


gegenüber der PBoftoffice. 
Eouniags offen bis 12 Ahr. 
21cg,didofrfon, im 


Kohlen $3. 15 


Royal Nut 
Indiana Nut 
Indiana Rump 
Indiana Egg 
Holding Ballcy 


Reine Kohlen u. volles Gemicht garantirt. 
Beitellungen per Poft od. Telcphon: Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg., 


N. W.⸗Ecke Madiſon und Clark Str. 


GEo. Kuenı & Go. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporleure 


Schwarzwälder Uhren. 


umgezogen nad 


80-82 Wabash Ave. 
gegenüber von Marfhall Field & Co.’ 
Gebäude. oſb, doſodi, 18w 


Haben Sie ſchon die North American 
Accident Hand in Hand Policy geleſen? 


Dieſelbe garantirt Ihr Salair bei allen Un—⸗ 
ällen für 2 Jahre; bei allen ——— für 
Mpnate. Koftet pro Monat $1.00. Schreibt 

ober fpret vor bei 


Louis Reinecker. 
Diitr, Supt., 88 LaSalfe Etr., Zimmer 12. 
Gute Agenten verlangt. 

6lep,dofadi,imo 


Tel. North 1325, Etablirt 1284 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Meine rothe Beberihindeln, mit Kupfer and 
talvaniſirteu Nagelu. Stritt hochfeine Arbeit, 


so HUDSON AVE. 
23feb,8n12 


Badikalkur 


— der — 


Uervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts Katarrh, Magendrücken, Stuhlver ⸗ 
ſtopfung. Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Hergz⸗ 
tlopfen, Bruſtbellemmung, Aengftlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem Jugendfreund“ 
wie einfach, fhnell and billig ale unnatürfichen 
Beriufte und andere folgen jugendlicher Berir. 
rungen gründlich nebeilt und volle Gefnndheit 
und HYrohlinn wiedereriangt werben können. — 
ze nened Heilverfahren. Ieber fein eigener 

rat. — 

Diefes außerordentlich intereſſante und lehr ⸗ 
reiche VBuch (Auflage 1000), welches von jungq 
und alt, Mann und Frau, geleſen "erben follte, 
lann aegen —*22 von 25 su in Bm 
marlten verfiegelt bezog 


Brivat- Klinik, 181 6. Aue. 


New York, N. Y. 


zu entfernen, 


ADendpon, Ehicage, Donnerfag, den 20. September 1yU0. 


epHaltıPflafter. 


Unter den Mitteln. zur Befeftigung 
der Verfehrzftragen mit “Pflafter- 
materialien gewinnt der Asphalt, wie 
die tagtägliye Beobadytung ıegrt, im 
mer mehr an VBeveutung. Hierbei ift 
zu. bebenfen, daß die erften Verſuche 
mit biefer Pflatterart überhaupt erft 
in ber legten Hälfte des vergangenen 
Sahrhundert3 gemacht wurden. 

Der Asphalt, wohl auch) ala Juben=, 
Erbpech oder Erdharz angefproden, iſt 
eine Subſtanz von dunkelbrauner bis 
tiefſchwarzer Farbe. Dieſes minerali— 
ſche Harz iſt in der Kälte ſpröde und 
hart, wird aber durch Erwärmung 
weich. Zündet man Asphalt an, ſo 
brennt er mit leuchtender Flamme 
unter Geruchsentwickung. vetannt 
war dieſer merkwürdige Körper ſchon 
im Alterthum. Der vom „Todten 
Meer“ gevonnene Asphalt wurde von 
den alten Perſern Mumiya genannt. 
Da man ſchon frühzeitig die fäulniß— 
widrigen Eigenſchaften dieſes Materi— 
als erkannt hatte, ſo machten ſich die 
Aegypter dasſelbe bei der Einbalſami— 
rung ihrer Todten zunutze. Auf dieſe, 
wohl allererſte Verwerthung des Erd— 
pechs deutet ja auch der noch heute 
gebräuchliche Name „Mumien“ für 
derartig konſervirte Leichen hin. 

Das gegenwärtig für unſer moder— 
nes Asphaltpflaſter in Frage kom— 
mende Rohmaterial findet ſich an ver— 
ſchiedenen Stellen der Erde. Die be— 
deutendſten Fundſtätten ſind auf Sizi— 
lien, auf Trinidad, in Venezuela, 
Merito ufm. Da das Asphaltvor— 
kommniß auf der Inſel Trinadad nicht 
nur im großen Maßſtabe ausgebeutet 
wird, ſondern da dieſes auch infolge 
ſeiner Eigenart beſonders intereſſant 
iſt, ſo ſeien zunächſt die dort üblichen 
Gewinnungsarten des Rohmaterials 
beſprochen. 

Der ſogenannte „große Pechſee“ auf 
der Inſel Trinidad bedeckt eine Fläche 
von faſt einem halben Quadrat— 
tilometer. Die Oberfläche dieſes Sees 
iſt vollkommen mit Asphalt bebedt, 
das an den Rändern hart, aber nad) 
der Mitte zu immer weicher wird und 
hier denn auch viele tochende Stellen 
aufmeilt. Die Stärfe der Asphalt- 
ablagerung auf diefem Gee beträgt 
feh3 Meter. Die durch das Ausheben 
von Yaphalt auf dem See entftehenden 
Vertiefungen werden jchon nad ver— 
hältnigmäßig furzer Zeit durch den 
Drud des zähen Materials mieber 
geichloffen, jo daß hier die Gewinnung 
ungemein leicht if. Während der 
Regenzeit fann diefer merkwürdige 
„See“ in feiner ganzen Ausdehnung 
begangen werden, da dann bie Näfle 
die Oberfläche auch in der Mitte des 
Sees genügend abfühlt, um jedes Ein= 
finfen zu verhindern. Wber nicht nur 
ber See liefert Asphalt, fondern man 
gewinnt auch diefes Rohmaterial als 
allerdings weniger reines Landasphalt 
auf verfchiedenen Stellen der Infel. 

Der rothe Asphalt beiteht aus 
Koblenftoff, Bitumen und Afche. Es 
handelt fich zunächft darum, die werth- 
ofen Stoffe und Verunreinigungen 
Zum Zmede der erften 
Reinigung des Rohasphalts mird der= 
felbe etwa zwölf Stunden lang erhibt. 
Dadurch wird die Maffe bis auf etwa 
120 Grad Eelfius erwärmt und Jo 
das MWaffer verdampft. Die leichten 
Verunreinigungen fammeln fi wäh— 
rend diefer Schmelgung des Rohmate- 
rial8 an der Oberfiähe und merben 
bier abaefchöpft. Dagegen finten die 
ſchweren lUnreinlichkeiten auf den Bo- 
den des Reinigungskeſſels. Iſt in 
diefer Meife die erjte. Reiniqung er- 
folgt, dann wird die Maffe in Faller 
gefüllt, worin fie erftarrt. So gelangt 
jie zum Berfandt. 

Ablagerungen von Asphalt auf dem 
Lande werden meist bergmännijch ge: 
monnen, wobei im allgemeinen bie 
Loslöfung dur Sprengen gefchieht. 
Die Iosgefprengten Blöde werden dann 
bon Arbeitern dur Auffchlagen mit 
einem Hammer auf ihren Gehalt an 
Bitumen geprüft und entjprechend 
fortirt. Die mit diefer Thätigkeit be— 
trauten Perfonen ertennen das „fette“ 
Geftein an der dunflen Färbung und 
dem Eindrud, den das Auffchlagen 
eines Hammers hervorruft. Für 
Pflaftergmede ift am geeignetiten Das 
Rohmaterial, welches mindejtend 10 
Prozent Gehalt aufmeilt.. Dur 
Mifchen verfchiedener Asphaltgefteine 
hat man es aber in der Hand, aud 
„mageres“ Rohmaterial zmedentfpre: 
hend zu vermerthen. 

Wie die Beobachtung der Herftel- 
lung de3 Stampfasphalts auf unferen 
Straßen zeigt, wird dazu ein pulbers 
fürmige® Material verwendet. Um 
diefes „Pulver“ zu gewinnen, muß da3 
Gejtein zerkleinert werden. Diefe Ar: 
beit hat ihre nicht zu unterfchägenden 
Schwierigkeiten, obmohl dag Material 
nicht befonders hart ift. Die Schwie- 
tigfeiten merben -herborgerufen durch 
den Gehalt an Bitumen, das 3. ®. bei 
„tettem” Material infolge feiner 
Zähigfeit Zerkleinerungsapparate nad 
der Urt gewöhnlicher Mühlmerte fchon 
nach furzer Zeit durch rg 
außer Thätigfeit jet. Die Zerfleine- 
rung wird daher zuͤnächſt von Stein- 
brechern oder von Stampfwerken be— 
wirkt. Der Asphalt kommt aus die⸗ 
ſen Maſchinen in Stücken, die etwas 


größer als ein Hühnerei find, heraus, 


um nunmehr mit beſonderen Vorrich⸗ 
tungen zu Pulver zerkleinert zu wer⸗ 
den. Für dieſen Zweck werden nun 
äußerft finnreich erbaute Apparate bes 
nußt. Die Konftruftion derartiger 
Mafchinen läßt fich zmedmäßig nur an 
ber Hand von Zeichnungen und Abbil- 
dungen außeinanderfegen, weshalb 
bier nicht darauf eingegangen werben 
fol. €3 genügt, wenn herporachoben 
tird, baf die hierfür benukten Schlag= 
freuzmühlen oder Desintegratoren 
ihrer ſchwierigen Aufgabe der Zerllei⸗ 
nerung des Asphalis in ausgegeichne⸗ 
ter Weiſe gerecht werden. Soweit eine 
Asphaltſorte für ſich allein nicht den 
Zweden des Stampfasphalis zu ge⸗ 
nügen vermag. wird nunmehr ‚Pul 


Be Sorten ES, innig 


ber: 


vermifeht. Die Durhmifgjung uk] 
aber eine äußerft vollfommene fein. 
Deshalb find auch für biefen Zweck 
wieder beſondere Maſchinen in Ge⸗ 
brauch. Das in dieſer Weiſe erzeugte 
Pulder iſt nun das eigentliche Rohma⸗ 
terial unſeres Stampfasphalts. In 
der erſten Zeit hat man allerdings 
auch mit dieſem Pflaſter ſchlechte Er⸗ 
fahrungen gemacht. Das lag aber — 
wie heute allgemein anerkannt wird — 
nicht an dem eigentlichen Asphalt, ſon⸗ 
dern daran, daß man den Unterboden 
hierfür nicht entſprechend vorbereitet 
hatte. Man muß hier berückſichtigen, 
wie man überhaupt auf den Gedanken 
kam, Asphalt für Pflaſterzwecke zu 
verwenden. Un den Geminnungsität- 
ten dieſes Materials waren natürlich 
auf den Transportwegen von den mit 
Asphalt beladenen Wagen kleine 
Stücke heruntergefallen. Dieſe wurden 
von den Wagenrädern nach und nach 
zerkleinert und in die Vertiefungen des 
Weges gedrückt. Schließlich überzogen 
ſich die Transportſtraßen mit Asphalt 
und lieferten ſo in einfachſter Weiſe 
ein ſelten ſchönes Pflaſter, deſſen etwa 
eintretende Unebenheiten und Ab— 
nutzungen immer wieder ganz von 
ſelbſt in der eben erörterten Art be— 
ſeitigt wurden. Wenn man aber As— 
phaltpulver bei der Herſtellung von 
Kunſtſtraßen einfach auf dem gewöhn⸗ 
lichen Straßengrund ausbreitet und 
feſtdrückt, dann dauert es nicht lange, 
bis das ſo gewonnene Pflaſter ſeinen 
Zuſammenhang verliert, weil die ein— 
zelnen Theilchen mehr und minder tief 
in den durchläſſigen Untergrund einge- 
preßt und andere Theilchen — des Zu— 

ſammenhanges dadurch beraubt — | 
abgefprengt mwerden. Daraus erhellt | 
ohne mweitereö: till man ein haltbares ı 
Asphaltpflafter erzielen, dann muß | 
man zunädft einmal den Untergrund 

in dauerhafter Weife porrichten. 

MWie Diefe Unterbettung zuftande 
fommt, das lehrt die einfache Beobadh- 
tung auf unferen Straßen. Da mer: 
den befanntlih große Mengen von 
Zement, Kies oder Schotter und Sand 
angefahren und diefe drei Stoffe unter 
MWaflerzufag fo innig vermifcht, ‚daß 
ein diefer Brei entfteht, ver den Namen 
Beton führt. Die Betonmaffe mwird 
auf unferen Verkehrsftraßen in einer 
Stärfe von etwa 20 Zentimetern au3- 
gebreitet und ihre Oberfläche dann 
meift noch durch eine dünne Schicht 
bon Zementmörtel abgeglichen. Wie 
der Augenschein lehrt, ift die Herftel- 
[ung biefer Unterbettung aus Beton 
eine törperlich anftrengende und aud) 
techt zeitraubende Arbeit, wenn fie — 
wie zurzeit felbft noch in Berlin — 
durchweg mit der Hand ausgeführt 
wird. Um die Schotterunterlage aber 
billiger und fehneller herzuſtellen, 
dürften bald aud dafür. -Mafchi- 
nen in Anmendung fommen. Deren 
Benutzung ſtellt ſich um ſo rationeller, 
je leichter ſie durch motoriſche Kraft 
angetrieben werden können. Das iſt 
aber in den Städten dann ganz beſon— 
ders bequem zu erreichen, wenn es ſich 
um Straßen banbelt,. die vor eleftri= 
hen Bahnen durchzogen werben. Wir 
dürften e3 alfo in abjehbarer Zeit er» 
leben, daß auch die Herftellung bes 
Betons mit Mafchinen vor fih gehen 
wird; diefe werden ihre Antriebsfraft 
bon Motoren erhalten, welche von den 
Stromguleitungen der eleftrifchen 
Straßenbahnen gefpeift werden. Dann 
wird das GStrahenbild bei der Her: 
ftelung neuen Stampfasphalt3 dem 
ähneln, das fich heute unjeren Bliden 
zeigt, wenn wir die moderne Ausfüh— 
rung bon NReparaturen an den 
Straßenbahngeleifen beobachten. 

Damit das auf die Betonunterlage 
gebrachte Asphaltpulner die nöthige 
Verbindung erhält, muß es ange- 
märmt und feitgeftampft werben. Das 
Unmärmen twird theils in den Asphalt: 
fabrifen, teil an Drt und Gtelle der 
Pflafterung bewirkt. Da das Pulver 
des Asphalts ein fchlechter Wärme: 
leiter ift, fo bewahrt e3 die Wärme in 
fih au) dann, wenn man e3 in ber 
Yabrif erhit, dann in verjchließbare 
Holztäften bringt und zur Wrbeits- 
ftelle fährt. Die Erwärmung hat den 
Zmed, alle Feuchtigkeit aus der Maffe 
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‚zu entfernen und das darin enthaltene 


Qitumen jo zu ermeichen, daß biefes 
dann unter Drud ein fohnelles Zufam- 
menbaden aller Bulvertheilchen berbei- 
führt. Das warme Pulver wird meiit 
in einer Stärfe von 7 Zentimetern 
aufgetragen und mit heißen Stam- 
pfern und heißen Walzen jo lange zu- 
fammengepreßt, bi3 e8 um zwei Zenti- 
meter zufammengebrüdt ift. lm das 
Asphaltpflafter fchneller herftellen zu 
fönnen, hat man auch geprehte As- 
phaltplatten in den Fabriken erzeugt 
und fügt biefe dann auf der Beton- 
unterlage mit Hilfe eines geeigneten 
Bindemittel verhältnigmäßig fehnell 
zu einem fchönen, ebenen Pflafter zu⸗ 
ſammen. 

Die großen Vorzüge des Asphalts 
ſind bekanntlich: Reinlichkeit, Ge— 
räuſchloſigkeit, Undurchläſſigkeit und 
die Möglichkeit ſchneller Reparaturen. 
Dieſe Faktoren machen es erklärlich, 
wenn das Asphaltpflaſter trotz ſeiner 
immerhin hohen Koſten ſtändig an Be— 
deutung gewinnt. 


Ein frauzöſiſches Dorf in Deutſch⸗ 
land. 

Der Pariſer Schriftſteller Jules 
Huret, der im Figaro“ in einer Arti⸗ 
kelſerie, auf die wir mehrfach hinge— 
wieſen haben, deutſches Leben und 
deutſche Sitten beſchreibt, ſchildert in 
ſeinem letzten Artikel die Ortſchaft 
Friedrichsdorf bei Homburg, die er ein 
franzöſiſches Dorf mitten in Deutſch⸗ 
land nennt. Nach einigen einleitenden 
geſchichtlichen Bemerkungen über die 
Gründung von Friedrichsdorf durch 
die Hugenotten erzählt er, dab ber 
Ort heute fünfzig franzöfifche Yami- 
lien aufmeift, die alle in quten Berhält- 
niffen ald Handiwerker, _Gemerbetrei- 
bende und Arbeiter leben. Der Geiſtli⸗ 
ce, Herr Baftor Hahn, bat den fran» 
aöfifhen Autor im Dorfe herumges 
führt und mit eirigen ber bort —* 


den Franzoſen a ing 
— — daß noch 


Hat Vorzüge, die Feine andere Seife befitt; - 


American Family 


S0ap 


Beweift Qualität in jedem Cheilchen ihrer e 


Sufammenjegung. 


Ylicbt eine Spur von 


mineralifchen Oelen oder jogenannten chemis 
{chen Reinigqungsmitteln darin enthalten, denn 
wiederholte Proben haben bemiefen, daf; fie 
die ihnen zugefchriebenen Eigenjchaften nicht 
befigen. American Family Seife ift abs 


jolut rein, 


Iedes Theilchen reinigt. 


Sammelt Cure Umjchläge, fie find wertvoll. 


Spezielle PBrämien-Offerte nur für September. 


Dutzend echte japaniſche 
Tauſch für 250 American Family 


Taſſen und Untertafjen, 


Roitbeitellungen auf diefe Prämien ausgeführt. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


Ecke Rush Str.—Brücke, 


360 N. Water Str. 


Don dem demokratilden Hanpt- 
quartier von Cook County. 


Sur Beachtung! 


Eind Sie ein Bürger der Vereinigten Staaten? Das neue Vereinigten Staa: 


ten Ratnralifations = Gefeh tritt am 


27. September 1906 in raft. 


Holen Sie Ihr Bürgerpapier jett! 


Nachdem das neue Gefek in Kraft getreten ift, müjjen Sie um Bürger zu werden, 
Gine ftrenge Bildungsprobe beitchen; 


Grhöhte Gebühren zahlen; 


denigitend zweimal das Gericht mit Zengen aufiuden; 
Bon 60 bis 90 Tage nad der Applifation warten; 
Und ein Gramen in der engliihen Sprade beitehen. 


Spreden Sie bor im Hauptquartier der c 
124 La alle Str., wegen weiteren Einzelheiten 


County (Tag oder Abend), 


demofratifhen Partei von Cool 


und folhe Hilfe, wie fie geboten werden fanıı, wird foitenfrei offerirt. 
37 Holen Sie Ihre Bürgerpapiere jegt MA 


19,20,21,22,24,25fp 


Seelenruhe 


oder Selbſtvertrauen iſt ein unſchätzbarer Beſiz. 
Die Baſis des Selbſivertrauens iſt Geſuſidheit, und 
die Baſis der Geſundheit iſt eine geſunde Conſtitu⸗ 
tion, genährt durch reine Speiſe und Trank. 


Malt Marrow 


iit beides Speije und Tranf—ein reiner Ertraft de3 
beiten Geriten-Malzes und jeiniten Hopfens die für 
@eld zu haben jind. Es befigt wundervolle Gejund- 


heit jpendende Eigenjchaiten. 
milirung der Speije, regelt den Etuhlgang, 
die Nerven und bewirkt janften, 
Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg- 


Schlaf. 


lich für anacmiiche, 


Es fördert die Aſſi⸗ 
nädrt 
erfriſchenden 


ſchwachliche Männer und 


Frauen, Telephonirt Calumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim jchiden, 


Tepoftt verlangt an Blaihen für auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extract Dept., 


Scidt Boitlarte für Biihelcen, 


viel im Orte franzöfifch fpreche, daß 


aber in ungefähr zwanzig Jahren die 
Laute der frangöfifhen Sprache hier 
unbefannt fein würden. Auch der Bür— 
germeifter de3DOrtes fpricht bi3 auf den 
heutigen Tag franzöfifh. In der 
Kirche predigt der Geiftlihe am Vor- 
mittage in franzöfifcher und am Nadı- 
mittage in deutfcher Sprache. Yn der 
Schule ift e3 den Kindern freigeftellt, 
am beutjchen oder franzöfifchen Unter- 
richt theilzunehmen. Augenblicklich 
zählt Fpriedrihäsporf 1700 Einwohner, 
pon denen iiber drei Viertel Deutiche 
find. Namentlih feit dem Deutjch- 
Hranzöfifchen Yeldzuge hat die Zahl 
der Deutfchen überhband genommen. 
Die Einwohner tes Drtes haben na= 


türlih auch an dem Siriege theilge- 


nommen,aber feiner murde getöbtet,nur 
einer, Zebeau, mußte ein Bein einbüs 
Ben. Die in Friedrichsdorf mohnenden 
und noch heute die Sprache ihrer Hei- 
math fprecdhenden Frrangofen haben 
viele deutfche Ausbrüde mit in ihr 
Spdiom hinübergenommen. So jcheint 
ihnen befonders tie beutfche Rebens- 
art: „Er ift zufammengefallen!” für 
eine Perfon, die alt und gebrechlich ge= 
worden ift, gefallen zu haben. Denn 
die ranzofen haben fi daraus „il 
eſt tombe enſemble“ gemacht. Natürlich 
haben ſich die franzöſiſchen Familien 
in Friedrichsdorf auch ſehr ſtark mit 
deutfefem Blute vermiſcht. Die Ge— 
ſchichte ihres Vaterlandes intereſſirt 
dieſe Franzoſen ſo gut wie gar nicht 
mehr, in ihren Wohnungen hängen die 
Bilder von Kaiſer Wilhelm dem Er— 
ſten, Wilhelm dem Zweiten und von 
der Kaiſerin. Auch die Sedanfeiern 
begehen ſie feſtlich zuſammen mit 
den Deutſchen, und nach zehn Jahren, 
ſo etläuterte Paſtor Hahn, wird die 
franzöſiſche Sprauche aufgehört haben, 
obligatorifch in den Schulen zu fein. 


Mitglieder 


—— a 


sie vet, — ie van | Der 


‚en * ‚and 
Bertbpapiere 


CHICAGO. 


Emineut Vbyficians of 
the Weſt. 


Finanzielles. 


First 
Trust 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monrse Stiafle. 


Yu der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren 
rathes diejer Bauf ift und muß 
ftets Direftor der Firft National 
Bank von Chicago jein. 


1Tap,dido* 
83 5 85 Dearborn Str. 

Geld zu verleigen auf Ehicagoer —— 
fierte, »eite Stpoibeien und 
prima Wert 

“Wedel u. Arebitbrieie ? yagerciht u. sablhar. 

Erbihaitd u. t Angelegen eıten rrompt  ger® 

in allen eurspärigen Staaten. 
Kollettionen und Setdwechjer beſorgi. 
KRAUSE Savınas |; 
997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str 


Bank 
tum und zum Baue 
Su verlaufen 
ı na allen "Beittgeiten 
Sckaments- gel: ımd eingezogen 
Snternationale Qudısanftsitele 
Dibofo* 
Allgemeines Bank-Geidäft. 


Pr Sinfen merden bezablt auf Spargelder.— 
fe land 


und —— en nad Deüutſch 
Geunbelornibnm uigbetaßes instuß Bei 
ſichere ee Be ul vor ni . 

— — Tes 83.00 a Iabı. 

rompte Bimestlandelt wird gefäentt.— 
Abenee sis 9 Uhr an Montag und &amiliag. 
16aug,bojafonbi,öms 


| Wu. 6. Heinemann & 60. 


92 La Salle Str, i 
Berleihen Geld = —— 


— 


Halbes 


frei in 


Seifen-Umſchläge. Keine 


Gegründet 1804 


151 0ST VAR BUREN STR, 


awiih. Clark Er, u. 5. Abe., gegenüber Depok, 


Schiffskarten 


mit Expreß- u. Boppelfüraubenbampfern nad 
Dentidland, Deiterreih, Schtvets, Luzemluurg eie, 


Vollmachten 


notariell arsgeſtellt. 


Erbſchaften 


tollettirt, Vorſchuß ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche En 
ompte und reelle Bedienun 
Pa biö 6 Uhr Abds. Soumiagg FU 138 & —R 12 — 


North Chiecaro Roofing (e., 


Dach decker, 
— 1ne m uud 130 DR | an * — 


Gtabtlirt B’iReefing- m 


Dächer — — — 
Vededen vonShindelbädern. fi | 


Eifenbahn-Badrylina A 


4 Tarc—Rem Vort, Ebicage & St.Bonis 
5 > ’ de Sal. Station, Ban Buren und SaGele. 
Tier y 107 Ubams Str. u. en wer 


i 2057. a0 . 
a ern Mas In en an 


ort & us 
Ro 1 un 


JMnols Zentral ⸗Eiſendahn. 
ale ——— Züge fahren ab vom JZeutrat⸗ 


——— Str. und et Row. Stabt-Tider- 
Oif be tr., — —— 6270. 
gen. Untunft. 
„, Kduioen Exufe Eyictet 


9:0 
eb, *— New Or⸗ 
. leand, Kot Springs, Url.. 
&t. Louis und ‚Springfield— 
Daylight Special ® 
Ziamond Gpecial 


++: 


em — 

. &vanspille —— "9: 5 *) 
Evanspille, Raihnille, > 
Champaign, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Chetämeriß ed 
Bloomington und Ghatswort 
Cairo (Evansville, nur Samfl) 
Ranfatee und Mattoon 
Minneapolis-St. Baul Ptd.. 
Omaha. Gouncile u 
Dubugue, ©. Gi 
Dubugue & Bt. Jodge 
Fat Mail Dubugue u, Be Im 
Minneepolis und or 
a Baiienge 

Wodistd, Ge. Dubugque. 


.»® 
Sure 


1 OO DC 


„»eseose» 


BSHHBSTTSTHEH HIER 


de 


Belt Shore Eilenbahn. 
Bir Amited Schnell züge tägl! wilden won 
3 Si —* m. * * ne Br 
ba ifenbabn un ide ate n, m 
ten Gh» und Buffet-Schlafwagen bucd, abme sone Bes 
denwechſel. 
Züge geben ab en nr wie felgt:' 


Bbfahrt i1:00 Borm., — — "a — 
x * — —— 
bfahrt mds, Ankunft in Rem Vort 
* Untunft in Boften..1C.20 8 
BiaNideiDIate 
Abfahrt 10.35 Borm., — in New Vort 30 
ntunft in _®ofton.. 8 
Abfahrt 10.15 Abends, — in Ren Verk 7.50 
Untunft in Bolton. eh 
Büge geben “.. St. Louis wie folgt: 


a Wabafh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Untunft In Reto Vor 8.» 
—X 8.40 aa a —— 
8 en ntunft in € 
* Untunft in Boſton. —8 
ei Wegen vo u are Satahnee 
E rt oder e 
—* —* Rum Bert 


Zidetsigent. 205 ©. Eır., € 


Bete Shore und Michigan Southern Bahn. 
R.9.6.69.8.undB. & N. Bahnen. 


Bahn La Salle An: «Etation, Ban Buren 
Oli: 10 €. Git Em. 
ce: 
sa s 
Ei a & am ag 3:90 “2 
ale‘ — an 
— — Lhpited.... DIOR 32 
Butielo & Bittsburg 
2 t “5: —* 
Rote ran mi —— — 


und an Me Str. Stadt: Tidets 
Boſton . 020 8. 
R Englanım € * er . 3 
pr ; £ 
Batfale und der ‚Chen 
7: 


OR, 
Butlalo und Bolom .......... 3:00 
“rEolih. rTiglih, ausgenommen Krenigk 


Shicage & Alten .,Der einzige Beg”. 
Stadt⸗Tidet⸗ , Rectoer Building, Gier ua» 

Monroe en *8 Dertiion 25 Zeus 
Befienger —— en n Wdams diſoa 
St. * er Sen e..abf. Ehie. rn - 
Brsiste en Gipcch en 29.00 2.15 Am 
342 

= 8 
1.15 8m 


ori Fe 
get ae au Sei 


0 Bm 
Mousn Msnic— Dearborn Station. 
XidetsCtficet: 22 Clark Str. und 1. Mlaile 
—— Därr. 1877. as 
Limiteb.. 


* 
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MıLwauHEE.. AVENUE_ AND PAULINA STREET 


Diefe Freitag - Bargaing 
berlangen Eure Beachtung. 


Eie find felten!— Sie find außerordentlih!— Cie zeigen Euch den Meg nad Erfparniffen! 
— Sie fordern Eure Aufmeritamfeit!—Bedentt, Ihr Iönnt bier Kinderſtrümpfe kaufen zu 
dc; Epigen zu Ic; Wrappers zu 35c; Anaben-Bloufen zu 180; Damen-Röde zu $1.00; Te 
Ealicos zu 4Yec; 250 Kleideritoffe au 106; Taffen und Untertaffen zu 4 u. f. m. — Könnt 


| Ihr jolhe Werthe unbeachtet Iaffen? 


ı Kinder-Strümpfe 
änner-Socken 
Spiken 


au 


ner — ba3 Paar 
au 


die Yard 


BE Varel enee 


Schwarze gerippte baumivollene Strümpfe für Rin- 
der — nabtlo8 — Odb3 und Ends — da3 Paar 


Blau und grau gemiiäte Merino Soden firMäns 


Eine Bartie veutihe und enalifde Tordon Spiten — 


ren 


2500 Stüde Ruding — Hala-Längen — meiß und farbig — ters 
den überall zu 10c verfauft—fperiel Freitag 


Mi » ®ercale Wrappers für Damen — in allen Farben — mit 
tappers Braid befegt — nur in Meinen Nummern — $1.00-:Werth 


Kinder-Kleider 


,— — — 


Hoſenltüget 


Bſouſen 
Damen· Skiſs 


Damen:Coals 
Kalikoes 


fpeziell au 
Odds und Enmb3 in 


Borrath reicht, für 


für 


Saleens 


— 


Kleiderflofe 


Freitag zu 


heller 


a 


Spuchnäpfe 
Tafen und 
Schuhe 


- bis 


Slippers | 


Anlerlaſſen 


2 — 81.00 Werth 


werth 69c — das Paar 


zu 


Keildecken 


— — — 82 Werthe, das Stück zu 


Slrichgarn 


fen oder einfahh‘ — Center 


per Strang 


heis:hodier 


DBafement diefen Freitag 


— — nur . .22..... 


Wafer: (Eimer nee 
Kurzwanren 


für 


Spule für 


Sperm Maichinen » Dei — per Flafche für 


Goat3, bi3 zu '$10.00 mwertb — fo lange ber 


3 Kiften mit blauen bedrudten Kaliloes — Tec Wertb — nicht 
mehr wie 10 Yard an einen Kunden, diefen Freitag, die Yard 


QDunfle gemufterte Sateen3 und baummollene Mohair8 — in fehr 


9:30 His 10:30 Borm.— Mädchen: 
Kid—zum Echniiren—borftebende Sohlen—s% bis 11 und 11% 


3 Duart Granite eiferne Reis - Kocher —in unferem 


Crowleys beſter Maſchinen Zwirn — per 100 Yard Spule 


Sommer » Kleider für Kinder — alle Größen und 
Farben — hübſch beſezt — 2.00 Wertb — für 
Seine Elaftic Hofenträger für Männer — reguläre 


Percale =» Bloufen für Knaben > reguläre 35c Artilel — in 


$3.50 mwollene Bromenaben » Röde — ſchwarze 
ober graue Mifhungen — extra boll plaited — I 00 
a 


Sadet3 und Cravenette 


$1.95 
Hit 


Um 8:30 Borm.— Feine doppelt gefaltete Rleiderftoffe, 
Plaids, Ched3 und Suitings —25c Stoffe — 


bon 500 bis 75c aanzmwollenen Kleideritoffen—1000 9b3. im Gan— 
zen — zmwed3 rafhen Berfaufes Freitag die Nard 


Sanch unterglafirte farbige Epudnäpfe — zum Verlauf 
Meiße Taffen und Untertaffen—In unfe 


rem Eroderh-Departement, 4. Floor — 
Freitag das Paar zu 


und inder-Schube— Dongola 


Leder Haus-Slippers für Damen — in allen Größen — 


Marfeilles PVettdeden in voller Größe — mit Fran- 


Pattern3 oder Allobers, 


Smportirtes fehwarzes Etridgarn, Stränge bon boller 
Größe—werth 2öc--bier Stränge auf jeden Kıummden— 


45c 
de 


für 


eiſerne Waſſer-Eimer — ſpe— 


Keswick Nähſeide — in ſchwarz und Farben — 100 Yard— 


Finiſhing Braids — in weiß und farbig — 6 Dard Stück für 


Eorte— 1% Pfund für 


Jroceries 


eunits—beides fir 
10c 


1000 Pfund friih acbadene Vanilla Coofies—die reguläre 10c 


1 Pfund jriich gebadener Bonnd Cafe und 1 Padet Unecda Bis 15€ 


ür 1% Pfund fanch Japan Reis 


10e für 3 Pfund beite Nadv Bohne 


2 10c 
10e 


@tärle— 3 Pfund 


ür 2 Pro. 
ür Quartflafhe Catfıp 


Stüde für 
ae grannlirter Buder— 


Pfund für 
Waſhburne's Mehl — 
© j I Kaffee 1 

cial Java — 
u Pfund 123€ | 
de 18€ | 


va und Moffa Kaffee—3 Pfund 
t 800; oder per Pfund 


EIN 


mit 
dem fie zu und famen. 


o 
bon äh Damen und Kindern wurden 9 


n 
ohfeine California Bmwetihen.. 


ae 300 Flaihen Portwein, wert 
Liköre 30c, "0c und 50c per a 


Rye Whiskey —werth 82.50 — 
Gällone für nur 


Klümmel—regulärer Preis $1.10, 
die Gallone zu 


Eognac Brandy—regulärer Preis 
$1.00—die Flaſche zu 


Nachläſſigkeit verurſacht Augen-Leiden. 


ren Augen? — Veilleicht habt Ihr K — oder ſchwache Augen? Tauſende 


re Augenleiden und Kopfſchmerzen los, in— 


— Expert Optiker — TIRSCTH Augen · Spe zialiſt ⸗⸗ 


2 95 für 10farat. maffiv goldene Spring Nugengläfer, einichlichltih Gchäufe, Kette mit 
® O 


— 

J 

r 

— Claus Seife — 
Ä 


: | nar-Pin und Hafen. 


Uns einem alten Tıroler Städten. 


Sterzing (am Brenner), im Auguft. 
"Sterzing rieb fi an diefem Gonn- 
‚tag die verfchlafenen Augen aus, denn 
mit Hlingendem Spiel zogen die Kai- 
" jerfäger ein, wn anderen Tag ihre 
Gebirggmandver zu beginnen. Der 
heilige Nepomut mit dem Yejusfind 
auf dem Arm, der vor dem KRathhaus 
' die Brunnenmwacht hält, redte den jonjt 
auf die Seite geneigten Kopf mit dem 
güldenen Heiligenfchein empor, denn 
‚er'genoß bon feinem erhöhten Mittel» 
‚ puntt aus bie bejte Ausficht vom Laus 
beneingang ind Gtäbtchen bis gen 
ftola ragenden Thorthurm. In lan- 
gen Kolonnen zogen fie ein, und in 
den geräumigen, kühl gewölbten Tiro- 
ler Dielen der alten Gajthöfe wim- 
melte e8 bald von Menjchen, gerade 
ala. ob ie Zeiten mieber anbredhen 
wollten, da die reichen Nürnberger 
und Augsburger Kaufleute ihre ſieg⸗ 
reichen Handelszüge unter militäri— 
ſchem Schuß über den Jaufenpaz von 
und nach Jialien leiteten. Das drän⸗ 
gelte unier den niedrigen Lauben auf 
und ab und war ein Kichern und Win⸗ 
ken. Die Maidli hatten ihre kleinen 
chwarzen Seidenfilzhütchen mit den 
olbgeftidten Huträndern ted auf bie 
Blonden Söpfe gevrüdt und ließen die 
langen. Bandenden mie Liebeswimpel 
flattern. Und alies bog, weit ausiwei- 
end, um bie Rathhaudede, mo + 
Konditorsfrau mit bem Frohni 
‘ Hände voll zu’ then hatte, um dem An- 
1 Gen ber fohlanten Zeutnantd zu be: 
' gegnen, die Unmengen bon Gefrore- 
I mem und Gebadenem’ begehrten. Alle 
| Riften und Kaften wurben mit Zen 
ne gefüllt, und der Heilige Nepomuf er= 


lebte noch eine Ueberrafchung, als fi 
die rauben Krieger um die marmorne 
Brunnenfchale jammelten, um einen 
Appell abzuhalten. Und zwifchendurd 
tollten- verjtaubte Automobile, hochbe- 
padte Stellmagen, elegante Landauer 
und leichte Gebirgafutfchlein.. Dazu 
gejellten jich die neugierigen Hochzeit3= 
pärchen und müde Fußimanberer, und 
alles ftaute jich in der einen Hauptftra-= 
Be, die mit ihrem unvergleichlichen ma: 
lerifchen Zauber ein geichloffenes Bild 
mittelalterliden GStäbtebaues bietet, 
al3 wären die Jahrhunderte hier pur: 
lo83 vorbeigezogen. gerade fo mie an 
den altehrmwürdigen Häuptern der um- 
liegenden Berge. \ 
Die Tiroler Gothif mit ihrem maf» 
figen diden Mauermwert, der gemölb- 
ten, fühlen Diele, den Lauben mit den 
offenen Verkaufsläden, den fehmeren, 
nicht zu meit ausladenden Erfern und 
dem zierlihen Schmiedewerf vonforb- 
gittern und Wirthshausfchildern hat 
ih vor all ber ins Maßlofe veräftel- 
ten Zudermwerkgothif der Neuzeit voll- 
ftändig gewahrt. hre ruhigen For: 
men gehen unverjehens in die Renaij- 
fance über, ohne daß fich an vem Ziro- 
ler Haus etwas nennenswerthes geän⸗ 
dert hätte, Wie der hochgemachfene 
Volksſtamm, deſſen Körper fi im 
Kampf mit Menſchen und Elementen 
geſtählt hat, ſo iſt auch ſein Haus den 
Verhältniſſen angepaßt, feſt und ſicher 
gegen Sturm und Wetter, aber au 
gegen.fengende Sonnenhige. In Ster- 
zing gar ift jebes Haus eine zinnenge- 
krönte Feſtung. Heute noch fpürt man 
das mächtige Veriheidigungämerf, mel- 
ed, Handel und Reichthum zu ihrem 
Schnß aufgerihtei haben, und mit 
Stolz zeigt der Rathsdiener das alte 
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Rathaus mit dem eigenartigen Licht- 
bof, der auch Gerichtöftätte war, dem 
großen Saal mit den alten Bildern, 
dem gotkifchen Attenfchrant, "den 
ſchweren eichenen Tifchen und dem dar- 
über fchrosbenden berühmten Leuchter- 
mweib, einer holzgefchnigten Qufrezia, 
die mit betrübter Miene den Dold) auf 


fi) gerichtet Halt. Fenfterfränge, Säus |. 


len, Brüftungen, -— alles ijt aus röth- 
lich geädertem Tiroler Marmor, in den 
gothifches Mafrverf und das Tiroler 
Wappen funftvoli eingehauen find. rn 
den Tenfterfüllungen fit noch die alte 
Bleifaffung der Butenfcheiber, und 
ber geferbte Durchzug trägt noch bie 
bom Wlter braun gebeizte Eichendede. 
Wenn man aber fhön gefähnitte De- 
den jehen mil, muß man hinaus an 
den Köchlthurm gehen, da® alte beut- 
Tche Herrenhaus mit zmei ſteilen Trep⸗ 
perigiebeln. in die prachtvoll getäfel- 
ten Räume bat fich zwar die Gterzin- 
ger GSteuerbehörte eingeniftet, aber 
man darf doc einen Blid auf diefe 
prächtigen Werte eines fchon von ita- 
lienifcher Brachtfiebe berührten Renaif- 
Tance-Gefehmades werfen. Am menig- 
iten halten die Slirchen, was fie bon 
außen verfprechen, denn fie find in ih- 
ter Innenausftattung leider einer ge= 
radezu traurigen Modernifierung nicht 


entgangen. 

Sieht man aber dur den Thor: 
thurm hinaus in Eifadthal, vorbei 
an den ausgedehnten Marmor= und 
Porphyrmwerten, fo grüßen und loden 
zwei mweißichimmernde Schlößlein her- 
an. Lints oben auf dem Bergfegel et- 
ma3 drohender derSprechenftein,-rechts 
über dem Thalarund nur menig er- 
böht, der Reiferftein. Einfah von 
außen anzufhauen mit ihren feften 
Mauern, Find fie anfcheinend mit den 
Telfen, auf denen fe gebaut find, ver- 
machlen. Neben der Straße ber raufcht 
die Eifad, in ein liniengerades Bett 
und hohe Damme eingezwängt. Ob 
der milde Gefelle fi nun endlich be- 
quemt und nicht mehr die Fluren zu— 
fammenteißt, die er jet mit feinem 
friftallflaren Waffer erfrifcht? Won 
der lebten Weberfchmenmung ber lie: 
gen noch mächtige rund abgefchliffene 
Steine in den Feldern, und ein Eleines 
Stück meiter unlen ift noch) alles ver= 
muhrt. 

Ein ſchmaler Weg führt in knappen 
Serpentinen über den Felſen zum al— 
ten Burgthor mit der Brücke. Jetzt iſt 
ſie feſtgelegt, aber man ſieht noch die 
dicken Eiſenringe, durch die die Zugket— 
te lief. Im Hof fällt zunächſt der ko— 

| Ioffal gebedte Ziehbrunnen auf, und 
dann geht e3 eine gezimmerte Treppe 
hinauf in die Burg. Ein großer Maf- 
fenfaal mit Küche, ein VBerfammlungs- 
faal mit einer minzig fleinen Kapelle 
und eine prachtvoli getäfelte und ge= 
ſchnitzte Kemenate iſt alles, was von 
verſchwundener Pracht übrig geblieben. 
Ein großes Lichtbedürfniß ſcheinen die 
altenRitter nicht gehabt zu haben, denn 
die winzig kleinen Fenſterchen laſſen 
kaum ſo viel Licht durch die dicken 
Mauern, daß man ſich zurechtfindet; 
und es war ein ſonnenheller Tag, der 
mich auf den Reifenſtein führte. Ich 
athmete doch auf, als ich mich über die 
engen, winkeligen Treppchen herabge— 
taſtet hatte, und nun wieder draußen 
| ftand in der goldgebadeten Landfchaft, 
mo Schmetterlinge in den fehöniten 
Tarben über offenen Blüthenkelchen 
gaufelten und die Landleute am Fuß 
der Burg friedlich ihren Kohl pflanz= 
ten und ihr Feld beitellten. Der Reis 
fenftein gehört dem Fürften vonThurn 
und Taris und wird von ihm erhalten. 
Gott fei Danf, nur erhalten, nicht „re= 
ftaurirt”. 
‚ — — — 
Tibetaniſche Mediſin. 

Geheimrath Leo Bertenſon, der be— 
kannte ruſſiſche Gelehrte und Leibarzt 
des Zaren, macht in der Petersburger 
„Mediziniſchen Wochenſchrift“ einige 
Mittheilungen aus der Geſchichte und 
den Lehren der „tibetaniſchen Medi— 
zin“, über die er ein Gutachten zu er— 
ftatten hatte. Die tibetanifche Mebi- 
zin ift eine der Hiftorifch intereffante- 
jten Erfoheinungen ärztlicher Wilfen- 
Ichaft. Sie ftammt auß dem Nahre 
685 nach Chriftus, in dem die erjten 
mebizinifchen Schriften in tibetanifcher 
Sprache aus dem Indifchen überſetzt 
wurden. Noch heute, nach zwölf Jahr: 
hunderten, fteht die tibetanifche Mebi- 
zin auf dem gleichen Standpuntte mie 
damals. Denn e3 haben die Qama= 
ärzte, die am Anfang des 18. Yahr- 
hundert fich unter den Burjäten ber» 
breiteten, da alte Handbuch der tibe- 
tanifchen Medizin — Shub-Shi — 
nochmals in da3 Mongolifch-Burjäti- 
fche überfegt, um e8 dem allgemeinen 
Verſtändniß zugänglich zu machen; 
ſie haben aber im weſentlichen nichts 
an dem Texte geändert. Vielfach ſetzt 
die Richtigkeit der Anſchauungen in 
Erſtaunen, vielfach freilich ſind auch 
Dinge in dem Werk enthalten, die ſich 
in nichts von den ſonſtigen alten, aber— 
gläubiſchen volksmediziniſchen Anſich— 
ten unterſcheiden. 

Die Zahl der Knochen wird auf 
360 angegeben, die der Nerven auf 99, 
die der Hautporen auf 11 Millionen. 
Das Herz iſt der „König der Organe“, 
die Lungenlappen halten es umſchloſ⸗ 
ſen, wie eine Mutter ihr Kind in den 
Armen hält. Die Leber ift gleich einem 
Berg mit fpitem Gipfel, der Magen 
gleich einem Keffel zum Kochen ber 
Speifen. Die Krankheitsurfachen find 
| Bosheit, Unbefonnenheit und Unfähig- 
feit zur Beherrfchung der Leidenſchaf- 
| ten. Diefe verurfaden Störungen in 
| der Ernährung der Organe; buch; 
| Mangel an wahrer Güte werben vor 
| allem die Ernährung des Herzens und 
| ber Leber beeinträchtigt. Das Erfen- 
nen ber Krankheiten fol durch richti⸗ 
ges Ausfragen, Befichtigung ber Zun- 
ge und des Harnd unb burdh Betaften 
des Pulfes gefchehen. Die Anhänger 
des Schub-Schi furiren mit pflanzli- 
chen Mitteln, außerdem mit Kompref- 
fen, Bädern, Einräbungen, Maffage, 
Aderlaffen, Amputationen. Die Chi- 
rurgen befigen feit alteräber allerlei 
Inftrumente für Zahn: und Starope- 


rationen, ferner Sonden, Katheter, die 


fie „fo rein halten follen wie ihre Ge- 


danfen und Siegel.” Die Kranken, 
aber aud) bieGefunden follen vor allem 
eine bernünftige Lebenameije beobadh- 
ten. Körper und Geift müffen in 
Sauberfeit erhalten und: jedes Ueber: 
maß vermieden merben. Phnfifche 


Arbeit und körperliche Uebungen wer⸗ 


den empfohlen. 

An die Aerzte ſelbſt werden durch 
die Vorſchriften des Schud-Schi hohe 
Anſprüche geſtellt. Sie müſſen nicht 
nur ihr Fach völlig beherrſchen, ſon— 
dern auch den Kranken angenehm ſein, 
ſie beruhigen, ihnen Mitleid und Lie— 
be entgegenbringen und ſich aller 
ſchlechten Handlungen enthalten: das 
Glück des Arztes ſoll in der Pflichter— 
füllung liegen. Sie ſollen Leben und 
Unterhalt erhalten, jedoch dürfen ſie 
an das Honorar für ihre ärztliche Hil— 
feleiſtung erſt dann erinnern, wenn ſie 
deſſen wirklich bedürftig ſind. 

Intereſſant iſt, daß die Burjäten 
und Kalmücken vor einigen Monaten 
an die zuſtändigen ruſſiſchen Behör— 
den ein Geſuch eingereicht haben, das 
die geſetzliche Anerkennung der tibe— 


taniſchen Medizin unter den buddhiſti— 


ſchen Volksſtämmen Rußlands und die 
Genehmigung von Spezialſchulen zur 
Ausbildung von Aerzten in der tibeta— 
niſchen Medizin fordert. Es wurden 
darüber auch Verhandlungen gepflo— 
gen. Aber bis zur Gleichſtellung mit 
der modernen Medizin konnte man 
doch die Anerkennung der hiſtoriſch 
— Stufe dieſer Medizin nicht trei— 
en. 
— — — 


Eine neue Radium⸗Hypotheſe. 

Auch wiſſenſchaftliche Entdeckungen 
haben ihre Modezeit. Während man 
noch vor kurzem im großen Publikum 
für das Radium und ſeine wunderba— 
ren Eigenſchaften das lebhafteſte Inte— 
reſſe bekundete, iſt es jetzt faſt ſtill da— 
von geworden. Um ſo beſſer für die 
Wiſſenſchaft, die im ſtillen nach wie 
vor fieberhaft thätig iſt, die Räthſel 
des ſeltſamen Stofſes zu löſen. Man 
hat inzwiſchen gefunden, daß die 
Strahlungsfähigkeit, wie ſie das, Ra— 
dium zeigt, eine ziemlich allgemeine 
Eigenſchaft der Materie iſt. Die neue— 
ſten Meſſungen von Strutt, vorgenom— 
men an den vulkaniſchen Geſteinen am 
Kap der guten Hoffnung und vielen 
anderen Orten, haben auf ein Gramm 
Subſtanz etwa einen Gehalt von ſieben 
Billionſtel Gramm Radium ergeben, 
Radium entwickelt außer ſeiner be— 
kannten Strahlung auch Wärme, und 
zwar ſo viel, daß ſchon ein beträchtlich 
geringerer mittlerer Radiumgehalt ge— 
nügen würde, um die Wärmeausſtraäh— 
lung der Erde zu decken. Strutt iſt al— 
ſo der Meinung, daß nicht der ganze 
Erdball homsgen von Radiumſpuren 
erfüllt ſei, Ze vielmehr nur die 
fefte Gefteinsrinde, deren Dide er da- 
nad) zu 72 Kilometer berechnet. Das 
Tpezififche Gewicht des Mondes ift 
nahezu gleich dem der Erde, auch fann 
man annehmen, ver Mond habe fi 
bor unvordenflichen Zeiten von der 
Erdoberfläche abgelöft und feine Ma- 


‚terie müffe daher derjenigen der Erb- 


oberfläche zum mindejten ähnlich fein. 
Der Radiumgehalt der ganzen Mond- 
fugel ift alfo fpezififch vielleicht dem 
der Erdoberfläche gleih. Da aber die 
Mondoberfläche nur etwa ein Sechitel 
der Erboberfläche beträgt und daher 
auch die Abkühlung entfprechend gerin- 
ger ilt, muß die im Mondförper durch 
Radium entwidelte Wärmemenge rela- 
tiv meit größer fein als diejenige ber 
Erde. So erklärt dag Radium am 
Ende jene Anzeichen gewaltiger vulfa- 
nifcher IThätigfeit, die wir mit unferen 
ftarfen Yernrohren in den Kraterbil- 
dungen des Mondes zu erkennen glau= 
ben. Das tit freilich alle nur eine 
Hnpothefe, aber fie ift doch durch Ver- 
Tuche, foweit e3 angeht, aeftübt und 
zeigt jedenfalls, mie irdifche Erfchei- 
nungen aud) auf fosmifche Verhältniffe 
einen Rüdfchluß geftatten. 


ficher Haul-Ausichlag 


Schrie vor Schmerzen — Leiden brad) 
nahezu das Herz der Eltern — Zwölf 
Jahre des Elends — Toltsr erflärte 
den Fall unheilfar — Erlangte gleid) 
Hilfe und wurde 


— — 


Schnell geheilt durch 
Cuticura⸗Heilmittel 
— — 

„Ich möchte Sie benachrichtigen, daß Ihr 
wunderbares Cuticura einem zwölfjährigen 
Leiden meines Sohnes ein Ende gemacht 

* hat. Als er noch ein 

Bluby war, bemerkte 

ich einen rothen Fleck 

an ſeinem Körper und 

behandelte ihn mit 

verſchiedenen Mittel⸗ 

chen ungefähr fünf 

Jahre, als der Fleck 

aber größer wurde, 

⸗ \ ließ ich ihn von Dot: 

Tg toren behandeln. Un: 

ter ihrer Behandlung breitete jich die Krank: 

beit auf dier verfchiedene Theile des Körpers 

aus, Ye länger ihn die Aerzte behandelten, 

defto jehlimmer wurde er. Während des 

Tages wurden fie rauh und es bildeten fi 

Schuppen. Nahts plagten fie, wurden ent: 

zündet und gejhiwollen und ein jchredliches 

Brennen und Juden ftellte fi ein. Wenn 

ic} an feine Leiden dente, bricht mir nahezu 

mein Herz. Sein Schreien fonnte man im 

unteren Stod hören. Die Leiden meine 

Sohnes machten mein Leben elend. Ich 

hatte teine Luft zum Arbeiten, zum Eſſen 
und fonnte nicht jchlafen. 

‚Ein Doktor fagte, dak meine Sohnes 
Gezema unheilbar fei und er gab ihn auf. 
Eined Abends las ich einen Artikel in der 
Zeitung über das wunderbare Euticura und 
ich beichloß, e8 zu verſuchen. 

„Ih muß jagen, daß Euticura Salbe fein 
Gewicht in Gold werth if; und als ich die 
erfte Schadtel Salbe gebraucht hatte, war 
große Beilerung eingetreten, und als ich das 
weite Set von Euticura Seife, Salbe und 

ejolvent gebraucht hatte, war mein Rind 
turirt. Er ift Pr zwölf Jahre alt und 
feine Haut ift jo fein und glatt wie Seide 
(Unterjhrieben) Michael Steinman, 7 Sum» 


ner Übe., Brooklyn, R. 9., 16. April 1905.- |. 


änbi ü d inner! 
— — — 
e * Salbe or. Re olvent I (in DR 


—* i 
find zu baben bei allen 
tter , Drug 
Ela Krämer. . 
‚Srei to Cure Humors 


Siegel Stamps: Gerade fo gut wie Geld 


1 Stam» für jede 10 Gents die Shr ausgebt 


Alle Refler, einzelne Partien und angeirocjene Sortimente, 


— 
of 


Solgen des gröhlen SHerauslorderungs: Verkaufs den der 
rohe Enden je veranllafiel Hal, find zwecks Räumung am 
Sieilag in fenfalionele Hargain - Eols zulammengehäuft, 


Higantifer Einkauf von Kurzen Enden von hochfeinen 
farbigen Kleiderfiofen von I. P. farwen (£ Co. 


Diefe bemerfinsmwerthe Räumung von furzen Stüden von hochfeinen 
farbigen Kleiderjtoffen von dem Wholefale-Gefhäft von X. B. Farmell & 
Eo., zufammen mit allen Reftern unferes eigenen Lager2, bildet den außer: 
ordentlichiten Verlauf von Kleiberftoffen, der jeit Monaten jtattgefunden! 


Darunter befinden fich 4 bi3 12 Yard Stüde ton Stoffen in den 


Gründlide Räumung 
von Damen:, Mädden: 
und Kinder: Schuhen 


E3 braucht nichi3 mweitered darüber 
gejagt zu werden. €3 ijt dieß ber 
außerordentlichtte Schuh - Verkauf, 
der in Chicago jemals ftattgefunden 
bat. Denn hier find Damen-, Mäbd- 
hen- und Kinder-Schuhe, Orfords 
und Slipper zu einem Preis, der 
nicht einmal die Koften der Herjtel« 
lung dedt. 

49 für Schuhe für Damen. Cdd3 
und Ends. Größen 2% bis 4%. 

49e für Orfords für Damen tie 
Court Ties. Odd3 und Ends. Größen 
2% bis 4ha. 

49€ für Slipper3 für Damen, für 
den Haus: und Straßen-Gebraud), in 
fleinen Nummern. 

49e für Ladleder handgedrehte 
CSchnür- und Anöpf-Schuhe für Kin 
der. Farbige Obertheile. In allen 
Größen bis 7. 

49e für Glace-Schuhe für "Kinder. 


Zum Schnüren und Snöpfen, handges 
wendete Sohlen. 


Wafchitoffe zu 25c am Doll! 


neuejten Muftern und Farben der Saifon zu meniger 


als halbem 


Preis! Stoffe, welche poſitiv 85c bis 125 die Yard werth ſind, Frei— 
tag die Yard zu 49e und 58e. 
Hier ſind Suit-⸗Längen, Skirt-Längen, Waiſt-Längen, in reinwollenen Hen⸗ 
riettas, Coberts, Storm Serges, Cheviots, Venetians, Manniſh Suitings, frang. 
Serge3, engliihen Mifhungen, Tailor Suitings, RBanamas, importirten Poiles, 
Seide ımd Wolle Eoliennes, Granited und jchottifchen Rlaid3. 
Stoffe, melde pofitiv S5c bis 1.25 die Yard mwerth jind, Freitag, im mitile- 
ren Gang, die Yard für 


49e nnd 58 


Odds und Ends von türkiſchen Handtüchern zu 
weniger als dem Wholeſale⸗Preis 


Am Freitag xäumen wir mit ſämmtlichen Reſtern und Ueberbleibſeln in tür— 


kiſchen Bade-Handtüchern. 


Um ſchnell mit 1,000 Dutzend räumen 


zu können, 


haben wir ſie in drei Partien eingetheilt und zwar zu außerordentlichen Preiſen: 


Se für 121% und 15c Badebandtücher. 


15e für 19e und 25c Handtücher. 


12:c Floral:Zawns zu 32c 


Ein Fabrifant von Kimonoz und Dreffing Sacques 
fand am Ende der GSaifon, daß er noch fünf Kiften 
Floral Lamns übrig hatte, welche von ven Zufchnei= 
dern nicht benußt wurden Er afzeptirte unfere Of: 
ferte zu 25c am Dollar. Und hier find fie jegt! 
Es find prachtvolle Lana, mit hellem Grund 
Muftern. Stoffe, welche im Retail überall zu 124c die Yard 
verfauft werden. Eine erftaunliche Herausforderung zu har. 


4c 
zu 12 Yarde. 


dc 


blau, eream oder meiß. 


Sc bis 12:c India-Linong, Sc 


Refter von fheer India Linons und fanch weißen Stof- 
fen, die zu Sc bi3 123c die Yard verfauft murben. Yreitag 
gelangen fie alle zum Verfauf zu De. 

1218c die Yard für Reiter von 19c 
dotted 
Swiſſes, Poplins, Piques und Epiken 


bi3 35c mercerized Wailtings, 


Fancies. 


der Kattune und Shaker Flanelle. 
6:c die Yard für Reiter von 10c Comforter Eretonnes. Längen bon 
4 


Se Yard für Reiter von 12Y2c Baby-Flanellen. 


It 


und Blumen- 


die Yard für NRefter von Touriften-Flanell, Gingbams, beiter Qualität Klei- 


Sämmtlich beliebte Längen. 


de die Yard für Reiter 
ſchwerem 
ſind 36 


bis 
Muslin, 
breit. 


zu 10 


272 


Beſte Qualität in roſa, 


50 


und 38 


2% bis 


bon Sc 
ungebleichtem 
Bol 


10€ für 15c und 19c Handtücher. 


dc ſüt 250 Halsltachlen 


Dieſe Peter — und Windſor⸗ 
Ties ſind 25c Qualitäten in beſter 
Surah Seide, in allen beliebten 
Schattirungen. Sie werden am 
Freitag verkauft werden zu 15e. 


le 


50e ſchwarze Sateen 
Unterröde zu 25e 


Unterröde, über deren 
„Hulneb“ und Quali» 
tät Ihr ftaunen mer 
bet. Gemacht mit breis 
ter plaitev Flounce. 
Wir verfaufen j:e ge- 
möhnlich zu 50c, aber 
diefe einzelne Partie 
muß raſch verfauft 
werden und der Preis 
beträgt 25e. 


le für Halstrachten für 
Damen, leicht beichmukt 
durch das Anfaffen. Auch 
einzelne Partien von Tops 
Kragen. Waaren, die für 
10c u. 15c verfauft wur» 
den, al3 fie friich waren. 
Wunderbare Wthe. zu 1c. 


250 


Wir haben unjere Baby: Tradhten-Abtheilung riefig 
verbeflert: Leiet die Heransforderungs:Bargains 


Wir wünſchen, daß 


en hinzugefügt, um das Kaufen zu einem V falten. Bei 
' , efüllt mit Allem, wa3 nöthig it, um die 


bollfommen, 


£ unfere vergrößerte Abtheilung für Kinder-Trachten betrachtet. Wir haben viele Verbefierun- 
jergnügen zu geitalten. Bedeutend vergrößert, it fie jebtin jeder Beziehung 
ieben Kleinen auszujtatten, vom Baby 


bis zu den feinen Herren und Mädchen im Alter von 6 Jahren. 


15e 


für Yaby-Slips, hübih mit Cambric 
Ruffle garnirt. Hübjche Heine Klei- 
dungsſtücke zu wunderbarem Preis 


für die Herausforderung, zu 1de. 
18e für Domet Flanell-Sacques für Babies, weiß mit rofa und blauer Shell Edge. 
59e für Bade-Roben für die lieben Kleinen, blau und roja, mit Gürtel, Größen_1,2 und 3. 
25e und 35e für 39c und 50c weiche Sohlen Schuhe und Moccafins f. Kinder, alle Farben. 
15e für Muslin-Beinfleider für Kinder, mit hobhlgejäumten Ruffles. Größen bi3 10 Jahre. 
2.95 für Bearjfin Coat3 für Kinder, in weiß und i Fei 


3 95 für Taffeta Seide Unterröde, in jchlichtfarbig, jchillernd u. fchwarz. 
20 Flounce Unterröcke, voller Flare, 5.95 werth, für 3. 95. 


25c 


machte Hemden. Herausford. Stüd 2de. 


farbig. 
$5 für vollitändige Ausitattung für Babies, beitehend aus 22 Stüden. 


für Cafhmere-Hemden für Babies, 
mit offenen Sronts und gezadten 
Stanten, Größen 1 bi3 4. —E ge⸗ 


Feine Werthe. 
Spegiell Freitag. 


Section runde | 


69€ für 98c Schwarze Sateen-Unterröde. Boller Flounce, Plaiting und MRuffle. ; 
39€ für 50c Drefiing Sacques u. Kimonos. Hübfche Entwürfe. Hell- und dunfelfarbig. 


Diefer S6 Eichenhol;: 
Ehiffonier 3.98 


Brüffeler Gewebe KHunft- 
Squares, werth 4.75, 
Freitag zu 3.65 


3 6 5 für Bryfiels Gemwebe Art 
= 


Squared. In hübſchen 
Bruſſels Entwürfen und 
Farben. Vollkommen ſanitäre Rugs 
und jeder 
einzelne 
echtfarbig. 
Große 
mendbare 
Augs, Er 
4.75 kt., 
Hexausf. 
Verkauf, 
3.65. 
7oc Yard Linoleum, 4 Nard3_ breit. 
Tile und Holz-Mufter. Leichte Drud- 
fehler, Quadrat-Nard, 4ör. 
15c Hinefifhe Matten. Schwer und 
gelenflos, für Freitag, Yard, 10r. 


$24.50 9 bei 12 Wilton Velvet | 
Rugs. Großes Sortiment. Neuejte 


Muiter. Einige ohne 21 75 
+ 


Naht. Für 
Reicdhite Bargains von 
dem Ford Go, Por: 
zelan:2ager 

Ieht fommen die feinften Bargaina 
in biefem großen Porzellan-Ver- 
kauf. Das ganze Ueberbleibjel des 
großen Lagers der Yordb China Co. 
verfaufen mir zu undergleichlichen 
Preisherabfegungen. Hübjches Por- 
zellan, fein detorirt, für Freitag zu 


12 38 de 10 


3 
für $6 
3:9 Ehiffo- 
nieres, folides Ei- 
henholj. — Ertra 
groß. — 5 große 
Echubladen. 


18.75 330 


3:Stüd Mahagony 
Finiſh Parlor— 


Suits. — 

Pr für 
1.75 Schau = 
kelſtuhl, 500eichene, 
hohe Rüdlehne,gro: 
Be Arme u. Cobb- 
ler⸗Sitz. 


P- für 
12.75 820 
Ausziehtiih. Hoc: 
m viertelgef. 
ichenholg, Sun 
Pfeiler, Mauenfü- 
Be, 45 X Höyöllige 
runde Platte. 


VI ee 
hg 
Cat Finifh. Gut 
gemadt. > 


f. 8.75 
3.48 folid ei⸗ 
dhener Drefjer, wie 
2ild. Geſchnitzter 
Auffag. 18x18: 
zöll. franz. geil. 
Spiegel. 

für 


10.9 $20 


Buffets. rPBiertel- 
gei. Eichenholz. — 
Piano = Politur. 
Franz. Spiegel. 
für 
» 16.75 
folid eichene Side: 
boards. 
39c für 1.25 
Magazines 
Stands. 3 Shelves 
— Meathered Dat 
Finish. 
3 f. 750 
+ Hall 
—* — 
rm. Spiege 
f. 350 


* 4 
cel⸗ 
r 


—— 


Glatte 6zöllige 
röhren zu 6ic 
6lae ift der Heraus- 

forderung = Preis Frei- 

tag für gute Ofenröhren 
von Eifendled. E3 ift 


. bie 6zöllige Sorte und ift 


ftarf u. glatt. Das Rohr 
iſt beſonders gut. hr 
könnt ähnliche inChicago 
nicht finden zu dem Her⸗ 
ausforderungspreis, Ge, 


Friſche Fiſche 
All unſere Fiſche werden mittels Ex— 
preß direkt nach dem Großen Laden ge— 
ſchickkt. Aeußerſte Sorgfalt wird verwen— 
det, und jeder Fiſch, den Ihr hier kauft, 


iſt abſolut friſch. 
Durchaus friſche Durchaus friſche 
8 Lale — 77 
c Ad. 
; Be em 
3, 
an... 122€ 
rn friſche 
out, 

DER... 12%c BR. >... 
QTuchaus friihe Per, per Pfd....Se 
Salzwaſſer Fiſche 
vn gr. 30c Fancy Bolton 

len, das c 


Friſcher Butter⸗ 





